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Vorbericht. 


a mir aufliegt, gegenwaͤrtiges Werk⸗ 
“chen mit einem Vorbericht zu beglei— 
^ fen, fo merde mich auf Die noͤthig⸗ | 
Πε Benachrichtigung von demſelben einfd)ráufen. 
Das eingeruͤckte Compendium, welches 1747. auf 
6. Bogen in 8. unter der Auffchrift, Primae lineae 
breviarii antiquitatum chriftianarum , ‚herausge- 
fommen, {β von dem fel. Berfaffer im Jahr 1738. 
mit der Erläuterung aufgefe&t worden, unb es iff 
bekant, daß des Herrn D. Semlers Hochmwiürden 
ſchon eine febr vermehrte Edition von 18. Bogen 
zu verdanken it, welche 1766. herausgefommen. 
Indeſſen Habe id auf ven von mir nachgefchriebe-- 
nen Vortrag des fel.Mannes gewagt, diefe Erlaͤute⸗ 
rung hinzuthun, nachdem ſchon fangft bie Abrede 
. darauf mit mir ‚genommen war. ch habe aber 
Urfachen gefunden, mich nad) und nach in bie 
* Kürze zu ziehen, und habe zugleich für Billig gehal- 
ten, den Aufſatz des fef. Mannes in vielen dunkeln 
Fällen mit dem zu vergleichen, was ich für die 
)2 . uil 





4 Vorbericht. 
Duelle deſſelben Halten fonte. Man wird zuwei— 
fen merken, daß ich den Bingham darunter ge 
rechnet habe, und ih glaube, daß ich dieſes Wer 
chen überhaupt als eine Einleitung in jenes anges - 
fehene Werk anpreifen Fan. Obgleich dort eine 
andere Ordnuhg iff, auch ber fef. Mann die dor: 
tige Einfchränkung auf die 6. erften Secula nicht 
angenommen, unb vieles aus andern Quellen bep» 
gefügt hat, fo mird man bod) den gröften Theil 
der angeführten Stellen dort leicht im Ganzen [ες 
fen fönnen, wenn: man das febr gut eingerichtete 
* Megifter biefer Stellen im roten Bande vergleicht. 
Es wird auch diefes Negifter im Fünftigen Abdruck 
. mod) fehr de und ergänzet werden, damit 
ber Vorzug, den die Griſchowiſche Leberfegung 
des Werks durch diefe Stellen befommen hat, noch 
mehrer® Brauchbarfeit erlange. Solte ed alfo ge: 
tadelt werden, daß leere citata von Stellen bet 
Kirchenväter und Goncilien in fo groffer Anzahl 
beygefuͤgt ſeyn, ſo werden doch andere es fuͤr eine 
ruͤhmliche Sorgfalt des ſel. Mannes erkennen, nach 
welcher er den Beweis der Sachen und Saͤtze aufs 
kuͤrzeſte nachweiſen wollen; und weil der groͤſte 
Theil dieſer Stellen in jenem Werke abgedruckt iſt, 
ſo habe ichs nicht fuͤr noͤthig halten koͤnnen, dieſe 
Schrift dadurch zu vergroͤſſern. Anfaͤnglich habe 
A einige Anführungen ber Goncilien nad) vem Ga: 
ranza geandert, auch ſolche Stellen zuweilen in 
Anmerkungen beygefuͤgt, habe aber billig davon 
abſtehen muͤſſen, weil ich die Anfuͤhrungen mit je⸗ 
nem Werke einſtimmig fand, und Earanzi Kürze 
die 
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Vorbericht. 0» 


bie Urſach von ‚der Werfchiedenheit der Zahlen ber. 
canonum fepn fonte. Όπι übrıgen Habe mich der 
fonft gebrauchten Methode nicht ganz enthalten: — 
fónnen, den Unterſchied des Auffages und Vor: 
tragé zu bemerken, und die Zeichen Mi. und Pr. dazu, 
zu gebrauchen. Doch (inb anfänglich bis gegen das; 
zweyte Kapitel die Anmerkungen unter der Colum⸗ 
‚ne eigentlich aus pem Aufſatz, ob ihnen gleich Fein, 
Zeichen beygefügt iſt. Was ich felbft Hinzugethan, 
fteht entweder im Gert in parenthefi, (die wenig: - 
ftens an feinem erheblichen Orte mweggeblieben,) 
ober ijt in Noten mit dem Sternchen bezeichnet- 
Doch find 2 Noten ©. 149. 413., baton auszuneh- 
men, die aus Verſehen fo bezeichnet wprden. Hätte — 
ich aber. mehrers thun follen, fo hatte mit mehrern 
Hülfsmitteln verfehen feyn muͤſſen, und ich fan 
mich damit tröften, daß nicht meine,; fondern des 
ſel. Baumgartens Arbeit verlangt wird. Ich 
füge. noch hinzu, daß bie citirten Abhandlungen 
tiber einzelne Materien aus einem durchfchoffenen 
Eremplar des compendii genommen find, und im 
Bortrage des fel. Mannes ebenfalld angebracht 
worden. . Daß ich im zweyten Capitel, worin die 
meiften Supplemente zum Bingham ftehen, man: 
ches aus einer Schrift Joh. 9(nbr. Schmidii und 
aus des Herrn D. Semlers vermehrten Edition 
des breviarii eingeruͤckt, muß id). damit. entfchuf- 
digen, Daß es nicht gar viel an Papier betragen 
wird. Es iſt auffer ben beiden angeführten Aus. 
gaben des Eompendii nod) eine vorhanden, bie von 
1754. ſeyn foll; weil fie mir aber unbefant gewe⸗ 
i s 9 τὰ fen, 
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ſen, auch ein bloffer Abdruck ber 'erften Ausgabe 


ſeyn muß, fo habe ich bie neuejte fitr bie zweyte ges 
haften. Weil ich aud) das Compendium feldft mit 
dem Auffag beffelben verglichen ‚- fo habe zumeilen 
etwas nach demfelben auszubefjern gehabt, und εδ 
in Furzen Anmerkurigen angezeigt, damit ed bep εἰ- 
nem wiederholten Abdruck befto leichter beobachtet 
‚werden Éónne. Bon ben allerlegten $$. aber muß 
ich.noch bepfügen, daß der eigentliche Auffag des 
. Zertes und der Erläuterungen. verloren fepn mag, 
. weil er fid) fehon mit $. 13 1. endiget und bepm ge: 
druckten Eremplar ſehr wenig erfegt war. Sym übris 
gen hoffe, daß gegenmärtiged Werfchen zu Feiner - 
Berdunfelung des von dem fel. Manne angewand⸗ 
ten Fleiffes gereichen wird, und es find zumeilen 
Aus feinem: 33ortrage. Anmerkungen hinzugefom- 
men, die ouf dem Zumachs feiner Einfichten berus . 
het haben. Das chronologifche Verzeichniß der - 
Goncilien habe deswegen für bienfid) gehalten, weil 
die Zeit, wohin ſie gehören, felten bey der Anfuͤh⸗ 

tung feldft beſtimmet worden. ! 


. Holle den 1. Sul: 1768. | 


M. Joachim briftopb Bertram. 
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Begriff unb Umfang der chriftlichen. Alter: 
M tbumer. | | 
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Dow. ben ín metonymiſcher Bedeutung genommen, fo 


bie alte Geſchichte auch mit unter ben Alterthuͤmern bes 
griffen wirds oder füglicher und dem gewbhnlichern Ges 


brauch gemäfler (inb Alterthuͤmer nut von ben Verfaſ⸗ 


-fungen und Gewohnheiten der vormaligen Zeiten zu vers 


fiehen, und alfo eben dadurch von Sefchichten des Als 


terthums noch unterſchieden, obgleich) die Gewohnheiten 
el --- fid) auf Geſchichte beziehen, nnb vice 


2) Der Ausdruck, chriftliche, wird hier in ei⸗ 


ner eingefchränften Bedeutung gebraud)t, daß nicht alle 
Alterthuͤmer chriftlicher Bölfer, fonbetn diejenigen, die zur 


gortesdienftlichen Gefellfchaft ver Chriften gehören, bas. 


durch verftanden werden, alfo ihre bürgerliche Verfaſſun⸗ 
gen davon ausgefchloffen " | * 
4a 4. Die 


1, Das definitum. ı) Alterthuͤmer wer — | 


"ui daß entweder alle Begebenheiten der vorlängft - 
vergangenen Zeiten dadurch verftanden werden, ba denn 


Ac 51 00 Vorläufige Einleitung ΄ | 


- 2. Die Definition felbft: Antiquitates chriftianae 
funt (31) conftitutiones rei facrae, quae olim in civitate 
Chrifti obtinuerunt, (9) ad fuas fingulae origines rela- 
tae. Es iff al(o der Gegenftand viefer Derhäftigung 
unb Einficht geboppelt, : * 
Ä a. Die gottesdienftlichen Derfaffungen,: die tot» 
mals in der Chriſtenheit üblich gewefen; ſie mögen nuu 
nod) beybehalten feyn, wie wir noch je&o manche Gebráw 
che haben, die (id) aus dem erften Alterthum berfchreis 
ben; oder-fie mögen abgefchafft oder. geändert (con. 
| Duͤrch gottesdienftliche Derfaffungen werben 
übereinftimmige und regelmäßige Einrichtungen zum Gots 
tesdienft gehöriger und daraus herrührender Sachen vers 


ſtanden; alfo nicht bloffe bepläufige und zufällige Schick- 


fale, bie aus gottesdienftlichen Begebenheiten hergeruͤhrt, 
oder ein und andere vorgegangene Anomalien, welche zus 
ben gleichformigen und übereinflimmigen rechtmäßigen 
Derfaffungen nicht gerechnet werden fünnen. 

. . b. Das Berhältniß diefer Gewohnheiten und Ders 
foffungen gegen ihren jevesmaligen Urfprung, Daß man 
die origines derfelben erwege, ob fie aus göftlicher Einfes 
Sung unb Verordnung herruͤhren, ober aus bem Qudens 
thum beybehalten, ober willführlich eingeführet unb ent» 
flanben find, unb aus was für einer Beranlaflung fowol, 


als zu welcher Zeit folches gefehehen fe, Durch welche 


Beltimmung des Gegenftandes bíefe Abhandlung eigents 
lich recht fruchtbar und zur Beurtheilung dieſer Gewohn⸗ 
beiten und: Gebräuche bequemer wird. — 


Es find alfo die chrifktlichen Alcerthuͤmer von. einer 


dreyfachen Art der Alterthuͤmer zu unterfcheiden ,. die da« 


mit fonft leicht verwechſelt werden koͤnten. 1) Bon. juͤ⸗ 


oifcben Alterehümern; obgleich beide unter ber Benen⸗ 


nung ber antiquitatum faerarum begriffen werden , auch 


Feine vollftändige Erke ntniß der chrifklichen Alterthuͤmer 


(3) Mf. conflitutiones religiofae. 
KB) Mf. earumque origines. 


ohne 


- 


der chriftlichen Alterthuͤmer. $. r. 


ohne Beyhuͤlfe ber juͤdiſchen ftattfinbet, indem ſehr viele 
Stuͤcke des chriftlichen Gortesdienftes utib ber. Gewohn⸗ 
beiten deſſelben aus ber Verfaſſung des jüdifchen Gottes, 
bienftes bey der Anrichtung der Kirche des neuen Teftas 
ments herzufelten find. 2) Bon den biblifcben Alters 
thuͤmern; unter welcher Benennung auffet den jübifchen 
oder ifraelitifchen aud) bie romifchen, griechifchen und an» 
— beret Bölker Alterthuͤmer mit begriffen werben, fo fern 
berfelben in ber heiligen Schrift Meldung geſchicht. 
3) Don ben antiquitatibus facris der beionifcben Voͤl⸗ 
fer; die auch ihre gottespienftliche Berfaflung gehabt‘ has 
ben, daher bet Auspruc ber gottesdienftlichen und der 
chriſtlichen Alterthuͤmer nicht ganz gleichbedeutend iſt, 
ober als fynonymifch angefehen werben darf, indem unter 
den gottesdienftlichen Alterthämern aud) die Alterthuͤmer 
heidniſcher ober ungläubiger Voͤlker begriffen erben koͤn⸗ 
nen. 4) Bon ben bürgerlichen und gelehrten Alters 
tüümern ber chriftlichen Bölker und gemeinen Weſen, 
bie mit bem Gottesdienſt eigentlich nicht zufarnınenhäns 
gen, ober Feine Theile und Berfaffungen des Gotteóbiens 
ſtes ausmachen. | 

: II. Berfchiedenheit des Limfangs. Ambitus illarum: 
vel latius.patet, vel arttius reftringitur pro diverfa tem- 
poris vetuſtioris et fequioris feu medii ratione habita. 

^,  &$ fan biefer Umfang des Gegenſtandes der chriftlis 
chen Alterthämer fowol ín Abficht der dahin gerechneten, 
€ adjen unb ihrer Arten, als aud) nod) füglicher in 26» 
ficht ber Zeiten, bie dabey in Erwegung fommen, ver 
fehieden .beftimmet werden; und nad) bíefer le&tern Bes 
ſtimmung wird alhier der Umfang eigentlich eingecheiler. 
Zuweilen werden die chriftlichen Alterthuͤmer nur vom bf» 
fentlichen Gottesdienſt verftanben, daß alle übrige Ges 
brauche und Gewohnheiten, die nicht zum öffentlichen 
Gottesdienſt gehören, davon ausgefchloffen werden; da 
alfo nur die antiquitates facrorum publicorum darunfer 
begeiffen werden. Wenn -— aber ie — 

| 3 | 


^, 
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ihrem Umfange nad) ber verfchiedenen Zeit beftimmet, 


u fo wird 1) dieſer Umfang zuweilen in einer engern Bedeu⸗ 


tung genommen, daß 4) manchmal nur die Gewohnhei⸗ 
ten det Otey erſten Jahrhunderte, oder ber Zeiten, 
die vor Conftantino dem Groffen verfloffen, darımter 
verſtanden werden (€), fo lange die Kirche unter dem 


Druck unb der SDerfolgung fremder gemeinen Weſen fic) 


‘Befunden, und mit ber bürgerlichen SBerfaffung bet ges 
meinen Wefen nod) nichts zu thun gehabt; b) zumellen 
‘über dadurch bie ganze Zeit der fechs erften Jahrhun⸗ 
derte verſtanden werde, efe bet merkliche und groffe Ders 
‘fall ſowol der ©laubenslehre, als des Gottespienftes in 
"ber Kirche vorgegangen. Wenn aber 2) diefee Umfang 
"in einer weitern Ausdehnung genommen wird, fo werben 
‘entweder die Zehn erften "Jahrhunderte dahin ges 
*gecbnet, da man mit bem zehnten Tahrhundert bie mitte‘ 
:jeren Zeiten der Gefchichte des neuen Teſtaments atv 
“fängt ; obet in einem nod) weitern Umfang werden die 
chriſtlichen Alterthämer bis ins ıste "Jahrhundert 


ausgedehnet, fo bafi die mittlern Zeiten mit darunter bes 


' griffen werden, bis auf die Palingenefie, bie fowol in 
Abſicht ber MWiflenfchaften als des Gortesdienftes im 
:x6ten Jahrhundert erfolger ift. Und im dieſer weiten 
Bedeutung wird alhier der Ausdruck der chriftlichen — 
Alterthuͤmer unb der Umfang der ganzen Abhandlung ges 
nommen. — | 

IIT. Die Abbandlungsart, ober bie Eigenfchaften 
und wefentlichen Stüde einer genauen, richtigen und 


nuͤtzlichen Abhandlung ber chriftlichen Alterthuͤmer. Dis- 


quifitio earum requirit tam conftitutionum harum com- 
pletam et fide dignam colle&tionem, quam temporum et. 
occafionum , quibus coeperunt, inveftigationem, 


1. Das 


(Φ) Ober tool gar der zwey ober anderthalb erften Jahr⸗ 
funberte, welches man denn aber die apoſtoliſchen Alter: 
th ümer nennet, 
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.- x. Das erffe requifitum befteht in einer Samlung 
dieſer Berfaflungen, unb ber davon vorhandenen Nach: 
richten. Dieſe Samlung muß eine zwiefache Eigenſchaft 
haben | ! 


-a. Gie muß vollftändig feyn. Denn, wenn 
einer gleich beyläufig bie und da einige Nachricht 
ton einer Gewohnheit des Alterthums aufgefangen 
‚hat, fo verflebt er bod) um deswillen bie chriftlichen - 
Jütertbümer in ihrem ganzen Umfange noch nicht, 
wenn biefe Nachrichten nicht eine Vollſtaͤndigkeit has 
ben. Zu folcher DBollftändigfeit gehöret zweyerley. 
. 2) Daß alle jum Gortesvienft gehörige oder damit vers 
bundene Berfaffungen aller vorigen Zeiten und aller Ot« 
te des Chriſtenthums (n denfelben, fo viel uns davon 
befant ift, oder fo weit (id) die vorhandenen Nachrichten 
erftrecfen, geſamlet werden, ohne fid) nur in eine gemiffe 
Zeit oder einen gewiflen Ort einzufchränfen; da einige 
bloß die abendländifche, andere nut die morgenländifche 
Kirche in Ermegung ziehen; welches diefer Vollſtaͤndig⸗ 
feit entgegen feyn würde. 2) Daß afle Ausnahmen oder 
‚Einfchränfungen und aufferorbentlid)e Fälle Όαδευ bes 
merft unb von den gewühnlichen unterfchieden werben; 
dahin z E. bie bett Aebten oder Borftehern der Klöfter 
und Mönchsorden zuweilen ertheilte bifchöfliche Gewalt 
gehöret, tje in ber abendländifchen Kirche, fonderlich uns 
ter der Jurisdiction der römifchen Kirche, nie recht üblich 
geworden, obgleich bie bricttifche unb fchortifche Kirche die, 
felbe lange benbehalten, und in ber übrigen abendländis ° 
(den mit Rom verbundenen Kirche auch einige Beyſpiele 
Davon angetroffen werden. | PE 

>» b. Gie muß glaubwürdig feyn. Dahin ges 
hoͤret: 1) Daß man btefe Nachrichten aus ben Quellen 
Des Alterthums, aus Zeitgenoffen oder bod) Schriftftels 
fetn der nächft folgenden Zeiten, herleite unb erweife, fid) 
alfo nicht mit einem jeden Borgeben des Alterthums bes 
gnüge, erdichtete, unádjte, neugejd)miebete SDenfmaale 
24 4 be$ 
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des Alterthums bey deugleichen Unterfuchungen zulaſſe, 
fondeen den jedesmaligen Gebrauch. verfelben ^ prüfe, 
'2) Daß dabey die Regeln ber hiſtoriſchen Wahrſcheinlich⸗ 
feit und Beurtheilung gebraucht und beobachtet werben; 
unb zwar auf eine geboppelte Urt, a) Daß man die als 
ten Nachrichten und Denkmaale felbft prüfe; ſowol bie 
Sefchichtfchreiber, daß man nicht aus dem erdichteten 
Φεσεβρρο, Joſeph Ben Borion unb ben pfeudevan- 
gelüs Des Alterthums, Gebräuche der vormaligen: Zeiten 
. Detleite: als aud) die Schriften bet Stirdyenváter felbft, 
ba ben älteften Kirchenvätern mandje Schriften angedich⸗ 
fet worden; wie nicht nur mit den Schriften des Diony⸗ 
fii Areopagitä gefcdyehen, vie gar feinen. Beweis der 
. Seiftlichen Alterthuͤmer, als höchftens vom sten Seculo, 
gewähren; fondern auch mit ^juftino Martyre, ja 
felbft ben Apofteln und Clemente Romano, da bie fo 
genanten conftitutiones unb canones der Apoſtel erft ins 
4te Jahrhundert gehören, und alfo die Gebräuche. bet 
etften Tahrhunderte gar nicht entfcheiden unb ermweifen koͤn⸗ 
„nen. Noch mehr ift vergleichen nótbig bey ben fegenben 
ber míttlern Zeiten, da man die jebeémalige Zeitbeftims 
mung der Schriften von bem 9Borgeberi verfelben febr uns 
tericheidenmuß ; indem die martyrologiaund alta fan&orum 
et martyrum zuweilen wol ins Alterchum gehören, aber 
etliche Jahrhunderte fpäter, als fie in den Ueberfchriften, 
aud) wol oftmals in Eingängen und Vorreden folcher 
Machrichten angegeben werden. ^ b) Daß man bey ber 
Auslegung und Deutung derfelben nicht aus 6loffen Got 
meln , ble oft-ín verfchiedenen Zeiten fehr verfchiedene Bes 
deutung.gehabt haben, einerley Sachen und Gemobnfeb 
ten hernehme. Z. E. ba^ bey ven Alten die miffa lai- 
corum und cleri verfchleden gewefen, ja e8 mit unter ble 
SDbnttengen und Strafen bet clericorum gehöret: fat, 
wenn fie ad communionem laicorum condemniret wots . 
ben; fo beweifer folches (m geringften nicht, wie im Papfts 
tum vorgegeben wird, daß bie falen unter — 
alt, 
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ſtalt, die Geiſtlichen und Priefter aber. allein unter bei⸗ 
derien (Sjejtalt das Abendmahl genoffen ; fondern es wird 
‚damit bie Ausfchleffung von den Einkünften ber Kirche 
- angeieiget, weil bey ‚einer jeden Communion die mitges 
brachten Gaben ober. offertoria der Gläubigen. ausgetheis 
let worden, daher ein clericus, der ad communionem lai- 

. eorum verwiefen. worden, von der participatione fportu- 

lae ausgejchloffen gewefen, bie eben davon den Namen 
befommen , weil ein jeder feinen Korb mitbringen müffen, 
von bíefer Austheilung bet Kleider ; des. Brodts und ans 
derer Gaben, feine Portion wegzutragen. 

2. Das zweyte requifitum iff, daß zugleich eine 
Pruͤfung und Beftimmung ver Zeiten und Veranlaſſun⸗ 
gen angeftellt und bepgefügt werde. 1) Disquifitio tem- 
porum; daß man fid) nicht begnäge, nur überhaupt zu 
- wiffen, taf dis unb jenes im Alterthum üblich geweſen, 
fondern-daß man fo viel, als. möglidy ift, tíe Zeit bes 
ftimme, wenn 4 E das Einfiedlerleben, die vita mona- 
ftica, anfänglich der Eremiten unb hernad) ber Conobiter, 
bie febr verfchieden gemefen find, entftanben fey, bafi ber» 
gleichen nicht aus den erften apoftolifchen Jahrhunderten, 
fondern erft aus dem sten Jahrhundert, ja bey ben 66, 
nobiten.erft aus dem sten feinen Urfprung habe. 2) Dis- 
quifitio oceafionum; ob 4. E. manche Gewohnheiten aug... 
bem Judenthum und ber Berfaffung des jüdifchen &ynas * . 
goyendienftes beybehalten worden, da manche Gebräuche, 
die bey der Kirchenzucht ber erften Kirche üblich geroefen, 
ingleichen die Einführung ber Aelteften, die nicht zu beh⸗ 
tern beftellet worden, aus bem Judenthum ihren llt» 
fprung gehabt; ‘oder aber durch was für eine zufällige _ 
Begebenheit, und wie nach unb πα burd) manche zufäls 
lige aufferordentliche Umftände dergleichen Gewohnheiten 
entftanden find und eingeführet worden, ald bey bem Eins 
fiedfer - und Mönchsleben offenbar ift, daß die Noch bet 
Berfolgungszeiten dergleichen ungewohnliche Flucht in die 

Wuͤſten verurſachet har, fo — nach der geenbigten 
| | 5 ete 
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Derfolgung fehe umrichtig beybehalten, ja als ein höherer 

Grad des pflichtmäßigen Verhaltens und der Volleom⸗ 

menbeit angefehen worden, | 

- Anm. Aus dieſer Unterfuchung muß felb(t die Unter⸗ 

füchung ber. Sittlichfeit unb rechtmäßigen ober uns 
techtmäßigen Beſchaffenheit folcher Gewohnheiten 
und ‚Gebräuche hergeleitet werden. 


px 9. 2. ο, 
Nugen diefer Wiffenfchaft. 

I. Der allgemeine, ver bey jedermann, fonbetfíd) 
Studierenden und Gelehrten, von was für befonverer 
Beſchaͤftigung unb tebensart fie ſeyn mögen ‚ (tate 
findet unb. angeftoffen wird. Diefer ift fonderlich 
dreyfach. 

1) Ad antiquos fcriptores intelligendos; gelehrte, 
ſonderlich aͤltere Schriften, Buͤcher des Alterthums zu 
verſtehen. Nicht nur Kirchenvaͤter, ſondern felbft Ge⸗ 
ſchichtſchreiber des Alterthums, koͤnnen ohne Beyhülfe 
ſolcher Nachrichten in manchen Faͤllen nicht verſtanden 
werden; ſonderlich die Geſchichtſchreiber der mittlern Zei⸗ 
ten; ba z. E. die ordalia ober judicia Dei, ingfeichen 
manche Claffen und Ordnungen der Kirchenzucht, was 
N Beinende, proftrati, ciliciati ui. b, gewefen, fonft nicht 
zu verffeben find; alfo aud) die Formeln, pacem dare, 
einen von ber Ereommunication wieder befreyen, litte- 
ras pacis dare, fo von ben Märtyreen oft ſehr gemißs 
braud)t worden, bíe ohne Vorwiſſen ihrer Bifchöfe unb 
Gemeinden ercommunicitten feuten, bie ihnen Almofen 
‚gegeben oder Gutthaten im Gefängniß erwiefen, litte- 
ras pacis gegeben, darüber von ben älteften Kirchenvätern, 
z. E. Cypriano, geflaget wird. Inglelchen was bie 
litterae formatae feyn, deren in ben canonibus oft erwaͤh⸗ 
net wird; was die miffa praefan&tificatorum fep, darauf 
fid) im Papſtthum die Vertheidiger ber Aufbehaltung 

der 
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der conſecrirten Hoftie oft berufen; iſt ohne bie Sentnig 
tiefer Gewohnheiten nicht einmal verftändlih. Alſo aud) 
die difciplina arcani und die agapae, deren fehr häufig im 
ben Schriftitelleen der erften Syabrpunberte Meldung. ges 
ſchlehet / muͤffen ihre ganze Verſtaͤndlichkeit aus dieſer Un⸗ 
terſuchung bekommen. 

2. Ad ſuperſtitlonem et profanam mentem fugien- 
dam; daß man eine Mittelſtraſſe zu halten lerne zwiſchen 
Aberglauben und leichtſinniger Verachtung mancher Ge⸗ 
braͤuche und aufferwefentlichen Stücke des äußern Gottes⸗ 
dienftes. Dahin alfo zweyerley gehoͤret. 

a. Daß (D) auf bet einen Seite bie aberglaͤubi⸗ 
ge uͤbertriebene Hochachtung mancher Gewohnheiten unb 
Gebräuche vermieden werde, die man zuweilen faͤlſchlich 
für goͤttliche Einfegungen ausgiebt ober aus dem allerhoͤch⸗ 
(ten und erften Alterthum herleitet. Als wenn jemand 
ben Gebrauch entweder be ungefäuerten ober des gefäuers 
ten Brodts beym Abendmahl unter die nothwendigen und 

wefentlichen Stücke ver göttlichen Einfegung und eines 
-beftánbigen Gebrauchs des Abendmahlsrechnen toolte, bet 
‚würde aus den Nachrichten des Alterthums am leichtes 

en widerleget werden fünnen. Alſo auch wenn man das 
Fußwaſchen, ingleichen die liebesmahle und den Friedens⸗ 
kuß, unter. bie allgemeinen weſentlichen Stäfe unb Oo — 

wohnheiten des chriſtlichen Alterthums rechnen, und alfo. 
alle Berbeflerung ver Kirche in Einführung folder vers 
meinten apoftolifchen Gebräuche fegen wolte, fo würde 
es felbft wider bie Gefehichte und Die ermeislichen Mache 
richten beà Alterthums ftrelten: da das Fußwaſchen, fo 
— eine häusliche fiebesermeifung gemwefen, nie bey ben Chris 
ſten eine gottesdienftliche Gewohnheit und Verfaſſung ges 
worden, die tiebesmahle aber felbft von ben Apofteln 
oder jut Zeit ber Apoftel noch haben abgefchafft E 
mul» 


^ (3) Daß mon nicht beſondere und willkuͤhrliche Gebraͤuche fuͤr 
goͤttliche Einſetzungen oder allgemeine und beſtaͤndige Ge⸗ 
wohnheiten der ganzen Chriſtenheit anſehe. 
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- snüffen, al die Haltung des Abendmahls ton ber Macht 
zeit unter die gottesdienſtlichen Uebungen am Tage’ verler 
get worden. ZEE "Lot p 
^ ' b. Daß (€) auch auf der andern Seitedie Ders ‘ 
achtung der gottesdienftlichen Gebräuche, ja bie Einbils 
bung , daß es päpftlicher Sauerteig fep, ten man wege 
ſchaffen muͤſſe, und die uͤbertriebene Flucht des Aberglaus 
bené, babutd) man ín: teichefinn verfallen fan, dadurch 
verhütet werde; ba z. E. die Bezeichnung mit bem Kreuz 
aus den Älteften Zeiten des Chriſtenthums herzuleiten if; 
3. Ad prudentiam in dijudicandis rebus ecelefiaftis 
cis augendam ;' daß durch biefe Kentniß bie noͤthige Klug⸗ 
heit in Beurtheilung geiftlicher unb gottesdienftlicher Din⸗ 
ge befördert wird. Dahin ‚gehöre denn insbefondere 
zweyerley. ! | 

M à. Man fernet aus diefer Unterfuchung, 1) mie 
aus guten und To6fíd)en Abfichten und fer unfchuldigen 
ja Heilfamen Anftalten, durch) eine nach und nach gefcher 
bene Abänderung und Ausartung berfelben, ja butd) übers 
tríebene Befleißigung derſelben, Mißbräuche entſtanden; 
ὑπὸ wie dergleichen zu verhüten unb. zu vermindern (ευ. 
3. €. die gutgemeinte Hochachtung, die ſowol Conſtan⸗ 
tinus ber Groffe als manche andere chriftliche Kaifer ges 
gen die Biſchoͤfe gehabt, ihnen Gerichtbarkeiten einzuräus 
ien, ober gewiſſe Ehrentitel in ihren Öffentlichen Aus⸗ 
ſchreiben zu :ertheilen, davon die melften praetenfiones 
ber tyrannifchen Gewalt über bie Gemiffen in ber roͤmi⸗ 
ſchen Kirche ihren Urfprung gehabt haben, zeigt derglei⸗ 
chen Mißbrauch απί- : Alfo auch die übertriebene. Schärs 
fe in ver Kirchenzucht, fonberfid) in’ der morgenländifchen 
Kirche, da das ällergeringfte Verbrechen mit gewiflen 
Fahren ver Ausfchlieffung vom Abendmahl und von = 


AE) Daß man nicht alte Dinge, die je und je in der Chriften: 

^ "feit geweſen, für aberglaͤubiſch oder ſuͤndlich halte, alle 

> Berfaffungen aufheben, wolle, und die Aenderung und 
Aufhebung berfelben fid) eigenmächtig anmafle. 
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Kirchengemeinfchaft beftraft worden, hat nothwendig her⸗ 
nad) eine fehr groffe SBermínberung der Beobachtung dies 


fer verwirften Strafe nad) fid) ziehen müffen, ba man 


die Fahre wiederum verringert fat, daraus mad) unb 
nad) die Indulgenzen, ber Ablaß, und andere zur Zerrüts 
tung der Kiechenzucht, ja der Heilsordnung, ελ 
Mißbräuche eneftanden. 


b. Syn$befonbete dienet diefe Kentniß zur Ein⸗ 
fibt des Unterfchiedes freyer und nothwendiger Handluns 
gen, und des Schadens ber Berwechfelung berfelben und 
bet aufgebürdeten allgemeinen Nothwendigkeit; wovon 
der Gblíbat ber Priefter ein Erempel giebt. 


Il Der a Nutzen und ber vorzügliche Ge⸗ 
brauch diefer 

Gelehrten anzutreffen, 

2. Bey ten Gottesgelehrten, da fie zu den meiſten 
Theilen bet Gottesgelehrſamkeit dienet, ſonderlich auf eis 
ne vierfache Weiſe. 

a. Zur dogmatifchen Theologie: in nfirman- 
dis illuftrandisque nonnullis dp&trinis; da bie Einfiche 
mancher Glaubenslehren und deren Beftätigung fowol 
alé Erläuterung auf Nachrichten vom chriftlichen Alters 


dum mit Derubet 6. 3. G. in ber fepre von den Gar 
ctas 


ο 1) Bon der Geifigen € drift unb bet Anzahl bn canonis 
fen Bücher. Teftimonium ecclefiae coaevae i(t ein 
hiftorifcher Beweis ber. Nichtigkeit und Gewißheit ihres 
Herfommens von den Männern Gottes , denen fie bey: 
geleget werden. 2) Von der Anzahl‘ und Nothwendig⸗ 
feit der Sacramente. a) Bey der Taufe, «) von bet 
Kindertaufe, -3) von bet indifference mandet. Hands 

lungen dabey, als. des Untertauchens und des dreymali: 

gen Untertaucyens oder Befprengens. b) Beym Abends 

mahl, «) von der Nothwendigfeit der beiden Geftalten 

oder Arten ſichtbarer Dinge, 4) von ber Freyheit der 
E Mebenftüce, des geſaͤuerten oder ungefänerten Brodts ꝛtc. 

: 3). Bon der Kirche, vom Geber, Giottesdienft, drey 
- Ständen ber. Ehriftenheit, und allen practifchen Lehren. 


entniß ift fonderlich bey zwey Arten der 


— 


14 Vorläufige Hinleitung — 
eramenten Berufen fegt viele SBeffimmungen der Umſtaͤn⸗ 
be bet Sacramente, unb ber dabey theild nothwendigen, 
theils willkuͤhrlichen Gebräuche, auf diefer Nachricht vom 
ben chriftfichen AÄlterthuͤmern. Ingleichen bey der febre 
von ber Kirche, ben verfchiedenen Ständen berfelben unb 
dem öffentlichen Gottesdienſt, beruhen viele Theile, felft 
der geoffenbatten und ausführlichen Glaubenslehre, mit 
auf einer folchen Einficht diefer Gebräuche. 
gInsbeſondere iſt zu bemerken: DBerfihledene Ges 
Bräuche find nach und nad) als Befentniffe gewiffer Wahr⸗ 
heiten ber Glaubenslehre angefehen worden (5). 2: €. 
hat man ſelbſt in Abſicht ber Veränderung des dreymall⸗ 
gen ober einmaligen Eintauchens und. Beſprengens bey 
ber Taufe auf das Verhaͤltniß der thaͤtigen Confeßion der 
Wahrheiten von ber Dreyeinigkelt bey herrfchenden Irr⸗ 
chuͤmern der Gegner geſehen; eine lange Zeit hat man 
bey der rechtglaͤubigen Kirche in Spanien, um ſich von 
ven Arianern abzuſondern, nur ein einmaliges Eins 
tauchen oder Befprengen gebraucht, weil ble Arianer eis 
ten groffen Beweis ihrer vermeinten Berfchiedenheit des 
Mefens ber göttlichen Perfonen aus der brepfacben Subs 
merfion in der S&dhfe Dergenommen; nachher aber hat 
. man, um das Andenken der drey Perfonen, beren in den 
Einfesungsworten der Taufe ausdrückliche Meldung ges 
ſchicht, aud) durch diefen Gebraud) bet Taufe wieder herz 
zuſtellen, die dreymalige Eintauchung oder nachmals. die 
dreymalige SPefprengung wieder eingeführet ; bie fernad) 
in einigen Gemeinden ber reformirten Kirche fälfchlid) als 
ein Weberbleibfel des Papftthums argefehen und wieder _ 
abgefchafft worden, da aus bem erften und böchften Alter 
chum diefe dregmalige anfängliche Gintaud)ung unb nad 
malige Befprengung erweislich ift, ob fie gleich im Al⸗ 
PE. | j a 2 fern 


: (Gh Manche rites find ald Bekentniſſe einer Lehre anzuſehen; 

li „. manche aber werden faͤlſchlich bafür ausgegehen, was ih⸗ 

^^ - wem erften Urſprung beerift, ob fie gleich ‚dazu nunmebro 
"επ gufülligee Weiſe gebraucht werden koͤnnen. 
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terthum nie für unentbehrlich gehalten worden, da auch 
fonverlich.bey bem baptifmate clinicorum nur eine einmas 
liige Beſprengung übib gewefen. ben fo verhält ſichs 
mit ber Lehre unb dem Gebraud) des Exorciſmi, fo (id) 
allerdings aus vem Alterthum berfchreibr, Durch mande 
(treitigfeiten aber eine mehrere DBerhältniß gegen bie 
Ölaubenslehre und deren feierliches Bekentniß befommen, 
als diefe Gewohnheit im chriſtlichen Alterthum gehabt. 


b. Noch mehr bienet tiefe S'entni& zur Pole⸗ 
mic (2): (in controverfüs bene multis felicius tra&an- 
dis;) um manche daraus pergenommene Einwürfe zu bes 
antworten, unb fid) derfelben als Gegengtünbe zu bedie⸗ 
nen; ba fonderlich von ber römifchen Kırche, auch von 
der griechifchen und einigen morgenländifchen Kirchen, ber 
— Borwand und das SDorgeben des Alterthums und der uns 
veraͤnderten Beybehaltung der allerälteften Gebräuche als 
ein Einwurf gegen die aus der heiligen Schrift wieder, 
"Beraeftellte gotresdienftliche Glaubenslehre gebraucht wird. 
3. E. bey bem Streit von der Anzahl der Sacramente 
des neuen Teftaments, vom Bilvervienft, vom Moͤnchs⸗ 


ffanbe unb der Einfegung beffelben von Chrifto, muß ^ 


die ganze Unterfuchung ber Unrichrigfeit diefes Borgebens 
aus ber ermweislichen Zeitbeſtimmung des Urjprungs aller 
| | dies 


(9) 1) Segen Religtonsfpätrer, welche ben Urfprung mander 
Ceremonien verdrehen, und den gegenwärtigen Zuftand 
der Sitdengebráudje mit dem anfänglichen verwechſeln. 
. 3) Segen Papiften, bey-den Fragen a) de ecclefia et 
principio credendi, b) de poteftate et qualitate mi- 
niftrorum ecclefiae feu clericorum, c) de numero 
facramentorum , et facrae coenae ratione, d) de 
cultu imaginum et reliquiarum, vita monaflica et 
coelibatu. 3) Gegen andere ‘Darteyen, die a) eine apo: 
ſtoliſche Kirche wieberberftellen wollen, mit Verwerfung 
der Kindertaufe und Abſchaffung des Lehramts , b) alle 
alte Gebräuche, Bilder τε. für papiſtiſch haften , C) alle 
Sacramente, ja Kirchenverfaſſung, aufheben wollen. 


26. Morlänfige (Einleitung — Ä 


blefet Neuerungen dargerhan werden. ben fü verhält 
ſichs mit ben ſchwaͤrmeriſchen Unternehmungen mancher 
^ MBiderfacher,, die unter bem Vorwande, eine apoftolifihe 
Αίτώε wiederherzuſtellen und anzyrichten, ihre eigene 
Einfälle und Mißdeutungen mancher Schrifeftellen für 
Gewohnheiten des Alterthums ausgeben; aus welchem 
Vorwande von den Collegianten in den vereinigten Nies 
derlanden aller Gebrauch des gottesdienſtlichen lehramts 
aufgehoben unb abgefchafft worden, in ber Meinung, daß 
man ín bem apoftolifchen Zeiten feine Prediger gehabt, 
tern alle Glieder der Gemeinde nad) Gurfinden und 
erabrebung ohne weitern Beruf unb Peftellung den 
Bortrag göttlicher Wahrheiten verrichtet haben. 
| c. In ber ereggetifchen Theologie: in re&ius 
interpretandis quibusdam oraculis difficilioribus; fonbets 
lid) jut. Erflärung feldjer Stellen, varın auf febr alte — 
Gewohnheiten gezielet wird (I), da z. &. in ben Brie⸗ 
fen Petri unb Judaͤ ber ἀγαπῶν ober tiebesmahle Mels 
dung gefchiehet, ingleichen in ben Briefen an die Corins 
ther febr viel Stücke vorfommen, bie die Kirchenordnung 
und DBerfaffung ber damaligen Zeiten betreffen, aud) die 
Redensart von ber Taufe über ben Todten 1 (Lot. 15, 29. 
ohne Beyhuͤlfe ber Alterthuͤmer unmöglich genau beftims 
inet und entfihieden werden fan; da das Vorgeben, daß 
man bey ben erften Chriften die Taufe jedesmal über ben 
Knochen und Ueberbleibfeln ber Märtnrer verrichtet, und 
alfo dadurch ein thäriges Bekentniß ber fere von ber Aufs 
erftefung unb der Erwartung derfelben abgelegt habe, 
auf einem írrígen unb unermweislichen Vorurtheil berus - 
fet, tnb erft ín ben fpátern Zeiten die 9Derfamfungen bey. 
ben Ueberbleibſeln und Girab(tátten ber Märtyrer eíngee 
führee worden, ohne tag man die Taufen da wipes 
| ble 


(9) Angfeihen zur Rettung foldyer Stellen, daraus einige 
Kirchenvaͤter durch unrichtige Auslegung falfche &á&e ge 
sogen, 3. E. de fecundis nuptiis und.de juramentis, _ 


der chriſtlichen Alterthämer.$.2. 17 
Die nie in ben Verſamlungshaͤuſern des Gottesdienſtes vorge - 
. nommen worden, fonbetn bis in die fpätern Zeiten, da 
eigene dazu beſtimte Häufer und bäptifteria errichtet wors 
ben, mit ben Kirchen gar Feine Gemeinfd)aft gehabt pa. 
ben. eco . . à . 


-ᾱ, Zur paftoral unb cafuiftifchen Theolonie, 
in ufü ceremoniarum provehendo, abufu contra vitando, 
. variisque offenfionibus tutius praetereundis; von bem Ge⸗ 
braud) ber. Ceremonten und der Befchaffenheit derfelben, 
ingleichen von der Unrichtigkeit mancher Vorurtheile defto 
beſſer überzeugt zu werden; da à. E. die Meinung, bag 
jevermann, der unbefehrt fep, ober an welchem ein and 
andere Bergehungen zu beftrafen feyn, nad) bet Reinigs 
Éeit ber apoftolifchen Kirche vom Abendmahl ausgefchlof 
fen werden müffe, wider die unftreitigen Nachrichten des 
Alterthums ſtreitet, die felbft zur richtigen Erflärung - 
mancher gemífbeuteten Schriftftellen ber - apoitoliichen 
Briefe gebraucht werden müffen. Alfo ach ift die Uns 
terfuchung, o6 man einen von irrgläubigen Leuten getaufs 
ten Menfchen, wenn er zu unferer Kirche trete, nod) ein« 
mal taufen folle, aus der Uebung des Alterthums und der 
geoffen Streitigkeit veffelben, welcher Keger Taufe für 
gültig, und welcher für ungültig zu erkennen fep, zu ent» 
fiheiden. [Bey der Paftoraltheologie dienet die Kentniß ' 
‚ ber. chriftlichen Alterthuͤmer 1) zum Unterricht ver Zuhörer 

Bon Ceremonien; indem fie einen fähig macht, das We⸗ 
fentliche des Gottesdienſtes vom Zufätligen zu unterſchei⸗ 
ben unb recht zu beuttbeilen. 2) Sie verhüret manchen 
genommenen eigenen Anſtoß unb gegebenen Anſtoß ande⸗ 
rer, ba die UnfündlichFeit mancher Handlungen daraus 
einzufehen und zu beurteilen ift. 3) Sie erleichtert vie 
Entfeheidung fehwerer Fälle, wenn man ähnlicher Fälle 
im Alterchum funbíg iff, à. E. was die Taufe ber Res 
Ger betrift. 4) Sie Iehret bie nothwendige Beobachtung 
der Schranfen: beo Lehramts. 


3, cbriftl. Alterth. | B a. Rechte⸗ 


2. Nechtögeleheten dienet diefe Kentniß ‚auf bops 
pelte Art. | 
a. Ad jurisprudentiam civilem ‘et publicam, 
1) Su ben bürgerlichen (9) zömifchen, Stecten der 
mittlern Zeiten, ba niemand 5. (€. den codicem theo- 
dofiatium verftehen kan ofne Sentnig. ber chriftlichen 
Alterthuͤmer. 2) In Abſicht des öffentlichen 
- Rechts (5), da fid) das jus publicum der meiften abends 
Jändifchen Meiche nad) Maaßgebung der veränderten 
Gebräuche und Rirchenverfaflungen geändert hat. 

b. Sinfonberfeiít ad jurisprudentiam ecclefiafti- 
'eam et.canonicam et recentiorem. 1) Zu dem alten: cas 
nonifchen Recht, ben Verordnungen der Concilien, 2) 
Zu bem neuern Kirchenrecht, ſowol dem päpftlichen, des 
decreti Gratiani und der decretalium, und der neuern Bers 
änderungen des tridentinifchen Concilii; als aud) bem pro» 
teftantifchen Kirchenrecht, darin aufs möglichfte, unb ſo 
viel fichs thun Taffen wollen, die Berfaffungen des Alters 
thums wieberbergeftellet (inb. — | 
Anm. Aufferdem wird die Einficht. der Kirchen und pros 
fan» Hiftorie aud) ber andern Alterrhümer und 
der gelehrten Hiftorie dadurch fehr erleichtert. 


$. 3+ ο πα 
. Hilfsmittel zur genauern und ausführlichern 
Kentniß der hriftlichen Alterthümer. 


I. Eigentliche Abhandlungen berfelben ; lehrbuͤcher, 
kuͤrzere ober groͤſſere Anweiſungen und Ausfuͤhrungen der⸗ 


ſelben. | ERA 
7 1. Schrif⸗ 


(4) Manche Geſetze des roͤmiſchen Rechts handeln von der Ger 
walt und Serichtbarfeit der Biſchoͤfe. 
( 3. €. ift bie Ofterfeyer im Jahr 1724, und Bie. Cecula: 
rífation unb Sequeſtration der Commendaturen barau$ zu 
beurtheilen. — JE d : 


* 


der chriſtlichen Altetihäiher, bro os 
ET Schriften aus unferer Kıde 


1) Das compendium antiquitatum eceleſiaſtĩea- 
fum ex fcriptoribus apologeticis eorumque commentato- 
ribus compofitum , welches mit Cont, Sam.. Schurz⸗ 
fleifch quaeftionibus infignioribus antiquitatum ecclefiafti- . . 
carum vom Hr. D, Joh. Ge. Walch herausgegeben 
worden, 1733 in 8. Der Derfaffer davon {Π ber Ehurs 
trierifche geheime Slat Spangenberg, ber, ehe er zu 
den Papiften übergegangen und fid) auf Jura gelegt, in 
Buddei Haufe unb unter beffen Aufficht za 
verfertigt hat. Sie ift nur von einer engen Einſchraͤn⸗ 
Fung, ba fie bloß aus ten Apologeten ver erften Kirche 
genommen ift und alfo aud) nut auf. bas allererfte Alters 


thum gebe. 
2) ^joacb. Yildebrands antiquitätes fce. 
Diefer helmſtãdtiſche X beologus hat (efr viel zu ben drift» 
lichen ÄAlterthuͤmern gehörige einzele Schriften verfertis 
Het‘, die im Folgenden füglicher werden ‚angeführet wer» 
^ ben. , Die albier gemeinte Schrift, antiquitates fele&ae 
Vet. et N. Teft., ift ein opus pofthumum, welches 1700. 
in 4. auch 1714. und 1735. herausgefommen; nachdein 
ber Berfaffer (bon τόοι. geftorben, ba aus feinen vielen 
ο. Hanpfchriften fonderlich vom ^job. And. . 
chmid bie Ausarbeitungen und Ausgaben beforgef 
worden (*). > Jlufferbem gehören hieher hauptfächlich die. 
‚Schriften, de facris publicis, templis-et diebus feftis 
prifcae et primitivae eccléfiae (**); 1702. 1 ώς I. 7738: 
unb de ritibus facris, 1697 und 1713. | 
oi 38) Job: Andre. Schmids lexicon ecclefiafti- 
cum minus, 1712, ing. Der Berfafler ift Willens ges - 
weſen, aud) ein majus lexicon zu fehreiben, darin alle zu 
den Alterthuͤmern gehörige ey weiter. Bm u. 
2 s MN 


" Diefe antiquitätes ex univerfa fcriptura 'S. feJectae, | 
| — 1735 in 4. haben eine Vorrede von Ebeifiopp " 
| r. Kirmeier, Gr; 1, Prof. O. Ιου. -. — 
| (o) quic Zidebrands eigener Dedication von 1652. ' 


2s Vorlaͤufige Einleitung: ^ 2 


^ führet werben follen. ‘Diefe atbffere Ausarbeitung aber 
ift unterblieben, doch it bie Fleinere Abhandlung unb 
Ausgabe des Wörterbuchs nicht gang unerheblich, und 
derlich als ein Auszug der. gloffariorum ber mittlern 
| 4) Jofus 2ftnbe lexicon antiquitatum eccle» . 
fiafticarum , (Gripsw.) 1669.in4. Der Berfafler, bet 
ein roftockifcher tehrer gewefen, hat darin nur die befan« 
teften Sachen bet. chriftlichen Alterthämer ſehr weitlaͤuf⸗ 
tig vorgetragen. ar M t t uev 
Auffer diefen beiden Wörterbüchern der chriftlichen 
Alterthämer (ft des Adam Rechenbergs hierolexicon 
réale, h. e. biblico-theologicum et.hiftorico- ecclefia- 
fticum, nod) hieher gehörig, welches 1714. in 4. herausge⸗ 
fommen, Denn obgleich Rechenberg einen weitern Um⸗ 
fang der Abhandlung genommen, — hat er ſich doch zu⸗ 
mächft unb hauptſaͤchlich auf die Eroͤrterung der Geſchichte 
umb Alterthuͤmer mit befliffen. — — ! a 
5) Joh. Andr. Quenſteds antiquitates bi-- 
blicae et ecclefiafticae, 1699. in 4; fo nach ſeinem Tode 
herausgefommen, und mehr in Abſicht ber biblifchen ^ 
Alterthuͤmer, als der übrigen: fpätern chriftlichen Alter⸗ 
thuͤmer zu gebrauchen find. . | d 3 
: 6) Balth. Bebelii antiquitates find ein fehe/ - 
groſſes unb weitlaͤuftiges Werk. Der: Berfaffer, der 
anfänglich ein ſtraßburgiſcher und hernach wittenbergi⸗ 
ſcher Theologus geweſen, hat anfänglich antiquitates evan- 
gelicas et judaicas 1673. in 4. herausgegeben, darin er 
die Alterthuͤmer, ja beynahe die Geſchichte der bibliſchen 
Buͤcher des. neuen Teſtaments vorgetragen. Hernach 
‚hat er die antiquitates ecclefiae in quatuor prioribus ſe- 
culis in drey groſſen Quartbaͤnden geſchrieben, die von 167 1. 
bis 76. herausgekommen; darin er bie erſten Jahrhun⸗ 
derte der Chriſtenheit weitlaͤuftig erlaͤutert hat. Doch 
Dat er ſich mehr auf die hiftoriam do&rinarum alà rituum et, 
difeiplinae gelegt, auch groffe und unnörhige Auszüge 
| 0T unb 
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und Beurtheilungen ber Stellen mancher Kirchenwäter 
darin geliefert. MPa act 
— 17) p. Calvörs rituale ecclefiafticum ift 
in zwey Theilen in 4.!(Jen.) 1704. gu Goslar herausge⸗ 
geben; darin er bod) ohne genugſame unb genaue Beur⸗ 
theilung der Quellen und Beweife von ben Kirchengebräus 
chen und beren Urfprung handelt. 
8) Gottfr. Arnolds wahre Abbildung bet ers 
* Chriſten; welche 1706. in Fol. herausgekommen und 
fter& in 4. wieder aufgelegt worden ; darin der Verfaſſer 
aber mehr von ben Tugenden und Eigenfchaften, als den 
Gebraͤuchen ver erften Chriſten gehandelt, and) nicht als 
lezeit von zuverläßiger. Glaubwuͤrdigkeit ift, indem er 
' manchmal melbet, wie die Berfaffungen: derfelben gewes 
fen feyn folten, an ftatt Beweis zu führen, daß fie wirk⸗ 
lich fo befchaffen gewwefen. 
Auſſerdem fonner nod) folgende von Verfaſſern ums 
feet Kirche gebraucht werten: 0 ον 
| a) Be. Gottfr. Reufels inftitütiones veteris - 


. ét mediae ecclefiae politiae,. feu difciplinae ecclefiafticae, 


maxime Latinorum, 1740. in 8; fo zwar zunächft für 
Rechtögelehrte gefchrieben worden, eine Einleitung in Das cas 
noniſche Necht zu ertheilen, bod) aud) eine allgemeine Ab⸗ 
handlung mic entáft. ^ — vor dem 
b) ^fuft. Henn. Böhmers differtationes- ju- 
- fis eccléfiaftici antiqui ad Plinium et Tertullianum ; darin 
berſchiedene Stuͤcke ber chriftlichen Alterthuͤmer abgehan⸗ 
delt ſind. | | κας 
0 " t€) σου. pfannere obfervationes cceleſia⸗ 
ſticae. a SEN ο 
- : «48» YOilb. f£rn(t Tenzels exercitationes fe- 
le&tae ,- die fonderlich mit einer guten. Wahl und grünbfb — 
‚hen Unterfüchurig gefchrieben (inb. — — : 
. e) Matthiaͤ Zimmermanns anale&a mifcel- 
la,.undamoenitätes hiftoriae ecclefiafticae ; darin eine m 
ar : $35 QUU 
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fe, aber οὔτε fonderliche. Beurtheilungsfraft: verfertigter 
Compilation angetroffen wird, 

f) Cont. Rittershufti facrarum Iedionum i 
bri 8, | 
| ϱ) Job. Franc, Buddei ecclefia apofislice ; Ec 
welche Abhandlung bec) nur auf die -erfte von: ben Apo⸗ 
ſteln ſelbſt gemachte Einrichtung und Berfaflung we Sie 
cbe eingeſchraͤnket worden. 


2. Schriften aus der reformirten Kirche. E 
5 τ) ^jefepb Binghams origines feuantiquita- ΄ 

tes ecclefiafticae. Der Berfaffer hat diefelben anfänge - 

lic) in englifchee Sprache gefchrieben, unb feit 1708. her⸗ 
ausgegeben, in το. Bänden, welche 23. Bücher enthal⸗ 
ten. Hernach find fie hier vom Joh. Φείητ. Griſchow 
ins Sateinifehe überfegt , unb mit Buddei Vorrede 
:1724:30. herausgegeben worden. Dieſe Schrift επί, 
Hält mit ihrem Anhange eines der vollftändigften Lehrge⸗ 
bäude ber chriſtlichen Alterthuͤmer, und (t mit einer fee. 
guten Critik auögefertigt worden; bod) fo, daß bie Dor» 
urtheile oer bifchöflichen 9Darten zuweilen eine und andere 
— darin verurfachet haben. 

) job. Cafp. Suiceti thefaurus ecclefiafti- 

cits y iſt anfäriglic 1682.. und Bernad) mit. einiger Ver⸗ 
mehrung 1728. in ol. herausgegeben, und enthält eigents . 
lich die Alterthuͤmer, deren in ben griechifchen Kirchenväs 
tern Meldung gefchicht ; unb ob das Buch gleich von. weis 
term Umfang iff, inbem auch die dogmatifchen, eregeti« 
ſchen und polemifchen fehwerften Stellen ver Kirchenvaͤ⸗ 
fet darin erläutert worden, fo fehlagen bod) bie ai 
mit ín bie Kentniß ber Alterthuͤmer ein. 

3) Job. Hoornbeeks mifcellanea facra, 1676. 
und 1689. in 4; welche zur damaligen Zeit (ege brauch 
Gar geweſen, obgleich nachher die Critic ſowol ald bet 
Borrarh von Huͤlfsmitteln (id) ſehr vermefret, fo daß 
anjego bie daraus hergenommenen Machrichten- fehr i 
TEN. prurt 
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präfe — muͤſſen, und einer Berichtigung benoͤthigt 
ſind. 


4) Gisb. Voetii, eines utrechtiſchen Theolo⸗ 
gi, politia ſacra, iſt 1663. und 1676. in 4. Quartanten 
herauss Fommen; ſeine diſſertationes ſelectae aber ſeit 
1669. in s. Bänden in 4, die mehrentheils Alterthuͤmer 
und Begebenheiten ober Stüde ber alten Gefchichte bes 
treffen. Der SBerfaffet iff aber ein groffer compilator ge» 
wefen , ber ohne Prüfung unb Beurtheilung vieles zu⸗ 
farnmengefchrieben; daher nur ein und: anderer Stoff, 
Materialien und Spur einer weitern Unterfuchung daraus 
bergenommen werden fan, auf die bloſſe Ausſage beffels 
ben aber nicht viel zu frauen ift. | 

- 8) Marc. Ant. de Dominis de republica ec- 
clefiaftica, ín of. — SDiefer gemefene Ergbifchof von Spas 
latro in Dalmatien, ift, nachdem er eine Zeitlang zur 
englifchen Kirche getreten, ehe er unglücklicher Weiſe voies 
ber gut romifchen Kirche zurückgegangen, mit der Aus⸗ 
fertigung diefes Werks einige Jahre in England befchäfs 

tigt gerefen. Es iff diefe Arbeic von einem weitern Uim» 
fange, indem fie die ganze Hierarchie betrift, aud) eine 
ſolche Glaubenslehre des Alterthums, als er zur Verel⸗ 
nigung aller chriftlichen Parteyen für bienfid) erachtet hat, 
enthält; unb beftebt eigentlich) aus το. Büchern, davon 
aber felten vollftändige Ausgaben anzutreffen (inb. Die 
Ausgabe zu kondon befteht nur aus 2. Theilen, davon bet 
. erfte 1617. und der andere 1620 Betausgefommen, unb 
enthält nur 6. Bücher von ben jehen, daraus das ganze 
Werk beftehen follen. Die heidelbergifche Ausgabe aber 
befteht aus drey Theilen, unb enthält-alle 10. Bücher, 
davon der erfte Theil 1618, bet andere 1620. gedruckt 
soorben, unb ber dritte von 1622, bet in England nie 
ans licht getreten, die vier fe en Bücher enthäle (*). Siehe 


(libe Bibliotget 99. 8. goat. 
“ 6) Will. 


(*) Aus biblioth. Beung. is .. : 256. iſt zu erſehen bag 
auch hier lib. 8. mr Io febten, - : 


L 
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6) wul. Cave primus Chriftianifinus. 9 
zuerft in englifcher Sprache 1672. ausgefertigt, Detnad) 
aber ſowol ins tateinifche als Holländifche und Teutfche 
überfegt worden. Die teutíd)e Ausgabe diefes erften eri 
ſtenthums iff von 1696. unb 1723. 

oen derſelde Bat nod) antiquitates apofto a 
gleichen antiquitates patrum gefchrieben, Die beide ins 
Teutſch⸗ überjegt worden, aber hieher gar nicht gehören, 
ba man fid) durch, den Titel nicht betriegen laffen muß, 
indem jenes teben&befcbreibungen der 12. Apoftel, und das 


leßtere tebensbefchreibungen der älteften. Rırchenväter find, — 


ohne bafi ba von Kirchengebräuchen ober Kirchenyerfaſ⸗ 
füngen gehandelt were. 

Auſſer dieſen Hauptſchriften gehoͤren noch dahln 
1) Joh. Dallaͤi, eines franzöfifchen Theologi, einzeie 
Schriften ſonderlich de cultibus religiofis Latinorum (3), 
und alles, was er wider die Papiften herausgegeben, bare 
in er eine groffe Kentniß des Alterchums bewiejen und 
müglich gebraucht. hat. 2) Nic. Vedelii de prudentia, 
&cclefiae veteris, 3) Stepb. le Moyne varia facra, 
darin verjchiedene gemifchte und befonbere — des 
Alterthums vorkommen. 

3. Aus der roͤmiſchen Kirche. | 
1) f£om. Martene de antiquis ecclefiae riti-, 
bus, Der DBerfaffer ift ein eva ber congrega- 
tionis S. Mauri gemefen. Die erſte Ausgabe- ijt von 

1700; fo hernach 1736, Über 2 Drittheil vermebret wor⸗ 
ben, unb ín 4 Theilen in Fol. ans ficbt gefreten; darin, 
nach ber Ordnung ber 7. Sacramente, die in der. roͤmi⸗ 
ſchen Kirche geglaubt und angenommen werden, alle dahin 
gehörige Gebräuche, und ben bet Priefterweihe aHe8, was von: 
geiftlichen Perionen vahın einichlänt, nebſt ben alten Litur⸗ 
gien ober -ordinibus der Sacramente abgehandelt worden. 

- p End. Thomaßini, eines patris. Oratorii, 
vetus et ngva ecclefiae dif. iplina , betrift nur die difeipli- 

nam 

"(*) Librig. - Opus poflhumum. Genev, 1671. in 4 OF 
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mam cirea beneficia, fo daß die febre von den. Pfränden 
oder &infünften unb der ganzen Einrichtung ber Kirchen, 
güter febr weitläuftig abgehandelt worden. Aufaͤnglich 
ift diefe Schrift franzöfifch gefchrieben worden, hernach 
nod) weicläuftiger.lateinifch 1691, zuletzt aber fehr vers 
mehrt in etlichen Folianten, (in 3. Theilen, zu fucca) 
1728. and fid)t getreten. Ohnerachtet (efr viele Neben⸗ 
abhandlungen des canonifchen und päpftlichen Rechts bat» 
in vorkommen, fo find doch auch aroffe Abſchnitte derſel⸗ 
‚+ ben in der engften Bedeutung dahin zu rechnen. 
| 3) Lud. SEI. ou Pin de dif.iplina ecclefiae 
veteris, Der Verfaſſer ift ein Doctor ber Sorbonne ge 
sefen, unb Dat diefe Schrift nad) ben Grundfägen der 
— der gallicaniſchen Kirche 16084. zu Paris in 4. 
herausgegeben, die vielen Beyfall gefunden, und ob ſie 
gleich bem roͤmiſchen Hofe nicht angenehm geweſen, fo 
Dat fie doch in Frankreich ſowol als. Holland. viele neue 
Auflagen befommen ; 1691 { fie zu Amſterdam mi. eis 
nigen. Bermehrungen des. Verfaſſers wieder aufgelege. 
worden. : | ! | * 
J 4) Job. Gtepb. Duranti (*) de ritibus ec- 
clefiae catholicae, (in 3. Büchern) 1675 (Lugd.) ín 4; 
darin zwar eigentlid) von ben neuern Gebräuchen der tb. 
. „mifchen Kirche gehandelt wird, bod) fo, baf .allezeit ihre 
Herleitung aus bem Alterthum verfucht oder vorgegeben 
werde: - -. | | 
(58) Barth, avanti thefaurus facrorum ri. 
quum, iff 1685. in Fol. unb nachher öfter in 4. (Antwerp, 
1646.) gebtudt, aud) ijt eine epitome facrorum rituum 
daraus verfertigt morben. Das Buch ift eigentlich eine 
ordentliche Auslegung des breviarii und miffalis Romani, 
batin .aber alle darin beftimte Gebräuche aus dem Alter⸗ 


thum hergeleitet werden. " M 
-. (9. 31adj ob. und Per. Bertii Meinung beym Martene 
— Aft.brr eigentliche SDerfaffer Petr. Danetius ober Dane 


* 


(ius, Biſchof zu Lavaur. 
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6) Das hierolexicon Dominici et Caroli Macro- 
rum, zweyer Brüder; welches zuerſt 1677. zu Rom in 
501. herausgefommen, und hernach zu Benedig in 4. aud) 
an andern Orten wieder aufgelegt iſt. 

7) Car. du Steene ou Lange gloffarium 
graecitatis mediae, und gloffarium latinitatis mediae et 
infümae. Der Berfaffer iff ein Parlaments: Präfidene - 
gewefen, ber aber bet Alterthuͤmer und Critie ungemein — 
Éunbig, und fid) burd) diefe zwey Werke um die chriftiis 
chen Älterthuͤmer fehr verdient gemacht, aud) durch Aus⸗ 
gabe verfchiedener Theile von dem corpore feriptorum 
byzantinorum bet Öelehrfamfeit viel Vortheil verfchafft 
bat. Sein gloffarium graecum befteht aus 2 Theilen in 
Fol. 1686. unb 16885 die aber nur einen ffarfen Band 
ausmachen, unb ift ſowol zur fefung der byzantiniſchen 
Schriften ber mittleen Zeiten, als aud) der liturgiſchen 
Bücher ter gricchiſchen Kirche fehe brauchbar. Doch 
mehreren Fleiß aber Dat bet Verfaſſer auf fein gloffarium 
Yatinum gewandt; welches anfänglich 1678, ín 3. Folians 
ten zu Paris herausgegeben, unb Dernad) fowol zu Frank⸗ 
furt am Mayn als ju Lion nadjgebrudit worden. In 
bem jegigen Jahrhundert aber ift ble vermehrte Ausgabe 
ton 1733. bis 1736. von ben patribus Benedi&inis Con- 
gregationis S. Mauri in 6. Solianten herausgegeben wot» 
ber; darin bie Gebräuche der mittlern Zeiten, ſowol die 
bürgerlichen als gottesdienftlichen, bey Gelegenheit ber 
barbarifchen "und unteinen Wörter, mit welchen ſolche 
Gebräuche in ven Schriftftellern der finftern Zeiten aus« 
gedruckt worden, febr weitläuftig erzaͤhlet find. 

— 3) Claud. Fleury moeurs des premiers Chre- 
tiens, Abbildung ber Sitten der erſten Chriſten, iſt nut 
für Anfänger und gemeine fefet brauchbar; indem darin 
pur ein fee Eurzer allgemeiner Auszug von ber Verfaſſung 
der Kirche in ben apoftolifchen Zeiten ertheilet wird, Es 
ift ins Holländifche ſowol alà 1718. ins Teutfche uͤberſetzt 
worden, unb mit ber Kirchengefchichte eben dieſes er 

a icd ως fat 


tet chriſtlichen Alterthuͤmer. $. 3. ® 


faſſers eigentlich zu verbinden, ſonderlich in Abſicht der 
Nebenabhandlungen und Diſſertationen , bie darin vor 
Éommen. 

Auſſer diefen Schriften (inb. nod) von römifchen 
. SBerfaffern hieher zu rechnen: 1) "Job. 23apt. Cafalíi 
de veteribus facris Chriftianorum ritibus explanatio; wel» 
ehe fegr brauchbare, aber feltene Schrift. 1647. ju Nom 
in Sol. herausgefommen (3). 2) Chriftoph tTíatcellí 
de ritibus  ecclefiae: catholicae. 3) Claude de Vert exe 
plication des ceremonies de l'eglife; welches Buch fovoof 
als das vorhergehende bie je&igen Gebräuche aus bem Als 
terthum berleitet. 4) Joh. Frontonis_de moribus et vita 
Chriftianorum in primis ecclefiao faeculis. 5) Pagani 
Gaudentii de vita Chriftianorum ante tempora Conftantini, 
6) abt. 2flbafpinái obfervationes ecclefiafticae. (**)} 
. bie fer brauchbar. find, und daher ín Teutfehland wieder 
aufgelegt worden..(***) 


. U. Die geöffern Kirchengeſchichten; in welchen * 
laͤufig, ober auch ín jedem Jahrhundert beſonders, won 
den Gebraͤuchen des Alterthums und den priae, | 
αλά -— mitt, 


| 3 Au⸗ 
| Eo Auch de puts et t crie veteribus ritibus, Aégyitiai | 


‚rum, Romanorum et Chriftianorum. Opus tripar» 


titum, Romae. editum, recufum Fref. et. Hannow, 
1681. in 4. 


(**) De veteribus — ritibus obfervationum libri 2 


^". emendatius ‚editi a Gebh. MOT: Meier, Helmft. 
v ον 1673.in 4. 


| (9*5 €$ ift aud) πού hauptſachlich — Thom. Ma 
-.  ,tfiae Mamachi, Ord. Praed. theologi Cafanatenfis, 
Originum et antiquitatum chriftianarum Libri XX. 
wovon Tom. I. ober Lib. 1.2. 1749. zu Nom in 4. herz 
ausgefommen.. Ingleichen bie vom Rich. Simon her: — 
«gegebenen: antiquitates ecelefiae. orientalis clarifl, 
ο *.' virorum differtationibus epiftolicis enucleatae, worin 
don beſendere Morini Briefe, vorkommen. 


τε .:' Vorläufige Einleitung 


. Aus unferer Kirche gehören dahin 1) die — 
riatores Magdeburgici, ober die 13. Centurien, bie 
155921574. von Klacio und feinen Gehülfen in ber Abs 
ficbt herausgegeben worden, in einem jeden Jahrhundert 
sre die Befchaffenheit des tehebegeiffe, als aud) ber Ges 
räuche unb Berfaffungen zu unterfuchen. 2) | 
Laur. Mosheims inftitutiones hiftoriae facrae majores, 
bie. (bey feinem. teben) nur über das erfte Jahrhundert 
Betausgefommen tnb fein commentarius de rebus Chri- 
ftianerum ante Conftantinum,. darin verfchiebene Theile 
‚her Alterthuͤmer mit abgehandelt find. 3) Thom, Je 
titgs hiftoriae ecclefiafticae faeculi:r. felefta capita, und 
faeculum 2, darin zwar ſehr viel Härefiologie, aber aud) 
er — der — angetrofe 
en wird. 


2. Bon refotmirten —— 1) Sam. 
Basnage annales politico -ecclefiaftici, darin die s. et». 
fien Jahrhunderte ber Chriftenheit-bis 662. fehr weitläufs 
‚tig erläutert, und fonderlich bey: allen Gelegenheiten vie 
Abänderuingen ber Kirchengebraͤuche und bie Beranlafs 
fungen ber gotteöbienftlichen: Alterthuͤmer erwogen find. 
2) Jac. Basnage hiftoire de l'eglife in Fol. fo aud) eine 
genaue Abhandlung fonderlic, verſchiedener Kirchen bes 
Alterthums, und der Patriarchate, bávin (id) Die Kirche 
eingetheilet, enthält, 3) Fried Spanbeime gröffere 
Kirchengefhichte ber zehn erften ——— 4) Jeb. 
rine. Hottingers hift. eccl. 


3. Von paͤpſtiicher ‚Seite find, auffer Baronii 
Zafrbicern, Seb. le Nain de Tillemont memoires 
poür fervir à-l'hiftoire de l’eglife, it 15. Theilen hieher 
zu rechnen; darin ber Verfaſſer zwar eigentlich nur die 
- kebensbefehrelbuigen der. beruͤhmteſten Perfonen der älter 
(teu Kirchengeſchichte und die Streitigkeiten derſelben mit 
ben eigenen- Worten. der alten Schriftſteller liefert, —— 
aber in ſeinen Erlaͤuterungen alles, was jur iu inn AC 


der chriſtlichen Alterthuͤmer ᾧ. 3. 29 
bet damaligen: Gebräuche und Gewohnheiten dienlich iff, — 
mit angebracht hat. fi 

III. Die eigentlichen Quellen; die man mit jenen beis 
den Huͤlfsmitteln zu vergleichen Dat, fonberlich bey angue 
ſtellender Prüfung mancher Nachrichten und Unterfüs 
(jung ber Glaubwürdigkeit berfelben. Dahin: gehören 
1)bíe fcriptores hiftoriae ecclefiäfticae antiqui; die vom 
. eine. Valefio, unb hernady vom Will. Reading ju 
Cambridge aufs neue mit vermehrten 2Inmetfungen pers 
ausgegeben (inb; in welcher Samlung des Zufebii, So⸗ 
cratis, Sozomeni, Theodoreri,. Dbiloflotgii und 
Evagrii Kirchengefchichten der erften Jahrhunderte vore: 
fommen; darin eine Menge von Nachrichten und rore 
terungen ber. Gebräuche des: Alterthums anzutreffen: {Π.. 

2) Auffer biefen Quellen ber alten Kirchengefchichte gef». 
ren dahin ſonderlich fechferley Bücher. ' 
1. Bon Kirchenvätern viererley Schriftfteller. 

94, Die patres apoftolici, fonderlich ber Ausgabe‘ 
"job. 23apt. Cötelerii, die von Clerico nod) vermehrer’ 
worden; darin felbft bie opera fpuria Clementie Ro⸗ 
mani (ege. weitläuftig erläutert‘ worden, darunter-die fo 
genänten eanones' und conftitutiones der Apoftel mit bes 
griffen find. Denn obgleich biefe Schriften nicht von den: 
Apoſteln hetruͤhren, fo find fie bod) fehr voll von Gebräus 
chen derjenigen Zeit, ba fie erbíd)tet worden, welches am. 
Ende des dritten oder. Anfang des vierten. Jahrhunderts 
geſchehen. TE 

b. Die Apolögeten des: Chriſtenthums, bíe mit 
Fleiß und ihrer Beftimmung nad) viel hiſtoriſche Nach⸗ 

. ‚richten von der Verfaſſung der Chriſten haben anbringen :- 

muͤſſen. Dahin gehören vorzüglich: 7juftin. Marty⸗ 

' tis zwey Apologien; Cettulliani apologeticon;. auch 

feine Schrift ad Scapulam; ja alle feine übrige Werfe; : 

- fetner Origenes contra Celfum, und des Tatiani unb: 
Cbeopbili Antiocheni Schriften. M E 
dea y —“ 


— 
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c. Die übrigen Kirchenvaͤter bet fofgen ben Reit. 
1) Don griechifchen : Clemens Alexandrinus, Cyrillus 
Siecofoipmítanus$, Epiphanius unb. Cbryfoftomus; 
bey denen nod) mehr Nachrichten des Gottesdienſtes vore 
kommen, als bey Baſilio, Gregorio Nyſſeno unb Na⸗ 
zianzeno, die mehr dogmatifiret haben. 2) Bon lateínís 
(ben: Cyprianus, Ambrofius, Auguftinus, Hie⸗ 
tonymus, Gregorius I, eol; in deren Schriften: - 
eine Menge von Nachrichten der dumaligen Zeit und bet 
Gebraͤuche berfefben anzutreffen {Π. _ κα; 
d. Die fo genanten feriptores ecclefiaftici , «6068 
fpätern Scheiftftellee ber Chriftenheit; da fonberlíd) in 
ben fpütetn Zeiten eine Menge liturgifcher Bücher δες, 
ausgefommen; da Iſidorus Hifpalenfis, Beda Vene- 
rabilis, Alcuinus, Amalarıus Sottunatue, Wala⸗ 
fridus Strabo, Rupertus Cuicienfis de officiis ec- 
— elefiaftieis gefhrieben haben. Ingleichen fat mau aus 
biefen míttlern. Zeiten ben fo genanten Micrologum de ec+ - 
clefiafticis obfervationibus, und Wilh. Durandi ratio- . 
. nale divinorum officiorum. 
' £s 2. Die concilia, ba fonberlic S abbei Samlung- 
mit Daluzis Ergänzung, ingleichen "job. Harduins, 
und.die Denetianer Ausgabe des Eoleti, die vollftändigse 
(ten. find, die zu einer ausführlichen Kentniß bet Kirchen⸗ 
gefchichte ſowol als Alterthuͤmer unentbehrlich ſind. 
3. Die Camlungen ber canonum und Alten Kira 
chenveroronungen ſowol als Eaiferlichen obrigfeitlichen Ges : 
(δε darüber. Sonderlich 1) Wilh. Beveridge ſyno⸗ 
dicon, oder pandectae canonum. apoſtolicorum et coüci-: 
lórüni, in 2. groffen Folianten; darin Balfamens und, 
Sonatá Auslegungen über Dbotii Nomocanonem ange» . 
teoffen werden 2) Een beffelben codex canonum-eccle- 
fiae primitivae Vindicatus'et illuftratus, in 4. 9) Chri⸗ 
ftepb Juſtelli zode& cánónum. ecclefiae univerfalis ;. 
welches Werk: Helmſtedt vom. Gebh. Theod. Meier 


wieder 
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wieber herausgegeben worden. 4) Wilh. Voellii unb 
Henr. Juſtelli bibliotheca juris canonici veteris. 
5) jac. Gothofredi codex theodofianus ‚mit ben ritte⸗ 
riſchen Zufägen. . CS M 
4. Das canonifche Nechtz das corpus juris cano- 
mici, fonberfíd) der gothofrediſchen unb ver bóbme 
tifcben Ausgabe. 


| 5. Die a&a fan&orum , ſowol Surii unb Baillete, 

als fonderlich die geoffe Samlung Bollandi und feiner 
DMachfolger, der fo genanten Bollandiften ; darin bie djs 
ten und unächten Nachrichten des Alterthums unb ber 
mittleren Zeiten von.ben Heiligen « Gefchichten angetroffen 
werden, und unter einer Menge von Fabeln und, Erdich⸗ 

. ‚ungen: fehr viele Nachrichten von alten Gebräuchen der 


mitclern Zeiten vorkommen. | | 


Hieher gehören auch. die Menaea tmb Menologis 

bet Griechen, die jenen forwol an Fabeln und unwahr⸗ 

ſcheinlichen Erdichtungen, als auch an eingeftreueten 
Nachrichten von Alterchämern nicht viel nachgeben. — 

6. Die liturgifchen Schriften. Dahin fonderlic) 

Jac. Goari euchologium ecclefiae graecae, darin die fo 

genanten fiturgien Chryſoſtomi und alle Abänderungen 

derfelben vorkommen, ferner Habetti archieraticumg 

Euſeb. Renaudots liturgiae orientales, und das bre- 
viarium, miffüle und pontificale Romanum, nad) ihren 
‚alten fowol als geänderten neuern Ausgaben, gehören. 

ο IV. "Anzeige folcher Bücher, darin nod) gröffere Ders 
zeichniffe diefer Huͤlfsmittel, auch folcher Schriften, bie 
fäglicher ind Folgende gehören und nur befondere Stuͤcke 

der Alterthuͤmer abhandeln, vorkommen. bn 
| I) Job, Alb. Fabricii bibliographia antiquazia;; 
wovon nur die vermehrte Ausgabe von 1716. recht 
brauchbar iff; dazu von einem regenfpurgifchen Prediger, 
. eb. Matthia Dartb, eine manti 1251. in 4. ber 


audae 
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ausgefommen, ble aber noch febr. unvollſtaͤndig und mar 
edorft. — ^ 777 77 7, en 
|. 2) Die (Baumgartifche) Baͤcherkentniß $.837 89. 
κ” ὁ, 4 nr 
| Cintheilung — | 
I. Ueberhaupt giebts eine doppelte Einthellung, wenn 
. man die alphabetifche Methode der Wörterbücher benfeit 
fest, bie nur in Schriften, aber nicht im mündlichen 
Bortrage von einiger Brauchbarkeit ευ fan. Dieſe 
doppelte Eintheilung iſt entweder cbrenologifcb, ut 
temporis ratio habeatur, quo fingulae a.*.iquitates et coe- 
perunt et immutatae fuerunt et ceflarunt; oder ſyſte ma⸗ 
tiſch, ut in claffes et ordines relatae ſyſtematis inftar co- 
pulentur. Die erſtere ijt eigentlic) nur in Kiechengefchiche, 
ten zu gebrauchen, die andere aber bey ausführlichen Ab⸗ 
handlungen. DM T ^ : 
IL Die Eintheilung, welche ler beobachtet werben. 
il; Pofteriorem methodum ut breviorem et foecün- 
diórem hic obfervabimus, a&uri 1) de hominibus fa- 
cris, 9) de temporibus facris; 3) de locis et vafis fa: 
cris, 4) de a&ionibus facris, 5) de difciplina facra, et 
6) de libris, veftibus rebusque reliquis facris. Diefe 
' . Abcheilung {β von denen gebraucht worden, welche die 
juͤdiſchen Alterthuͤmer abgehandelt haben, umb ift theils 
fürs Gedaͤchtniß bequem, theils auch fruchtbar, indem 
alsdenn die Abhandlung leicht auf eine pragmatifche — 


Art eingerichtet werden Fan. 
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Erſtes Hauptſtuͤck, 
. *én gottesdienſtlichen Perſonen. 


psa §. 5. 
Bon den Ehriften überhaupt. 
I. eoe geroöhnlichfter. Unterfgheidungsname. — Cives 
mJ Chrifti a tempore apoftolorum Chriffiani vocati 
funt, A&.1:1,26, quod Chriftum dottorem dominum- 
que feCtabantur. Der Urfprung dieſer Benennung 
pflegt auf eine dreyfache Weiſe erklaͤrt unb vorgeftellt gu 
werden. - j — — 
1. Einige meynen, daß ſie von den feindſeligen Ju⸗ 


den ben Gläubigen ertfeilet fep; welches aber jmeyet Ut» 


fachen wegen nicht wahrfcheinlic) iff. — 1) Well aus: 
Apofl.24,5. erhellet, daß fd)on damals bie Syuben dem 
Ehriften ben Beynahmen Nazaroͤer gegeben , welchen fie 
inen nod) bis auf ben heutigen Tag belegen. 2) Weil 
die Bedeutung diefes Namens den beileniftifchen Syuben, 
bie ihn zuerſt gebraucht haben müften, nicht unbefant 
feyn können, und ihnen für die Chriften zu rühmlich 
wuͤrde gefchienen haben; indem fie baburd) würden haben 
einräumen müffen, daß fie die richtige Meinung vom 
Chriſt oder Meßia, bem verheiffenen Gefalbren GOttes, 
angenommen unb befenenten. | 

να 7^2. ben fo unwahrfcheinfich wird von einigen anger 
nommen; daß biefe Benehnung von den Chriften. felbft 
ſey erfunden ober juerff gebraucht worden; da 1) einige 


hd Schriftftellee des Alterthums vorgeben, es fe auf einem 


. Spnobdo zu Antiochien gefchehen, wie in Sabtícii codice 
apocrypho N. T. tom. 3. p. 336. und. biblioth. graec. 
^ lib.6. c. 1. 9. 6. fo gar ber Canon des erſten antiocheni⸗ 
-fben Synodi angefüftt wird, woburd) biefe Benennung 
foll ausgemacht und verordnet (ey; welcher ganze Synos 
D. chriftl. Alterth. e . dus 


^ 
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dus aber erdichtet iſt, daher auch ſelbſt der Ant. Pagi 
dieſe Fabel, die Baronius in ſeinen Jahrbuͤchern auch 
angebracht, ín feiner critica Baronii ad A. C. 56. 6. 3. 
widerleget Dat. 2) Andere aber und. nod) áltere Schrift 
fieller, 3. E. Vigilius Tapfenfis im sten Seculo, has 
ben gemeinet, dat; die Chrifien, unb zwar zu Antiochten, 
fid) dadurch von ben aufgefommenen Nazarenern ober 
juͤdiſch gefinneten Chriften, den Doficheanern, vie das 
jüdische Kirchengefeg nod) beybehalten, haben unterfchels 
‚den wollen. Es ftreitet aber dagegen, daß bie Altern 


/ 


Schriftſteller, aud) felbft Kucas, diefe Benennung feft - 


felten und nur in wenigen Fällen von ben Gläubigen ge» 
braucht, ba, wenn die Ehriften jur damaligen Zeit fid) 
biejen Dramen felbft bengelegt hätten, er in ben apoflolís 
ſchen Briefen häufiger vorfommen würde, da er nut 
Apoft.26,28. in der Nede des Königs Agrippaͤ und 
1 Petr. 4, 16. gebraucht wird. | 

"^ . 8. Einige haben mit mehrerer Wahrfcheinlichfeie 
angenommen, daß et von den Heiden zuerft ven Ehriften 
feo beygelegt worden, um fie von ben übrigen. Juden, 
unter welchen man fie anfänglic) begriffen, zu unters 
fcheiden; und zwar aus dem Grunde, ber bey den Juden 
nicht einmal ffattfinben fünnen, weil die Helden Χρισὲς 
für ein nomen proprium gehalten, und nicht gemwuft, 
daß es ein Amtsname fey und den Meßiam bedeute, ba» 
her fie die Gläubigen’ ald Anhönger dieſes fo genanten 
Chriftens Χρισιανοὺς genant haben, Welches aus Tas 
citt Sahrbüchern lib. 15. c. 44. erweislich ift, Da er von 
bem Urfprung der Chriften redet, und fagt, daß die 


. ^, Chriftiani von einem-gewiffen Chrifto den Namen befoms. 


- men baben. ^ Synbeffen iff diefe Benennung von ben Chris 


>... ften fefbft bewilliget unb febr bod) gehalten worden, ob 
er gleid) nadıher bey ben Heiden febr verhaßt, ja als ein 
fafter und Mifferhat artgefeben worden ; Daher Arnobius — 


fehreibt, bafi diefer Name ben ven Heiden exfecrabile et 


ominis peffimi gemefen, ad cujus mentionem inhorre- : 


fcunt, 


von gorsenbinnfilichen Detfonen. $. 5. .35 
fcunt , und Tertullianus im apologetico cap. 3, nomen 
ipfum, invifum, bonus vir Cajus Sejus, fed Chriftianus, 
fo daß feute um der bloffen Benennung willen verwerflid) 
und abfcheulich geworden. Julianus Apoſtata hat aus 
Haß gegen die Ehriften ben bloffen Gebrauch deffelben, 
weil er ihn für ju rühmlich gehalten, verboten, und fie 
mur Galiläer genant, unb mit andern Schimpfnamen 

beleget, voie aus Breg. Nazianzem er(ten Rede wider 
Julianum erhellet. bs "s | 
Die alten Teutſchen haben diefen lateinifchen Nas 
men, wie aus Schilteti gloffario erfellet, durch Chris 
flianet überfegt, daraus nur burd) eine Zufammenzies 
bung und Abkürzung das Wort Cbrift ober Ehriften (*) 
gemacht worden, welches denn mehr mit χρισὸς, un&us, 
übereinfomt, bod) aber auch einen biblifchen Grund hat, ins: 
bem von allen Släubigen 1 Joh.2, 20. 27. gefagt wird, daß 
fie auch Sefalbte feyn, fo wie Chriftus vorzüglich und 
ohne Maaß gefafbet worden; daher auch einige Kirchens _ 
väter fo gat: die fateinifche Ueberfegung davon gebraucht 
haben, da z. &. Ambrofius Tom. 3. p. 12. in ber Rede 
auf den jüngern: Kaifer Valentinianum die Chriften 
 un&os genanf hat, aud) Hieronymus in ber Auslegung 
bes. 105. Pfalms v. 15. diefe Benennung von den. Chris 
flen gebraucht. n Ed : 
Don bem Urfprung bíefe8 Namens und ben vers 
ſchiedenen Muchmaflungen darüber ift von Job. Sranc. 
Buddeo 1711. eine eigene Abhandlung de origine, 
dignitate et ufu nominis chriftiani ad Act. 11, 96. heraus 
gefommeri, die aud) in teinen. gefamleten Abhandlungen 
angetroffen wird; dem Cbtifiopb Aug. Heumanns 
Abhandlung de ortu nominis Chriftianorum 1736, bey 
zufügen if. Don den übrigen Benennungen aber, des 
ven bier Meldung geſchicht, ift Chriſt Kortholts 
paganus obtrettator zu vergleichen, da lib.3. cap. 18. - 
| 6 2 febr 
(*) Sm fingulari, wie 3. €, in den Originalausgaben von 9t 
theri Bibel 1€. vorfomt: ein Cbriften, 


— 
— 
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ſehr weitlaͤuftig von dieſen verſchiedenen Benennungen 


gehandelt wird; ingleichen Binghams origines lib. I. 
cap. 1. 3, | | 

IL. Einige unrichtige Benennungen, welche ihnen ans 
fänglich bengelegt worden. A profanis gentibus verae 


et Nazareni vocati fünt. 

1. Das Wort Chriftiani iff. von den Heiden Chre-- 
ftiani, Xenssavos ausgefprochen worden; wie aus Tet⸗ 
tülliint apologet. cap. 3. und lib. τ. ad nationes cap. 3. . 
zu erfchen ift, da er ſchreibt: Chriftianus, quantum in-! 
terpretatio eft, de un&tione deducitur; fed et cum’ per- 
peram Chreflianus pronüntiatur a vobis, (nam mec no- 


' - minis certa eft notitia apud vos,) de fuavitaté vel be- 


nignitate compofitum eft. Damit will er fagen,. bie 
Benennung ſey zwar falfch, und zeige eine Unwiſſenheit 
ber Heiden an, bie fie brauchen; ínbeffen ſey es Fein’ 
Scimpfname, weil xenscs, von χράοµαι hergeleitet, 
einen nüflid)en, brauchbaren, gutchätigen, : angenehmen, 
ltebenswürdigen Merifchen bedeutet. : &o meldet. audy: 
£actantius lib. 4. feiner inftitutionum divinarum :eap. 75: 


daß die Heiden Chriſtum Chreftum genant haben. In⸗ 


gleichen (it e$ aus €uetonto im teben Claudii cap: 25. 
zu erfehen, und aus dem untergefchobenen Geſpraͤch des 
£uciani, Philopatris, wo die Chriften aud) unter 
dieſer Benennung verfpottet werden, daß fie für feft 
nügliche feute angefehen ſeyn wollen und bod) eine vers. 


aͤchtliche fajt ber Grbe ſeyn. Die Chriften abet. haben 


diefe Benennung nie felbft von fid): gebraucht, fondern fie - 
der Unwiſſenheit ihrer Gegner. zugefehrieben, ob fie gleich - 


die Bedeutung qat nicht für machtheilig gehalten, wie 


' eine geraume Zeitlang "Juden genant worden, weil ihre 


PM TIhesphili Antıocheni lib. 1. ad Autolycum und _ 


Juſtini Martyris Anfang feiner Apoiogie an Anto⸗ 


. mnum Daum. nod) erfellet, | | 


2. Bon vielen heidniſchen Schrifrftellern find fie 


erfie 
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etffe unb vornehmfte kehrer gebohrne Juden, ihr Gottes⸗ 
dienſt and) auf bie Art des jüdifchen Sortesdienftes eins 
‚gerichtet gewefen, daher das Chriſtenthum zu Nom lange 
unter dem Namen der füperftitionis judaicae verfolget 
worden. Im Dione ζαβιο wird im feben des Karfers 
Domitiani ausdruͤcklich gemeldet, daß die Hinrichtung _ 
Sabii Elementis und Acıli Glabrionis um ves jübbe — 
fen Aberglaubens willen gefchehen, ohnerachtet bicfe - 
beide Märtyrer Chriſten gewefen. Eben folche Verwech⸗ 
felung findet (id) benm Suetonio im teben Claudü 
cap. 26. und beym Sparttiano ‘im teben €atacall& 
cap. 15 weil beiden Parteyen verfchiedene tehrfäge gemein 
gewefen, funderlich die Verabſcheuung aller Vielgoͤtterey, 
Bilderdienſtes, Goͤtzen und Góttertempel. 

3. Üiasarenet over Nozrim find -fie fonberfid) 
und zuerft von den Juden fchimpfsweife genant worden, 
ans Berachtung gegen Chriftum, ven fie auch nicht am 
ders als Hannozri genant. Dieſe Benennung {ᾷ fehe 
zeitig zur Zeit ber Apoftel fd)on gebraucht worden, wie 
aus Apofl. 24,5. erhellet; hernach aber find fenberfid) 


‘die aus bem Judenthum befehrte Chriften mit diefer Be⸗ ] 


nennung belegt worden. . Wovon Epiphanii haere- 

is 29. in feinem Ancoratoy ingleichen Hieronymi Schrift 

de: locis hebrajeis, Tom.3. p. 188, Comm. in Jef.49, 

. fprübentii περὶ φεάνων Carm. 5. v. 95. fqq. un? 

dymnus ro. de Romana Martyre v. 41. fqq. zu vire 
chen ſind. 

"MI. Einige ungewoͤhnlichere Benennungen, welche fie 
ſelbſt gebraucht haben. Rarius infigniti fuerunt catholici, 
eccleffeflici , nec non fymbolice pifces ct pifetculi, a voce 
‚technica Ἰχθυς, EX litteris initialibus graecis vocum Ie-: 
fur — Dei filius. fervator conflata. 

. Die Benennung Catholici iff hernach nut ein 
Unterfepeltungswort ber Nechtgläubigen geblieben, am 
- fänglich aber ein allgemeiner Dame aller Ehriften gewefen, 
ſonderlich vom zweyten Johrhundert an; wie aus Pa⸗ 

3 ciani 
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ciani ep.r. ad Sempronianum, Optati lib. 2, Elez 
mentis Alerandrini Strom. lib. 7, Ignatio ad Smyr- 
naeos n.8. und Euſebu lib.4. cap. rs. erhellet. Mic 

biefer Benennung hat fonderlic) im Gegenſatz gegen die 
- febt zeitig aufgefommene Novatianer angezeiget werben 
follen, daß die Kirche an allen Orten und ohne Unters - 
ſchied ber äuffern Umftände, ober bey aller Berfchiedens 
heit in Mebenftücken, ein Ganzes ausmache; daß fie eine 
ecclefiam univerfalem oder einen coetum generalem con- 
ftituire, ohnerachtet fie in Feiner äuffeen Berbindung ges 
ftanden, aud) damals Feine feierliche Verſamlung gut 
Unterhaltung diefer Verbindung unter ben Chriften mög» 
fid) gewefen und ſtattgefunden. 

2. Ecclefiaftici find fie auch anfänglich alle durchge⸗ 
bends genant worden, ehe man die Geiftlichen oder gots 
tesdienſtliche feute fo zu nennen angefangen; da fie fich 
im Gegenfa& ber infidelium unb haereticorum ohne Uns 
terfchied homines ecclefiafticos b. i. ad ecclefiam pertinen- 
tes genant Daben; we au$ fEufebit hift. eccl. lib. 4. 
cap. 7. und lib. 5. cap. 27. aud) Cyrilli Hieroſolymitani 
catechefi 15. num. 4. gu erfehen ift, ba, bet le&tere ohne 
Abficht auf geiftliche teute den catechumenis vorhält, daß fie 

“nun bald ecclefiaftici werden, b, i. in die Kirche und unter 
beren eigentliche Glieder aufgenommen werden follten. — 

3. Der Ausdruck piſciculi, beh fid) die Chriften 
zuweilen bengelegt haben, iff aus Tertulliani Schrift 
de baptifino cap. ı. zu * da er die Worte gebraucht: 
nos pifciculi fecundum }x9vv feu pifcem/noftrum Iefum 
Chriftum in aqua nafcimur ; ingfeichen aus Optato contra 
Parmenianum lib. 3. Diefe Benennung aber wird aus einem 
geboppelten Grunde hergeleitet. ı) Am wahrfcheinlichftan 
unb vorzüglichften ift fie aus einem acrofticho bet fibyllis 
nifcben Bücher lib. 8. hergenommen, da unter anberm 
Spielwerf diefer untergefchobenen Bücher, bey einer Weiſ⸗ 
fagung von Ehrifto, die ber Sibylle angedichtet worden, eine 
lange Stelle aus Verſen befteht, deren Re 

| en 
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ben die zwey Worte 49s und σαυρὸς herausbringen; ba 
denn die Kirchendärer Das Wort ixIvus, welches eigent» 
lich aus den, Initialbuchſtaben ver ABorte Ἰησοὺς Χρισὲς 
Θεοῦ “ιὸς Σωτπρ zufammengefegt worden, al$ eine ge 
heimnißvolle Anfpielung auf die ſymboliſche fBorffellung 
eines folchen Gifcbopfe gedeutet haben. Da fdjon aus 
Ciceronis lib. 2. de divinatione cap. 54. erhellet, bafi 
die fibyllinifchen Bücher, die zu feiner Zeit vorhanden ge^ — 
wefen uuo in Nom aufgehoben worden, voll von folchen 
acroftichis gewefen; fo hat folches, aller. Wahrſcheinlich⸗ 
keit nad), ven helleniftifchen zum Chriftenthum. befehrten 
Juden Anlaß gegeben, vergleichen neugefchmiedetes acro- 
ftichon untergufd)teben und einzufchalten. 2) Die an 
bere (71) Meinung, die von einigen mit ber eríten vet» 
. bunden worden, befteht darin, daß einige Kirchenväter 
‚biefe Benennung Chriſti aus der Stelle Df. 72, 17. ber 
- geleitet haben. Da das Wort 331 ber chaldaͤiſchen Be⸗ 
deutung nach einen Fiſch bedeutet, ſo ifti in alten griechi⸗ 
ſchen Vebertegungen gefeßt worden: ὄνομα αὐτοῦ ἔσαι 
ix,Sus. Da nun Thriſtus feinen eigenthümlichen Namen 
ſolcher Art geführer, fo haben die Chriſten daraus ges 
ſchloſſen, es müffe eine fymboltfche Benennung feyn, dar 
von fie (id) denn hernach aud) benant haben, 


Anm. Aufferdem find nod) folgende Benennungen zus 
weilen gebraucht worden. . 1) Jeßaͤer, beym Epi⸗ 
- -*. pbanio, haerefi 39. n.45 welches entweder voin 
^jeffe, Davids Vater, ober wahrfiheinlicher von 
dem Namen JEſus durch eine Corruption herge ⸗ 
nommen ift, jo daß Ἰεσσατοι an ftatt Ἰησαΐοι ges 
ſchrieben unb gefptod)en worden. 2) Thera⸗ 
* pevten. Dieſe ſind rx Dbilene Alerandrino 
4 in 


am Einige Rirdyenväter haben "A einen — Grund 
angenommen, warum Chriſtus piſcis genant worden, 
a v3, davon em Pf. 72,17. a foecunditate. Conf. 
Hieronymi ep. 4 ο κά de civitate Dei Jib. 18. & 
. cap. 23. ; 


— 
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in feinem Bud) de vita contemplativa beſchrieben 
worden, und eigentlich zwar eine philoſophiſche 


Seete ber Juden geweſen, die aber von manchen 
im Alterchum mit ben Chriſten verwechſelt worden; 


wæelches ſelbſt von Euſebio in ber Kirchengeſchichte 


lib. 2. cap. 17. geſchehen. Nachher haben manche 
Kirchenvaͤter dieſe Benennung allen: Chriſten eps 


gelegt, ſonderlich iren Afceten, weil fie fid) einee — 


firengen Uebung der DBerbefferung ihrer ferbft und 


anderer. befliffen. 3) Bnoftiker. Diefe Denen — 


nung wird vou Clemente Alerandrino Strom. 
lib. 1.2.6. häufig gebraucht, ba er einen Abriß eis 


nes Gnoftici ertfeifet, babutd) ein unterwiefener 


geübter Ehrift verftanden wird, Ingleichen hat 
Achanafius beym Socrate (n ber Kirchengefchichte ° 

lib. 4. cap. 23. die Aſceten unter ben erften Chriften 
fo genant, als teute, die vor andern mehrere Er - 
Eentniß und Uebung gehabt haben. 4) OeoDegony |. 
Χρισοῴοροι, Πνευματοῴοροιν Αγιοῴοροι, Naope- — 

eo, b. {. feute, die GOtt unb feinen Self in fid) 
haben. 5) Οἱ τοῦ δέγµατος (R), homines do- 


^ &rinae; welche Benennung (id) fonberlid) auf 


Eph. 2,15. bejogen, unb feute, bie der geoffen« 
batten fere zugethan geweſen, anzeigen follen. 


* 6) &nblíd) find aud) nod) einiger maaffen die biblis 


fchen Benennungen hieher zu rechnen, daß ſie 


E ὤγιοι, πισὸὶ und ἐκλεκτοὶ genant werden, 


IV. Schimpfnamen, die den Chriften von ifren Wis 
derfachern find gegeben worden. Contumeliofe adver- 
farii eos nonnunquam nominarunt Galilacos, atheos, 
- Graecos , impoftores, magos; parabolarios, defperatos, 

biothanatos , farmentitios et femaxarios , afinarios, cae- 
. licolas, heliolatras ; crucicolas, novam et peregrinam 


füper- 


, 
( ) 


(N) Refer. Aureliani contra Paulum Guboftenam, apud 


Euſebium, lib. 4 cap. 30. 
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faperftitionem; lucifugam ^nationem, atque "plautinam 
profapiam. : - | 
— - 1 Galilaͤer. Dirfen Namen fat ber Kaifer Ju⸗ 
— liántie gebraucht, auch zu gebrauchen befohlen, weil et 
geglaubt, bag diefe Benennung mit einer vwerächtlichen 
notione adhaerente verknüpft (ευ. . Machricht davon ges 
ben Sozomenus lib.4. cap.4. 16. Theodoretus hift. 
eccl.: lib. 3. cap. 4. 16. 21. Cbryfojiomus homil. 63. 
Gregorius Nazianzenus orat. 3. in Iulianum, und 
Soctates hift. eccl. lib. 3. cap. 12. Es fat äber Ju⸗ 
 hanue Chriſtum fel6(t hauprfächlich durch ven Galiläer 
verffanben, unb Dernad) in einer gleichen Gefinnung die 
Chriſten als Anhänger beffelbea ſo benant. Sonſt ift 
dergleichen Benennung, die nach Juliani Tode auch 
gleich wieder aufgehoͤret, nirgends bey den Alten anzır 
treffen, als nur in ber fo genanten Philopatris des Lu⸗ 
ciani (D); welche Stellen aber am meiften von Kunf 
richtern zum Beweiſe find gebraucht worden, taf diefe 
Schrift bem. Kuciano angerichtet und untergefchoben 
worden). weil man zu feiner Zeit feine Spur von einer 
‚ folchen Benennung findet, die erſt nad) feinem Tode von _ 
Juliano erdichter und eingeführet worden. ^ — — 
2. Athei find die Chriften weit häufiger, ja an man 
chen Orten beftändig und gewöhnlich genant worden. 
Daher fchreibt Arnobius adverfus Gentiles lib; 1: in- 
faufti et Athei nuncupamur; und lib. 3: nos impios et . 
irreligiofos vocatis et atheos. Dio Caßius lib. 67. 
‚meldet von den beiden unftreitig cbrifflícben Perfonen, 
Clemens und Domitilla, die von «Domitiano ,. ihrem 
Anderwandten, verurtheilt worden; ambobus illatum eft 
“ atheifmi crimen. Go findet man aud) beym Origene 
contra Celfum lib. 3. 4. und in bem Briefe ber Gemeinde 
ju Cmytna beym Euſebio lib. 4. cap. 15, daß ϱ8 eine 
gewöhnliche Formel gewefen, fonberlid) auf ben Schau⸗ 
plägen, bey ben er dip Chriften, die ben Thies 
— τα | ren 
. (9) Und bey bem auctor hiſtoriae Damaſcen. | 
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ren vorgeworfen worden, ausjurufen, und oft Halbe 
Stunden lang zu wiederholen: tolle Atheos. Derglei⸗ 
chen Nachrichten geben aud) Juſtinus Martyr in der 
Apologie, Clemens Alerandrinus Strom. 6, Tertuls 
líani apologeticum , cap. 6. 10 etc. Minucius im O&a- 
vio, und Lactantius lib. 5. cap. 2. 9. auch lib. 7. Die 
Veranlaſſung diefer Benennung aber iff gewefen, weil 
die Chriften die heidniſchen Götter und Gottesdienfte vers 
worfen, aud) feine Gögenbilder und Tempel gehabt; bas 
ber die Heiden\geglaubt, daß fie alle Gottheit unb Bers 
ehrung berfelGen verwürfen, ba fie es für unmöglich ger 
Balten, eine Gottheit ohne figirte fombolifche Beftimmung - 
eines geroiffen Gegenftandes zu verebren. 


3. Griechen find fie nur von ben Römern ober fa» 
feiner genant worden, und zwar aus einer Art von Des 





ſchimpfung, weil die eigentlichen Roͤmer und fáteinet - 


leichtfinnige veränverliche feute fo genant haben, fonders 
lich folche,, die fich mit einer pedantifchen Einbildung von 
Wiſſenſchaft und Gelehrfamfeit viel gemuít, und das 
pallium um deswillen angenommen, oder die gewöhnliche 
anfehnliche, aber etwas befchmerliche togam romanam 
mit einem leichtern und fürgern Mantel, wie die Gries 
djen getragen, verwechfelt. Weil vergleichen nach) römis 
ſchen Gefe&en nur ben Weltweifen um ber Gelehrfamfeit 
willen verftattet gewefen, fo find bie Chriften, ben denen 
man eine Urt der Nachläßigfeit in Beobachtung des 
Wohlſtandes und der Kleidertracht gewahr zu werden ges 
glaubt, durchgehende Graeci genant worden, fonbetlid) 
weil einige unter ihnen, wie Tertullianus getfan, 
von bem nod) ein ganzes Buch de pallio vorhanden 
ijt, fo bald fie Chriften geworden, ihre.togam als et» 
nen eiteln Staat abgeſchaffet und- ſtatt beffen ein fur» 
zes Kleid oder pallium graecum fid) umgehänget; davon 
fonderlih Hieronymus epift. 19. ad Marcellam zu vers 


reihen ift. — —— 
| 4 Daß 
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b. 

4. Daß fie impoftores ımd 2zrS res genant tots 
den, ift ſowol aus eben diefer Stelle Hieronymi zu ers 
(eben, als aud) aus Juſtini Martyris apologia pofte- 
riori, ingleichen aus Origenis Beantwortung Celfi, da 
er diefen Schimpfnamen jowol af& die Benenmung bet 
«γοήτων ober Zauberer von ben Chriften ablehnet. Dieſe 
Denennung, die aud) vom Lilpiano de extraordinariis - 
- conditionibus leg. 1. noch gebraucht worden, tft fonders 
lich von(P) bem anfánglid) unter den Chriſten febr ger 
wohnlichen Grorci(iten, ingleichen von bem. beftändigen 
Gebrauch des Zeichens des Kreuzes, die Gewalt der bbs 
fen Geifter zu vertreiben, hergeleitet worden. 

Anm. Diefe Beranlaffung ift wahrfcheinlicher, als 
bag Salmafius den Ausdruck impoftor vom pal- 
lio tünicae impofito hergeleitet hat, weil fie (id) 
über ihre andere Kleivung einen Mantel umgehans 
gen; indem der Gebrauch des Mantels nicht ohne 
Abfegung der togae gefchehen, auch der lateiniſche 
ſowol als griechifche Ausdruck allezeit einen Betrie⸗ 

‚ger bedeutet, ber andern teuten was aufbuͤrdet. 

5. Daß fie magi genant worden, erhellet aus Ori⸗ 
tterte contra Celfum lib.ı, Arnobii lib. ı, Yuftino 

attyte, Tertulliani apologetico cap.23, Atha⸗ 
nafio de incarnatione, umb. Lactantii lib. 4. cap. 135 
at. welchen Orten bie Befchwerde aefüfret wird, ba man 
die unſchuldigſten feute der allerfchändlichften tafter ohne 
Peweis befchuldigte. Ingleichen aus Ambroſii ferm. 
90. auf die Märtyrin Agnes, ba er erzähle, daß bey 
ihrer Hinrichtung das aufgewiegelte Volk gerufen, tolle 
magam , tolle maleficam , um das Todesurtheil gegen fie 
als eine Here zu verurfachen. Auch werden von Sue⸗ 
tonio im teben Neronis die von ihm verfolgten Chris 
(ten ein genus hominum füperftitionis maleficae genant ; 
welches in der gewöhnlichen Bedeutung diefes ne 


(9) A miraculis et exorcifmis, ob philofophorum grae- 
carum fraudes. 
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Ausdrucks ebenfalls Hexenmeiſter oder Schwarzkuͤnſtler 
bedeuten ſoll. | | 


6. Den Ausdruck, Parabolärii oder Paraboláni, 


hat man bey den Nömern auf eine doppelte Weile ‘ger 
braucht. 1) Don ben fo genanten beftiariis, bie verur⸗ 
theilt worden, ben Thieren vorgeworfen zu werden, bie 
alfo zwar mit bem teben davon kommen foónnen, wenn 
die Thiere fie nicht toͤdtlich verwundet und aufgefreflen, 
hoch aber in der äufferjten fe^en&gefafr gemefen. Inglei⸗ 
chen find die fo genant:n confeGores ober gladiatores, Die 
fid) aüf feben und Tod oͤffentlich ftblagen und fed)ten 
müffen, unb nur im Fall einer feinen Gegner entleibet, 
davon fommen fönrien, fonft aber beide umgebracht wet» 
ben müffen, parabolarii genant worden, b. i. weggewor⸗ 
fene teute, die man einmal preißgegeben, unb gegen bie 
alfo fein Mitleiden mehr ftattfinden fonnen, 2) Noch 
häufiger find die ben graßirenden Seuchen beftellte Peſtaͤrzte 
und Kranfenwärter,. mebft denen, die zur Beerdigung 
der an der Peſt verftorbenen feute beftellt geweſen, fo ges 
nant worden; daher ed auch- bey den Chriften felbft eine 
Zeitlang üblich) geblieben, daß fie ihre Todtengräber unb. 
'fagàtetfbebienten mit viefer Benennung belegt haben. 
Daß aber die Chriſten überhaupt mit biefer verächtlichen 
Benennung befeget worden, ift aus ben aGis des Maͤrty⸗ 
ters Abdonis unter Aureliano zu erfeben. 
| 7. In eben ber. Bedeutung find fie auch defperati 
genant worden, obet defperatae fa&tionis homines, wie 
"ve Mlinucio cap. 8. und Lactantii lib. 5. cap. 9. et 
heller. 
8. Der Ausdruck biothanati (2) Hat nicht der ety 
“mologifchen Zufammenfegung nad) in einem rühmlichen 
Verſtande feute anzeigen follen, die vom Tode zum teben 
" . ii. ΄ 4, * : gelans 


^. (8) Ab immortalitate animarum credita, quae gentili- 

. bus non quidem ignota, dubia tamen fuit; eta vio- 

" lenta morte, quam fibi martyrio contrahere ' vi- 
debantur. TEE 
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gelanget und in daſſelbe verfe&et worden, oder die eines 
- febene nach bem Tode verfichert feyn; fondern iji in dee 
fhunpfliden Bedeutung gebraucht worden, darin alle 
Wiſſethaͤter, ‚die vem Scharfrichter übergeben werden fols - 
len, fo gebeiffen, als teute, bie bep ganz febenbígem ger 
funden teibe durch Marter zu Tode gequálet inh onn 
len; wie. dergleichen teute auch fonft an manchen Orten 
und ſelbſt in gerichtlichen Urtheilen Patienten genant wors 
ben. Man findet diefe Benennung beym Tereulliang 
ad Scapulam , cap. 4, und Luciano de morte peregrini; 
ingletd:en in den actis feptem filiorum Getalii, und ben 
a&tis Seraphiae in Baluzii mifcellaneis lib. 2, wo bie Aus⸗ 
drücke borfommen: biothanata et malefica, audi imperia. 
le praeceptum, | | | 
^ 9. Die Benennungen, Sarmentitii und. Semaxarii, 
bedeuten einerlep, find auch gemeiniglich zugleich gebraucht 
worden, à. €, in Tertulliani apologetico, cap. so. ie - 
find:aber eigentlich von Morvbrennern, obet folchen, bie 
man zum euer veruttheilet, gebraucht worden. Denn 
. Weil diefelben an einen Pfal von 6 Fuß lang angebunden oder 
mir Ketten angehefter worden, .der von feiner Groͤſſe unb 
Maag femaxis geheiffen, und man fie hernach mit far«- 
mentis, Bundeln von Reisholz, umgeben, fie anfänglich 
burd) Rauch und Dampf und Qernach durchs Feuer zu 
quälen; fo ift es eine fehr gewöhnliche Benennung folcher . 
Miſſethaͤter und zu ſolcher Todesſtrafe werurtbeilten 


. Menfchen gemefen, daß fie farmentitii und femaxa. 


rii, zum Pfal unb Reisholz oder Scheiterhaufen verdam⸗ 
fe tcute, ‚genant worden. | 
Anm. Einige alte Schriftſteller Haben auch zumeilen 
ble Chriften femiffes homines genant, welches ſo 
viel als Halbe ober vierthel feute bedeutet, bie ín 
Wenrgleichung anderer nicht einmal für vollftändige: 
ο μον Perfonen angefehen werden duͤfen. 
Die Benenming, ^ afinarii, ὀγολάτρωι Oder 
ovoxoyras, findet man beym Tertulliano lib.1. ad na- 
' | tio- 
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tiones cap. 14; in Petronii fatyris; in Taciti lib. 5. hi-· 
. ftoriae gentis judaicae, unb in Plutarchi lib. 4. Sympo- 
forum quaeft.s. Die Beranlaffung derjelben iff eigente 
fid) aus Egypten Kerzuleiten, ba es eine gewöhnliche Bes 
nennung der Juden gemefen, weil fie ihren Hauptſitz zu’ 
Heliopolis gehabt, almo ber nias, ihr erfter in Egnps 
ten befinblichee Hoherpriefter, einen eigenen Tempel ets 
bauet. Weil num diefe Stadt On aebeiffen, Önias 
auch einen folchen Namen gehabt, ben die fpörtifchen 
Griechen von ὄνος haben herleiten fonnen; fo haben fie 
den ganzen zu Ön von Onia geftifteten Gottesblenft fo 
genant, fonberfíd) weil die Juden ihr Allerpeiligftes alles 
zeit fie ungugánglid) gehalten, und daher fehr viel Des 
fehuldigungen von einem Gögenbilde oder einem Gegens 
ftande bet Anbetung im Alterheiligften erdichtet worden ; 
unter welchen Erdichtungen dis Vorgeben mit anzutreffen 
geweſen, daß, wie die Juden ben Egyptern die Anbetung‘ 
des Dchfen, des Apis, vorgeworfen, diefe umgefehrt wies 
der ben Juden die Anbetung des Eſels und einer Gottheit 
ünter der Geftalt deffelben vorgeworfen; welches denn eis 
tte lange Zeit in Eghpten und Africa aud) mit über bie 
Ehriften ergangen, weil fie als eine Art derfelben anger 
fehen worden, auch aus benfelben ihren Urfprung ges 
habt. (*) -- 

1r. Der Name, caelicolae, οὐρανολώτρο», iſt aus 
Tertulliani apol. cap. 24. zu erjeben, unb den Chriſten 
mit ben Juden gemein gemefen, babet ^juvenalis fat. 14. 
v. 96. beide Darunter gemeint zu haben ſcheinet. Die Des 
ſchuldigung aber hat darauf berubet, weil Juden fowol als: 
Ehriften Feine körperliche Gottheit angebetet, fonbern 
Geficht und Hände beym Geber gen Himmel gerichtet ; 
daher das Borgeben entftanden, als werde bet Himmel 
von ihnen angebetet: - Weil mun die Juden Äberbis: [ο - 


gar das Wort Schamaim, Himmel, an (tatt 
Ρείέ 


( Ry Einige leiten es her auf wu, fo bey den Egyptern einen 
Eſel bedeute, unb aus pi Jehova bergenommen fev. 


wo 
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heit gebraucht, fo Gat folches.bey ihnen nod) mehr vergleß 
chen Vorwand haben koͤnnen. TA 

Anm. (6) - Sin ben fpätern Zeiten,: fonberfid) vom 

Ateu Jahrhundert an, find einige befondere Pars 

‚teyen der Chriften auch von den Ehriften felbft unb 

in den römifchen Geje&en ber chriftlichen Kaifer cae- 

licolae.genant worden; Dadurch Denn fonberlíd) dies 

. jenigen jübifd) gefinneten Chriften verftanden wor⸗ 

ben, die fid) zu ber Gemeinſchaft des übrigen Chris 
ſten nicht bequemer, fondern ihre befondere Zufams 
 menfünfte nad) Art der Juden fonberlíd) an Fluͤſ⸗ 
fen ober flieffenden Waſſern um ber Reinigungen und 

. Abwafchungen tvillenín ben fo genantenzreoseugäs 

gehalten haben. κ. 

12. Die Benennung: heliolatrae, Anbeter bet Sons 
ne, iff in Tertulliani apol. cap. 16. anzutreffen, und 
bat fonderlich einen Drenfachen Grund oder, Beranlaffung 
gehabt. — 1) Weil dieserften Chriften in ihren Zufams 
menfünften alles feierliche Gebet. mit einem gegen Mors 
gen gerichteten Angeſicht gethan, fo paf überfaupt- bie 
aufgefenbe Sonne und die Gegend berfelben bie fo-genante 
Kebla des chriftlichen Alterthums gewefen. . 2). Weit. fie 
den Sonntag, ben bey allen Heiden der. Sonne. gewidme⸗ 


* 


ten Tag, an ffatt des Sabbaths ber Juden zum:möchente 


lichen Feiertage ausgefegt gehabt; welches als eine Ders 


ebrung der Sonne ober ein der Sonne. von ihnen gelei⸗ 


ſteter Dienft angefehen worden. 3) Weil Chriftus fehe 
häufig von ben Epriften auf metaphoriiche Art die Sons 
ne der Gerechtigkeit, ber Aufgang aus der Höhe c, nach 
. biblifchen Ausdruͤcken genant worden. J 
13. Crueicolae, φαυρολάτρα, Anderer des Kreus 
zes. Dieſe Benennung ftehr auch. berm Tertulliand- 


. apol cap. 16. und ad nationes cap. 12. (7). Ingleichen 
| (0 bet 


(&) Caelicolae in leg. civil. Rom. Judaeis apponuntur Ü 


de Judaeis-et Caelicolis , de haereticis. 
(X) Conf. Aldheimus de virginitate cap. 17. 


τρ 
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hat Julianus in ſeinen Ueberbleibſeln, die wir beym 
Cyrillo Alexandrino antreffen, ſpottweiſe die Chriſten 
Kreuzverehrer und Kreuzprieſter genant, crucis religio- - 
fos, crucis antiſtites; welche Benennungen auch ſonder⸗ 
lich unter Diocletiano und Maximiano gebraucht wor⸗ 
den, und nicht nur aus der Verehrung des Todes Chriſti, 
ſondern auch aus dem Zeichen des Kreuzes bey manchen 
gottesdienſtlichen Handlungen und der Bezeichnung ſowol 
ſeiner ſelbſt als anderer Dinge damit, entſtanden; da 
ſonderlich bey allem Gehoͤr oder Anblick fuͤrchterlicher 
Dinge dergleichen Bezeichnung mit dem Kreuz uͤblich ge⸗ 
worden, ſo daß es unter diejenigen Merkmaale der Chri⸗ 


ſten, die andern am meiften in die Augen gefallen, gehoͤ⸗ 


tet bat, fid) mit bem Kreuz zu bezeichnen. 

14, Nova et peregrina füperftitio, «auch barbara 
fuperftitio, íft das Chriſtenthum Deswegen genant- vote 
ben, weil es eigentlich jübifd)en ‚Urfprungs gewefen unb 
daher die Römer einen Abſcheu gegen bie GOriften. blicken 
faffen. Man findet diefe Ausdruͤcke beym Suetonio im 
Nerone; beym Tacito in annalibus, lib. 15. cap. 44, wo 
«6 exitiabilis fuperftitio genant wird; aud) beym plinio . 
lib. ro. epift.97, und in mandjen Inſeriptionen, die uns 
ter Nerone oder wahrfcheinlicher unter -Diocletiano 
gemacht worden. mE | bd 

1$. Lucifuga natio. Diefe Benennung flet beym 
Mlinucio cap.8, ba es mit unter ble Spätterenen ges 
rechnet wird, daß fie geſagt, es fen: tenebrofa et Tucifuga 
natio, in publicum" muta, in. angulis garrula; weil fid) 


4 bie &briften ben öffentlichen Sc;aufpielen und andern Lies 


qud) in Minucü Gefprád), Otfavius genant, edp. 14, 
da er nod) die Umſchreibung gebraucht, adeo pauperes, 
| | — | ut 
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ut Plautus piftorum praecipuus; welche Armuth auch 
Celfus in feinen Buͤchern wider bie Fichten benjelben 
vorgeworfen. 


Anm. z) Die meiften viefer Schimpfnamen find 
aus bem allgemeinen Haß der gottesdienftlichen fov 
wol als bürgerlichen Partenen gegen einander ent⸗ 

. ffanben, babep.man ben Chriften einen allgemeinen 
Haß des Ser Geſchlechts ſchuldgegeben; 
davon auſſer Rortholts pagano obtrectatore des 
Herrn (Doer.) Joh. Fried. Gruners drey exer- 
eitationes de odio humani generis Chriſtianis olim 
a Romanis objeto zu Coburg (755. ín. 8. heraus⸗ 
gefommen, darin die Veranlaſſungen biefer Bes 
ſchimpfungen und Benennungen unterſucht worden: 
2) Es gehören nod) hieher die Benennungen a) bet _ 
Sibylliften, welche Celfus von ben Chriſten ge. 
braucht, weil bie erften Chriften, ſonderlich im 

2. und 3. Sahrhundert, leíd)rgláubíg gemefen , . die 
untergefchobenen Gedichte der Sibyllen für. Achte 
Denkmaale des Alterthums angunefrhen und. bars — 
aus Zeugnifle von Chrifto herzuleiten. Ὁ) Mare 
zyrolatrae , voeil fie ſehr zeitig bey den Gräbern der 

Maͤrtyrer jufammengefommen ,. pre gottesdienſt⸗ 
:- fide Zufammenfünfte bafel^ff zu halten: 3) Ans 

- bete folche Benennungen find von fegerifchen Par⸗ 
teyen eingeführet worden, die recbtaláubige Partey - 
zu befchimpfen ‚ da biefe von ben Nyvatianern Cor--. 
neliani, aud) Capitolini und Synedriani, von ben. 
Arianern Homoufiani, von den Meitortanern Cy- 
rilliani, von den Montaniften Pfychici, von ven 

Aetianern Chronitae , bon ben Marthären Simpli- 
ces, von den Apollinariften .Anthropolatrae, und 

- pon den Origeniften Philofareae , aud) — 
von πῆλος, lutum, genant worden. 


} 
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Arten der Chriſten. 


Durd biefe Eintheilung wird zugleich die Ordnung beftim; 
met, in welcher fie im Folgenden abgehandelt werden. 


L Eintheilung ber zur Kirche gehörigen: feute. 
m Die Eintheilung ſelbſt. | 
a. Ueberhaupt. A primis civitatis chriftianae 
initiis populus Chrifti in duàs dividebatur claffes: unam 
docentium , alteram difcentium. . | . 


Gs ift folches von ben meiften Schriftftelleen zu vers 
ehen. Denn einige haben drey ordines angenonmen, 
. dergleichen in Euſebii demonftratione evangelica. lib. 7. 
cap. 2. geſchehen, ba die Ehriften in ἡγουμένους, πισοὺς 
unb κατηχρυµένους» Vorſteher ober Íebrer, gemeine - 
Gläubige, unb Gated)umenos, eingeteilt werden. "Ans 
bere aber. haben fünf ordines angenommen, wie vom 
Hieronymo über Syef. 19. aud) Origene homil. 5. in 
Ezechielem gefchehen, da die Biichöfe, Priefter, Dias 
coni, Gläubigen, und Catechumeni, als fünf verfchiedene 
Gattungen nahmhaft gemacht werden; wobey bod) eine 
Berwechfelung und DBermengung ber membrorum divi- 
'dentium und fubdividentium gefchehen. Alſo it Bier von 
der gewöhnlichften und häufigften Eintheilung die. Rede, 
ba das ganze. Chriftenvolf in zwey Soauptorbnungen unb 
. Gattungen eingetheilt worben. um 

b. Insbeſondere. | | 

α. Claffıs docentium clerus et ordo vocaba- 
tur; ei autem adfcripti, clerici, ecclefiaftici; nonnun 
quam etiam canonici.: | 
2 N. Denennungen bet ganzen Orbnung bet 
fegtet. 1) Clerus, κλῆρος, bedeutet eigentlich ein £006, 
.. Dernad) ducch eine Metonymie eine Portion oder Antheil - 

eines durchs Loos ausgetheilten Erbes, wie aud) ein Eis 

gentQum, pecilium, proprietatem; fonderlic) er | 
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Erbfehaften das foo zue Erteilung eines Erbtheils ei⸗ 
nes jeden befonbern Erben gebraucht: worden. Nun find 
die Iſraeliten Gottes Eigenthum genant worden, κλῆρος 
Θεοῦ, aud) λαὸς ἔγκληρος Θεοῦ 5 Sto. 9,29. 6.4, 205 
daher denn im N. X. die Chriſten (1), die an ſtatt des 
ifraelirifchen Volks das Eigenthum Gotteá geworben, 
x Petr. 5, 3. κλᾶρος heiflen. Hernach hat man fehr zeitig 
angefangen, vie zum Gottesdienſt und zu Kirchenbedies 
nungen beftimte und verordnete feute fo zu nennen; melo 
ches fehon in Clementis Romani erſtem Briefe an die 
Corinther n.40. gefchehen, ingleichen beym Clemente 
Alerandeino in ber Abhandlung, quis dives falvetur, 
2) Ordo obet ταξις find Die Geiftlichen im Gegeufag 566 
λαοῦ oder gemeinen Volks genant worden. Zumeilen 
hat man aud) epitheta gebraucht, daß bie Geiftlichfeit τώ- 
Eis Ἱερατικὴ» ordo fpiritualis, oder aud) σάζις τοῦ ur 
4x Tos genant worden, weil fie in der Kirche abgefonbert 
und im Chor gefeffen, welcher durch eine Stufe erhöher 
gewefen und «)ρόνος geheiffen. re 
u ο 2. Denennungen der zu diefer erſten Ordnung 
gehoͤrigen Leute. 1) Clerici. Diefe Benennung ift in den 
eriten 2. Sahrhunderten nur von den dren obern Ordnun⸗ 
gen der gottesdienftlichen fente, ben Bifchöfen, Prie⸗ 
fern und Diaconis, gebraucht worden, nachher aber. vom 
.— brítten unb nod) mehr vom vierten Jahrhundert bat. man 
auch die übrigen Kirchenbedienten Glerícoó genant, wel⸗ 
ches im erften Alterthum nicht gefchehen. Davon fine 
Cypriani epit. 33. und 23, daß concilium Nicenum 
 €an.3, das concilium Carthaginienfe 3. can. 2 1. und 15, 
Ambrofius de dignitate facerdotali cap. 3 ,. ver P/eudo- 
ambrofus in Eph. 4, Epiphanius haerefi 68. und das 
concilium Laodicenum can. 20. zu vergleichen. Es ber 
weiſet aber bíefe Benennung im geringften nicht, wie von 
einigen aus Unvoiffenheit vorgegeben worden, daß bie got» 
: ; D 2 F E 1 tes⸗ 

(1) Si aliis gentibus opponuntur; ut facerdotes 1 Petr. a, 

9. Apoc.1, 6. Exod. 19, 6. ii 


L 
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tespienftlichen fegtet.bes Alterthums, fonbetlid bie Bir 


fehöfe, durchs Loos erwaͤhlet worden; teil. fie vielmehr 
vom κλήρω In ber Bedeutung des göttlichen Eigenthums fo 


geheiffen, nicht aber in ber umfprünglichen etymologifchen 


Bedeutung xA3eos genant worden, als wenn ben allen 
ein 008 wäre erfordert worden; dergleichen ſehr fels 
gen und nut in aufferordentlichen Fällen gefchehen, ja ente 


lich verboten undabgefchafft worden. 2) Ecclefiaftici find 


fie in engere? Bedeutung genant worden, ba aus S. s. 
erhellet, daß manchmal aud) alle Chriften, die zur it» 


che gehöret haben, fo benant worden. 3) Canonici ha⸗ 
ben fie um deswillen geheiffen, weil ble Matrifel ver Kite _ 


che, der κατάλογος Ἱερατικὸς» das: DBerzeichniß beret, 
welche beym feierlichen Gottesdienſt und Abendmahl von 
ben Opfern ber Gemeinde und ihrer Glieder etwas bekom⸗ 
men haben, κανὼν getiant worden; auf welchem canone 
alfo erſt alle gottesdienſtliche teute, unb Dernad) alle Ars 
men und Witwen geflanden; daher zuweilen bie diaconi, 
die ihn aufheben und verfefen müffen, in ben Verfolgun⸗ 
gen viel Torturen ausgeftanden, den catalogum nicht von 


fi) zu geben, well man durch die Entdeckung deffelben alle - 


gottesdienſtliche Leute ber Gemeinde unb ihren Aufenthale 
erfahren fönnen. Davon ift Cyrilli Hieroſolymitani 
praefatio catechefeos η. 3. zu vergleichen. Und diefe Bes 
nennung { auch auf die Art gebraucht worden, bag 


man fie τοὺς τοῦ xavóvos genant, feute des Canons, die 
auf bem canone und catalogo geftanden; welches aus con- - 


cilio Antiocheno can. 2. 6. unb concilio Niceno can. 16 
1 7. zu erfeben ijt. | ] 


Anm. Auſſerdem find auch die Glieder diefer erſten 


Drdnung in der Kirche zuweilen mit bem Namen 

. der ἡγουμένων UNd προεςότων oder Anführer und 
Vorſteher belegt worden; welche beide Benennuns 
τον gen ín bet heiligen Schrift (elbft von ben febretn ges 
"Cc braucht werben. 


€ 


f Zwey⸗ 


— 


— — — — — —— — — 
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DOT - f& Zweyte Ordnung. 
N. Namen derſelben. Difcentes plebs et 
‚populus, ejus autem membra laici, faeculares, idiotae 
feu privati nominabantur. 1) Der Mame ber ganzen 
Orduung: das Volk, im Gegenfag der Borfteher unb 
AAufſeher; um der. Gtfeichheic willen, bie fid) unter allen 
‚übrigen Gliedern der Kirche in  gottespienftlichen Zus 
fammenfünften befunden. 2) Die Namen bet befondern 
Glieder beà λαοῦ. a) Laici, A«ixoi, baton aud) im 
Zeutfchen die . Benennung bet Laien ent(tanben ift. 
b) Saeculares, Bwrixo. Diefe Benennung wird von 
Ehryſoſtomo homil, 23. in Rom. 3..und andermärts ges 
braucht; nad) und nad) aber ift fie in der abenblánbifd)en 
. ‚Kirche aud) ben clericis im Gegenfa ber Mönche beyge⸗ 
legt worden; ba man ín ber römifchen Kirche nad) unb 
‚nach, unb in den fpätern Zeiten, ben .clerum ín faecula- 
.rem und regularem eíngetfeifet, nachdem die Mönche 
‚anfänglich gar nicht zum clero gehöret haben. c) Ἰδιωται. 
‚Diefe Benennung hat bey den Alten nicht einen Ignoran⸗ 
ten ‚bedeutet, fonvern einen gemeinen unbebienfteten 
‚Menfchen, ber fein felbft Herr gewefen, unb Feine öffent 
liche DBerpflichtung eines Amts und Bedienung gehabt. 
Davon ijt nebft 1 Cor. 14, 16. Cbryfoftomi homil. 35. 
«in 1 Cor. 14. Theodoretus in rCor.:4. Origenes 
contra Celfum lib. 7. und Syneſii epift..54. et 67. gt 


7 vergleichen. | 
| ος πι Eintheilung berfelben. Atque haec po- 
fterior claffis iterum .duplicem ordinem comple&tebatur : 
unum jus civitatis adeptorum, fidelium , illuminatorum 
‚et initiatorum ; alterum illud expetentium, quo tam c4- 
. «tecbumeni , quam poenitentes pertinebant , nec non eser- 


P | aa. Die eigentlichen Glieder, bie das 
-. πας civitatis facrae gehabt haben, hat man mit einem drey⸗ 
faden Namen -benant. 1) Fideles ,. zusol; und zwar — 

 "fenfu-ftridiori; denn zuweilen find. die catechumeni mit 

D 3 i darun⸗ 


, i 
& 
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darunter begriffen worden, da in Predigten mehrentheifs 
die Anrede mit auf diefe gegangen; in ben fíturaten aber, 
wenn vom Diacono ausgerufen worden, baf Die cate- 
chumeni abtreten follen, hat es geheiffen, et accedant fide- 
les, ba bíefe Denennung in engerer Bedeutung genom⸗ 
men worden. 2) Illuminati, ober noch häufiger πεφω- - 
, . vrontvor, weil die Taufe Φωτισμὸς geheiſſen. Dieſe Be⸗ 
nennung {ᾷ (bon vom Juſtino Martyre in der apol. 2. 
gebraucht worden. 3)Initiati, µεµυηµένοι. DiefeBenens — 
sung fomt ín den alten Homilien, nad)bem die difciplina 
arcani eingeführt worden, fehr haufig vor, da bey Chry⸗ 
foltomo einige mal bie Redensart ſteht, wenn er vom 
Abendmahl redet, dem niemand ald vie Getauften beys 
‚wohnen dürfen: Ίσασιν oí neuvnuévo, ohne gu nennen, - 
wovon er rede; nemlich die initiati wuͤſten fchon, wie bie 
Cad zugehe. Beym Ambrofio kommen eben verglets 
hen Redensarten von ben initiatis vor; nnb beym Iſi⸗ 
ooro Pelufiots und Heſychio werben die vollffändigen 
Chriſten, denen man die arcana, das Vater Unfer, bie 
Sacramente und das völlige Kirchengebet befantgemache 
.. "anb die Gebeimniffe gemiefen, kuss und uusayeynros 
genamt, ingleichen £Ae/o;, im Gegenfaß der Präparas 
tionen zu biefer eigentlichen Einweihung. 
— bb. Die anwartenden Glieder. 1) Die 
eatechumeni,. die. in die Kirche aufgenommen zu werden 
verlangt haben unb fid) dazu durch Unterricht zubereiten 
laſſen. Dieſe werden im fynodo zlliberitana can. 39. 
und im erften conftantinopolitanifcben Concilio can. 7. 
ſchon Chriſten genant, weil fie ihrer Abficht, Beftim« 
mung unb Entfchlieffung nad) fehon jum Chriftenthum 
-gehöret haben, unb fich nur nod) um des nöthigen Unter⸗ 
tícbt$ willen von bem Antheil an bem voll(tánbigen Got» 
tesdienft eine Zeitlang haben ausfchlieffen faffen müffen. 
2) ‘Die poenitentes, die nad) einer borhergegangenen 
Aus ſchlieſſung unb. Verbannung von ter Kirche oder 346, 
fall von derſelben wieder aufgenommen zu — ver⸗ 
| angt, 
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fangt, und verſchiedene Claffen gehabt, indem fie durch 
verfchtedene Ordnungen und Stufen ihre Buſſe ausftehen 
müffen. 3) Die energumeni oder Befeflene; dazu alle — 
wahnwigige und verrückte $eute mit gehöret haben; die 
man zwar nicht von der Kirche ausgefchloffen, aber nicht 
unter die übrige Gemeinde fommen laffen, fonbern bey 
ben Kirchthüren von einem fübdiacono verwahren, und 
- mut beym Ende des Gottesvienftes berbenführen laffen, 
‚die Hände auf fie zu legen und ein gemeinfchaftliches Ges 
bet über (ie zu verrichten. 

2.- Anhang von zwey befondern Arten ber Chriſten, 
ble zu dieſen beiden Hauptgattungen gerechnet werben 
fönnen, Ab illis omnibus diftinguebantur, licet ex omni- 
bus defümerentur, tum martyres et confeffores, zum 
eremitae et monachi. | 

a. Maͤrtyrer und Bekenner. Beide Denen 
nungen find zuweilen in weiterer Bedeutung aló fynonyma 
gebraucht worden; eigentlich aber find fie einander entge⸗ 
gengefe&t, ba man ı) niemand. fonft einen Maͤrtyrer 


'  genant, als ber wirflid) fein $eben um beà Befentniffes 


Ehrifti willen gelaffen ober ein Blutzeuge Chriſti durch 
einen gewaltfamen Tod geworden, 2) durd) Bekennet 
aber diejenigen verftanden, die wirkliche Gewaltthaͤtigkei⸗ 
fen und gerichtliche Berfolgungen um ver tehre Chriſti 
willen ausgeftanden; daher man fo gar die feute, bie im 
Gefängnig geftorben, aud) wenn (ie von Schmerzen bet 
Folter und anderer erduldeten Marter geftorben, nur 
fBefenner genant hat. In ben folgenden Zeiten aber iff 
man mit ben Denennungen ber Märtyrer frengebiger 
geworden,  fonbetlíd) bey ben. entflanbenen Canonis 

fationen. | 
b. f£infieblet und Mönche; davon die erftern 
inden Wuͤſten gefebet unb (id) einer völligen Abgefchies 
denheit vom gefellfehaftlichen teben befliffen, die Mönche 
ober Gónobíten aber gemeinfchaftliche Uebungen des Gott 


te&bienfteó angeftellet haben, die in bem erften Alterthum 
D4 lauter 


κό Erſtes Hauptſtuͤck, 


lauter ‚taten geweſen, auch ſelten Prieſter unter ſich ge⸗ 
habt haben, bis nad) und nad) zuerft tn einem jeden Kilos 
ſter nur einige wenige zu geiftlichen Bedienungen beſtellet 
worden, hernach aber aud) die Laienbruͤder der Moͤnchs⸗ 
orden unter die Clericos gerathen und mit ihren Vorſte⸗ 
hern einen anſehnlichen Stand derſelben ausgemacht, auch 
fo gar der weltlichen Geiſtlichkeit ober bem Secular⸗Clero 
vorgezogen worden. | 
. Ην feute auffer der Kirche. Extra civitatem con- 
ftituti ve] infideles erant, vel haeretici; una cum 
fchifmaticis. nr 
| 1. Die Unglaͤubigen. Darunter hat man in ber 
eriten Eyriftenheit zweyerley feute verftanben. 1) Die 
Heiden; welche. man auch Graecos genant , daher z. E. 

Tatianı λέγος πρὸς Ἕλληνας eine Widerlegung des Heis 

bentbumé ift, weil man ben ben alten chriftlichen Schrift, 
ſtellern atlejeit durch Griechen im Gegenfag bet Juden die 
Heiden verftanden hat. . Man at fie auch gentes und 
. ‚natienes genant,. wie Cettullianus feine Bücher ad 
nationes fo gefchrieben hat. Am Ende des 4ten und Ans 
fang des sten Jahrhunderts ift erft bie Benennung.der 
paganorum aufgefommen, da nad) ben Edicten Theos 
dofii uno feiner Nachfolger in ver Stadt Feine Heiden 
geduldet worden, auf ben Dörfern aber vergleichen noch 
freygeſtanden, daher einige aus Eifer für ihren alten Got⸗ 
tesdienft aufs Feld und ín bie Dörfer gezogen, wovon fie 
denn diefe Benennung befommen haben. 2) Die Juden, 
die auch unter ber Benennung der ὠπίσων verftanden mots 
den, bis im 7ten Jahrhundert auch die Muhammeda⸗ 
fiet dazu gefommen, vie fid) ebenfalls durch Verwerfung. 
der heiligen Schrift und darin enthaltenen göttlichen Of» 
fenbarung zu ben eigentlichen: Ungtäubigen. gefellet. 

2. Die Reger und Schiſmatici; worunter die 
eritern burd) irrige ehren, die andern aber. durch Streis 
tigfeiten der Kicchenzucht unb gottesdienſtlichen &ebräuche 
von bet übrigen Kirche und deren Gemeinſchaft — 

MES geſon⸗ 
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gefondert haben ober ausgefchloffen wotben,. Bon ber 
letztern Art find bie αλ κκ und Donatiften 
. gemefen. 


| = $. T 
-- Entwurf des geiftlichen Standes. 


Qui ad primam claffem, hominum ceclefiaftico- 
rum, temporum decurfü fenfim admodum auctam, re- 
ferri debent , varii generis funt. 
| Nach) diefer Eintheilung, die hier nur kurz erlaͤu⸗ 
tert werden darf, wird hernach $. 8735. von einer jeden 
darunter begriffenen Art ber gottesdienftlichen fente 
gehandelt. 


. I. Die befonbern getftlichen ebensarten unb Orbnum 
gen. — Nonnulli extraordinarii fuerünt: reliqui ordinarii 
clerici ve} ad fingulas ecclefias pertinuerünt , atque tam 
fuperiorum ordinum fuerunt, et epifcopi cum chorepi- 
fcopis ac periodeutis , et presbyteri. et diaconi una cum 
archidiaconis atque- diaconiflis; quam inferiorum ordi- 
num ,. et hypodiaconi,. et acoluthi, et exorciftae , et 
leGores, «εί oftiarii; una cum pfalmiftis, copiatis et 
parabolanis: ve/ ad communionem ecclefiarum et hie- 
rarchiam, quorfüm referuntur metropolitani feu prima- 
tes cum archiepifcopis , patriarchae , et tandem recentius - 
Pontifex cum Cardinalibus. 


— ας Die aufferordentlichen ehrer; bie an feinen Sefons 
dern Ort oder Feine einzele Gemeinde gebunden gewefen, 
aud) eigentlich Feine Nachfolger gehabt, fonvern nur pers 

nliche Aemter verwaltet oder göttliche TUNE ín ben 
erften Kırchen gehabt haben. .. 

2. Die ordentlichen Geiftlichen. | 
a. Die bep einzelen Kirchen und Gemeinden bes 
Be geweien und. ju denſelben gehöret haben; melches 
fenfu latiori gugleid) von Soibcefen verflanden wir. 


D $5. ] a. Dies 
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α. Die obern Orden. 1) Die Bifchöfe, nebſt 
bett Chorepifcopis und Periodevtis, die als eine Gattung 
bet Biſchoͤfe anzufehen find. 2) Die Presbyteri oder eígente . 
fihen Priefter, nebft ben a kn 3) Die 
Diaconi. ($. 10-16.) 


Anm. 1) In dem erften Alterthum haben nur die Bis 
ſchoͤfe und Prieſter die ordines majores ausgemacht, 
die Diaconi aber mit ihren Gehuͤlfen und Unterbe⸗ 
dienten die ordines minores und inferiores. Seit 
dem dritten Jahrhundert aber fat man die Diaco 
nos nebft ben Archidiaconis und Diaconißinnen ad 
ordines majores mit gerechnet. 2) Die feholaftis 
De und canonifchen Schriftfteller in der abend» 

andifchen Kirche geben von einander in diefer Bes 
nennung a6. Die feholaftifchen machen aus Bis 
fihöfen unb Prieftern nur Gínen ordinem, bet 
nur gradu verfd)ieben fen; die canonici aber ted» 
nen (ie für zwei verfchiedene Ordnungen. In⸗ 
gleichen rechnen die Scholaftici, um doch drey obes 
re Ordnungen herauszubefommen, die fübdiaconos 
mit dazu; die Canonici aber laſſen fie unter ben uns 
fern Ordnungen, und rechnen nur bie drey Gattuns 
gen, bet Bifchöfe, Priefter unb Diaconen, ju den 
obern Ordnungen. 


ß. Die untern Orden. 1) Die gewoͤhnlichern 
fuͤnf, wie ſie in der abendlaͤndiſchen Kirche beſtimmet 
werden, ſind die hypodiaconi, acoluthi, exorciſtae, 
lectores und oftiarü. ($.18522.) 2) Die ungewoͤhnlichern, 
welche an befondern Orten eingeführt gewefen, find bie 
Pfalmiften ober cantores, Copiatae ober foffores, Tod⸗ 
fengrüber, und Parabolani, Kranfenmwärter, die fonbeté 
lic) in groffen Gemeinden bey tazarethen gebraucht word 
ben, (Φ. 23.) 

b. Die zur Hierarchie oder zum gemeinen Weſen 
der gefamteg Kirche gehörige und in Abſicht bet — 
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fchaft derfelben errichtete Orbe. — 1) Die Metropolitani 
oder Primates, nebft den Erzbifchöfen, die zur Auffiche 
über ganze Provinzen und deren Synoden beftellt gewe⸗ 
fen, (S. 24.) 3) Die Patriardyen, deren Verhaͤltniß in 
ben erften Jahrhunderten der Chriftenheit fonberlíd) feit 
Conftantini- Zeiten eine manchfaltige Veränderung bet 
Kirchenzucht und Derfaffung nad) (id) gezogen. ($. 25.) 
3) Der Papft, ber (id) aus der Anzahl der Patriarchen 
über die übrigen zu erheben gefud)t; nebft ben mit gleis 
cher angemaßten Vorzuͤglichkeit vor den Geiftlichen anbes 
ser gemeinen Kirchen verfehenen Gatbínáfen der römifchen 
Kirche, die eigentlich zu bem Synodo des römifchen Bis 
fchofs als Erzbifchofes feiner Provinz gehören, und daher 
aus Bifchöfen, Tardinalprieftern und Cardinaldiaconis 
der Stadt Rom beftehen. (Φ. 26. 17.) 


IL. Befondere Kirchenämter, die Feine Orden ausge 
macht. Qui ad reliqua officia facra conftituebantur, vel 
ex alis ordinibus erant, ut Catechiftae, Manfionarii, 
Oeconomi ,. Sceuophylaces ,. Hermeneutae, Notarii, et 
Apocrifiarii; ve] laici; ut Defenfores et advocati eccle- 
. fiarum. Die erftern Aemter ($. 28. 29.) find von geifts - 
lichen teuten aus allerley Orden, fonberlíd) die zu ben uns — 
‚tern Ordnungen gehöret haben, verwaltet worden. Die 
legtere Bedienung hat für Laien gehöret, welche die Ads 
vocaten oder Voͤgte ber Kirche genant worden, bie zus 
gleich ein Patronatsrecht über blefe von ihnen ges 
fchüßte befonbere »Kirchen und Klöfter dadurch befoms 
men haben. 


$ 8, 

Aufjerordentliche Lehrer ber erften Kirche. 
I. Erflärung und Eintheifung berfelben, Extraordi- 
narii dottores divinitus vocati donisque miraculofis in- 
ftru&i colligendae conftituendaeque civitati ‚chriftianae 


. Anfervierunt, atque in tres ordines commode dividuntur, 
Apofto- 
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Apoftolorum; Prophetarum et Evangeliftarum, Epb. 4,11. 
licet fingülae hae. voces latiori fübinde ftrittiorique figni- 
ficatu fumantur. | ES 


Y. In ber. Erflärung werden hier drey Merkmaale 
ober Unterfcheidungsftücfe berfelben angegeíget, ^ 1) Ihr. 
görtlicher unmittelbarer Beruf; der doch zumellen bey 
einigen durch andere Männer GOttes unb aufferordent- 
liche Gevollmächtigre hat gefchehen und geoffenbaret wers 
‚den fonnen; dergleichen bíe Verordnung bet Evangeli⸗ 
[επ geweſen, die zumeilen von den Apofteln ernant und 
ausgefondert worden. 2) Daß fie mit wunderthätigen 
Kräften verfehen gewefen. Denn, obgleich aud) ben ot» 
— bentííd)en Lehrern des erften chriftlichen Alterchums bet» 
gleichen charifmata miraculofa ertheilet worden, welches 
aud) fo gar manchen gemeinen Chriften bet älteften Seb 
ten ‚gefchehen, fo ift bod) bey bíefen aufferorventlichen - 
tehrern das wunderthätige Vermoͤgen allein unentbehrs 
lich gewefen, fo daß niemand einen aufferordentlichen 
- feftet abgeben fónnen, ohne feine göttliche Vollmacht durch 
dergleichen Siegel ber Wunderwerfe beftätigen zu Eönnen. 
. 8) Ihre Beſtimmung und Endzweck, daß fie jut Samlung 
unb erften Einrichtung der ganzen Kirche Chriſti beftimt 
und verordnet, alfo auch eigentlich an Feine Gemeinde und 
befondern Dre geburiben gewefen; ob fie fid) gleich an 

manchen Orten fehr lange aufhalten, aud) τουί vorzüglich 
zur Regierung und Verwaltung eines befondern Orts 
und der Gemeinde beffelben beſtimmet ‚werden. fónnen; 
welches ſonderlich bey Jacobo bem jüngern unter ben 
Apofteln Chriſti in Abficht der Gemeinde zu Terufalem 
gefchehen. Folglich haben fie auch eigentlich Feine Nach⸗ 
folger gehabt, fonbetn. foldje Stellen find mur Perfonals 
ámter gemefen. [Folglich fünnen aud) nicht alle Stüde 
ihres Verhaltens als Beftimmungsgründe des Berhals 
tens unb ber DBefugniffe der ordentlichen Lehrer angefer. 
ben werben. | 
| 2, Die 
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2. Die Eintheilung in drey Gattungen ift aus 
Epb.4, 11, hergenommen, da Paulus diefe dreyerley 
febter, die Apoftel, Propheten und Evangeliften, von 
ben tehrern unb Hirten, baburd) die ordentlichen leh⸗ 
rer und Vorſteher der Kirche gemeinet werden, unters 
feheivet.. πα CM 

Anm. 1) Es müffen die Worte afébenn in einer ges 
nauetn Beftimmung und Gínfd)ránfung genommen 
werden; benn fonff fónnen ein. und andere diefer 
Ausdruͤcke alle übrige mit unter (id) begreifen, ins 
gleichen Fönte diefe Anzahl noch vermehret werben, 
wenn man alle wunderthätige *Derfonen unb auffers 
ordentliche Kirchenämter dazu rechnen mwolte, deren 
ı (ort. 12,7410. 28730. Röm, 12, 7. 8. Mel 
bung gefhicht, da Wunderthaͤter, Beſchwoͤrer, 
Ermahner, Kranfenwärter, Tröfter, als befons 
bere Gattungen und Arten von geiftlichen ober gots _ 
tesdienſtlichen Leuten namhaft gemacht werden. 
2) Bon biefen aufferordentlichen feprern hat Franc. 
Burmann, ber jüngere, in 12. Diſp. de mi- 
niftris N. T. extraordinariis gehandelt, welche 
zuſammen im 2ten Theil feiner exetcitationum aca- 

 demicarum vorfommen. Ingleichen ift in job. 

Stanc. Buddei Schrift de ecclefia. apoftolica, 
in 8. , aud) Phil. Jac. Hartmanns de rebus ge- 

ftis Chriftianorum füb apoftolis, 1699. in 4., das 
bon gehandelt worden; obgleich fonderlich dieſer 
legtere in manchen Stücken unzuverfäßig iſt. 


IL. Befondere Abhandlung biefer drey Arten ber auſſer⸗ 
ordentlichen Lehrer. | ee 
X. Apoftoli, ab ipfo Chrifto conftituti, . et infalli- 
bili infpiratione, praediti, gaudebant . poteftate leges ſa- 
cras ferendi earumque violationem puniendi, íeu juris- 
dictione in univerfm ecclefiam. 


— 


& Die 
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a; Die Benennung der Apoftel, welche fo viel 
als Boten oder Gefandten bedeutet, Joh. 13, 16, ift 
eigentlich von bem hebräifchen Wort Schelichim, Ge 
ſandte, herzuleiten; mit welcher Benennung bey. den 
Quden gur damaligen. Zeit theils bie Bedienten und vors 
nehmſten fepter der Synagoge beleget worden, theils 
aber auch die Gevollmächtigten des Sanhedrins, die 
manchmal an befondere Orte zur Befichtigung ber Ders 
faffung derfelben abgeſchickt worden; dergleichen Sche⸗ 
liach ober Gefandter Paulus vor feiner Bekehrung ges 
wefen, ber von Syerufalem mit Vollmacht des Sanhe⸗ 
drins nad) Damafeus abgeſchickt worden, Apofl. 9,2. 
Ingleichen (inb die Näthe unb Benfiger, aud) Abgeord⸗ 
deten des Patriarchen (*) der Juden fo genant worden, Die 
nad) Zerftöprung des Sanhedrins bie Celle deſſelben 
vertreten, und ſowol zu Babel in Mefopotamten als in 
Spaláffína gefunden worden. | 

b. Was die Bedeutung des Worts  betrift, fe 
wird der Ausdruck Fe 
c. Zuweilen in einem. weitern Umfang bet 
Bedeutung genommen, auf eine breyfache Weiſe, die 
ton ber engern Bedeutung, in welcher et hier gebtaudbt 
wird, noch verfehleden iſt. 1) Zumellen wird er von 
Chrifto felbft gebraucht, der Hebr. 3, 1. bet groffe Apo⸗ 
ftel unferer Bekeutniß genant wird. 2) Zumeilen wird - 
et von den Evangeliften, ja von allen berühmten tehrern 
und Perfonen ber erften Kicche (**) gebraucht s daß ſelbſt 
die 70. Jaͤnger Chriſti und alle Verfaſſer —— 

— dom et, 


(5 Conf Ken. D. Walchs (su Göttingen) hifloria pa-, 
triarcharum Iudaeorum, quorum in libris juris Ro- 
mani fit mentio. Jen. 1752. in 8. Sie haben bis ge: 
gen das Jahr Chriſti 420. gedauert. Ä 

(**) Wie seit der Gebrauch dieſes Worts in den’ griechifchen 
Menaeis ausgedehnet : werde, - vorzügliche Perfonen bet - 
erften Kirche zu bezeichnen, ift aus den Baumgartiſchen 
Nachrichten von merkw. Buͤchern B. 7. zu erſehen. 
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' Bücher, ingleichen die apoftolifchen- tehrer mit darunter 
begriffen werben. Go werben Barnabas, Apofl. 14, 
4.14. und wre 1 Cor. 4, ο. 6. (nebft Andronico 
unb Junia) . 16, 7. aud) Cimotbeus, Lucas 
und andere zuweilen Upoftel genant. 3) Aud) wird diefer 
"Ausdruck von den Gevollmächtigten und Gefandten der 
Gemeinden gebraucht, die entweder an einander oder and) 
an die Apoftel ihre Boten geſchickt haben; welche Bes 
deutung 2 (ot. 8,23. Phil. 2,25. vorfomt. 


Anm. Zumeilen werden auch die apoftolifchen Briefe . 
zufammengenommen von den Alten ὁ azróscAos ges 
nant, welche auch zuweilen τὸ amosoAscov nemlich 
[i dev heiſſen. 

ß. Sn engerer Bedeutung werben dadurch bie 
Gevollmaͤchtigten Chriſti verſtanden; von welchen hier 
drey Merkmaale angegeben werden, darauf ſich alle uͤbrige 
zuſammenziehen laſſen, die zuweilen von manchen Schrift⸗ 
ſtellern und Kirchenvaͤtern ohne Noth gehaͤuft worden. 
1) Daß ſie von Chriſto ſelbſt haben berufen und beſtellet 
ſeyn muͤſſen, alſo auch Chriſtum geſehen haben; welches 
ſo gar bey Paulo noͤthig geweſen, dem Chriſtus erſchie⸗ 
nen und ihn unmittelbar berufen, darauf er ſich, ſo oft 
er ſeine goͤttliche Sendung und die gleiche Wuͤrde ſeines 
Apoſtelamts beweiſen wollen, ausdruͤcklich berufen hat, 
ſonderlich Dal. 1.2. 2) Die Untrieglichfeit ber Einge⸗ 
bung; daß ihnen Chriſtus feinen Geiſt ben allen oͤffentli⸗ 
chen feierlichen Bertheidigungen feiner Wahrheiten ercheis 
let hat, und ihnen daher die Bollmacht gegeben, ín feis 
nem Damen ju lehren, und jedermann die Verbindlich⸗ 
feit auferleget, ihnen zu folgen, fo bag, wer fie höre, 
ihn höre, und wer fie verachte, ihn veradbtes welches. 
‚andern gemeinen Lehrern niemalen ertheilet worden. — 
3) Das Vermögen und die Befugniß, verbindliche got⸗ 
tesdienftliche Borfchriften zu ercheilen, und die Uebertre⸗ 
fung derſelben zu ſtrafen; dazu ihnen.eine wundert - 
Kraft 
| | » 
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Kraft beygelegt worden; davon Petrus bey bem Ana⸗ 
nia unb derSappbıra, und Paulus fowol bevrogungs: - 
meife in manchen Briefen, ald and) in ber Apojtelgen 
fehichte burd) Beftrafung bes yes mit Blindheit, 
Penfpiele gegeben. - 


Anm. Don ben Apofteln iff in Fried. Cipanbeime, 
des jüngern, Abhandlung de 12. apoftolis et apo- 
ftolatu ausführlich gehandelt worden, welche in 
bem quaternione differtationum deffelben und im 

andern tomo feiner nachher sufammengedrudten 
Werke anzutreffen ift, Ingleichen gehören dahin: 
Top. Sried. fl'íayete zu Greifswalde 1704, ge 
^"  falterte diff. de apoftolis Hebraeorum, da der Urs 
fprung bíefer Benennung forol als Vollmacht aus 
der a s ber jüdifchen Kirche angezeiget wird; 
job. Lamy ju Florenz 1738. herausgefommene 
“ Schrift de eruditione apoftolórum, darin die dori 
gen Berhältniffe ber Apoftel zugleich mit abgehans 
delt worden; und "Job. Andre, Schmids 2. dif- 
| fertationes, de habitu et infignibus apoftolorum 
. « facerdotali, unb de apoftolis uxoratis. 


. 2. Prophetae divinitus a&i vel oracula Dei interpre- 
tabantur, ve/ ipfi res futuras praedicebant. Der Aus⸗ 
druck bedeutet. ber Abftammung nad) ven πρὸ unb φημὲ 
einen Vorherverfündiger unb Weiffager. - Es wird aber 
auf eine brepfadje Weife gebraucht. 1) Bon allen tehrern. - 
überhaupt, die GOttes geoffenbarte Wahrheiten verfüns- 
digen. Syn fold)er weiten Bedeutung. fan das. Wort 
Math. 13, 57. Mlarc. 6,4. 2uc. 4,24. Job. 4,44. 
verftanden werden, 2) Bon ben Männern GOttes, ben. 
aufferordentlichen Gefandten und Gevollmächtigten GOt⸗ 
tes vor ber Zufunft Chrifti, die zumeilen ben Apoſteln, 
als ben Gevollmächtigten nach der Zufunft Ehrifti, entge⸗ 
gengefe&t werden, . fÉpb. 2,20. 1 Petr. 1,10. Apoſt. 
10,43. Syn biefer "— Bedeutung allein - | 
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e8 geleugnet werden, daß “Johannes der Täufer cin 
. Prophet gemwefen, welches flfattb. 11, 9513. Luc. 7, 
26228. gefchicht ; denn fonft wird ibm Damit bas göttliche 
Eingeben und die göttliche Sendung , auch die Vorher⸗ 
verfindigung Fünftiger Dinge, gar nicht abgeſprochen; 
fonbern in fo fern und aus dem Grunde ift er fein Pros 
phet gewefen, weil.er von dem fchon gegenwärtigen Meſ⸗ 
fía ein Zeugniß abgelegt. 3) Don aufferordentlichen fef 
tern ber erften Chriftenheic, die aus göttlichen Einge⸗ 
ben geredet haben (3), Eph. 3,5. Apoſt. 11,27. 
€.15,32. Und in diefer legten und hieher gehörigen Bes 
deutung werden zweyerley keute in der heiligen Schrift 
ſowol als bey den Älteften Kirchenvätern Propheten ges 
nant. 2) Diejenigen, welche die durch andere vorferges 
gangene Propheten ertpeilte Dffenbatung auf eine untriegs 
liche Weiſe ausgelegt, unb alfo eben Feine neue Borhers 
verfündigungen, Weiffagungen und Entdeckungen unber 
fant gemeferter Wahrheiten, fondern nur eine glaubwärs 
bíge und untriegliche Auslegung der ſchon vorhanden ges 
wefenen göttlichen Dffenbarung verrichtet; fonderlich 
wenn dabey einige wunderthätige Beftätigung gefcheben, 
durch Derfündigung und Beftätigung diefer Auslegung 
mit fremden Sprachen. Davon ift 1 Cor. 14/21/24. 
26.29. 41. 42. 37.89. zu vergleichen. b) Solche fefrer, 
die Fünftige Dinge vorherverfündiget haben, unb von 
GOtt mie diefee Gabe ber Weiffagung insbefondere aus⸗ 
getüftet getvefen ; dergleichen in ber erften Kirche verfchier 
bene namhaft gemacht werden, davon Apoſt. 21, 4.9. 

10.11. €. 13, 1.2. € 1I, 28. Beyſpiele vorkommen. 
. Anm. Bon ben Propheten ift Serm. Wuſſü groffe 
Abhandlung de prophetis et prophetia zu vergleichen, 
a die 
(&) Entweder die göttliche Offenbarung auszulegen, oder 
künftige Dinge zu verfündigen, oder aus dem Geiſt 
und in fremden Sprachen zu beten und zu fingen, 

1 Cor. 14, 15 16 Ä 


2. chriſtl. Alterth. € 


die beynahe den ganzen erften Teil feinet mifcella- 
neonim-facforum ausmacht. AE 
4. Evangeliflae ,. vel a Chrifto, vel ab apoftolis, 
. vel ecclefiis jam conftitutis Dei juffu ordinati, plantandis _ 
' 'conftituendisque novis ecclefiis praedicatione evangelii. 
. operam dabantt... νο 
. a. Mas bie Benennung andetrift, fo haben tiefe 
tehrer den Namen vom (oangelío; welches überhaupt. 
eine erfreuliche Nachricht und Botſchaft, hernach aber 
xaT. ἐξοχὴν. durch; eine -fynecdochen metonymicam bie 
febre von Chrifto, unb durch eine neue Meronymie die 
gebensbefchreibungen veffelben ober bie glaubwuͤrdigen 
Nachrichten und Erzählungen. feiner Begebenheiten 
bedeutet. Ä MU C NE 
"S Usb. Was ble Bedeutung betrift, fo werden 1) zus: 
weilen in einem. gang weiten Umfang ber Bedeutung alle: 
feret der Ehriftenheit fo genant, wie es 2 Tim. 4; 5. fo- 
berftänden werden: fan, ob es glelch Fein Irrthum, ſon⸗ 
der ber Sache felbft ganz gemäß feyn wirbe, wenn man‘ 
da den Ausdrud, fo fern ee Cimotbeum betrift, in bec 
engern Bedeutung nehmen wolte. 2) In der engern 
Bedeutung wird ber Ausdruck auf eine gedoppelte Welfe 
gebraucht... a) Don aufferordentlichen tehrern, die qut. 
Pflanzung neuer Gemeinden beftellet und verordnet mors . 
ben, ‚fonderlich von Chrifto unb ben Apofteln; welches. 
hernady auch quellen von: manchen Gemeinden. gefches 
herr, vie auf Berlangen auswärtiger Gegenden tebrer in 
dieſelben abgeorbnet haben, In blefer Bedeutung wird 
ber Ausdruck Apofl. 21, 8. gebraucht. b) Bon den Bers 
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ſenſu conditores novarum ecclefiarum pofterioribus étiam 
'teniporibus fic fuerint vocati. - : 
ταν Ce haben das erſte Jahrhundert finburd) ge, 
dauert, mit bemfelben. abet aufgehöret, 9b main gleich 
bie álteflen feftet des andern Jahrhunderts, die bie. Zei: 
sen der Apoftel mit ihrem Leben noch erreicht ; oder gat 
Zuhoͤrer terfelben gewefen, und von benfelben beftellét 
worden, bie alfo apoftolifche Lehrer in engerer Bedeutung 
genant werden koͤnnen, zuweilen mit hieher unter die 
auſſerordentlich und unmittelbar beſtellten und ausgeruͤ - 
ſteten Petſonen rechnet. Die Urſache aber, warum dieſe 
auſſerordentliche Art der Lehrer aufgehoͤret, hat darin be⸗ 
ſtanden, weil (D) δίε unmittelbare Befteliung allegeit 
von GOtt geſchehen müflen, ber nad) Erreichung feines 
, Enbzweds, dee Gründung ber Kirche Durch eine untríegs , 
. liche nähere Offenbarung und deren Vollſtaͤndigkeit, bíefe 
aufferordentliche tehrer nicht mehr nótpig gefunden; dw - 
ber. auch feit berfelben Zeit die wunderchärigen Gaben (el, 
tenet geworden; 05 fie gleich nod) eine Zeitlang zuweilen 
der Ungläubigen wegen auſſerordentlich von Ort ertheb 
fet worden, fo daß ber neue Streit, ber in-England fon — 
berlic vom Conyer Middleton erreget worden, daß 
mit den Apoſteln gleich alle dona aufgehoͤret haben, übers 
trieben iſt, ‚und wider bie Zeugniffe bes chriſtlichen Alters 
thums flteitet, —. ^ 0 2. — 18 
In weiterm Verſtande find nachher bie Stifter 
neuer Kirchen aud) nod) fo genant worden, . Sıdonius 
lib. 6. epift. 4: 7. nenuet fo gar. alle Bifchöfe Apoftel und 


apoftolifche Borfteher , durch eine. bloffe Dergleichumg i 
tet Vorzuͤge vor andern "pon lehrern. Noch hs 


(9). Seit ihre Verorduung von GOtt: geſchehen mien und . 
berfelbe nach Erreichung feines Zwecks dergteicyen -auffers 
ordentliche "Wunderfräfte- nicht: mehr noͤthig acfünben, 

aud) biefelben bey den eingerichteten Gemeinden ben or: 
dentlichen Lehrern derſelben gemeiniglich ertheilet,, οὔφ[εῖ _ 
auch bloſſe laici zuweilen damit verſehen geweſen. 


A 
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ger aber ſind die erſten Stifter neuer Gemeinden ſo genant 
worden, wie fo der Bonifacius ber Teutſchen Apoſtel, 

unb der Mönd) Auguftinus, der, aus Rom abgeſchickt 
worden, ber Angelſachſen Apoftel genant wird, ingleichen 
Frumentius ber Evangelift ber Erhiopier heiße; taber 
28 den Lehrern unferer Kirche ben der Reformation gar 
nicht fo zur Laſt gelegt werden darf, wie von einigen 
päpftlichen Schrififtellern, fonderlich bem Bofuer, zu 
weiten geſchehen, daß (ie (ic) Evangeliften genant baben 5 
wie Iutberus zuweilen feine Briefe fo unterfchrieben, 
auch andere fid) von geroiffen Gemeinden fo benant Haben, 
ohne damit einen Unfprud) auf eine unmittelbare göttliche 
Sendung zu machen, oder Willens zu feyn, einen neuen 
Orden oder eine neue Gattung von aufferordentlichen febs 
rern in der Kirche zu errichten. 


. $ “ 9. ⸗ E. 

Urfprung ber geiftlichen Orden aus dem 
» i Judenthum. | 

I. Abftammung der ganzen erften Berfaflung der Chri⸗ 
ſtenheit aus der juͤdiſchen Verfaſſung. Quum primi om- 
nium Chriftiani Judaei fuerunt, atque in mediis Judaeis 
civitatem fuam condiderunt, verifimillimum eft, eos- 
dem in facris fuis ordinandis ad formam conftitutionis ju- 
daicae, quam fieri potuit, proxime acceffiffe, aut ab il- 
la potius proxime receffiffe: quod fingulari etiam cultus 
judaiei etchriftiani convenientia, quae major eftcumfyn- _ 
agoga, quam. templo ejusque ritibus, comprobatur. 

1. Die ganze er(fe Berfaffung der ‚hriftlichen Kits 
che iſt von den Juden und deren Verfaſſung berzuleiten, 
fonderfich aus bem. Synagogendienſt. Dieſes iſt ers 
weislich: | a tus 

a. A priori aus 2, Gründen. — 1) Weil δίε ers 
fien Chriſten und ipre Lehrer Juden gewefen, die noch das 
| o gu 


a. 
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zu mit manchen Vorurtheilen des’ Judenthums und der 
Beybehaltung der jüdifchen Berfaffung eingenommen ges 
weſen, weld)es zuweilen bis zur. Ausſchweifung und jum 
Widerſtande gegen‘ Paulum und beffen richtige Bekant⸗ 
machung des görtlichen Willens darüber fich erftrecker har. 
2) Weil fie die erſte Verfaſſung ihrer Gemeinben. mitten 
unter den Juden eingerichtet, umb zwar a) zu ber Zeit, 
da ihnen ble Art der Sammlung einer Gemeine aus den — 
Heiden hoch gröftentheils unbefant gewefen, (3) indem 
ber Haupimann Cornelius der erfte Profelyt geweien, 
‚der aus bem Heidenthum, bod) nicht von ben Abgdttern 
und Gößendienern, fondern bon den profelytis portae des 
Judenthums zu ihnen gefreten; und b) in der Abſicht, 
daß ſie die Juden gewinnen moͤchten, indem fie glaubten, _ 
daß die Gemeinde Gürifti aus diefen eigentlich unb haupt⸗ 
fächlid) beftehen folte. | 
nm. 1) Mac) und nach, als diefe Hoffnung vers 
lohren gegangen, und bie Feindſchaft aud) Verwer⸗ 
fung der Juden immer deutlicher offenbar gewors 
den, baden fid) die Chriften in verfchiedenen Ges 
braͤuchen weiter von den Juden abgefonbett, duch’ 
Manches mit Fleiß um eines Unterfchiedes willen 
angeordnet; Daraus die-hartnäcige Beſtreitüng der 
Gewohnheit der Quartodecimaner in Abficht des - 
Paſchafeſtes encftanden, welches man nicht bul» ^ 

: .— Wen wollen, ‚ohnerachtet es durch das Beyſpiel und 
- - Anfehen des Apoſtels Johannis beftätiget werden 

koͤnnen, baf ian das Dfierfeft mit den Juden zu 

“gleicher Zeit feiere. - Diefe- genaue Abfonderung 
von den Juden aber. ift nicht gleich anfänglich ges 
ſchehen, ba fie, wenn auch neue Gebräuche nöthig 
geweien, mande: der alten’ Gebraͤuche eine lange 
Zeit beybehalten haben, wie. aus tet Feier des Sab⸗ 
bats erbeflet. 2) Zu ben angeführten Urfachen ift 

| ee, aud 


(3) Bor der Befehrung Cornelii und der profelytorum portae, 
und uod) vielmehr ber abgöttifchen Voͤlker. , 


ο.  . fErfits Gainpeftüch, 


ben feinem Wandel auf Erden gefommen, weldyes 
vielen Eindruck geben muͤſſen. dro 
b. A pofteriori aus der unfeugbaren. groſſen Ue⸗ 
bereinftimmung der. chriftlichen unb jüdifchen Berfaflung,; 
bie aud) von ben älteften Kirchenvätern eingeftanden wird, 
bafer bie hriftlidyen Gebräuche: mit. uneigentlichen δε, 
nennungen, bie vom jüdischen: Gottesdienſt Dergenommen; 
find, ausgedruckt. worden; welches-zu manchen nad) unb ΄ 
nad) aufgefommenen Serthümern Gelegenheit gegeben, 
da die Redensart vom Opfer die ítríge fere der ſpaͤtern 
Zeit vom Meßopfer veranlaffet-hat. Don fofd)er Ueber, 
einffimmung Eönnen aud). aus den conititutionibus- apo⸗ 
ftolicis can. 3. 4, Concilio Illiberitanocan. 29; und Cons ' 
cilio Niceno can. 18. Zeugniffe genommen werden. 
2, Die Uebereinftimmung ift groͤſſer mit bem SW; 
nagogenbien(t, welcher ſonderlich nad) der babylonifchen: 
Sefangenfchaft aufgefommen, als mit bem Tempeldienſt. 
Diefes (ff aus der Induction erweislich, indem davon im 
unmitselbar folgenden Benfpiele vorfommen werben, 66 
fónnen dazu aud) nod) Gruͤnde a priori augeführet werben. 
1) Weil der Synagogendienſt mehr von einer- geiftlichen 
unb der neuteftamentifchen Befchaffenheit des Gottesdien⸗ 


ſtes gemáffen Art. gewefen, als ber Tempeldienſt, bet 


bloß in Berrichtung ber Opfer beftanden, ba ín ben 650, 
nagogen bod) bíe Borlefung ber. Bibel, δίε Ermahnungen 
des Volks und. das gemeinfchaftliche Gebet geübet worden. 
2) Weil Chriſtus den Synagogendienft mehr mit feinem 
Beyſpiele beftätige hat, .al& ben Tempelvienft, ba er 
a) fein Tempelbedienter gemefen; als welches an ben 
Stamm Levi eingefchränft worden, auch b) von feiner 
Gegenwart im Tempel wenig gemeldet wird, ob er fid) 
gleich dem juͤdiſchen Kirchengefeg gemág απ den hohen 
Feſttagen zu Serufalem eingefunden, und e) wenn auch εί. 


. ner Gegenwart im Tempel Meldung geſchicht, al&benn 


bod) die Synagogen, die im Vorhofe des Tempels m: 
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fen, gemeinet ſind, ba ét bas Heilige; ja auch nue ben 
inneren Vorhof; weil er fein Prieſter gemefen, nicht bes 
treten dürfen, in den Synagogen aber eigentlich fein tehri 
amt gefuͤhret, unb wo er. hingefommen, als ein befantet 
Slabbí unb angefehener tehrer- nad) bem Spmagogendienft 
unm Vortrage gelaffen worden. 3) Weil es von deu 
Chriſten nicht obne groffen Anſtoß und unbeantwortlichen 
Schein eines ſuͤndlichen fchifmatis (A) haͤtte verſucht werben 
koͤnnen, einen anderweitigen neuen Tempeldienff zu er⸗ 
richten; indem die Ernennung und Erbauung eines Tem⸗ 
pels unmittelbar von GOtt befohlen werden muͤſſen; wel⸗ 
ches der ganzen Abſicht der neuen Haushaltung Gottes 
würde zuwlder geweſen ſeyn. 4) Weil nach bem eigenen 
Lehrbegriff ber Juden der Synagogendienſt für nothwen⸗ 


* 


diger gehalten worden, als der Tempeldienſt; wie aus 
dem Flavio Joſepho und dem von ihm gemeideten Ver⸗ 
halten der Eßaͤer die ntemals ben Tempel beſucht, aber 
ſehr häufig ihre Synagogen unb deren göttesdienftliche 
Einrichtungabgewarter haben, erheller, 
"Anm, Diefen Sog von ber gröffern Beobachtung und 
^ Benbehaltung des: Synagogendienſtes behaupten 
Aug Grotius ad N. Ti, ob. Seldenus de 
fynedriis lib. 1. cap. 14. und fn uxore hebraica lib. 
3. cap. 23, Morinus in exercitationibus lib. 2, 
Henr. Valefius ad Eufebium. lib: 7. cap. το, 
Dodwell in differtationibus 'cypriinicis cap. 5.. 
$.18,- job. Lightfoot in horis hebraicis ad' 
Matth. 4, 23, "job. €3pencet de Icgibus Hebrae- 
orum ritualibus lib. 3: diff. 1. cap. 2: fet. 4, Camp. 
Vitringa de fynagoga "vetére 15. 3. und Hum⸗ 
"bt. pribeaur;^ womit Auch une de. 
ſynagoga judaicà zu vergleichen (jt, ΄ 
vU eau n^. Wp Sas 


: : ra 

(0 ·Weil dazu nur ein einiger von Gört deotoneter Ort unb 

| geroiffe Geſchlechter der Menſchen nörhig geweſen. Zu: 
mal ba die erjten Chriften und Apoftel..aus ihrer eigenen 
Wahl rool erfant, es fónne die Abſicht Chuifti nicht‘ ges 
weien feyn, einen Tempeldienſt zu errichten. | 


η Exfies Bauptſtuͤck, 


. IL Herleitung der ordentlichen feret der erſten Kirche 
aus dem Judenthum und ben Synagogenbedienten. 
Hinc primi do&ores chriftiani ordinarii, et epifcopi, et 
presbyteri, et diaconi cum reliquis miniftris, rectius a 
Judaeorum et praefeitis angelisque ecclefiae, et feniori- 
bus et Chaffanim feu miniftris derivantur, quam, quod 
nonnulli maluerunt, ab illorum pontifice, facerdotibus 
ct Lcvitis, | 
| X. ‚Die wahrfcheinlichere und überwiegende Meis 
nung. | | 
#32. Die Bifchöfe find von (9) den archifynago- 
gis bet Juden entftanden. Deren find bey einer Syna⸗ 
goge mehrere. gewefen, Apoft. 13, 15. Marc. 5, 22. 
fliattb. 9,18. Einer derfelben aber ift ver Vorſteher 
gewefen, δις, 13, 14. Apoft. 18, 8. 17 , und biefer ift 
pater etcaput fynagogae, 3} κατ ἐξοχὴν, und NY 
ΤΙΟΡΞΤΊ genant worden, Cr ift auc) gemeíniglid) gugleid) 
ber ?eprer gewefen, obwol manchmal, wenn er feine Ges 
ſchicklichkeit dazu gehabt, aus den übrigen Parnaßim und 
Xelteften ein Scheliach Zibbor ober Gevollmächtigter 
ber Berfamlung erwählet worden, ben man fTforenu, 
unfer febrer, genant; davon die Benennung ber Engel 
Öffenb. 2. 3. in ben; 7. apocalyptifchen Briefen ent» 
fanden, da die tehrer und Bifchöfe die Schelichim eis 
tiet Gemeinde geweſen. 
uv b. Die Presbyteri find von ben Sekenim, 
P, fenioribus, die in einer jeden ZAenefetb und 
Synagoge angetroffen worden, hergenommen; bie auch 
ben Namen Parnefim, ONE, paftores oder gu- 
bernatores, gehabt, ER 
c. Die Diaconi find von ben Chaßanim, ben 
Schulbedienten, Jmweéree , deren Luc. 4,20. Mel 
bung gefchicht, entftanben; worauf Epiphanius hae- 
refi 30, fic) beziehe. Alſo find die drey erften nn 
| | che 
(5) "eg ben archifynagogis. 2) Don dem Scheliach 
ibbor. 


\ 


\ 
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feret in der Kirche ganz offenbar von diefen drey Arten 
ber Synagogenbedienten hergeleitet worden. 


2. Die unwahrfcheinlichere Meinung befteht darin, 
daß die Bifchöfe von bem Hohenpriefter des A. S. , die 
Presbyteri aber von ben gemeinen Prieftern, unb die 
Diaconi von den fevíten ihren Urfprung gehabt. Dieſe 
Meinung ift von verfchievdenen Kirchenvätern behauptet 
worden, als Hieronymo contra Jovianum lib.2, Cy⸗ 
priano lib. 1. epiſt. 2.3.4. und Tertulliano de bapti- 
{mo cap. ı7. Es ftreitet aber dagegen: 1) Daß Chri⸗ 
ftus zwar in ver Schrift mit dem Hohenpriefter unb ben. 
Sprieffetn des 2f. 5, verglichen wird, ſonderlich im Brie⸗ 
fe an die Hebräer, im geringften aber Feine Bergleichung 
ber Bifchöfe oder tehrer mit ben Prieftern des 2f. T. vors 
fomt, vielmehr alle gemeine Chriften nad) ihrem geiftlis 
chen Prieſterthum mit ben Prieftern verglichen werben, 
1 Petr. 2, 9. Öffenb. 1, 6. 2) Daß jwifchen diefen 
brep Arten der Tempelbedienten und ben drey Ordnungen 
ber chriftlichen Lehrer oder gottesdienftlichen Leute des Ale 
terthums Feine fo groffe Aehnlichkeit gewefen, als zwi⸗ 
ſchen tem Synagogendienft und diefen Kirchenbedienuns 
gen ber Chriften; denn die ganze Befchäftigung ber Tem⸗ 
. pelbedienten Dat ín Opferbanbfungen beftanden, die bepm | 
hriftlichen Gottesbienft nicht (tatt(inben. 3) 66 zeigen 
aud) die Ausdrücke der Kirchenväter, die bergleid)en bes 
faupfen, nur an, daß man febr zeitig diefen Urfprung . 
der Kirchenämter vergeffen, und unter ben Chriften nicht - 
mefrereó davon im Andenken behalten, fonderlich weil 
die Einrichtung der jüdifchen Synagoge fehr unbefant ges 
wefen, als tag überhaupe diefe Einrichtung aus dem Aus 
denthum bergefommen. Da ihnen nun ble inber Schrift 
befchriebene Tempelämter fehr befant gewefen, fo haben 
fie diefen Urfprung an (tatt der unbefanten Synagogen⸗ 
ämter auf die befantern Sempelámter gedeutet, zu⸗ 

| — Es ÉD maf 
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mal (€) bà (ie: fid) am ble allegorifche Deutung und Anwen» 

bung des ganzen alter Teftaments-und iftaelitifehen Got» 

tesdienſtes auf ben Kirchendienft t des neuen 

slip. zi | : 
| . ge: Kon: 42- : 

^ SBeménnung ber Biſchofe. 


— wird der Anfang gemacht, von ben befondern. Ordnungen 
der gotfesdienſtlichen Tchrer her zweyten Hauptart, den, ordentli; 
chen gotresdienftliihen Leuten, nad) ber $. 7. ercheilten 
| lung derfelben zu handeln. 


. Epifcoporum. nomen primo apoftolorum tempore: 
presbyteris commune fuit; ab exeunte tamen facculo, pri-- 
mo ilis folis tribuebatur, qui poft extraordinarios do- 
ctores réliquis presbyteris praefidebant, et — to- 
tius. coetus facri curam, gerebant. .. Y 

1. Der Ausdruck ſelbſt Gebeutet an fi ó einen jeden 
Aufſeber tie daher 1 Petr. 2, 25. Chriſtus ber lono⸗ 
705. ψυχῶν genant wird. : Beym Athenaͤo metben die 
obrigkeitlichen Beamten, "bie aufs. ἑαπὺ geſchickt worden... - 
und dafelbft Gericht halten máffen, £zr/awozo) genant, weil: 
fie gut. Befichtigung- der: Alnterthanen: auf: dem Sande. be« 
ffellt gewefen. Dergleicyen findet mar — un dem 
ee zu Ariſtophanis avibus. 

2, Gebraud) dieſes Namens. 

So £A. Der-anfängliche Gebrauch). - Qut Zeit bet 
Apoftel find bie beiden Worte ἐπίσκοπος unb πρεαβύτε- 
eos (3) als gleichgüftige Ausdrücke angefehen uub ben eis 
wa — der m ohne — beygelegt 

ορ 


(€) Zumal ba — woi — rahnticher für bie rift 
liche Verfaſſung geſchienen, aus einer von Gott ſelbſt un: 
mittelbar herruͤhrenden Ordnung entftandenzu fen, als 
aus einer anfangs blos willkuͤhrlichen anb menſchlichen. 

(D) Πρισβύτεροέ ift ein nomen dignitatis ; -à4érxeros ein no- 
men officii. 
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worden. . Das erhellet 1) ἀμδιοίρο[ξ. 20, 17. 28: ba δείσε 
- Benennungen von einerley Perfonen gebraucht werben, - 
ſo aud) ερ s. 7. geſchicht; ingleichen aus 1 Detv;s, 
. 112, ba Petrus bie ρεσ[ὀυτέρους επισκοποῦντας «45. 
mabnet 5. aud). Phil. 1, a. wo Paulus ben Brief an die 
— — Gemeinde richtet, —* von 
ihnen die presbyteros abzuſondern; womit audyı Cim. a, 
14: — 2)Aus ſolchen cis, wo bie 
Apoſtel elbſt presbyteros nennen, 1Petra 5,1. 
2Joh. coll.) 2fpoft, x, 20; [ο wie bie arehĩſynmgo 
gi in ben jüdifchen Synagogen aud) presbyteti pbet fenio- - 
. TES geweſen. [T YSt 17^. SER 6n 5 f | 2 | 
= Dr Nach unb nad) geſchehene Veraͤnderung die 
- * 2: So: lange bie Apeftel lebten; Hatten fie bie Auffiche : 
ber Gemeínen ,. fonderlich derer, Die fie gepflanzt Datten s 
auch: vie. Evangeliften, als Marcus, Titus, Timo⸗ 
theus. ‚Dach bem Abgange verfelben Aber it einer, und 
δα nicht immer. der ältefte, zum Vorſteher ber. andern 
erwählet worden, weil. die, gewöhnlichen, ordentlichen 
und haͤufigſten Berrichtungen des tehramts von ibm: ges 
ον fébebert muͤſſen; daher denn bet vornehmfte Name, ben ble 

Aelteſten fonft gemeinſchaftlich gehabt haben, dieſem Bor, 
figer eigent huͤmlich geworden; welches man zu mehrerer 
Verbindung und. zur Beobachtung und Handhabung meh⸗ 
rerer Ordnung für bienlid). befunden. : Daß folches-fehr 
zeitig gefchehen fen, erbellet aus den Briefen Ignatii an 


die Gpbefet , da:n. 2..von den Gläubigen gefchrieven wird, - 
ὑποταασόμενοι τῷ ἐπισκόπῳ καὶ τῷ. πρεσ/ὀντερίω, als 
fo der epifcopus unb. das presbyterium. von. einander uns 
terichieden. werden; dergleichen aud) n.3. 4. votfomt; 
aud) im Briefe an die philadelphifche Gemeinde n. 4. 7. 
20:00 E81. Delft :- esc ἐπίσκοπος Auer droec(ove- 
2.777) διρικόνω: ferner ad“ Smyrn.‘n.g. 12: ad Τα]. 
n. 7. 12,13. ad Polycarpum n. 6. ad. Magnef. n. 6.. us 
gleichen gehören hieher bie acta, suartycii. 1gnatii Ore 
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bit fpicilegio faec. 2: tom. τὸ Pi Romani epift. 2. ad Ju- - 
ftum Viennenfem ; / Clementis Alerandrını Strom. lib. 
6. unb Paedag. 19.5. cap. 12; Origenes an mehrern 
Orten ; Tertullianus de monogamiä cap. 11, de fuga 
cap. rr, de praefcriptionibus haereticorum cap. 41; de: 
„baptifmo cap. r 7. und adverfüs Marcionem lib:4. cap. 55 
Irenaͤus lib. 3. cap. r4. unblib.r.cap.28; nebfbbencata- . 
logis bet Bifchöfe in. den: meiften groffen Gemeinden aus 
dem erſten Seculo her. Aus allen vergleichen Stellen 
erhellet deutlich, daß ſchon am Ende des erften und im 
- Anfang des 2ten Jahrhunderts dergleichen Unterfchied 
aufgekommen; ohne daß daraus ein eigentlicher Unter 
fchied des Ordens und Amts erwiefen werden tonne; in⸗ 
bem der Unterfchied nur eine Berfchiedenheit des Nanges 
und ber Aufſicht ausgemacht, da erft nad) unb nad) 
- und ín ben fpärern Jahrhunderten verſchiedene Aemter 
aus dem gottesdienſtlichen Lehramt oder presbyterio und 
| dem epifcopatu geworden. * 
AI... Anderweitige Benennungen, die ben Biſchbfen er⸗ 
theilet worden. Praepoſtti etiam, feu praefides ecclefiae, 
antiflites et infpeclores vocabantur, rarius antem apojto= : 
li et angeli ecclefiac; honorificentius deinde /umrai facer 
doter, ponti ficer maximi , papae, patres patrum, pa- 
triarchae, vicarii Chrifli et principes, adpofitis fplen- 
didis: - beatiffimorum fan&tifinorumque denominatio-, 
nibus. "Ps 
a. Eigentfiche Nanten (9. | 

X) Praepofiti; πῤδεσῶτες, beym Cypriano 
epiſt. 3. 9. 13. 27. 81. und Kuſebio lib. 6. cap. 3. 8. 10. 
lib. 7. cap. 135 um canone ecclefiae Africanae 1 1.35. 785 
in Juftini Martyris apologia 3, "Bafilii homil. in 
Pf. 28 und beym Gregorio YiyBeno, wo f ie πνευμά- 
τικοὶ προεδῶτες unb grosses πγευματικοῦ χόρου: 6. 
nant werden ; um biefe geiftliche Dorfteher von weltlichen 
: buͤr⸗ 


(8) Bon ber SSenenriung Epifcopus if Beveregius ad ca- 
nonem apoftolicum ı. zu vergleichen, - 
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bürgerlichen Borftehern-zu unterfcheiden ; welches mit den 
biblifchen Ausdruͤcken προϊσόμµενοι 1 Theß. 5,.ı2, und 
σπροϊσαθαι Rom. 12, 8: 1 Tim. 5, 17. uͤbereinkemt. 
| 2). Praefides over praelidentes, in Cettulliant 
apol. c.39, ad uxores c.7. und de corona militis c. 3, 
auch ín Cypriani epift. 72. und de ecclefiae unitate; wo⸗ 
mit die Benennung resedecı beym $Eufebio de vita Con- 
ftantini cap. 2, hift. eccl. lib. 8. cap.2. und de martyri- 
bus Palaeftinae cap. 2, aud) der Ausdruck σεροεδρία, beym 
Theodoreto lib. 5. cap. ult. übereinfomt. | 
^ 3) Antiftites, infpc&tores, ἔφοροι» benm bie 
loftorgio hift. eccl. lib. 3. n. 4. 15. und Auguſtino. 
| 4) Apoftoli, bepm. Ambroſio in Eph. 4. et- 
Gal r, 1, unb Theodoreto ad Phil. 1, ı. et x Tim.s, 
1, wo er mennet, es fen vorbem einegewöhnliche Benen⸗ 
nung gemefen, daher epifcopi unb presbyteri deswegen 
gleichgültig gewefen feyn, weil die Bifchöfe Apoftoli ges. 
heiſſen. TN " »: 
" Haͤufiger find fie fücceffores . apoftolorum genant 
worden, ín Sirmiliani epift. 55. beym Enpriano, in Cy⸗ 
priani epift. 69.42, im concilio Carthaginienfi beym Cys 
priano, beym Hieronymo in PL. 45, 14. und Augu⸗ 
(tino in Pf. 45; 16. | | ! | 
|... $8) Angdi ecclefiae, Offenb. 2.3. unb beym 
Socrate lib. 4, 23. und Hieronymo in ı Tim,35 da⸗ 
Din auch 1 Cor. 11, xc. von einigen gejogen wird. ΄ 
|... .. 6) Summi facerdotes, beym Hieronymo epiſt. 
99. unb im dialogo contra Luciferum Calaritanum aud) 
beym Auguftino in quaefüonibus V.et N. T. cap. 101. . 
7) Summi oder maximi Pontifices,. beym Si⸗ 
donio lib. 4. cap. 11. lib. 7. cap. 5. und QC ertulliano de 
pudicitia c. 1. aud) im concilio Agathenfi, can. 35. 
» 8) Papae, ober patres xar ἐζαχήν. Da man 
alle presbyteros Väter genant, fo jind die Bifchöfe mit 
einem nod) zärtlicheen und vorzuͤglichern Ausdruck papae 
genant worden. Diefe Benennung foll zuerſt bon dein 
b 


fe 


Biſchof zu Alerandrien fepn gebraucht wordeh, (ver ſich 
auch noch biefen Namen giebt) ; hernach aber iff fie auch - 
den Bifchöfen, unb bet Bornehmften derfelben aud) von - 
andern Bifehöfen auf den Kiechenverfamlungen bengelege - 
worden. Erempel davon finden fic) θεια Tertulliano " 
de pudicitia ο, τς in Dionyfii Briefe ad Philemonem 
beym Euſebio lib. 7,75 in Arii Briefe ad Eufebium 
Nicomédienfem beym C beoboteto lib. 1,5. unb fEpi 
phanio Haer.69; in Hieronymi epift. 61. 17.18.25. 
30; wo et Auguſtinum fo nennet; in Eyptiani ep. 29. 
51:36; und beym Sidonio Jib. 6, 1.2.3. a” 
- 1. Φίεβεὲ gehöret auch, daß (fe patres ecclefiae et cle- 
ricorum genant worden, im Gegenfaß gegen die presby- 
téros; die mut patres laicorum geweſen; beym Augu⸗ 
ſtino in Pf. 45. und in Cbryfeftomi homil. 3. ad popu- 
JXám ^ Antiochenum. otl: sh sero adiit 
ar 0079) Patres. partumi, beym Sidonio lib. 6. 
eap.-r. und in Athanaſü epift. ad Solitarios (8)5 dadurch 
ihre? Aufſicht über bie presbyteros verſtanden worden. 
Weil aber folche Benennung hernach gemißbraucht wor» 
ben, ſo daß einige Bifchöfe, fonberlic ber zu Rom, febt 
zeitig biefe Benennung prätendiret, ünb unter den patri- 
bus nicht presbyteros; ſondern ‚andere Biſchoͤfe verftans — 
den miffen “wollen; fo; ift im .2ten concilio Carthaginenfi, ΄ 
ba$ unter E yptiatio gehälten worden, diefe Berlennung ΄ 
verboten. und als είπε Schmeicheley und uhanftändige : 
Ehrbegierde. getabeft. worden ; inigleichen im 3ten conc. . 
Carthag..welches zu Auguſtini Zeiten gehalten iſ. 
ον ον πο). Patriarchae; Diefe Benennung iff anfángs — 
lich feft allgemein geweſen, fonderlich (tt groffen Staͤdten 
„and: zahfreichen Gemeinden; mie man aus Gregoru 
Nazianzeni orat. 19.41.22. und Gregorii Yiyffent 
oratione de funere Meletii erfehen. fan; ja bie gothifchen 


Koͤnige haben allé. italiaͤniſche Bliſchofe, wenn. fte pom 


(8) Päirds épifcoporum fui iur einige. alte febr anfehnfiche 
Biſchoͤfe genant worden. —— Ἡ 





von gottesdienſtlichen Detfenen. 5. το, Τό 
Ihrer Confeßion nicht einmal zugethan gewefen, Patriar⸗ 


chen genant. ee . 
11) Vicarii Chriſti unb GOttes; beym Augu⸗ 
(tino in quaeftionibus V. εί N. T. c. 127, in Cypriani 
epift. 63, Baſilü conftit.- monaft.-c.22: unb 2Imbrofii 
comm. in 1 Gor. 1 1, r5. : | 
12) Princjpes;'deym Optato tibi, shieros 
nymo ad lef. 84 Τά. ο 5511. /c60, 17. €t P£ 45,6. 
"Agxovres ἐκκλησιῶν, benm Euſebio lib.6,29. 1ibig, 
3⸗ und de martyribus Palaeft, c. 1. aud) Origene und 
Cbryfoftomo4* e... . tan” : crga 
ος Ir 2. S Beynamen: beatiſſimi und fanctiffmi; µακα- - 
ἐιώτωτοι Amb ἁγιώγωχο. Dieſe Benennungen find 
‚nieht den roͤmiſchen Päpften eigenthuͤmlich getvefen, foi 
dern in abítra&o ſowol als eoncreto den Biſchoͤfen · uͤber⸗ 
haupt bengelegt wotben. ^ Aufferdem find-fie;benedißti, 
gloriofiffimi und έοφιλέδατοι gétiánt- werben; und fol» 
he Benennungen find nicht nur von Hieronymo ad Au⸗ 
guftinum; und in Auguſtini epift. 11. 13. 14:4. 16. 23. 
fonbern:auch im coneil. Chaleedonenſi a&t. το ja in In-· 
ſtiniani novella 40.42. 67:86. gebraucht worden: 6 
^ Anm.‘ Bon ben Bifchdfen uͤberhaupt find zu verge 
chen ı) von Geiten der Epiſcopalen in Enaları® 
7... Pie eihen woefentfichen Uncerfthjieb‘ninb-eine göttlich 
"^^ Einfegung berfelben Bebaipten "Heine. Φαήηιοή, 
” > dus de epifcopis et présbyteris, und Heint: Dod⸗ 
wells diff. de ordine e£ Pötelläte épifcoporum: et 
X presbyterorum; bie unter den differt. eyprianieis . - 
.. De vote ift; ingleichen "job. Pearſon Erläuterung 
2 ver Driefe Zynatii, 2) Bon Selten ber Presbh 
'* "fétlaner und unferer Kirche: das. Blondellis 
I OD —6 Ce 
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a un cens eb RL aO ctam sas named codon 
«ο Die Benennung ἄρχοντες ift ‚in Sonftantinopel fep" 
— * dortigen erſten € (affe EM AR: ben 5. [And 
7 twopbotis, befonders uͤblich geworden, wie fie im Flo— 
rentinifchen. Concilío oft: unter. diefer Benennung vore 
fommen. " (e yt " 
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de epiſeopis et-presbyteris ; Walonistfteffelin, 
das ift, Claud. Salmaſii „diſſ. de. epifcopis et 
o. presbyteris, 1641. in 8.3 Job. Fried Buodei 
exercitatio de origine et poteftaté epifcoporum, 
„Ien. #705. in a43 ach. Hildebrands exerei- 
tatio de epifcopis, Helmſt. 1662. in 4.. aud) 
| 1 700500 afp. Sieglero, bon — bee 
, de MNA 1686, in. * οσον 
arte N * u$ aM: rd} s. 74 a ο 
! * - nt ber Birhöfe, E. 
T^ EE Mebetfyoupt.. "Ad epifcopos: omnis flerorum publi 
eprum Surg .-atque totius ecclefiaes cui ptieerant, mo- 
pertinebat... Der allgemeine: Begriff ihres Amts 
begreift zwey weſentliche Stuͤcke. κ) Die Beſorgung 
‚bes ganzen gemeinſchaftlichen Gottesdienſtes; daß ſie die 
dahin gehoͤrigen Handlungen ſelbſt verrichtet, ober durch. 
andere verrichten affer; unb dafür geſorget, daß alles in 
. deines, Ordnung geſchehe. 2) Die Aufſicht der ganʒen 
Kirche ſowol der Gläubigen ober der gemeinen Glieder 
der Kirche ,. als ſonderlich des cleri ; πέν bee Gewalt, 
Süerotbnungen über terfelben Verhalten gu: marfen, und. 
darüber au: halten; welche Gewalt anfaͤnglich fteper und. 
‚gröffer geweſen, als nachher, .da.m den Biſchoͤten durch 
Kirchenverſamlungen viel Einhalt thun muͤſſen, den en 
brauch folcher Gewalt zu verhuͤten — bios pon 
IL; Genapere, Unterfuchung der; beſondern Stide ihres, 
Amts und Wuͤrde. IIlorum. igitur erat, 1) docére po· 
pulum docttinas (anGiores 5; ef facra publica facere ;;quas^ 
tamen partes aliis etiam. «lero. [radere poterantpi2): Ore 
dines. facros conferre; 3) externum‘cultum divinum con- 
ſtituere; diſciplinae eccleſiaſticae praeeſſe; redituum ra⸗ 
tiones anederari ;.. eomtxunionem aliartm. eecleſiarum eue: 
rare; ct littergs publicas dare.  Adiqune fenfüm 4)ac-. 
 eeflit-jurisdisHo. quaedama ab — chriſtianis 
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intempeftive 3u&a; E occidentali ecclefia 5) confir- 






matio neophytorum echumenorum ipfis folis vin- 
dicata. - 

1, Die Berrichtung des ganzen öffentlichen feft» 
amts unb ber dahin gehörigen gortesdienftlichen Hands 


‚a. Ordentli und gewöhnlicyer Weiſe Hat ber 
ganze öffentliche Gottesdienſt von ben Bifchöfen verrich, 
tet werden müffen, weil in einer jeden Stadt, wo zeitig 
eine Gemeinde gefámlet worden, ein Biſchof gewefen, 
auch, zu vem Ende die gortesdienftlichen Berfamlungen, 
ſelbſt der geöften Städte, auch nadjoem (id) die Chriften 
in denfelben febr vermefret, nur an Einem Orte gehalten 
worden; welches noch zu Chryſoſtomi Zeiten jn Antio⸗ 
bien, als er dafelbft Priefter gewefen, ftartgefürden, bá 
in der Hauptfirdye, wo allemal das Abendmahl und ber 
Gottesbienft gehalten-wotden, ein {ει groſſer Zulauf von 
allen Ehriften gewefen, und Feine andere Verſamlung in 
der Stadt zu gleicher Zeit. verftattet worben, ba dent 
der DBifchof ordentlicher Weife den Gottesdienſt verrich⸗ 

Aus Fuftini Martyris spol. erfeflet, Όαβ fie 
nicht nut bie Taufe verrichter haben , ble hernach fo gai 
ben Diaconis übetlaffen worden, fondern aud) das Abende 
mahl fowol confeeriret, als bie Austheilung deffelben übers 
nommen. Hernach haben (ie auch allegeit den öffentlichen‘ 
fBorttag verrichtet, ober eine Predigt, und wie es viel⸗ 
wet. zu nenpem geweſen, eine Ermahnung ans Volk 
υαὦ gelchehenem Verleſen einiger Abfchnitte ber heiligen 
Schrift gehalten; welches aus canone apoftalico s 7. etti 
pellet ,. ingleichen aus Eypriani epit. 52.56. da bie Fot⸗ 
mel, epifcopo tra&ante, allezeit fo viel heiſt als indem 
δει Bıfchof predigte ‚ weil die. Alten tractate im dieſet 
fBebeutung gebraucht haben, Aus Dontii: teben Cy⸗ 
príani erhellet ebenfalls, daß Cyprianus ben aller Gele 
genheis ſelbſt geprebiget , Re ein ja — 

J yte- 
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byterium gehabt; unb dieſe Gewohnheit ift in Africa Tito 
get uͤblich gewefen, daher ed Miplingemeines Auffehen ges 
macht, daß Valerius ju ὦ bem Auguftino, ohn⸗ 
erachtet er nur nod) ein presbyter geweſen, Das Predis 
gen erlaubet; wie aus Poßidis vita Auguftini c. 5. ets 
pellet. In andern Gemeinden aber ,. fonderlich zu Ale⸗ 
'randrien, Antiochien, und in Paldftina, ift es eher ges 
fehehen. Schon im dritten Jahrhundert, ja felbft im 
2fen, findet man Spuren davon, ba Örigeni, ohners - 
achtet er damals nur diaconus gemwefen, das Predigen: - 
aufgetragen worden. (9) Ingleichen Gat Ehryfoftomus 
feine meiften Predigten zu Antiochien gehalten, wo er nie 
Biſchof gewefen, fondern nut als Presbyter vom Bifchofe 
gebraucht voorben, ehe er nad) Conftantinopel berufen 
. worden, bain ín der. Ruf feiner Beredfamteit gebracht. 
Eben fo hat Atticus zu Conftantinopel, ehe et Patriarch 
unb Biſchof geworden, geprebiget, In Alexandrien 
bat vergleichen im sten Jahrhundert bey ben entſtandenen 
arianifchen Unruhen aufgehoben und verboten werben - 
möffens denn, weil die Gemeinde zu Alerandrien eine 
ber zahlreichften gemefen, und alfo die Nothwendigkelt 
e$ erfordert, daß gar an 2. bis 3. Orten jeden Sonntag 
Gottesdienſt gehalten worden, Arius aber ſolches feft 
gemißbraucht, unb {0 ο ber Biſchof nicht zugegen ges 
weſen, feine tehre ausgeftreuer, fo find δεί in Abweſen⸗ 
heit bes Biſchofs gehaltene Predigten und gottesdienſtliche 
DBerfamlungen abgeſchafft worden. ολ... 
b. Es Haben ie Biſchoͤfe biefe ihre Amtsver⸗ 
richtungen. aud) andern aus dem Glero- auftragen koͤn⸗ 
nen,. bie fid) niemals ofme Genehmhaltung und Voll⸗ 
macht des Bifchofs. dergleichen anmaſſen bürfen; welche — 
Vollmacht er denn zuweilen nur ad catus individuos , bey 
einzelnen Vorfallenheiten, zuwellen aber Aiberhaupt, obs ... 
gleich unter gewiffen Einſchraͤnkungen der Handlungen, 





- (G5 Sieronymta. cpif.-a. deſchweret Rd) bardóer, bag bit 
presbyteri praefente epifcopo ſchweigen muͤſſen. 
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ber Zeit unb des Dres, ertheilet Dat, fonderlich wenn er 
wegen Kranfheit und Alters oder Unfähigkeic zu manchen 
Derrichtungen diefelben andern auftragen muͤſſen/ aud) 
ben febr ſtarken Gemeinden eine S peilung ber Verſamlung 
motpíg geweſen; dergleichen zu Rom und ín Alerandrien 
hr zeitig gefchehen müffen; vavon Ignatu Brief nach 
myrna n.8. und an Polycarpum n. 4; concil, Laödice- 
num can.57, concil Arelatenfe 1. can. 19; comeil. Το. 
latanum 1. can. 20, unb Qertullianus de  baptifino 
, cap. r7. gu vergleichen iſt; ingleichen Hieronymi dialo- 
gus contra Luciferum \ Calaritanum j^ ta er. einige: maf 
ſchreibt, non fine juffione epifcopis non fine au&toritate 
epifcopi, bap et nichts vorzunehmen geſucht, ale mit Ge⸗ 
nehmbaltung bes Biſchofs, accepta poteftate. ος 
Doch haben bie Bifchöfe fid) weder ganz von dieſen 
goftesdienftlichen Verrichtungen des behramts freymachen 
duͤrfen und koͤnnen e noch aud) von allen, ſondern nut 
von einigen, bem Taufen, bem Auscheilen des Abends 
mahls, unb dem Prebigen; da fie denn einige Handlim⸗ 
gen ſehr felten bur) die presbyteros verrichten affert, 
vornehmlich in der abendländifchen Kirche, die daher Πιό- 
ceffive als Unterfheidungsfunktiones der "Bifchöfe ange 
fehen worden. ' Dahin die reconciliatio poenitentiumu jer 
hoͤret, da die feierliche Aufnahme der Buͤſſenden atlegett 
mur durch ben Biſchof geſchehen, weil es είπε ber feier⸗ 
lichſten Handlungen des Gottesdienſtes geweſen; fernet 
bie confirmatio neophytorüm oder catethumenorum ,' fe 
Zirmelung, die in ber abendlaͤndiſchen Kirche aud) ben 
Bifchdfen nur eigenthuͤmlich geblieben, in ber miorgenläns 
difchen aber von Prieftern verrichtet wird; inafeichen bie 
confeeratió: aedium veclefiäfticarum'und ber virginum et 
viduatüm facrarum ; welches alles vorzuͤgliche Verrichtun⸗ 
gen gerefen, die bie Bifchöfe, weil fie keine Nothwen⸗ 
RE 73 ds in EE L à PR 3D .3 bigfeit 
9) Concil, Trullanum can. 1 9. Die Biſchoͤfſe in Rom 
o ad rn 8e in 60, ‚Jahren nicht vem Predigen frey 
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 ‚pigfeit «der Beſchleunigung erfordert haben, nie ans 
dern. Clericis aufgetragen, fonbern allezeit felbit vers 
í tet, T "E . " 
"e 2. Die Orbínation anderer Geiftlichen; welche 
von ben Biſchoͤfen allein verrichtet worden, weil. dabey- 
£eine folche Cüfertigfeis.nöthig geweſen, als bey manchen 
‚andern gottesdienſtlichen Verrichtungen. : Dis {ῇ zu εν, 
fehen aus. Hieronymi epift.5 Chryſoſtomi homil.: x. 
in 1 Tim. 358. und homil, 13. jn.1 Tim. 4, 14.5 concilio 
Niceno can. 19, Antiocheno can. 9» Chalcedonenfi can. 2, 
Carthaginienfi 3. can.:45 5 Cornelio ad Fabium. begm - 
f£ufebio lib. 6. cap. 435 unb. fÉpipbanio haeref, 78. 
pum. 4 ; ingleichen: aus 2lthanafii Apologie, worin ex 
jemand. anfühst, ber deswegen abgefeót sootben, ‚weil ex 
pon einem bloffen presbytero orbínitt gemefen. M 
3. Die Berwaltung des  Kischenregrnentd; dahin 
5. Stuͤcke geted)net werden miüffen. ο νοκ 
ns ἄν Sie haben. die Gebräuche und Umſtaͤnde 
nes Gottesdienſtes verotdnet und bie Glaubensbekentniſſe 
Uturgien eingerichtet, ob fie ſich gleich ber Ueberein⸗ 
immung. mit den benachbarten Kirchen, : ſonderlich in - 
eineríeo Provinz, befliffen, aud) bíe canones ber Conc 
lien üt bem, was darin befehloffen war, beobachtet pas 
ben, als wobutd) in bem folgenden Zeiten ihre Gewalt 
her beftimmer ‘worden, (3) . Davon ijf Gregorii 
-— orat. 20. unb Bafilii epit. 63: (M vers 
;.€e Haben die. Kirchenzucht verwaltet. 
1) Sie haben eine Aufficht über alle Glieder. ihrer Ges 
meine und Didces gefuͤhret, als welche Ihnen unterwor⸗ 
fen geweſen und ihnen Rede und Antwort über ipt Ders 
halten haben geben muͤſſen. Davon. find zu vergleichen 
Cypriani epiſt. 38. 39.655 Concilium Nicenum ah. 55. 
- Antiochenum an. 3. 4. und Chalcedonenfe can. 4.8.95 
J— Canon 
ius weocqefavienfis i it liturgiam a Bafilio 
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rs apoftolicus 31. und Coneilium Sardieenfe: can. 
v3. t4. 2)" Die Ausſchlieſſung aus ber Gemeinde und 
die Wiederaufnahm in diefelbe, folglich auch die Beftims 
mung der Kirchenbufle, beruhete auf’ ihrer Entfcheivung, 
umd ward dutch fie ‚verrichtet. Es iſt zwar-folches am 
fänglidy mie Zuziegung des presbyteri, 9... der übrigen 
gottesdienſtlichen Lehrer, ja der ganzen Kirche, geſche⸗ 
hen, nàd) und nach aber auf "den Biſchof allein ans 
gekommen und von beige verorduet und verfuͤget 
worden. —— 
| y. Sie haben tie Verwalcum der Kirchengel⸗ 
der unterfüche unb regieret. Conf. Concilium /Antioche: 
num cán; 24. 2:5. -Gangrenfe can. 7:8. unb Clialeedonenfe 
—càn.26; Cafonapoftolieus'31.345. juftint tTíattytis 
apol. 25: Cypriani epift. 385 unb: Hieronymn cpitt. ı. 
ad Népotànum. ' "igentlid haben. zwar be Diaconi die 
‚Rechnungen führen muͤſſen; bod) haben bie jedesmaligen 
Ausgaben, auch ſelbſt die Thellung der ‘Portionen, fo bie 
gottespienitlichen f und Armen anfänglich gleich ee 
den Abendmahl bekommen: haben, | Nofebet, des ! 
Viſchofs — werden ήδη: 2 à 
Sie: gaben die ο ολο mde 
mehrern —— beſorget und unterhalten; weiches 
auf gedoppeſte Art geſchehen. v) Durch bie Sai for- 
matas; -fDafjin aefjóren a) die Empfehlungsfchreiben, lit- 
terae eommendatorias, welche ſie den wertei(enbea Glie⸗ 
dern der Kirche, oder auch ſolchen Fremblingen, die ſich 
eine“ Zeitlang: in igven: Gemeinden aufgehalten, mitgeges. 
ben haben. : D) Die litterae communieatoniae , pacificaes 
ceclefiafticae j^ canonicae 5; bie. ſonderlich zur Wiederhers 
ſtellung einer Kiechengemeinfchaft nad). vorbergegangener 
Ausfchlieflung:von berfelben erforbett. worden, c), Die lit. - 
' terae. dimifforiae ($9). voeídye ſonderlich ben vertei(enbem 
ΑΝ ertheilet: worden; bie an — Orte auígemom: 
men worden, zi we aber erpflegung. von einer 
d E 4c 0 Gemein⸗ 
e Clericis , qu eöndedkhäne in, dlienám ecelefiam. 


Gemeinde „als. wenn u die litteras dimifforiag- 
ihres Bifchofs aufgrıiefen , worauf. fie ben allen fremden 
Kirchen an ben Portionen beym Abendmahl Theil genoms 
men. Conf. concilium Antiochenum can. 8; Arclatens 
fe 1. can, 9; liliberitanum can..25..81,. Carthaginienfe 1. 
can. 7» Agathenfe can; 525 Laodicenum can. 4 1. 3) Durch 
die ſynodos over. Kirchenverfamlungen, denen fie eigent⸗ 
lich als: die con(tituirenben Glieder derfelben beygewohnet, | 
fo daß. fie eigentlich allein: varauf Sig und Stimme ges 
habt, bis ihnen endlich in den fpätern Zeiten bie 2febte. 
‚oder: Borfteher der. Klöster darin bengefüget worden. In 
Schrfächen - haben fie allezeit gemeinfchaftlicd) in- den 
Synoden etwas verorbnet,: weil ein jeder in dieſem Stuͤck 
epiftopus univerfalis gewefen (f). :. Conf. Auguſtini 
praefatio,ad.Bonifacium contra epift. Pelagii , Cypriani 
epiftı68,: Gregorii Nazianzeni oratió 18. et 213 i 
Baſilu pitt. $2. ct 68.. 


dX 4. Die Syuríebiction, 1) Anfänglich: fi ab bie 
gewoͤhnlichſten Streitſachen durch Schiedsrichter beyge⸗ 
legt worden, um dadurch die Laͤſterungen der Heiden und 
gemaltfamen Unterdruͤckungen von heidniſchen Rich⸗ 
au vethuͤten, ingleichen aus Furcht, fid) beym oͤf⸗ 
fentlichen Gerichte abgoͤttiſcher Gebräuche theilhaftig zu 
machen. Conf. ı Cor. 6, 4. 2) Dieſes iſt nad) und 
nad) den Bifchöfen allein eigen geworden, weil man ges 
meintgfich jemand aus der Geiftlichkeit und ordentlicher 
MWeife ven Bifchof einer jeden Gemeinde dazu erwaͤhlet; 
welche fehieberichterliche Gewalt - denn mit Feiner eigentlis 
chen Gerichrbarfeit und Zwangsverpflichtung verknuͤpft 
gewefen. 3) Conftantintis der Groffe und die nachfolgenden 
Kaiſer Haben viefelbe nicht nur beftätiget, fondern aud) 
ben Bifchöfen nad) und nad) eine eigentliche Gerichtbars 
keit eingeräumet , f$ bof dinis — = ſtreitl⸗ 


gen 


5 Epifcopatus unus eft, cujus a foris in folidum 
pars tenetur. — Cypr. de unit. eccl. 








* 
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gen Rechtshaͤndeln rechtskraͤftig geworden und mit Ger 
| "d vollzogen werben müffen. “Anfänglich ift folches nut 


gefchehen, wenn beide Parteyen damit zufrieden gewefen; 
in welchem Fall die Bifchdfe alle Streitfachen haben ent» 
ſcheiden bürfem, wenn fie caufas mere civiles, non cri- 
fninales, betroffen haben; wozu fie denn auch andere aus, 
bem Eiero ſubſtituiret haben. Conf. Euſebius dc vita 
Conftantini lib. 4. cap: 27; Sozomenus lib. ı. cap.9j 
Codex Iuftinianeus lib. 1. tit. 4. leg. 75 Concil. Tarraco- 
nenfe can. 4. - Sie haben aud) bas jus deprecandi pro 
reis in cauflis criminalibus, non civilibus et pecuniariis, 
gehabt. Hernach find fiufenweife verfchiedene gemifchte 
Nechtshändel , und eigentlich) diejenigen, welche man für 
gang geiftlih und gottesblenfilid) gehalten, vor bie bra 
as s ber Bifchofe gezogen worden. vi sab 

a) alle Ehefachen, nebft ben daraus δει hrenden | 
Erbftreitigfeiten und ben Teftamenten verftorbener feute, | 
b) die Streitigfeiten über Kegerenen oder. Befchuldis — 
gung irriger febre und ber Beftreitung göttlicher Wahr⸗ 
— , auch c) über. bie Kirchenguͤter und den Befig 


- betfelbe Π. 


s. Die Confirmation ber Catechumenorum , ober - 


— bet neuen. Glleder einer Gemeinde, bie zum Abendmahl 


jugelaffen werden follen; und zwar nut in der abendlaͤne 
difchen Kirche, ‚da Diefelbe in der morgenländifchen Kirche _ 

aud) von presbyteris, fonberlid) in Abweſenheit der Bi⸗ 

ſchoͤfe, verrichtet wird. d 


Anm. Anfänglich ift die Firmelung gleich mit bet 
Taufe verbunden gewefen, bey ben adultis fowol 
als bey ben Kindern, denen man das Abendmahl 

gleich nach der ertheilten Taufe, ſo weit als ſie 

daſſelbe genieſſen koͤnnen, gereicht hat. Nachher 
haben die Biſchofe an manchen Orten, ſonderuͤch 
bey der Kindertaufe, dieſelbe aufgehoben, umb fie 
fid) — da die Taufe eie von presby- 
8.4 teris 


$8 — — 5 dites Hauptſtuͤck 


. 4eris verzichtet worden. Syn ber morgenlänbifchen 
Kirche aber, da man beides bepfammengelaffen und 
die Ertheilung des Abendmahls an kleine Kinder 

noch deſtaͤndig beybehalten, alſo die Firmelung mit 

der. Taufe verbindet, iſts auch ben Prieſtern ew» 

laubt geblieben, da es in bet abendlaͤndiſchen Kirche 
als ein Vorrecht bet Biſchofe angeſehen worden. 


Von den Chorepifcopis. 


feßre Wort aus Unwiſſenheit der griechifchen Sprache bets 
geleitet hat. "Denn, weil dieſe Biſchoͤfe eigentlich über 
bie Gegenden auffer der Stadt, Über die fanbgüter , Fle⸗ 
den und Dörfer auf dem fanbe die Aufficht gehabt has 
ben, |o find fie Davon chorepifcopi genant worden. Im 
fateiniftben Dat man fie epifcopos villanos, rurales, auch 


d » gum dixit Damaſus epift, 4. ,, RENNEN 
(29) Prima illorum: mentio fit‘ in Concil. Aneyrano 
40 can, 134 NT oun ; . 
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eg, daß es nur presbyteri geweſen, die auf dern farbe 
wegen Adweſenheit ves Biſchofs mehr Gewalt gehabt, als 
in den Stäpten, iſt nicht nur von den Scholaſticis, auch 
den neuern Ganoni(fen angenommen, nachdem fie. ín den 
SDectetalen ver Päpfte nur für presbyteros ausgegeben wore 
ben; ſondern é8 habens aud) einige Proteſtanten/ Sal 
mafius oder Walo Meſſalinus/ unb Mare. Ant. 
de Dominis, angenommen, Cs beruhet dieſelbe (ons 
betlid) auf 3. Gründen. — 1) Weil die Einſegnung oder 
Drdination der chorepifcoporum nut von Einem Bifchof 
gefchehen, da bey ber Einweihung eines Bifchofs brey 
Bifchöfe erfordert worden ; welches’ dach aber nur eine 
neuere. Gewohnheit ift, bie nicht eine allgemeine und 
durchgängige, n , noch viel weniger aber: eine urfprüngliche 
und aus dein erſten Alterthum herzuleitende genant wer⸗ 
€ fan. 2) Well’die chorepifcopi feine presbyteros 
und diaconos haben ordiniren fonneri, nen álfo das me» 
ſentlichſte Unterſcheidungsſtuͤck bet bifchöflichen. Gewalt 
und Amtsverrichtungen gefehlet, unb fie ihre Ordinations⸗ 
gewalt nur: bey den ordinibus minoribus haben erereiren 
Fönnen, fubdiaconos, acoluthos; Exoreiſten ic. zu ver⸗ 
bronen. - 3) Weil fie auf den-eonsiliis nur al& Abgeord⸗ 
. fiete der Biſchoͤfe unterfchrieben ; ‚welches. doc) weder aff 
gemein, nód) auch im hoͤhern Alterthum gefehehen ,. [ουν 
dern erſt in fpäterer Zeit, ba fie unſtreltig zu den presby- 
teris gerechnet find. — 4) Weil fie in. den decretalibus bet 
*Dápfte zu ben presbyteris gevechner werden; welches dorf 
nur eine neue. ntfcheivung ausmacht, und u kei⸗ 
nen Beweis des Alterthums abgiebt. 
Anm Einige: geben zu, daB man hemeiniglich folche 
- Bifchöfe , die von ihren Bifchofchämern verteieben 
worden, ober ent(tanbener Screitigkeiten wegen 
 bavon. nicht "δεῖ ge fbnnen, welche σχο: 
λαῖοι Oder σχολάζοντες geljeiffen, chorepifcopi- 860 
worden fern, denen denn mehrere Vorrechte vers 
ſtattet worden, 2 aber nicht allen mar | 
gemein 


ge Erſtes Φρα > 


gemein geweſen. Zu diefer Meinung, welche Cao 
bafutins und Bellarminus angenommen, haben. _ 
Socrates in der Kirchenhiftorie lib. 4. cap. 7. utib . 
das coneilium Antiochenum can..:7.. Gelegenheit 
gegeben; woraus atf) die neuere Gewohnheit ent⸗ 
ftanden, die Bifchöfe in, den partibus infideliumis 
die von folchen vormaligen Biſthuͤmern, deren Ges 
meinden aufgeporet oder (id) in: ber Gewalt bet 
Ungläubigen befinden, ben Namen führen, als 
eihbifchöfe folchen Bifchöfen zu Hilfe zu geben, _ 
bíe (fre Amtöverrichtungen nicht beftreiten koͤn⸗ 
— en, ober fid) ber Mühe verfelben nicht EDI | 
wollen. | 
.^ 2. Ab aliis re&ius pro epifcopis habentur , — 
urbis feu dioecefeos tamen ſubordinatis. Diefe Mei . 
sung, daß οὐ eigentliche Biſchoͤfe geweſen, bod) von uns _ 
terworfener unb eben dadurch febr eingefchränftge Gewalt,. 
haben Barlow, Hammondus, Beveregius in com | 





cil. Ancyr. can. r3. und Blondellus in apolog.p.95. gegen —— 


bie päpftliche canonifche Meinung behauptet, und zwar 
fonderlich um deswillen, weil Achanafius in der zwey⸗ 
ten Apologie fehreibet, daß in fl'fateotie, einer Gegend 
bey Alerandrien, nur presbyteri gemefen, niemals abet 
ein epifcopus oder chorepifcopus, wodurch ee die chorepi- . 
fcopos ganz deutlich und ausprücklich forwol von ben eigents __ 
lichen obern Biſchoͤfen ald aud) von den presbyteris ums . 
terfcheidet. Sie haben: aud) unftreitig. zuweilen auf ben 
conciliis, .unb zwar nicht nur in. Abweſenheit ihrer Bis 
ſchoͤfe, fondern aud) in Gegenwart berfelben, alfo in ih⸗ 
tem: eigenen Stamen, . Sig und Stimme gehabt; babet. 
im: concilio Niceno ín ben Unterfchriften einige chorepi- 
fcopi folcher Dibeefen vorfommen ; beten Bifchöfe zuges 
gen geweſen. 

HI. Amt und Gewalt berſelben. ; Plerasque epifcopi 
ds füftinebant extra urbem, clericos etiam inferiores 
ordinabant 5. litteras publicas labant, ; et conciliis inter- 
erant 


— 
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erant iisque fuo nomine fubfcribebant. .: Die;meiften 
Amtsverrichtungen, bíe von ben Bifchöfen in ben. Staͤd⸗ 
ten verrichtet worden, haben (ie auf bem Sande verrichtet, 
boch allezeit mit. einer Dependenz von dem Stadtbifchofe, 
zu deſſen clero, fie mit gehöret haben. .Ansbefonbere ge» 
hören dahin vier Stuͤcke. 1) Sie haben das tehramt und - 
die gottesdienftlichen Handlungen verrichtet , aud) In Ger 
‚genwart des Stabtbifchofs. Concil. Neocaefar.can.ı3.14- - 
‚et. Rejenfe can, 3. 2) Sie haben bie unteru Geiftlichen 
verordnet (9t); welches (id). aus Vollmacht des Bifchofs- - 
aud) auf presbyteros und diaconos hat erſtrecken fónnen, 
obgleich nicht ohne diefelbe und auffer einem | Nothfall; 
wie aus Concil. Ancyrano can. r3. erhellet. . 3). Sie has - 
ben litteras publicas oder formatas gegeben ,. fonberlic).di- 
mifforias und pacificas. Concil. Antioch. can. 8. -4) Cie 
haben den Kirchenverfamlungen beygewohnet; nicht bloß 
als Gevollmächtigte und Abgefchickte ihrer Biſchoͤfe, ba» 


, we 


. gu man auch fogat diaconos brauchen fónnen; fondern im - 


“ ihrem. eigenen Namen. Im concilio Niceno t. faben 
9. chorepifcopi folcher Didcefen unterfchrieben , deren Bis 
fehöfe aud) zugegen gewefen; im Neocaefarienfi zwey, und 
{m Ephefino primo einer. Im Chalcedonenfi aber, faec. 5, 
find die chorepifeopi im Namen ber Bifchöfe aewefen. 
IV. Gefchichte verfelben... Neque tamen ubique obti- 
. puerunt; neque etiam femper ὃς ubivis eadem ipforum 
poteftas. fuit, tam per epifcoporum , a quibus depende- 
bant, voluntatem, quam per concilia varie circumferi- 
pta & imminuta; inprimis poftquam faeculo. quarto. Pe» 
viodeutae feu presbyteri vifitatores in multis ecclefiae ori- 
entalis locis conftituebantur , qui luftratione coetuum. ru- 
ralium {αξία eorundem rationes ad epifcopum referebant ; 
ex quo tempore chorepifcopi fenfim interierunt, licet πο” 
men ipforum alicubi fuperftes manferit; ex decretalium 
fententiain occidentali ecclefia ad presbyteros relatorum. 
! poss 1, Gie 


| (N) Cum permiffione εξ praef itu-epi if i, Ba J. epift.1315 
et fine eodem, conci]. —— 8 er 


” 1. Ot (inb nicht an allen Orten * auch 
nicht allezeit von ‚gleicher Gewalt geweſen.1) An ven 
morgenlaͤndiſchen Gegenden ſind ſie haͤufiger geweſen, als 
in ben abendlaͤndiſchen, weil ſich im Orient ver chriſtliche 
Gottesdienſt geſchwinder und eher’ auf dem Sande ausge⸗ 
breitet, als: in den "aGenblünbifd)err ‘Gegenden, wo das 
Heidenthum noch bis ins 5. und 6te Jahrhundert unter 
dern gemeinen Landvolke geblieben. Am Occident find fie 
auch nut in Gallien und hernach in Teutfchland eingeführt 
worden, unb zwar fehr.fpäte; vole aus den capitularibus 
der fraͤnkiſchen Könige erhellet, 2) Die Bifchöfe fomof' 
als Φοπεί[ία haben an manchen Orten ihre Gewalt fefe 
eingefchräuft, ſowol . weil fie diefelde manchmal mögen 
gemißbraucht haben, als aud) weil die. Gewalt der Bis 
ſchoͤfe überhaupt febr vermehret worden.  Concil. Re- 
jenfe.can.3. &Laodicenuman. 360, can. $7. — 
= 2. Im Orilent find die periodentae ingugefomimens 
davon Guſt. Ge. Zeltners Abhandlung de theologo cir- 
euitore feu περιρδεύτωις, Altd. 1718. jii vergleichen ift, 
1) Cie find nicht bloſſe curatores oder curati gewefen, 
Sandpriefter, die auf bem fattbe Pfarren gehabt; fordern . 
. Mfürütóres, vifitatores; die einen gewiffen Difteier gehabt 
Haben‘, daruͤber fie eine Inſpection verwaltet, tinb davon 
fie ciräuitores, cireitöres,  circumeurfatóres geflant wors 
den, fo vie Sosomenus lib. 4; 24. das Wort ánd) von 
einem-medico circuitóre gebraucht, bet die Pollcenvers 
ordnungen über die Landphyſieos in Abſicht der Geſund⸗ 
heit verwalten müffen. 2) Sie find im Jahr 360. auf 
bein 'concitio E4odiceno (an (fatt der fanbbifehöfe) anges 
ordnet worden’ ( €). Soerad) kommen fie bor im con- 
d «quede iL TAT T De η cilio 
ks 


€^ 
J 


91303 1 
an. dui ola HA Meg kii Eu? UR 
46) Non debere in.villis & vicis epifcopos ordinari, fed' 
vifitatores , id eft. qui. .circumeant,.conftitui;. Hos : 
i: v;autem-qui --ante: hoc’ordinati funt, nihi] agere cenfe- 
i^ mfius fine: confcientia'epifcopi civitatis. Similiter etiam 
:saBiigbsiteri. nihil (e Qrwetopto & eonfiho epifcopi 
agant, ..— - v4 * à; 
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eilio, Chalcedonenfi at. 4.10: und Conftantinopolitano 5. 
 a&.r. aud) beym Bennadio faec. 5.in epift.encyclica con- 
tra Simonem. , .3). Ihr Amt hat nicht in einer Seelforge, 
oder in eigentlichen. ‚gortesdienftlichen.  Berrichtungen- auf 
bern fanbe beftanden ,. fondern in Unterſuchung des Ders 
baltens anderer.tehrer und Gläubigen. - Codex Inftinia- 
neus lib. x. tit. 3. de epifcopis:& cleroj leg: 495 Bal- 
famon & Zonarar ad concilium — * in Be⸗ 
peregi: groffem. Synodico, . - | 
Anm. Diefe periödevtae find von ben θ δέν de 
geiftlichen Bedlenten und Botenläufern unterſchie⸗ 
ſchieden, bie Feine Inſpection gehabt, ſondern Brie⸗ 
fe beftellenmüffen. Ingleichen von den xärchis 
"patriärcharum ; "bie mit "einer auſſerordentlichen 
Vollmacht eon den Parriarchen ausgeſchickt wor⸗ 
den, gewiſſe Gemeinden in ihrem Namen zu kN 
* gen welches gemeiniglich Biſchoͤfe getoefen, obs 
gleich guvoeilen, fonbetlid) bey vacanten Bifchofthds 
mern, aud) presbyteri dazu genommen worden, 
wenn ble Sache feine Bifchöfe betroffen. 3 


3. Die chorepifcopi haben nach und nach aufgehbd ⸗ 
tet (1) In ber abendl ών Kirche find fie ſpaͤ⸗ 


te eingeführet morben, unb bald abgefommen, was ihre - 


eigentlicye Gewalt bett ift. en ja rhundert. (inb fie 
unter dem. Damen Damafi ca dif € unb 448 ih⸗ 
ren alten Dertetafen) für ——— ο σος worben. 
Obgleich alfo au einigen Hrten Apre Benennung noch bes 
behalten worden, wovon in bu Seene gloffario manche 
D Stellen angetroffen werben, auch in deu Teutfchen 
* fonderlich ber trierifchen Didces dergleichen 
kam. wj "ord vm fo find fie, 

| 27 bed 


EG ei ' d» "ADS. 7A dir death — —2 


uſus chorepifeoporum, &:eorum munus acceſſit Ars 


Fhidiaconis. In Oriente jam tempore όλ, 
„exfpiraverant, ‚a 
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voch bloſſe Prieſter geweſen, die von den plebanis wenig 
ber nichts umrerfchteden find. 2) Im Orient haben fi 
mod) nach der Einführung ber periodevtarum fortges 
dauert, wie aus Gregorii Nazianzeni epift. 88; Theos 
doreri epilt. 113. und concilio Chalcedonenfi faec. 5. 
Rn | ; 
anu E MORE Bs 
Bon den ΔΟΜΗ | E 
. Conf. Mattbit Zimmermanns, ‚eines Superint, zu. Meißen, 
7] fingularis de Presbyteris & Presbyteriflis.  Annaber- 
e 168r. in 4. w 


L Presbyterorum nomen primo faeculo latius — 
ut ecclefiarüm moderatores quosvis denotaret: . poftea 
aeque ac recentius facerdorum nomen illis do&oribus pro- 
prium fa&tum eft, qui cum epifcopo coetum facrum mo-^ | 
derabantur atque tam in facris publicis faciendis ip opem. 
ferebant, & plerasque illius partes juífi obibant, quam 
in difciplina ſanctiore adminiftranda eidem ex coacilii fax 
ai fententia acturo aderant ὃς Sltzga. fereigat, - 

‘2. Benennungen. 
a. Presbyteri » Aelteften. Dieſer Same T1 
1) zuweilen im weitern Umfange von allen 

der Girche gebraucht worden; daß die Apoftel fomel" al$ - 
Biſchoͤfe mit barunter begriffen geweſen und auch fo ge⸗ 
nant worden. . Bon.den Apofteln erhellet es au$ 1 P. 

$1. 2 job. v. 1. 3 eb. v. 1; mo fid) Petrus und - 

Johannes (o benennen, fo τοῖς. bep ‚den Syuben auch "T n» 

Archifynzgogi Sefenim ober Yelteften geheiffen: : $Don ^ k 
ben Bifchöfen iſts aus r Tim. 4, 14. erweisfich, unb ' 
aus Chryſoſtomi homil. in Phil. αν 1. i Tim. 3, 1. 
ereto. in Phil. i, 7. cap. 2,25. ı Tim, 3,1» 

6 ad Tit. r- unb ερ. 53.85. aud) Ambro⸗ Xj 

ιο de ies vi Cap: 20." mo er. ſie Eniores * 9 

und die Biſchoͤfe lals pres unter dieſem Ei 
men begreift; 2) Sim engerer PI ede | fme. darunter 





* 
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Diejenigen gottesdienſtlichen febrer verftanben worden, bie 
nebſt den Bifchbfen Die Aufſicht der Gemeinden verwaltet 
- Haben, 1 Tim, 5, 17. le errem iom Ro 
b. Sacerdotes, «Ἱερεῖς. . 1) In der weiteſten Be⸗ 
deutung find alle gottesdienſtliche Lehrer und Bedienten (o 
genant worden, mit Einfchlieffung ber Diaconorum. 
Optatus lib. 1. 2) Syn etwas engerer Bedeutung find 
die Bifchöfe unb Presbyteri fo genant worden; daher die 
fe&tetr facerdotes fecundi, oder fecundi ordinis & infe- 
rioris gradus, gebéiffen haben. Hieronymi ερ. 27. 
unb (Cypriani epit. 58. 3) Cyn ber engften Bedeutung 
eigt es bloß bie presbyteros an, fm Gegenfaß ber Bifchös 
t feleft, indem die Bifchöfe fummi δὲ principes fücerdos 
tes genant worden. ddl uide, 


Anm. Auſſer diefen beiden gewoͤhnlichſten Benennuns 
gen haben fie auch noch folgende Namen gehabt, 
1) Ἰροέδροι vorfigende Geiftliche; in Syneſü 
epift. 13: Ingleichen οἳ τοῦ δευτέρου «Ἀρόνου, beym - 
Euſebio lib. το. cap: 55. weil der erfle Throm; > : 
oder der erfte Sitz beym Altar, in einer jeden Kirche  - 
den Bifchöfen beftimt geweſen; darauf denn ber 
Δεύτερος, bie eine Bank, die etwas niebriger. ges 
wefen, ben Prieftern zugehoͤret Dat, die baper.feute 
vom zweyten Range oder Sitz geheiffen. Προεςῶ-' 
res, Vorſteher; in Gregorii Nazianzeni orat. αν. 
und 25ofilii Magni regula morali Το... 3) Προ. - 
σάτοι, in Cbtyfofforhi homil 11. in ı Tim. 4- ^ = 
Conf. Rom. 12, 8. 4) Praepofii,antiftites; in — 
epift. ecclefiae Romanae ad, Cyprianum und Si⸗ 
donii lib, 4. epift. τα. ;.. ! 


Den den Griechen find fie auch zuweilen μεσίται 


gerent worden, mediatores, oder beffer medii, fo in bém —— 


conftitutionibus apoftolicis lib. 2. Cap.’ as. und bey 
Örigene, Chryſoſtomo⸗ Baſilio / Iſdoro Peluſi ⸗ 
—222 τν ον τν d, ta 


962. Mathe Gauptſtuͤck 
&& unb Zieronymo vorfomt (*); welches nicht 


Mittler zwifchen GOtt und Menfchen bebeutet, we 
ber päpftlichen Kirche in den neuern Zeiten vorgegeben 
worden, weiche Bedeutung ober ‚Anwendung Auguftis 
nus contra Parmenianum lib. 2. cap. 8. verworfen; fons 
bern daher gefommen, weil fie zwifchen den Biſchoͤfen und 
Diaconis, jader ganzen untern Elerifen, eine Mittelſtelle 
gehabt, aud) die Gewalt ver Biſchoͤfe eingefchränfer, fo 
wie. fie wiederum Unterhändler des Biſchofs ben der 66, 
meinbe gewefen, daß fie alfo von ihrem Verhaͤltniß, Ort 
unb Stange fo genant worden. | 
2. Amt derſelben. 1) Ueberhaupt hat es in bet 
Verrichtung des Lehramts beftanden, fo fie gemeinfchafte 
lich init und unter den Bifchöfen geführer haben; welches 
aufáglid) nut jedesmal aus Vollmacht ver Biſchoͤfe, beta 
wach.abet bey gehaͤuften Gemeinden und mehrern Kirchen 
in Einem Biſthum von ihnen allein geſchehen. 2) Ins⸗ 
befondere hat zweyerley dahin gebbret. 
a. Daß ſie ble gottesdienftlichen Handlungen des 
ehramts an ftatt und mít Vollmacht des Biſchofs ver» 
richtet haben. Dahin gebotet: 1) das Öffentliche Leh⸗ 
ten ober Predigen; melches fd)on im 4ten Fahrhunder 
von den presbyteris am (fatt ber Biſchoͤfe verrichtete 
worden, ba Auguflinus von. Hippo an ffatt : feines 
Biſchofs 3Dalerius, und Chryſoſtomus an βαῖι lae 
viani zu Antiochien bas Predigen verrichter hat. 2) Das 
Taufen und ber dazu ‚nöthige Unterricht der Catechume⸗ 
eorum; bafer des Cyrilli. Hieroſolymitani unftreitige 
catechefes von ihm als Presbytero gehalten worden, ehe 
er Difchof getvorden. - 3) Die Haltung des Abendmahls, 
welches fie in Abwefenheit des Biſchofs aud) confecritet 
haben, ſo durch die Rebensart, oblationem facere, aus⸗ 
gedruckt worden, ehe nod) bet irtige Begriff von einem 
eigentlichen Derföhnopfer dabey aufgefommen. 4) — 


*) Auguflinus veto condemnavit. 
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Verrichtung des oͤffentlichen Gebets. $) Zuweilen auch, 
doch ſeltener, die Abſolution oder Wiederaufnahme der 


- poenitentium oder Buͤſſenden; und die Confirmation der 


neophytorum oder Öefauften. 6) Bey der Ordination. 
ber presbyterorum haben fie nebft bem Biſchofe, der die 
Eonfecration eígentlid) verrichtet Hat, die anb. mit aufs 
gelegt ;' welches aus concilio Carthaginienfi 4. can. 3, und 
conftitutionibüs ecclefiae Alexandrinae can. 6. aud) Gras 
tiani-decreto dift. 23. cap. 8. erweislich {ᾷ. 0 4.4 


b. Daß fie mebft bem Biſchofe die Kirchenzucht 
verwaltet haben. — 1) Sie haben das presbyteriüm 
oder fynedrium presbyterorum ausgemacht 5 an welches 
unter dem Vorſitz des Biſchofs alle wider die, Kirchenord⸗ 
nung begangene Dinge haben gelangen und ba entſchie⸗ 
ben werden müffen ; wie aus Chryſoſtomo de fäverdötiö 
lib. 3.^cap. 15. Syneſii epift. 67. Cypriani epift: 5. 
oder 59. unb 2Safilii epift. 3 19. erweislich ift. Und dies 
fes presbyterium iſt zuwellen fenatus ecclefiae unb Con 
cilium eeclefiae genant , worden; jenes’ findet, fid) beym 


Sieronymo in Jef. 3. und (t. Pii epift. 5... ad: Juftuin! 


Viennenfem, das andere abet beym Origene ingMattháe:: 
um. Inden conftitutionibus apoftolicis lib; 2. capume 
werden fie daher confiliarii epifcopi genant. 2) Ste ha⸗ 


ben bie Kirchenzucht verwaltet. Cypriani epit. 33% 
. Ober 38. ımd 6. oder 14; Cornelius beym Cypriano; 


epift. 46. ober 49, auch epift. 24. oder 29; fÉpipbanit 


— haercf/ $7, num. 1. unb 69, num. 35 Pamphili apol: pror 
! nd ^ 


Origene, bepm Dbotio cod. 118. . 


II. Hórum auctoritas primis faéculis longe major.fuit, 
quibus noh folum fedes | in ecclefis & onciliis s verum 
etiam in fynodis füffragia ipfis concede antur, ,nihilgue 
alicujus. momenti inconfültis presbyteris decernebatur 5 
quam: a faeculo quarto; quo admodum, imminui. .coepity . 
donec nihil ipfis remanſit praeter facramentorum admini- 
ſtrationem. 


2S chriſtl. Alterth. a40 Der 


98 — Etrſtes Hauptſiuͤck, 

1. Der anfaͤngliche Zuſtand ihrer Gewalt und 
Wuͤrde, in den 3. erſten Jahrhunderten, und nod) ziem⸗ 
fid) weit in das 4te, aud) zum Theil ins ste Jahrhun⸗ 
dert hinein. | | MES 
2. Cie haben in ven Kirchen und Coneilien ihren 
Sig gehabt. ı) Inden Kirchen hatten fie ihre ihronos, 
bie von bem Sig des Bifchofs ſehr wenig unterfchieden ge» 
wefen; wie aus Gregorii Nazianzeni 9teben, Euſe⸗ 
bit hift. eccl. lib. 10. cap. 5. & 4. unb lib. 5. cap. 20, 
fEpipbanii haer. 75. n. 3; concilio Carthaginienfi 4. can. 
34. 35.  Laodiceno can. 56. Ancyrano cán. 18. umb 
Theodoreti hift. eccl. lib. 5. cap. 3. etfellet; daher e _ 
in den conftitutionibus apoftolicis lib. 2. cap. 57. 38. bie 
corona presbyterii genant wird, die allezeit um ben, Als 
tar gefeffen. 2) In ben Kirchenverfamlungen haben fie 
Sig und Stimme gehabt unb nomine proprio daß jus füf- 
fragii exerciret. Das ift erweislich aus Euſebii lib. 6. 
cap. 43. und liB. 7. cap. 28. 30. wo e$ vom römifchen Cons 
cilio wider Novatum und bem erften antiochenifchen wider 
Paulum Samofatenum gemeldet wird; ferner aus con- 
cilio Mliberitano, 190 im prooémia von 36, pfesbyteris 
gedacht wird; aus conc. Arelatenfi 1. t0 15 vorfoms 
men; aus conc. Romano unter Hilario im Jahr 461; 
unter Selice im Syabr 487. wo 66. (teen; unter Syms 
macbo an. 499. wo 67. geweſen; unter eben bemfelben 
an. $02. wo 32. borfoinmen; unb unter Btegorio 2, 
an. 715; imgleichen aus concilio Toletano t; Bracarien- 
fi 2, -- unb bem oécumenico 7. (Nice- 
no 9, | | 


| - b. Der Bifchof Gat auch) in andern Fällen nichts 
ohne fie und ipe Vorwiſſen gethan. 3. E. hat Eyprias 
fius feinen hypodiaconum ohne ihre Einftimmung orbis 
niren tollen ; Syricius faec. 4. bringt Joviniani Sa 
che an fie, epift ο. ad ecclefiam Mediolanenfem ; womit 
Synefü epit. 57. 58. zu vergleichen ijt. 
v = li 2. Dies 
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2. Diefe ihre Vorzuͤge (inb fehr geſchwaͤchet wor⸗ 
den, fonberlid) vom 4ten Jahrhundert an; fo daß ihnen . 
nach und nad) alle &eelforge und Kirchenzucht genommen 
worden, ba die Parochien aufgefommen und die Biſchoͤfe 
alle Jurisdietion erlangt haben, wobey aus ihrer Voll⸗ 
macht ben Prieftern nur gewiſſe Berrichtungen des officii 
facerdotalis überlaffen und aufgetragen worden. 


IN. Qui in majoribus eeclefis eonftituebantur, archda 
presbyteri, reliquis presbyteris praefidebant , atque in 
difciplina facra una cum illis exercenda epifcopi vices - 
gerebant, | | E 
: Die archipresbyter, welche an-einigen Orten. eins 
geführt gewefen, haben eine Art ber Aufficht über vie 
übrigen presbyteros gehabt, unb οὐ {β dazu bey jeder Kits 
che Einer von bem Bifchofe etnant. rootben, ohne Abficht 
auf ift Alter unb ble Folge ihrer Ordination. In Ads 
weſenheit des Bifchofs haben fie feine Stelle in Verwal⸗ 
tung der Kirchenzucht und Beforgung der öffentlichen Uns 
gelegenhelten vertreten. Zuweilen haben fie aud) proto- 
Presbyteri gefelffen (9). Es find von ihnen zu vergleis 
hen. Hieronymi epift. 4; Socrates lib. 6. cap. 9, 
Sozomenus lib. 8. cap. 12, Liberati breviarium cap. 

14; concilium Carthaginienfe 4. vom Jahr 398. cap. 
37, und Walafridus Strabo de rebus ecclefiafticis 
cap. ult. 
inm. Diefe archipresbyteri find hernad) in bet abends 
laͤndiſchen Kirche mit ten decanis ruralibus verwechſelt 
‚worden, ba man die Borfteher und Auffeper der fanbppríes 
ſter archipresbyteros oder Erzpriefter genant; weldje Des 
‚nennung bernad) auch nad) der Steformatíón am einigen 
‚Drten beybehalten worden. In Nom werben die erften 
. presbyteri bey ven bren Hape» oder Patridrchalkirchen 
archipresbyteri cardinales genant, — | | 
E G 2 S. 14, 
(9) Br. „welche Shenettung ſich bod) mehr auf ihr Alter 
(im Kirchendienſt) bezogen. "s up E 


^ 


so  Vrfles Hauptſtuͤck, 


, | δ. αλ. 


diaconis ecclefiae Romanae , Altd. 1696. 


. L Qui diaconorum nomine ſttictius fumto infignie- . 
bantur clerici, ptinifiri etiam & Levitae nonnunquam vo- - 
cati, a feptem diaconis hierofolymitanis pauperum curan- 


doruin cauffa inftitutis ortum traxerunt. 
1. Denennungen. | a 


a. Die gemöhnlichite Benennung, diaconi, ift | 


Ä en in einem ‚weitern Umfang genommen worden, 
da alle gottespienftliche Perſonen, die Apoftel (o gar nicht 
‚ausgenommen, Diener bet Gemeinde find gemanf wot. 


Von ben Diaconis. | — 


Conf. Caſp. Zieglers lib. de diaconis & diaconiflis veteris : 
ecclefiae, Witeb. 1678. in 4» unb. D. G. Molleri diff. de 7. ^. 


pem. 2ipoft x, 25. 2Cor. 6, 4. 2 Cim. 4, 5.1 Cor. 
3,5: f£pb.s,T. Auch Cbryfoflomus, homil. r.' 


in PhiL τὸ meinet, bag bie Meldung der diaconorum as ^ 
ein fynonymon bet Meldung bet Bifchofe unb presbyte-. . 
rorum anzufehen fey, tweil alle gottesdienſtliche Leute zum 
Dienft ber Kirche beftellee ſeyn. In einer engern Da c 


deutung aber find nur die jut Beforgung der Gufferm An⸗ 


gelegenheiten und Dienſte der Kirche beſtellten Perſonen 


badurch angezeiget worden, die anfänglich nicht eigentlich 
zu tehrern beftimt gewefen. d 


b. Miniftri, vzrneéroy , nemlich ecclefiae & epi- 


fcopatus , welcher guías zuweilen gebraucht wurden, heiſ⸗ 
fen fie in Cypriani epilt. 


inferiores fo genant worden, da man bie diaconos.zu bett 


poem Orben oetedpuet, nada Se leinern Deben ein. - 


gefühtt motben. — .— 5 MEO Tos Qu 
*. e Keviten (inb fie mit einer Anfpielung auf 


das goftestienftliche Geſetz be A. T. genant wordens fo . 


m" qae e durch 


t ‚ pr ni : 
rn « . ” 
vn 39V u DER etse» MER, , 

' ys 


65. oder 3, concilio. Illiberita 
no can. 18. 33» Niceno can. 18. und Carthaginienfi 4. : 
can. 37. Nachher aber find die hypodiaconi und clerici . 


B 
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"durch eine irrige Herleitung ber ‚verfchiedenen Orden ber. 
gottesdienftlichen feute aus ben verfchiedenen Gattungen 
der gottesdienſtlichen Perfonen des. A. T.entftanden. ΄ So 
wird diefer Ausdruck von Hieronymo epift. 27, Salvias 
no ad ecelef. cathol, lib. 2, Concilio Turonenfi x.can. I, 
Carthäginenfi 4. can. 4» Agathenfi can. 16. 17. und ei | 
donio lib. 5. ep. x. gebraucht. — 
οσα αι Urſprung. Die Apoſtel ſelbſt haben Apoſt. 6,110. 
diaconos bey ber, Gemeine zu Jeruſalem beſtellet, bie aber 
hloß zur. Beforgung der Armen und Witwen unb. gemeins 
Kbaftficben Diahlzeiten verorbnet gewefen, ba. ihnen bie 
. gemeinfchaftliche Geldeaſſe, dazu verfchievene ihr ganzes 
Eigenthum hergegeben, anvertrauet worden.‘ Conf. con- 
cj Trullanum can. .»6. Zugleich aber hat die Verfaſſung 
der Synagogen, die ebenfalls ihre Bedienten Dat, dazu 
Anlaß gegeben. . Conf. Ignatius ad Trallianos n. 2.3. 
lägnefios n. 4. und ad Pölycarpum n. 6. au, Cettule 
lanus de füga cap. r1. — | 


H. Adp lura tamen. fervitia in. facris: publicis adhibex 
t. Ueberhaupt haben fie alle geringere Verrichtun⸗ 


| gen beym Gottesdienſt übernehmen müffen; worauf fie in 


zweyten Jahrhundert mehr als am Ende des dritten ein⸗ 
geſchraͤnkt geweſen, da man nach und nach angefangen, 
mehr inferiores clericos oder Unterbedienten zu beſtellen, 
wodurch die diaconi gemiffer maffen bem Nange nad) vors 
nehmer geworden, 9b fie.gleich vom aten Jahrhundert an 
viele weſentliche Vorrechte verfogren haben. ; : 
8* Insbeſondere haben fio fünf Verrichtungen 

ο προς ἂν Vtvafafacsa curareht. Sie haben die Ga 
fáffe beum Gottesdienſt, fonderlich bey ber Verwaltung 
und Handhabung des Abendmahls, beforgen müflen. Conf. 
A Euſtini quaeftiones V. & N. T. cap. 6, concilium Aga- 
thenfe ean. 66, und Laodicenum can. i1. mo verordnet 

| 0. 27 7 88 (0 win, - 


163° fÉrflee. Hauptſtuͤck⸗ 
wird, faf ble ὐπηρέται oder fübdiaconi nicht ins diaco- 
nicon fommen und die vafà facra holen follen, weil folches 
den diaconis allein gebühre. i 
| b. Ut dona populi reciperent, & facerdoti cum 
nominibus offerentium recitatis afferrent, Sie haben die 
. Gaben der Gläubigen bem presbytero bringen und bie 
Mamen daben anzeigen müffen. Unter bem Gottesdienft, 
und beym Anfang der Gebete nad) bem Vortrag oder der 
'ebígt, haben die diaconi durch die ganze Berfamfung 
ehen, und da die Gaben ber Glieder ber Kirche, die als 
fejeit ein Opfer mitgebracht, in Empfang nehmen, und 
fvenn fie einige berfelben befommen, zum Altar ges 
ben, und die Mamen beret, bie fie gebracht, bem pres- 
bytero herfagen müffen. Cyprian, epift. 9. oder 165 Hie- 
yónymi comm, in Ezech, 18. ! 
| c. Ut confecrata elementa euchäriftiae populo 
porrigerent, & ad abfentes perferrent. Gie haben das 
Abendmahl ober die confecrírten elementa des Altars aus» 
theilen unb ben Abweſenden bringen muͤſſen. Jufini 
Martyris apologia 2; conftitutiones apoftolicae lib. 3. 
cap. 13; Auguflini quaeftiones V, &-N, T. cap. ıor, 
Was die Austheilung betrift, fo ijt fie nur auf Befehl des 
Biſchofs und presbyteri oder in Ermangelung einer hin⸗ 
Hänglichen Anzahl von presbyteris gefchehen; Concil. Nicen, 
can, 18 ; mebrentfeile hat nian ihnen aud) nur den Seld) — 
übergeben, ihn herumzureichen (9 ), Den abwefenden 
Giliebern der Gemeinde aber haben fie die eingefegneten 
. Hoftien felbft ins Haus bringen und im Namen der Dis 
fehöfe zuftellen müffen, 
Anm. Die Confecration haben fie nie verrichten oit» 
. fem Conci. Nicenum can, 18; Arelatenfe 1. 


. (95. (Diefe ihre Verrichtung) wird aud) offerre genant. 

Cyprian. de lapfis ; concil, Ancyranum can. 2. (Diaconi, 

"m p nmn - - nec panem, nec calicem. offe- 
rant, 
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. can.. 15.5 Hieronymi epift. 85. & dialogus contra - 
Luciferum ; conftitutiones apoftol. lib. 8. cap. 28; 
Auguftini quaeft. V. ὃς N. T. cap. 46. 

' d. Ut in conventibus publicis formulas folennes 
exclamarent (2) ordinisque debiti curam gererent. Sir 
Berrichtung in ben öffentlichen Derfamlungen hat ín 4. 
Stüden beftanben : 

c. Die formulas folennes auszurufen ; wel⸗ 
ches κηρύττει» praedicare. pber proclamare genant wors 
ben; daher (ie Synefius ἱεροκήρυκας nennet, epift. 67. 
Conf. Ehryſoſtomi homil. 18. in Hebr. 9. 

Nach ber ‘Predigt ober Ermahnung des Volks ha⸗ 
ben fie ausgerufen: ne quis adſit audientium, ne quis in- 


fideium; hernach: orate catechumeni, et omnes fideles ^ . 


attente pro illis orent; darauf haben fie ben energumenis 
oder competentibus unb den poenitentibus eben fo zugeru⸗ 
fen; hernach: ite miffa eft (R), worauf das Abendmahl unb 
beffen Einfegnung vorgegangen, baber ihnen die compel- 
latio ad precandum zugefommen, welches κηρυξαι zU- 
Sun». geheiffen..  Conttit. apoftol. lib. 8. cap. 5. 6. 1o. 
Concil.'Toletan, 4. can. 40, Ancyran. can. 2. Socrates 
Jib. 2. cap. 11, 

ß. Das Evangelium ju verlefen ; oder ben Abs 
ſchnitt aus einem Evangelio, ber auf einen Sonntag ders 
- ordnet gewefen, unb barüber gemeiniglich der Vortrag 
«oder die Ermahnung gehalten worden. 

‚ Anfänglich haben die Diaconi alles verlefen, was 
aus bet Bibel in ben gottesdienftlichen Berfamlungen vers 
leſen werden müffen. Hernach aber find befondere 1c&o- 
‚res beftellet worden (€); da fid) denn die Diaconi nur 

Φ 4 dies 

- €) MJ. (et evangelium. praelegerent.) , 

(R) Pr. ,,concio. 

e Als lectores beſtellt geweſen, haben fie vor bem Abend: 
mahl und unter beffen Austheilung an manchen Otten das 
Evangelium verlefen, fo aud) ein presbyter thun müffen. 

Contit» - -.- Doch thats an einigen Orten der epiſcopus, 
auch der lector. 


104 Beftes Zaupeftüch, 
biefes Borrecht vorbehalten, buf fie bey der Begehung bed 
Abendmahls das Evangelium verlefen; es fey denn, bafi 
ein presbyter bey ben Eonferrirungen bet Bifchöfe derglei⸗ 
chen verrichtet. |. Conftit. apoft. lib. 2. cap. 57; Hieronymi 
epift, 57 ; Concil. Valenfe 2. can. 2. Pd E. 
= . Weber‘ gute Ordnung ju halten, ^ Conftit. 
apoft. lib. 2. cap. 57; lib. 8. cap. 11. Chry/oflomi . ho- 
mil. 24. Optati lib. 1. '*' Sie haben ſowol währender Zus 
ſammenkunft vet Biteder der Gemeinde, als aud) bey den 
Deränderungen der göttesdienftlichen DBertichtungen, wenn _ 
ble Previgt auögewefen und die Gebete angegangen, ins 
θ[είώεπ unter dern Vortraͤge felbft, in ben Gängen ber. 
Derfamlung berumgehen und Acht geben müffen, daß 
feine Unordnung nnter den Gliedern der Gemeinde vorges- 
δε; ba fie ſowol ſelbſt oft febr ernftliche unb nachdruͤckliche 
Erinnerungen getban haben, und bey geweigerter Folge 
von den presbyteris und Bifchofen unterftüget worden, 
als aud) inter myfteria, wenn dad Abendmahl gehalten 
worden, : die Thuͤren bewachen müffen, daß niemand 
‚son den nondum initiatis oder Ungläubigen und Catechu⸗ 
menis bet Begehung beffelben beywohnen möchte, 
| e. Ut epifcopis et presbyteris apparerent, quo- 
ties publice agebant, ipfisque in eleemofynis maxime 
diftribuendis adeffent, atque de vita fidelium ad eosdem 
referrent. | 
Sie haben die Bifchofe unb presbyteros bedienen 
müffen, forberlid) in ben erften Zeiten, ehe nod) gerins 
gere Unterbedienten aufgefommen. 1) Ueberhaupt iff 
alles durch fie gefchehen; fo daß zu allem, was an die . 
Gemeinde und deren Glieder zu beftellen gewefen, die Dias 
coni als verſchwiegene zuverläßige feute gebraucht worden. 
Conftit. apoft. lib. 2. cap.44.30. Daher haben fie die 
ganje gottesdienftliche Verſamlung hindurch, wenn fie 
aud) nicht in der Gemeinde oder an den Thuͤren gebraucht 
wotden, vor dein Bifchofe ſtehen müffen, auch bey allen 
Verſamlungen des Presbyterii geftanden und — 
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Conft. äpoft: 1.2. c. 57... Concil. Nicen. c.18. Hieron. 
epift: $5«?'Concil: Laodic. c.20. Carthag.4. c.39. Aga. 
thenfe 855 Aniüelhen Verordnungen ihnen bey Strafe 
ber. Suſpenſton verboten worden, fid) ín Gegenwart des 
Biſchofs niedergufegen. 2) Insbeſondere wurden fie qut 
Austheilung · der Almiofen gebraucht, bie anfánglid) ihrer 
Berwaltung ganz iberlaffen worden, hernach aber doch 
auch burd) ihre Hände gegangen, Cyprian. epift. 49. 
ober 52. Dionyf. ap. Eufeb. 1. 7. c. 1i. | Conftit. apoft, 
1:2. 38.32. 1.3. 0.19... 3) Angleichen haben (ie eine 
Aufſicht über die Gemeinde auch in ihren Häufern haben, 
und alles, was (ie erfahren, dem Biſchofe berichten, 
‚auch deflen Befehle überbringen müffen, Conſt. apoſt. 
1.2.0.44; ba bet Bifchof feinen aus der Öeimeinde, ſo 
wenig als die presbyteri, burd) einen andern rufen laſſen 
dürfen, "até durch die Diaconoß, und wag die Meiber 
betrift, durch die Diaconiffen, welche le&tete fo gar mits 
gehen und bem Gefpräche beymohnen müffen, welches 
gottesdienſtliche tebter mit den Weibern gehalten, _ 
"TH. Auſſerordentliche Fälte; ober Verrichtungen, die 
ihnen manchmaf aufgetragen worden. — Poterant etiarn 
poteftate ab epifcopo fa&a fermones facros habere, eius- 
que partes in cönciliis fuftinere, ac in cafibus neceffita- 
"tis baptifma adminiftrare. ——.. — 
. v n Sie (inb an manchen Orten zum Predigen ges 
braucht worden ;_ wie wir denn von Chryſoſtomo nod) 
einige, bed) wenige, Homilien haben, die er fchon als 
‚Diaconus gehalten hat. — Dbilofforgius meldet lib. 3. 
eap. 173 Keontins zu Untivchlen habe bem Diacono 
Aetio die Freyheit zu prebigen ver(tattets Ingleichen hat 
fZpbrem Syrus, ohnerachtet er nie mehr als ein Dias 
conus gevejen , an feinem: Orte ſowol, al In der Fremde, 
„wo et Dingefommen, beftänvdig geprediget, und feiner 
Faͤhlgkeit wegen an. allen Orten dazu Einladung bes 


kommen. 
ον Auſſer⸗ 


πο Erſtes Sauptſtuͤcr, 


Auſſerdem iff ihnen das Vorleſen ber Homilien aufs 

getragen wordem. Concil. Vafenfe 3. c. 2. 

2. In den Gonciltió haben fie zuweilen die Stelle 
der Biſchoͤfe vertreten, .Sozamn. lib.4. e. 16; ba man if» 
nen fo gar in ben morgenlaͤndiſchen Gonciliié verftattet 
hat, unter andern Biſchoͤfen an flat. ihrer Principalen 
gu fißen; welches aber in ben abendlämpifchen Kirchen 
nicht. geſchehen, ba fie nur die Stimme ihres Bifchofs, der 

fie abgeſchickt, fchriftlich ober mündlich anzeigen und ad 
a&d^ bringen müffen, ohne daß ihnen erlaubt worden (id) 
niederzufegen ober eigentlich zu votiren. Anfaͤnglich has 
ben fie mit votirt, wenigflens in conciliis provincialibus. 
S:zım. 1,16; wo e$ vom Athanaſio gemeldet wird. 
Eufeb. 1. 6..c. 43. 1.7. c. 28. 

| 3. 2uweilen ijt ihnen aud) das Taufen aufgetragen 
worden. Diefes iff zwar nie auf allezeit gefchehen ; da es 
ihnen fo gar verboten worden, wenn ein presbyter zu has 
‚ben fep; wie aus Conft. apoft. 1.8, c, 39. und Epiphanii 
haeref, 79. n.4. erhellt. — Indeſſen hat es im Fall bet 
Noth von ihnen vorzüglich gefchehen müffen. Tertullian. 
de baptifmo e. 17, Hieron. contra Luciferum c.4. Con-. 
cil. Mliberit, c. 77. Cyrilli catechef. 1 7. n. 17. 

Anm. 1. Zuweilen, tod) feQr felten, haben fie auch 
die Büffenden, bod) nur provifionaliter, bis auf 
Genefmbaltung und Konfirmation des Priefters 

oder Bifchofs, fonderlic) ben Gefahr des Todes, in 
die Kirchengemeinfchaft aufgenommen; auch haben 
fie zuweilen ben Unterbedienten tie Sufpenfion aufs 
erfegt, wenn fie fie auf groben Verbrechen anges 
troffen, bod) alles auch nur bis auf einen Bericht 
an ben Bifchof. Cyprian, epift. 13. (18.) Conft. 
apoft, 1,8, c. 28. 

"Anm. 2. Man hat anfänglich nad) bem Mufter ver 
Gemeinde zu Serufalem nur 7. Diaconos in den 

allergroͤſten Gemeinden‘, als zu Nom, ingleichen zu 
Mailand unb an andern Orten, gehabt; πείώεδ 
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fo gar auf dem cóncilio neocaefärienfi can. 15. bes 
 (tátiget worden, und aus Cornelu Prief beym 
f£ufebio 1,6. ο. 43. erhellet; ba im zten Jahrhun⸗ 
bert ju Nom 46. presbyteri und nur 7 diaconi ges 
mefen. Conf. Prudentii hymh. de Laurentio, Sozom. 
l.c 1:9, Ambrof. comm, in i Tim.3. An att 
€ — bern-Otten aber, zu Aerandrien und Eonftantinös 
| pel, hat man biefe Gewohnheit bald abgefchafft, die 
in Nom länger geblieben, ba man hernach die 
Stelle bet diaconorum durch fubdiaconos ín den bes 
ſondern Kirchen verwalten laffen. (I) 


u $. 15. 

Bon ben Archidinconis, 

Hieher gehören Be. Heine. Bögens tr. de archidiacono- | 

rum in veteri ecclefia officiis et auctoritate ; und Job. Be. 
Pertſchens Abhandlung vom Urſprunge der archidiaconorum, 
Archidiaconalgerichte, biſchoͤflichen Officialen unb Vicarien, 1743. 
in 4, darin aber. mehr die Gewohnheiten der abendlandifchen 
Kirche, ale die Gebräuche des hoͤchſten Alterthums unterſucht 


. worden. 


I. Archidiaconi primis faeculis ex | diaconis ſume- 
' bantur, | | . | 
r. Cie find anfaͤnglich eigentlich bfoffe diaconi ges 
weſen, bie nut ben Vorfig über bie übrigen.unb eine Art 
ber Aufficht Über ihre Amtsfuͤhrung gehabt haben; wie 
Optatus Milevitanus lib. 7, den Eicilianum, ehe et 
jum Biſchof erwählet worden, auf diefe Art archidiaconum 
nennet; dergleichen auch ín Ῥεμδεπεί hymno de Lau- 
rentio y. 36. 37. vorkomt. .. 
2. Es (inb nicht eben die äfteften Diaconi, fon 
bern die gefchiefteften, die dem Biſchofe unb ben presby- 
teris ble Fauglichften zu feyn gefihienen, dazu — 
ze | B worden 


C(D) Anm. Die Diaconi waren reicher unb von groͤſſetm Ders 
mögen, als die Presbyteri. | D 
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worden d: unb weil fie nad) unb nach. eine ſche rof 
Gewalt befommen, fo haben: jie die Griechen mit ad ofü- 
' eia αρχοντικο gerechnet, unb ihnen. den Namen ἡγούμε- 
Yo; θιωκόων gegeben. : Weil man den Bifchof- für den 
Dorjteher der presbyterorum. gehalten, -fo ‘hat man ben 
archidiaconum "für den Vorſteher der-diaconorum angefés 
ben; wie aus Theodoreti lib. 1. eap.26; - concilie 
Agathenfi can. 23. erhellet, - - | 
IE Ihre Amtsverrichtungen. en 
.. X. Thefaurum ecclefie cuftodiebant "et difpeni- 
Dant, epifcopo, facris. publicis: operanti proxime aderant, 
diaconorum et clericorum inferiorüm omnium minifteriá 
dirigebant , et poteftate pollebant ^ eosdem redarguendi, 
et inferiores ordines conferendi. 


.. &. Cie haben ben Kirchenfchag, ſowol an Ge⸗ 
faͤſſen, als zuweilen vorraͤthigem Gelbe, in Verwahrung 
gehabt und verwaltet; welche Verwaltung und Austhel⸗ 
lung doch allezelt mit des Biſchofs Vorwiſſen, Genehm⸗ 
haltung und Unterſchrift, auch auf abzuſtattende Rech⸗ 
nung bey demſelben, geſchehen muͤſſen. Concil. Carthag. 4. .- 
can.175 Prudentius de Laurentio v.39- 445 Ambrofius 
de ofücii lib. 2. cap. 985 Auguſtini fermo de divers. 
fis 111.et 1235. Paulinus: de miraculis S, Martini. lib. 45 | 
Auguſtini breviculus, -collätione 3. cap. 14. | 


| b. Sie haben dem Bifchofe bey allen Amtsver 
akditutigéte ‚geholfen und ihm die Verrichtung des offentlis 
chen Gottesdienſtes erleichtert, daher fie ihren Platz beym 
Altar gehabt, Conftit, apoft. L 9. “575 Ambrof,; de er 

ciis . ware: ous. 1$ 
c. Sie Haben bie beſondern Berrichtungen, b 
diaconorum. und untern — -- angeordnet. 
Concil. 


aD E: Gili iud. ed niit ad officia. «py vri a Pa- 
triárcha feu 'epifcopoeollata,? Theodor: 1, 161’ Athana- 
fus, ab Alexandro. invenis. contiituebatur. ἠγούκενον - 
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Concil "Agaih. c:23.5' ]4dori: Hifpalenfis epift. * Ladi- 
fred. a diftin&. 25. c. r. $. 11. 


d. e haben eine Gewalt über bie diaconos ud) 

Bedienten gehabt, theils fie zu ſtrafen unb zu ſuſpendi⸗ 
‚ren, conci. Chälced. act. 103; theils auch fie i erdin⸗ 
ten, concil. Carthag. 4. €. 5. 6. 


2. Ad quae fenfim aeceffit jürisditio- 4n — 
inprimis extra urbem, immo etiam in univerfüm ele- - 
rum atque populütm;: ut ab epifcopo proxime abeffent, 
ejusque pantes obirent. Sie haben mad) unb nad) eine 
Gerichtbarkeit über ganze Dloͤees des Biſchofs, auch 
‚über bie presbyteros derfelben, befommen. Gratiani di-, 
-ftin&. 25: o: 1 5 Gregorii decretal. Tib. τ. tit.24. c. 1. (8) 
So tie ber. Biſchof das Haupt bet presbyterorum geroes 
en, fo fib bie-archidiaconi das Haupt ber diaconorum 
‚und: ber unterm Geiſtlichkeit geweſen. Wenn. nun bep — 
Bifchof verreiſet, fo hat er Die Aufficht über die presby- 
teros anfánglid) provifionaliter in feiner Abwefenheit vom __ 
árchidiacono überlaffen ; ‘welches ' hernach durchgangia ge⸗ 
ſchehen, daß fe'alfo-viéarü epifcopi zeweſen (9), auch 
gemeiniglich ven Biſchoͤfen ſuccediret 3), und ordentiis 
cher Weiſe die naͤchſten nach igitt“gemehn, wenigſtens die 
groͤſte Gewalt ünter ihm gehabt. "Ein dichet archidiaco- 
'nus ift Athanafius gemefen, efe er um Bisthum tn 
Alexandrien gekommen, daher et (on aif der niceniſchen 
Kirchenverfamlung, wohin et^ feinen Bichof Alexander 
“begleitet, mehr. als fein. Bifchof zu (ages gehabt; inglei⸗ 
‚hen iſt Caͤcilianus auf seine fülche Weiſevon einem fehr 
PUR Anſeben gene: ο. rg gelan⸗ 


A * $ ch a * vu ^n Eine 


(2). ubi citütiohes coüdilii "Toletani et ioi fillint. ^ 
(9) :Chotepiftopi; πα welchen die décáni ritalés ſtunden. | 


() 8. 6. 2tfénaftüg elta, 2 EKulogus spud Pho -· 


fium :c0d; 188; 


I1 .:° © Erſtes Hauptſtuͤck, 
ΠΠ. Eine Folge, die in den ſpaͤtern Zeiten ſonderlich 
in der abendlaͤndiſchen Kirche aus dieſer hoch geſtiegenen 
Gewalt der archiepifcoporum entſtanden. Unde ipfi 
presbyteri hunc honorem, ambiérunt, imprimis ex quo 
plerique eo ornati ad epifcopatum proveherentur. Man 
bar die archidiaconos nad) unb nad) aus den presbyterís 
erwaͤhlet. Anfänglich find fie tuit. aus ben diaconis et» 
waͤhlet worden, unb Daben bamalé nur einen höhern Rang 
vor den übrigen diaconis und eine Art tet Aufſicht über 
bíefelben gehabt; nachdem fie aber nicht mue einen Borzug 
tot ben presbyteris; fondern eine Gewalt und Auffiche 
ber biefelben befommett; (o haben Die presbyteri bey Gr» 
ledigung diefer Stelle biefelbe gefacbt, und find dazu meh⸗ 
tentheils welche aus ihrer Mitte genommen morden. Con- 
fer: Hincmari capitulä ‚Archidiaconis presbyteris data, 
40m. 8; concil. afec.5. Und bíefe Gewohnheit {Π in ver 
abendlaͤndiſchen Kirche unb butd) das päpftliche Kirchen⸗ 
recht beftändig Deftütiget worben, 


R 4. a6, | 
VBVrnn den Diaconiſſen. 

. T. Benennung derſelben. Diaconiſarum nomen nof- 
nunquam uxores diaconorum fequioribus temporibus de- 
notat, plerumgie tamen et antiquitus femper- publicas . 
eceleſiae miniffras fignificat ;. quae viduae etiam vocaban- 
tur, quod plerique matrimonio defundtae eligebantur, 

! i, Die gemöhnlichfte Benennung Diaconiffae iff 
zweydeutig gevefen. — 1) Zuweilen find bie. Weiber bet 
. diaconorum fogenant tworden, indem biefelben. nod) fet 
fpäte, aud) nichdem fchon die Priefter und Biſchoͤfe meh 
zentheils ven ehelofen Stand ermáblet, zum Heirathen 
angehalten vitben, Concil. Turonenfe 3, can. 13. et 195 
it, Antifiodoénfe can: 21... So-findet man auch zuweilen 
die Denennungen epiſcopa und ‚presbytera in biejet Be⸗ 
deutung, oue. daß gottesdienſtliche Stellen für este bel 
. | | ob p - Wei 
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weiblichen Geſchiechts daraus geſchloſſen werden kbnnen. 


2) In der gewoͤhnlichſten eingeſchraͤnktern Bedeutung 
über werden: Armen⸗ und Krankenpflegerinnen der 6 


meinden dadurch verftanden, die zu äuffern Dienften ver 


Kirche beftimmer worden; bafet eine folche Perfon im: 


Griechiſchen ἡ διώκονὸς genant worden. 


2. Auſſerdem haben fie 1) ininiftrae geheiffen, Plinii 


lib. 10: ep. 975 auch 2) viduae, die Witwen ber Kirche, 
weil man gemelniglich verwitwete feute dazu erwählet, die 
fib beſſer als die Verheiratheten dazu geſchicket, weil fie 
mit keinen Beſchaͤftigungen ihrer eigenen Haushaltung 
zu thun gehabt, und an bet Verwaltung ihres oͤffentlichen 


Dienftes nicht dadurch haben gehindert werden koͤnnen; 
daher auch) die Stelle ſolcher Diagoniffen viduatüs genant 


worden, welches man als eine Amtsbenennung gebraucht, 
Tertulliani lib. 1. ad üxor. c. 7. et de velandis virgini- 
bus c.95 Epiphbaniur haer. 79: n. 43 Ignatius äd Smyrtí, 
n. 13. . | : 
Anm. Auſſer diefen vorzuͤglichen unb gewoͤhnlichſten 

| Benennungen find -diefe Diaconiffen auch) zuweilen 
1) 7tgoxo.druévz genant werden, Concil. Laodic. 

. càn.irj; weil fie in den Kirchen oder gottesdienſtli⸗ 
chen Berfamlungen vor allen Weibern gefeffen, unb 
eine Urt der Yufficht mábtenbes Gottesdienſtes über 
‚die Sitze derfelben gehabt, Ingleichen 2) πρεσ[δύ- 
τιδες 3 nicht zrgec [UT epati oder 7reee [3r éaides, wel⸗ 
ches Weiber ber presbyterorum bebenten würde; 
ſondern messßursdes, von ihrem, Amte und Auf—⸗ 


fibt, dazu fie beſtellet geweſen. Concil.Laod. c.x15- 


| Theophyl. ad Tit. 2. 

II. Nachrichten von ihnen. * e$ ς ο  Ἵ 
| r, Origo illarum ad apoftolorümi tétnpord refetri 
debet, Rom.16,1. 1 Tfm.5,53-10:^ Dergfeichen Mels 
bung gefehicht aud) Cit. 2, 3; aud) währfcheinlicher Weiſe 
der Deutung mancher Ausleger nach 1454m. 3, 11. re 

.. | | 2, Ordi- 


— 
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- a. "Ordinatio per manuum impofitionene ſiebat. 
WUeber dieſer Sache ift von neuern Schriftftelleem - 
Sefteitten worden. — 1) Einige haben es, ſonderlich nach 
feholaftifchen und canoniftifchen Lehrſaͤtzen ber paͤpſtlichen 
Kirche r, negiret, daß vergleichen Ordination bey Welbs⸗ 
feuten jemals üblich’ gemefen ; wobey (id) Baronius, Cas 
‚baffurıus / Dalefius und andere auf concil. Nicen. r. 
can. 19. berufen haben; woraus doch vielmehr erhellet, 
daß es einige ordinirte gegeben habe, nut daß bíefe Ge — 
er nicht ‚allgemein gewefen ; zumal ba eigentlich in 
bem Ganone nut von der Ordination unter den SDaulías — 
niſten und Cataphrygern die Rede if. 2) Andere — 
ober, Suicerus, Albafpinäus, Lupus, Sabtots 
tue, Bingham, haben mit mehrerm Recht behauptet, 
baf dergleichen Ordination allerdings üblich geweſen; in⸗ 
dem es nur auf einen Wortftreit hinauslaufen wiirde, 
was durd) Ordination zu verftchen fen, da das Handaufs 
legen, mit einem feierlichen‘ Gebet, feine unftreitige Er⸗ 
weislichfeit hat aus Concil. Chalced. c. 15, Conttit. apoft. 
1.8. €. 19," Concil; Trullan. can. 14.40» Sozomen,.1.9. 
6. 9, Concil. Wormatienfe c. 7 3. ex Chalcedonenfi, unb For- 
tunato in vita Radegundi; ob fie gleich freylich dadurch 
nicht zu Priefterinnen ober fehrern verordnet worden, oder 
eine acht unb Gewalt zur Berrichtung des Gottess 
dienſtes befommen haben, fondern nur zu denen’ Amts⸗ 
verrichtungen, dazu fie beftelle gewefen; 1 Tim. 2, 123€. 
Confüt. apoft. 1.3..c.9, ' Tertullian. de praefeript.,c.4T. 
et de- baptifino c. 17, Epiphan. haer. 78. n. 23,, et 
haer. 79. 0.3. 4. ran, dy 
| 3. Officinm in eo tonfiftebat: soc imo 
a. Ut feminas in ecclefiam recipiendas inftrne- 
rent, et earundem baptifmo decóre adıhiniltrdmdo ade(- 
fent.. Sie haben ben catechumenis weiblichen Oeſchlechts 
fowol Unterricht eriheilen, als auch ihrer Taufe, "die das " 
mals ned durch Untertauchen geſchehen, beywohnen mp : 
fen, um die Beobachtung be$ Wohlſtandes und der es 


— 
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barfeít bey bet, doch nie gänzlich gefchehenen‘, Entklel⸗ 
bung unb Anlegung newer Kleider derfelben (A) zu before 
gen. Der Unterricht erfellet aus Sieronymi comm. in 
Rom. 16, 1. unb Concil. Cartliag. 4; cán. 125 uti bie Des 
fergung ber Taufe aus Epiphanii expöfitione fidei 
n:21, ^uflimani novelL 6. cap. 6, Conftit. apoft. 
lib. 3. 1$. und Moſchi prato fpirituali c. 4, X AUC 
! b. Ut feminas chriftianas invilerent, de illis ad 
do&Gores, eorumque mandata ad easdem defétreht, aut 
illas ad hos deducerent. . &ie haben die Aufſicht über 
. alle chriftliche Weiber ber. Gemeinde gehabt, fie zu befüte 
en, fid). nad) ihren Umftänden zu. erfundigen, ipe Ver⸗ 
halten ben Bifchöfen unb Xelteften zu überbringen, auch 
deren Ermahnung und Vorſchtiften benfelben bekantzu⸗ 
machen und ihre Antwort wiederum zu überbringen). 
Epiph. haer. 79. n. 35. Conftit, apoft, 1,5, c 1 5.193 an⸗ 
gleichen wenn bie Bifchöfe unb Aeiteſten mit ihnen zu fpres 
den verlange, fie zu begleiten und ber Untertebung bens 
zuwohnen, Conft. apoft. 1.2. c. 26. TERN, 

‚ec. Ut martyrum, confefforum, | hofpitum el. 
aegrotorum, ihprimis fequióris fexus, curam gererent, 
ie haben die Pflege uno Wartung bet Dlutzeugen und, 
‚Befenner, ingleichen der Neifenden und Kranken/ fon. 
derlich wenn es Perfonen weiblichen Geſchlechts gewefen, 
übernehmen müffen; wovon in Abſicht der Märtyrer Lu⸗ 
cianus in vita Peregrini und Kibami orat. 16, in Abs, 
ficht der Armen und Kranken aber Hieronym epift, x r,, 
ad Nepot. zu vergleichen it. * ge 

d. Ut bonum ordinem a feminis in goncione 
publica obfervandüm curarent. ie haben beym Gottes⸗ 
dienft die Auffiche über bie Weider, und die Beforgung. 
der guten Ordaung zu vettvalten gehabt, Conftic, apofk, 
l 2. €. 57. 585 daher fie fo, wie Die ‚Diacon: ‚bey den 
Übrigen Thuͤren der Kirche geftanden, Sep Be Eingange‘ 

QD Bie and) δε ver daten vorgehenden &albüng, ^ * 
Bſchriſtl. Alterth. H 


23 i N 
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der Weiber. ber allegeit dutch eine; beſondere Thuͤre ger 


fchehen müffen, geftellet gemefen, Conftit. apoft. 1. 8. 
6.28, Pfeudosgmatius ad Antiochenos n. 12, indem fie, 
eben fewol als jene bey ben Männern, verQüten möffen; 
taf Feine Fremde die ftationes audientium überfchreiten 
und (id) unter die eigentlichen Glieder der Gemeinde mens 


gen dürfen, weil die catechumenae, ^ poenitentes unb , 


energumenae abgefonbert (teen und entfernt dem Gottes. 
bienfte beywohnen müffen. 


4. De aetate aliisque earum requifitis varie per con- 
cilia conftituebatur. Ihr Alter iff fo wenig als bey ans 
dern gotteödienftlichen Perfonen von einer allgemein bes 
ftünten Regel geweſen, fondern nach ben verfchiedenen 
Umftänden ver Zeit und der Orte von ben Kirchenverfams 
Jungen verfchieden verordnet worben. 


à. Man hat, fo viel als möglich gewefen, alte, 


doch nicht ganz unvermögende, Perfonen dazu erwaͤhlet. 

aber findet man 1) das 6offe Sjapr, x Tim. 5,9, bey 
Lertulliano de velandis virginibus c. 9, Im lege Theodofs 
im cod. Theod. lib. 16. tit. 2. leg. 27, in Baſilii ep. 


€anófi. 245. 2) das end in "uftiniani.nov. 6. cap. 65. 


3) das 4offe, ín Juſtiniani novella 123. cap. 13. unb 
concil. Chalced. c. 145 auch 4) ein nod) jüngeres Alter, 
im Sozomeno 1.8. c. 9. 


b. Ordentlicher Weife at man Witwen bagu eta. 


waͤhlet, unb zwar foldye Witwen, die Kinder gehabt, 
weil man geglaubt, daß fie durch Erziehung ber Kinder 
e Proben ber Gebulb gegeben, als auch Uebungen der 
efchäftigung in Pflegung und Wartung anderer gehabt, 


und zu mehrerer Dienftfertigkeit brauc)bar fepn. Terzul-. 


lian. de velandis virginibus c.9; Sozom.1.7,16. Auch 
iſt zuweilen erfordert worden, daß fie unius viri uxores 
gemefen, Terzull. ad uxor. Ll zr. c. 7," Epipban. expof. 


fid. n.21. Hernach aber fat man aud) alte Jungfern 


dazu genommen; Ignat. ad Smyrn. n. 13, Conft. apoft. 
1:6, 


vor gotte s dienſtlichen Derfonen. S.16. 115. 


L6. cap. i 8. Gregor. Nj/f,. vita Macrinae fororis ,. Sozo. 
men.1.8.023. — | € 

s. Donec fenfim, atque in ecclefia orientali eius- 
que locis plerisque. citius, et tandem in orientali ecclefia, 
penitus abrogabantur. Was die abendländifche Kirche bes 
trift, findet man geitige Canones und Verordnungen ber 
Kirchenverfamlungen, darin fie verboten ober fehr einges 
fehränfet worden: Concil. Arauficanum τ. c. 26. im Jahr 
441; Epaonenfe c. 21. im Jahr 507; Aurelianenfe 2. 
c. 18. im Jahr 5335 Wormatienfe c. 73. im Jahr 5605. 
woraus erhellet, daß fie in bet abendländifchen Kirche. 
nicht viel über bas fünfte Jahrhundert: fortgebauert has 
ben. In der morgenländifchen Kirche aber finden fie fid). 
nod) bis ins rate Jahrhundert an einigen Orten, wie 
aus 23alfamonís refp. ad interrogat. Marci c. 35. unb. 
comment. in concil. Chalced. c. 15. erhellet. Denn obs. 
gleich ſchon im laodiceniſchen Concilio can. 11. verboten. 
worden, feminas praefidentes gu ordiniren, fo fan doch. 
folcbe8 entweder von einem Handauflegen des bloffen tans - 
ges wegen, ohne Berpflichtung zu dieſer gottesdienftlichen 
mühfamen und befchmwerlichen Stelle verftanden ‚werben, 
oder fo, daß e$ feiner eigentlichen Gínfegnung , wie bey 
gottesdienſtlichen Lehrern erfordert worden, bep diefer Amts⸗ 


verrichtung und Beftellung brauche. 


an wes $ 17. 
Bon ben. untern Orden ber- gottesdienftlichen 
: Perſonen. | 

. L. Inferiorum ordinum origo a tertio demum ſaeculo 
repetenda eft, quo in maioribus. ecclefiis plura minifteria 
leviora obeunda fuerunt, quam ut illis füfficerent diaco- 
ni, inprimis fi ultra feptenarium numerum hon elige- 
bantur; feminario ctiam ad clerum rite praeparandum 
opus fuit. ! 


LETT 


το ^y, Die Zeit des Urſprungs bet geringern Otben iff 
ind dritte Jahrhundert ju ſetzen. Syn den Streitigkeiten 
mit der römifchen Kirche wird über biefem Stüd der Ges 
fehichte und Aiterthuͤmer mit geftritten; indem von papfte 
ficher Seite tie groben Bertheidiger unb Eiferer dieſer 
Kirche vorgeben, daß alle dieſe 7. ordines, auch die mi- 
fores, von ben Apofteln eingefege fern (5), Das ‚bat 
Baronius ín feinen Tahrbüchern beym Jahr 44. cap. 48. 
behauptet; ja fo gar im Tridentiniſchen Gorcilío fef. 23% 
cap. 2. {ff dieſer erweisliche Hiftorifche Irrthum nicht uns 
deutlich betätigt worden; noch mehe aber im tridentinl⸗ 
ſchen Eatechifmo de facramento ordinis n. 24. 66 fat 
Bellarminus de clericis 1. 1. c. rr: und fo gar der 
Eman. Schelftraten ün|concilio Antiocheno reftitüto: 
diff. 4; c. r7. art. 2. dergleichen vorgegeben. Doch haben 
- andere in ber römifchen Kirche felbft das Gegentheil e 
font und eingeráumet , ſowol aus Kentniß ber Alte 
mer nnb aus critiſcher Einficht der ungegründeten 
— der erſtern Meinung; welches vom — 
oh. Dong, rerum liturgicarum lib. r. e; 25. n. 16; 174 
ob. Morino de ordinatione, exerc. 14. c. 1, und jf 
Habetto in feinem archieratico part. 5. obf. 1. geſchehen: 
als auch‘ in ber Abficht, einen Beweis ber Gewalt der 
Kirche daraus herzuleiten, weil diefe unfern Otben nicht 
von Chriſto unb ben Apofteln, fondern von ber Kirche 
eingefegt fepn, bod) aber jum Sacrament des Ordens 
eben ſowol als bie: oberm Orden gehören; auf welche Art 
* e8 unter ben Scholafticis, die von ten Ganoniften in mans 
chen Stüden abgehen, p Lombardus lib. 4. dift.2 
unb Amalarius de officiis eccl. lib, 9. cáp. 6. — 5 
haben. Wenigſtens muͤſſen alle darin uͤbereinkommen, 
daß vor Cypriano und Tertulliano gar keine Out bid bles 
ſer geringen Orben angetroffen werde, aüd) beide nicht * 
weiter, als nut von einigen allgemeinen Bedienten und 
Aufwaͤt⸗ 


QD) Ignatii epift. ad. Aside Conti poft, l. 8. 
. €.31; Canon. h Spol n. 69, 


von görtesdienftlichen Perſonen. $. 17. zur 
Uuıfrwäßtern der gottesdienſtlichen Perfonen, die inen zur 
Hand gehen müffen unb ofanals Ihre Hausbedienten gewe⸗ 
fen, geredet haben. eto 

7. 1.4. Die SBeranfoffung, warum man mehrere ge 
mod bet gottesdienftlichen tenute unb Kitchenbes 
‚blehten angenoınmen und eingeführet, iſt geboppele gemer 
fen. 1) Daß (n manchen fonbetlid) gröffern Kiechen unb 
groffen Gemeinden mehrere geringere Gefchäfte zu beſor⸗ 
"Gen gewefen , als von den idiaconis beſtritten werden ton 
'nen; fonderlic) weil man an manchen Orten, ſelbſt in 
ſehr zahlreichen Gemeinden, als zu Nom, die Zahl von 
"fieben diaconis nicht überfehreiten wollen ; da denn noth⸗ 
"wendig: noch viele‘ andere geringere Bedienten angenom⸗ 
men. werben máffen, ſelbſt zur Beſtellung der Almoſen, 
bie an die Kranfen verſchickt werben müffen, unb qut 
Machricht und Kundfehaft, die von den Oliedern fehr 
zahlreicher Gemeinden: zu famlen und einzuziehen gewe⸗ 
fet. 2): Daß man dadurch junge feute zu ben eigentli⸗ 
hen gotteödienftlichen 2femtetn zubereiten und eine Dflanzs 
ſchule gostespienftlicher behrer anrichten wollen; babet ag 
vielen Orten dieſe ordines minores und ble clerici, Die das 
au gehöret haben, in-communi.domo haben erzogen, unb 
unter einer Aufſicht und Anweiſung nicht nur zu ihren 
DBeblenungen und Amtsverrichtungen / ſondern auch zur 
Erlernung göttlicher Wahrheiten angehalten werben muͤſ⸗ 
fen; welches-aus Poffdii via Augufini ο, 25: von der 

Gemeinbe zu Hippo, aus Sozomeno lib. 6. c. 31. von 
ber Gemeinde zu Rhinoeura in Egypten, und aus concilio: 

Toletano 2. can. 1. aud) 4. san, 24. von ben fpanifchen 
Anm. Diefe Art ber Schulen ober bet Anwelfung ber 
Jugend und ber Gewohnung zum Gottesdienſt iff 
δετπαΦ fo welt gegangen, daß man aud) reicher - 
. unb vornehmer teute Kinder, die nicht zum gottes⸗ 
dienfllichen Stande be ^y geweſen, eine Zeitlang 

3 ee ον 


u fefe Zapf 


in den unterm Orden Dienfte verrichten laſſen, bag 
fie le&ores ober acolathi fepn müffen ; bis (ie zum 
männlichen Alter gefommen und ber Kirchendienfte 
entlediget worden; auf welche Art Julianus Apo⸗ 
ftata etliche Jahre unter der Aufficht Euſebii von 
. Micomebien einen leftorem abgegeben, fo wie auch 
fein Bruder Gallus, der nod) vor ihm zur Wuͤrde 
des Cäfars gelanget. | M - 


TL, Neque tamen uno tempore omnes ubique introdu- 
‚cebantur , neque numerus ordinum idem ubivis erat: qui 
fenfim in. ecclefia occidentali quinarius conftituebatur „ut 
€o. pertinerent fübdiaconi, acoluthi,. exorciftae, lecto- 
res, ct.ofliarii; ex quibus tandem fübdiaconi ad ordi- 
nes fuperiores relati fuerunt, reliquorum. nomina dunta- 
xat confervata (€), officiis penitus füblatis; | 


: 1. Sie find: nicht zu Einer Zeit, oder auf einmal 
"en-alfen Orten, eingeführee worden, auch nicht in glel⸗ 
scher Anzahl. . 1) Der Pfeudoignatins, ober bet Ver⸗ 
faffer der unächten Briefe “Ἱαποτίί, die erft am Ende des 
vierten Jahrhunderts oder im fünften geſchmiedet worden, 
Zähler (überhaupt) fechs Orden, auffer ben acoluthis, ep. 
&d Antioch. n. 125 die conftitutiones apoftolicae aber ᾖάθ, 
Ien viet Orden, lib. 3. c. 2r; unb ber όυβέ canon apoftó- 
licus meldet nut drey (*) Otben. Epiphanius ín bet 
expofitione fidei ri. 21. läßt die acolutlios- aus, und fe&t 
die copiatas'unb interpretes hinzu, da die feftetn vielleicht 
an feinem Orte, wo'nod) eine befonbete fandesiprache bes 
geimeinen Volks auffer der griechifchen üblich gewefen, 
bem gemeinen Volke ven Inhalt bet Predigt des Bifchofs 
haben befantmachen müffen. 2) Hernad) findet man, 
baf in dem Briefe Cornelii Romani ad Fabium. bey 
| Euſe⸗ 
. : (©) Iam nomina retinentur, fublatis et per pueros per- 
actis officiis. j 
( Si quis epifcopus , aut presbyter, aut diaconus, (bod) 
mit bem Zujag:) aut Ommino quicunque ex clericorum 


confortio. 


] 
M 
/ 
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Euſebio tib. 6; c. 43. fünf (untere) Orden gemeldet wers 
bet, welches aid) bie gewoͤhnlichſte Anzahl geroefen, nach 
bem Mufter der römifchen Kirche in Stollen und der cate 
ginenfifchen in Afriea, danach) fid) die abendländifchen 
irchen gerichtet, doch fo, daß an manchen Orten, nad» 
bein die Gröfle ber Gemeinden und bie Befchaffenheit bet 
Dienfte eö erfordertund verftattet hat, mehr oder wenis 
ger dazu beftelle gemefen. Conf. Auguftinus in quaeft. 

V. et N. T. cap. τοι. 
να 2. An ber. abenbtänbifchen Kirche ift nad) und nach 
- Die Anzahl ber fünf Orden veftgefege worben, bie nad) ben 
diaconis folgen. "Wenn abet in ber lateinifchen Kirche 
von 7. Orden gétebet wird, fo werden die Bifchöfe davon 
ausgefehloffen, welches eigentlich presbyteri infpe&ores 
find; ba die fieben Orden eígentlid) aus ben fünf ur 
Orden und beri presbyteris unb diaconis beftehen. Die 
fübdiaconi find ín bet lateinifchen Kirche von den Zeiten 
der ícholafficórtm an gu den obern Ordnungen gerechnet 
"worden; obgleich (re Benennung beynahe das Gegentheil 
zu erfordeen feheinet. Es werden: alfo in der abendlaͤndi⸗ 
fihen Kirche nut. 4. untere Orden angenommen; davon 
die Griechen abgehen, welche bie fubdiaconos zu ben uns 
tern Orben rechnen, und wenn fie fieben Orden anneh⸗ 
men, . bie Bifchöfe mit einfchlieffen, unter ben unterm 
Orden aber aus den acoluthis feine befondere Gattung 
machen. 

III. -Omnes vero hi miniftri inferiores ordinatione ca- 
rebant ;. licet ad clerum referrentur , neque ipfis ad fae- 
cularem vitam redire liceret. 1) Ge find nicht eigentlich 
otbinirt geweſen, indem, Feine Handauflegung bey ihree 
Beſtellung gebraucht féotben (*). Conf. Socrates lib. r. 
cap. II. 15; Dionyſius de hierarchia ecelef cap. 5 
num. 2; wo nur die Clerici der obern Orden Ἱερωμένοι Heifs 
fen; wie denn aud) bie übrigen infacrati genant worden; 
Concil. Agathenf. can. 6 66, Bafilii epift. canon. st. 2) In⸗ 

E M) ones deſſen 

(5) Der Ausdruck aber -- vot, Concil, — 4. * 524. 


{ 


? | 


Ho 007 tiefen Zaueſizc, 


win in ett. Πε bod) ps. Guifrliiteis — 1 "en 
groſſe —2* nid Dt wieder aum weltlichen Stande . 
zuruͤckkehren koͤnnen. Concil Chalced, can. 7; Terme 
went I. can. 5; Triburienfe can. aT. 


00€ a8. 
Von den Subdiaconis, 


=; Sübdiaconi in occidentali ecclefia faeculo tertio ; in 
orientali faeculo quarto, conftituti fuiffe deprehenduntur, 


- ad leviora diaconorum minifteria obeunda, litteras in- 


primis (©) publicas aliorfum perferendas, ad vafa facra 
praeparanda et diaconis tradenda, atque ad j januas in con- 
cione cuftodiendas; nunquam tamen primis temporibus | 


. gdaltare accedere, néque formulas folennes (€) recitare 


pfis 1 integrum erat, | 
a. Urfprung derſelben. 
2. In der abendlaͤndiſchen Side it the Orden 
zuerſt aufgekommen/ nnb zwar im dritten Jahrhundert 
erſt; welches aus Cypriani epiſt. 8. 20.2934. 35-43. 
78.79. etbellet, und Cornelio ad Fabium beym Euſe⸗ 
bio lib. 6, cap. 43. | 
Anm. Weil man in der abendlandiſchen Kirche an den 
meiſten Orten nur 7. diaconos gehabt, aus einer 
aberglaͤubigen Beybehaltung ver Anzahl bet 7. dia- 
oonorum in der Gemeinde zu Jeruſalem; ſo hat 
man da’ zeitiger Unterbedienten annehmen móffen, 
weil die wenigen Diaeoni den Geſchaͤſten dir 9e 
s wachfen geweſen. 
b. In der worgenlaͤndiſchen Kirche ſind ſie ſpaͤ⸗ 
ter eingefuͤhret worden; da die erſte Spur und Nachricht 
von ihnen in tinae nd ad folitarios angetrof⸗ 


m wird. 
Anm. 
Mf. η (f Pha) — 
(6) M». praedicare. . Css 84 (0) 


f 
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Anm. 1) Es wird in den conftitutionibus apoftolicis 
lib. 8. cap. 21. die Einjegung der Subdiaconorum 
von der. Apoftel Zeit. „hergeleitet, und insbefons 

.. bete bem Apoftel ma jugeichrieben,. auch bes 

„foblen, fie zu orbiniteu, Allein eben bíefe Stelle 
gehoͤtet unter. bie SBemeife ber unócbten neu gefchmies 
beten Beſchaffenheit diefer conftitutionum , und bes 
ſtimmet zugleid) die Seit, wenn fie gejchrieben mors 
ben; ‚welches, nicht eher gefchehen ſeyn fan, als 
biefe geringere Orden in der Kirche aufgefommen. 
Denn, gerabe das. Gegentheil erhellee aus Bafllit 
epift. canonica $1, ba verboten wird,. biefe gerins - 
gete Kirchenbedienten einzufegnen; ingleichen aus 
concil. Carthag. 4. cap. 5 (*). 2) Es werden biefe 
Hypodiaconi eigentlich gemeínet ; wenn in manchen 
Stellen ver Kirchenväter und alten Geſchichtſchrei⸗ 
ber Die ὑπηρέται ben diaconis noch entgegengefeße 
unb von ihnen unterſchieden werden, indem fie dies . 
fen nod) zue Hand gehen müffen. ΄ | 


2. Ihre Berrichtungen. 1) Sie find gebraucht wor⸗ 
den, Briefe ber Bifchöfe, auch ber presbyterorum zu bes 
ftellen, ja überhaupt als Boten aud) zur mündlichen Me 
berbringung unb Beftellung aller Angelegenheiten, auch - 
oftmals häuslicher Beduͤrfniſſe der .gotteébienftlicben tehs 
rer, gebraucht gu werden.. Cypriani epift, 24. (29.) 
2) Die gotteöbienftlichen Gefäfle zu reinigen und zuzubes 
reiten und ben diaconis zuzulangen, aud) die Waͤſche ber 
Kleidung zu beforgen. Jedoch haben fie nicht ing diaco- 
. nicum geben, nod) die Gefäffe, welche fie geteiníget und 
zurechte gemacht, auf ben Altar fegen ‚dürfen; wel—⸗ 
ches mur von. beu diaconis gefchehen. Concil, Laodic, . 

$5 Can. 
(*) Subdiaconus, eum ordinatur , quia Μαη Impofirionem 
-. MON accipi, patenam de epifcopi manu accipiat vacuam, 
; , et calicem vacuum. De manu vero Archidiaconi urcqa» 

. lum cum aqua, et mantile, et manutergium, 


€ 


zu | Erſtes ὀουριβίς, 


can. 21.22(*). Tower a tenen Ey 0. 
TS 4. | 
Anm. 1) In den conſtit. apoſt. lib, 8. cap. 11. wird 
gemeldet, bag fie nur vor ben Thuͤren ber Welber 
beftellt gewefen (8), fo wie die Diäconi vor ben 
Thuͤren ter Männer. 2) Das κηρύττει ober ex- 
clamáre iſt ihnen nicht verftattet worden, ba das 
Ausrufen der folennen Formeln nur von bett diaco- 
nis geſchehen värfen,” Conf. Concil. Laodic. can. 
45.22 (33). (ie haben fid) aud) in — 
eines Diaconi nicht niederſetzen duͤrfen, ſondern al⸗ 
lezeit ſtehend beym Gottesdienſt aufwarten muͤſſen 


ibid. can, 20. 


. Y, In ecclefia Romana feptem duntaxat fuerunt, toti- 
dem diaconis adjun&ti ; ubi tamen , aeque ac diaconi, fe- 
quioribus temporibus triplicis. generis fuerunt : palatini, 
qui epifcopo ad facra facienda aderant; /lationarii , qui 
in ftationibus peragendis miniftrabant; et regionarii, qui 
in reliquis urbis regionibus officia obibant. In aliis vero 
ecclefiis plures numerabantur. |. 

Bon ber Anzahl ber Subdiaconorum wird bier dreyer⸗ 
ley gemeldet. 
1. In der roͤmiſchen Kirche ſind ſie eben ſo, wie die 
diaconi, nut auf fieben eingeſchraͤnkt worben. Cornelius 
ad Fab. beym fEufebío lib. 6, cap. 43; — in vita 
Fabiani | 


4 2. Syn 


, CO Can. 31. Non oportet fubdiaconos liceotnh. habere 
in fecretarium, five facrarium (quod Graeci Diaconi- 
con appellant) ingredi, et contingere vafa dominica. 

Can, 22. Miniftrum non oportet orario uti, nec oflia 

à derelinquere. 

(8) Pr. „weil man fo viel Diaconigiimen nicht gehabt, aud) 

: deren Anfehen etwas, barunter zu leiden angefangen. ΄ 

* :(**) Wo ihnen-die Austheilung und Conſecration des Abend⸗ 

mahls, und der gone des orarii, oder der — uns 
terfagt wird; - 
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2. In den folgenden Zeiten, fonderlic ums rite 
Kahrhundert, fat man zu Nom tiefe Anzahl zwar vers 
mebret, jedoch mit einer getviffen Benbehaltung ber fiobens 
fachen Zahl, da man. diefelbe tripliciret. Und dieſe 
21. Subdiaconi fowol, als die dazu gehoͤrige Acoluthen, 
bie ald Hanvlanger der diaconorum gemeiniglich in glel⸗ 

“cher Anzahl genommen und gehalten worden; ſind in Nom 
"in brey Gattungen getheilet worden. - +) Palatini, bie 
nur dem Papft oder Bifchof zur Hand gegangen unb zur 
Aufwartung gebienet, ja gewíffer maffen ſeine Hausbe⸗ 
dienten mit gewefen, unb in den Kirchen nur alsdenn, 
wenn er felbft ben Gottesdienſt verrichtet hat, aufwarten 
müffen. 2) Stationarli, die in den ftationibus , ben ben 
' Umgängen der ganzen Gemeínte , und in jochen Kirchen, 
wo bey folchen Umgängen der Gottesdienſt verrichtet wer⸗ 
ben müffem, gebraucht worben. 3) Regionarii, iveldje 
πα ben verſchiedenen Regionen der Stadt ihre Verrich⸗ 
tungen’ gehabt Haben und ju Beftellungen gebraucht 
yootben. 1 


3. In andern Kirchen ift ble Anzahl verfelben fefe 
“zeitig vermehret worden, Dat aber bod) zuweilen wieder 
' abgenommen, nachdem rheils andere Bedienten ter. Kirche 
unb $eute der übrigen Ordnungen mehr oder weniger ges 
braucht worden, ober aud) überhaupt die Gemeinten zahls 
reicher gewefen find, daß viele feute baton gehalten wers 
ben fünnen. So erhellet aus Iufiniani novella 3. 
cap. 1, daß allein in der groffen Haupt und Stiftskir⸗ 
che zu Eonftantinopel 90. hypodiaconi gehalten wor⸗ 
den; aus Heraclii nov. abet, daß damald mir 7οι ger 
wefen 5 welche Anzahl aber mehr zur Vermehrung 
bes Anfehens beym Gortesdienft, al8 zu nothwendigen 
Beduͤrfniſſen unb Verrichtungen eingeführee worden und 
woͤthig geweſen. ulii. Kg? Eo s 


— 


, I9. . 


πα ο: Αη Hauptſtuͤck, 


ᾧ, το. - 
Von ben Acokuthis. Xf 
1. Acoluthi in ecclefia occidentali tantum obiit 


a faeculo tertio; in orientali ecclefia nunquam commemo- 
rantur ab hypodiaconis diſtincti. 


1. Obgleich die Benennung diefer Maditzeter asipo 
chiſchen Mefprungs ift, fo ijt fie bod) in der.Iateinifchen 
ober abenblánbi(d)en Kirche, erft gegen das Ende des brít» 
fen Jahrhunderts, entffanben; welches aus Cornel. ad 
Fab. unb Cypriani cpift. 7. 34. 52. 59. 77. 78. 79. exhel⸗ 
let. Weil man, aus einem Aberglauben in der Bey⸗ 
befaltung ber fiebenfachen Anzahl, fowol ber diacono- 
rum, als auch bet hypodiaconorum , mehrere. Bebienten 
zu geringen Derrichtungen: und Beftellungen in groffen 
Gemeinden nöthig gehabt, als butd) dergleichen wenige 
" feute, 7. diaconos und 7. Unterdiaconos , beftritten wer» 
ben können; fo hat man nur in ber abendländifchen Kirche 
an foldyen Orten, wo dergleichen &ínfd)ránfung ftattger 
funden, befonbere Acoluthen eingefübret. 

2. An der morgenländifchen Kirche find fie mit ben 
hypodiaconis einerfey, wenn (gre Benennung ín liturgi⸗ 
fien Büchern vorfomt; unb daraus ft hauptfächlich der . 
Unterfchied zwifchen der ‚verfchiedenen Art, die 7. ordi- 
nes ecclefiae zu rechnen, entftanden. Weil die Griechen 
die acoluthos auslaffen, fo rechnen fie bie hypodiaconos ad 
ordines minores, und zu den obern Orden nur die Bis 
fhöfe, presbyteros unb diaconos. Daß bíefe Benen⸗ 

nung aber griechifch ift, beweifet fo wenig, daß fie ín ber 
—2 und morgenlaͤndiſchen Kirche entſtanden oder 
einen beſondern Orden ausgemacht, daß vielmehr aus den 
uͤbrigen griechiſchen Benennungen der gottesdienſtlichen 
feute erhellet, daß zu Nom, wo dieſe Benennungen eins 
geführer worden, die griechifche Sprache uͤblich ge 
wie auch aus Clementis Romani Schriften und andern 
zu etam ift, 

I. Officá 
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CO Offi ipfOrüht erdt; ceréó a&cénfo diaconum: fer 

qui (9), luminaria in conventibus accenderej vinum ad 
facram coenam miniftris adferre, vafa etiam facra non- 

nunquam geftare. Ihre Berrichtungen. werden am beuts 
lichften und vollſtaͤndigſten tm concilio Carthaginenfi 4. 

cam 6. beſtimmet, und haben aus biefen 4. Stücken bes 
fanden, 1) Daß fie mit angezuͤndetem fid)te bem Dias 
cono, aud) bem Presbytero, wenn fein Diaconus bey: 
ber Hand gemifen, auch wol Fein: Hypodiaconus ſolches 
verrichtet Gat, nachgetreten find, umb ihm Det) allen gots 
tesdienfllichen Verrichtüngen: im ver Kirche, oder wo er 
auffer derfelden in Amtsverrichtungen zu geben gehabt, 
begleiten müffens 'fonderlich bep. ben Lectionen, da aus) 
dem choro: ein Diaconus, aud) hernach ein le&or, unter: 


die Gemeinde treten und das Vorleſen verrichten muͤſſen, 


ber allezeit mehrerer Ordnung wegen von einem oder zwey 
Acoluthen begleitet worden, die ifm Plag mächen mif 
fen. Ifdori Hifpalenfis origines.lib. 7. cap. 12. 2) | 
(ie das Anſtecken ber tichter in ben gottesdienſtlichen Ders 
ſamlungshaͤuſern beſorgen muͤſſen; daher ihnen auch bey: 
ihrer Einweihung oder Beſtellung, die eigentlich nur vor ' 
archidiacono gefehehen, bet alle tiefe ordines mihores zu 
beftellen gehabt, ein angezünderes Wachslicht in vie Haͤn⸗ 
be'gegeben worden, zur ſymboliſchen Anzeige dieſer ihrer 
Verrichtung. 3) Daß fie ben Wein, der zum Abend⸗ 
. mahl gebraucht worden, Derbeptragen und holen. muͤſſen; 
daher ihnen ebenfalls bey der Ordination ein urceolus va⸗ 
cuus in die Hoaͤnde gegeben worden. 4) Daß fie die vata 
facra, ſonderlich bey Verrichtung des Gottesdlenſtes auſſer 
den Kirchen, haben tragen muͤſſen. Z. €. wenn bas 
Abendmahl, die confecritten elementa, in die Haͤuſer ges 
fragen worden. haben fie die patenam: unb filtülam getra⸗ 
(8) in ecclefia „fi peragéret;ledtionetn. Unde nomen 
. €y ‚aeoluebi, „non: vero, quod pediffequi ‚perpetui epiſcopo · 
rum aut diácomgrum fuerint. — - y 


m6 500 πο Sap, 
gen; daß fie alfo eigentlich die Kuͤſterverrichtungen zu 
beobachten. gehabt. . ου 


20, 


$. 
Bon den Eroreiften. 


X Exorcifandi poteftate primis temporibus plerique. 
Chriftiani pollebant; licet a folis do&toribus publice ex- 
erceretur per tria faecula prima. 

. .-.1. Anfänglich hat die Gabe, Zeufel zu — 
let aus Befeflenen, als aud) bey Zaubereyen (9) ihr 
Merk zu hindern, zu ben aufferordentlichen Gaben bet. 
Epriften gehöret; unb { eine von denen gewefen, die (id). 
em tweiteften erſtrecket hat und von ber längften Dauer 
geweſen, darauf fid) aud) die Kirchenväter unb Apologes- 
ten des chriftlichen Alterthums am häufigften berufen ha⸗ 
ben. Origenes contra Celfum lib. 7; Gregoriur Thauma- 
» tefle Socrate lib. 4. cap. 27; Tertulliani προ]. 
c.23.- de idololatria c. 11, de corona mil. c. rx ; Minu- 
cius c. 27; ; lufimu Martyr apol. 1; Iröneus lib. 2. 
cap. 56.575 Cyprianus ad Donatum ;. Arnobins ad gentes 
lib. 1 ; Conftit. apoft. 1. 8,26. 
'^ ταν -Die tebrer haben die Befchwdrung der böfen Gei⸗ 
flet , oder feierliche Berfündigung des göttlichen Befehls . 
an-diefelben, üffentlich ausgefprochen, wenn dergleichen . 
fowol bey ber Taufhandlung, als bey verrückten: feuten 
unb dee Fuͤrbitte für fie unb Auflegung der Hände auf : 
diefelben, verrichtet werben--müffen. Τομέα de _ 
fpettaculis cap. 26; Cypriani epiſt. 76. (61.); Firmilia- 
surapud Cyprianum, epift. 75. - --- 

"1L. Tertio tamen faeculo- peculiaris Excrcifiarüm — 
introducebatur: ad exorcifmos feu formulas ſolennes, 
quibus maligni fpiritus cedere jubebantur, publice reci-.. 

. tandas, 
Φ Pr. „die bey dem herrſchenden Aherglauben des Heiden⸗ 
ms weit haͤufiger gerdefen ; "als nachher int Chriftenchum 
* der Aufhebung dieſes Aberglaubens ſtattgefunden und 
= dem Satan von GOtt ver(tattet worden. » 
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tandas, quod tamen nunquam nifi epiftopo aut chorepi- 
fcopo volente fieri poterat; atque ad energumenorum . cu- 
ram agendam. | “1.0. " | | » 
i. Gegen das Ende des dritten Jahrhunderts iſt 
ein befonderer Orden deöwegen eingefegt worden, da man 
bie Ausfprechung bet Befchtwörungsformeln "einigen Uns 
terbebienten der Kirche aufgetragen; und zwar denen, 
welchen man die Aufficht befeffener, ober mit folchen Ans 
fällen des Wahnwitzes, ble man dem Teufel zugefchriebeir, 
behafteter fente, anvertrauet gehabt; weil die Einfegnung 
diefer Leute nad) bem Gottesvienft zu viel Unruhe unb 
— fetm verurfacher hätte, unb man alfo diefe ganze Verrich⸗ 
^ tung nur ihren Auffehern, Borftehern, Pflegern unb 


Wärtern andertrauet. Cornelius apud Eufebium lib.6,435 


Concil, Antioch. faec, 4.,can.10, Laodicenum can. 24. 
et 265 Epipbanii expofitio fidei n. 215 Paulini natal. 4. 
feu Felicis; Sulpicii vita Martini c. 5; Codex Theodo- 
fianus lib. 12. tit. 1. de decurionibus leg. 121, lib. τς. 
tit. 2. de epifc. leg. 245 Concil Carthag.4. can. 7. 
2. Ihre Amtsverrichtungen. — 

| a. Cie haben die feierlichen Gebete unb Beſchwoͤ⸗⸗ 
tungéformein auswendig lernen, und über vergleichen 
verrückte und mít Wirfungen des böfen Geiftes behaftere 
feute herfagen müffen. Daher lautet bie Verordnung 
bes concilii Carthag. 4. can. 7.f0: accipiat de manu. epi- 
fcopi libellum, in quo fcripti fünt exorcifmi; dicente. 
fibi epifcopo: accipe et commenda memoriae, et habeto 
poteftatem imponendi manus fuper energumennmm, . five, 
baptizatum, five catechümenum; dadurch alfo die bep. 
fBerorbnung unb Einfegung derfelben ausgefprochene For⸗ 
mel angezeiget wird. ‘Daß aber folche rorcifation nicht 
ohne Borwiffen des Bifchofs ober des chorepifcopi gefches 
ben dürfen, erhellet aus concil. Antioch. c. 10, l/dori 
Hifpalenfts ep. ad Laudefridum, und Rabani inftit. l. 1. 


cap. 10. 3 
| b. Sie 
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- b. Sie haben bie ganze Beſorgung der energüme: 

norum übernehinen- máffen ‚: ſowol derer, die man in die - 
ώς geführet, ba Πε ihre .befondere Pläge gehabt tmb 

Gottesdienſt von ferne jufeben dürfen, als aud) ders 
, bie man in Hofpitälern ober in ihren Häufern 
hat, dazu man allezeit Grorciften gebraucht, 
Concil. Carthag.4. can, 90.91.92. 

HI. Catechumenorum vero cura ad ipfos, nifi cate- 
€hiftae fimul fuerint, olim. pertinuiffe nequaquam vide- 
» fur: quamquam poftea i in graeca maxime ecclefia ad illo»- 
xum inftitutionem adhibebantur. 

Es find ihnen zuweilen, bod) nut an einigen Orten, 
die catechumeni jut Aufficht anvertranuet worden, und 
anfänglid) nur-alödenn, wenn eö zugleich energumeni ges 
weſen, die (id) ohnedem umter ihrer Aufſicht befunden, 
$96 fie gleich niemalen die feietliche Eroreifirung bey der 
Taufe verzichtet haben, welches allegeit von bem admini. — - 
fkratore der Taufe felbft gefchehen; fo haben fie doch die - 
SBotbereitung der Energumenorum verrichten und deswe⸗ 
gen die intervalla lucida beobachten muͤſſen, daben fie (fv 
nen fowol Unterricht ertheilet, al& aud) nad) Befinden - 
Die Taufe ſelbſt verzichten dürfen. Ben ven Griechen 
aber find fie zutweilen mit Catechiftae gewefen, imb zum 
witrklichen Unterricht der Catechumenorum gebraucht 
, worden, tie aus Balſamons Auslegung über das fao» 
Bicenifche Coneilium ad van. 6. erhellet / dazu man in der 
abendländifchen Kirche entweder die presbyteros gebraucht, 
oder ín febr. zahlreichen Gemeinden befondere Cateche⸗ 
‚ten u von — im Folgenden wird gehandelt 

werden. 


21. 


NS 
Won ies Vorleſern, lectoribus. 


1 Saeculis (3) tribus primis; duobus faltem, oraculorum | 
divinorum [eio publica à dlericis fuperioribus; et dià« 
" "conis 
» (98) Mj. „Saeculis duobus primis, 
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eonis plerumque, fiebat; immo etiam laicis, nonnun- \ 
quam et ipfis alicubi catechumenis; quod. poft peculia- . 
rem le&orum ordinem inftitutum in nonnullis ecclefis . 
. aliquamdiu;obtinuit. - | TM 

| 1. 66 haben arifánglíd) die fefrer ſelbſt gemeiniglich 
das fBerlefen bet Abfchnitte ver heiligen Schrift, daraus 
ber gröfte Theil des öffentlichen Gottesdienſtes beſtanden, 
verrichtet. Conft. apoft. 1.2. c.57, Hieron, ep.48, Con- 
cil. Vafenfe ο. can 2, Sozomen. 1.7. c. 19. Welches fo 
gar nod) in ben fpätern Zeiten bey ben vornehmften Abs 
fehnitten, die man jum canone ber Meffe eingefüßrer, 
. üblich geblieben; ba man nur die übrigen vorläufigen Ab⸗ 
ſchnitte, die, währender Sufammenfunft. der Gemeinde 
nach ber Folge des ganzen alten und neuen Teſtamenes 
verlefen worden, durch. befonvere fefer ablefen laſſen. 

2. Man fat zumweilen an manchen Orten gemeine 
Chriften, ja fo gar, wie von der alerandrinifchen Ges 
meinde unftreitig iſt, und aus Socratis lib. 5. cap. 22. 
erhellet, zumeilen Catechumenos dazu gebraucht, indem : 
. e8 ba auf eine vernehmliche und helle Stimme angefoms 
men, und mehr eine Fähigkeit und Gabe der Ausfprache 
als andere Vorzuͤge betroffen; wie vergleichen felbft in 
- ben Synagogen der Juden auf diefelbe Artigefchicht, ba 
: inehrere Glieder der Gemeinde, die fid) von andern im 
lauten Herlefen des Tertes diftinguicen, dazu ernenner 

werden. | "ON P 
. Il. Origo illius ordinis ad feculum tertium referenda 
eft. Officii vero ipforum erat, ut in conventibus facris - 
. ad pulpitum ftarent, et ab epifcopo juffi facras litteras . 
praelegerent; primis etiam temporibus codices facros af- 
fervarent, qua cura deinde füperfederunt;. unde adole- 
. fcentes fübinde et püeri huic ordini aggregabantur, quo. 
melius ad altiores gradus cleri praepararéntur, — ^ — 
1. Vom dritten Jahrhundert an (ft daraus ein bes 
onbeter Orden ent(fanben, ba man, weil eà zuweilen an 
— die dazu faͤhig geweſen, ſowol unter den Gliedern 


[2 


. 25. cnl. Alterth. J der 
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ber Gemeinte, als auch unter ven übrigen Bedienten ge 

fehler, teftäntige Vorleſer gebraucht und einge üheer; 

wie ou$ Terrulliino de praefcr. c. 41. und Cypriani 
ep. 24. (29 ) 33. (382 34. erhellet. 

Anm. 65 pat Cyprianus, fowol als andere Bicchoͤfe 

des bobern Alterthums im drirten Jahrhundert und 

tm Antang des vierten, jur Verfolgungs zeit unter 

ben heidniſchen Kaifern, gemeiniglich confeffores 

bafi genommen, die ihrer erduldeten feizen wegen 

im Anſehen geftanten, und ohnedis fid) auf den 

SRatrifeln ver Kırche befunden und von den Git» 

fünften der Kirche ernöhret werden mäflen. In⸗ 

gleichen haben nach und nad) unter den chrifllichen 

Kaifern die vornehmften unb angefehenften Glieder 

der Kirche (id) eine Ehre daraus gemacht, die 

Stelle eines le&oris ju. vertreten, over ihre Kinder 

auf eine Zeitlang dazu brauchen zu laſſen. So ift 

j € Julius Apoftara unb fein Bruder Gallus 

zu Nicomedien, da fie in der Nachbarſchaft auf 

einem fanbgut erjegen worden, ben hohen Feftta- 

gen, und fo oft fie id) in ber Gabr befunden, als 

le&or gebraucht werden; wie aus Socratis lib. 3. 

cap. I, Sozomeni lib. 5. cap. 2, und Gregorii 
Vlazianzent inveétiva 1. in lulianum erhellet. 

2. Sure Amtöverrichtungen. : 

a. Sie haben auffer bem choro bey einem groffen 

SPufpet geitanden, unb das Vorleſen ber Abfchnitte der 

heiligen Schrift, die von bem Bifchof oder durch Sir» 

chengefeße verortnet geweſen, verrichten müffen; wie aus 

Cypriani epift. 34. und concilio Toletano r. can. 2. 4. 

etbellet. Im concilio Carthaginenfi 4. can. 8. wird vers 

ordnet, daß ber Bifchof bep ıhrer Ordination oder Ber 

flellung die Formel gebrauchen folle: accipe, et efto 

le&or verbi Dei, habiturus, fi fideliter et utiliter im- 

pleveris officium, partem cum iis, qui verbum Dei mi- 

niftraverunt. as > | 
| Anm. 


Hi 
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Anm. Aus den conftitutionibus apoftolicis ſcheinet es, 

daß fie in der griechifchen Kirche mic Handaufles 

gung orbiniret worden; in Det lateinifchen Kirche 

ift es ohne diefelbe gefchehen. [Pr. In bet griechi⸗ 

fen Kirche ift ben ihrer Beftellung, wie bey ben 

übrigen geringeren Orden, das Handauflegen üblich 

geblieben, weil vie Beftelung allegeit nur vom Bis 

fief gefchehen; im der abenblänbifchen Kirche 

aber ift die impofitio manuum abgeftba(ft, weil ba 

die ganze Beftellung den archidiaconis uͤberlaſſen 
worden. | 

b. Zuweilen, fonverlich zur Verfolgungszeit, has 

ben fie bie Bücher der heiligen Schrift, ingleichen bie {έν 

turgifchen Bücher verwahren und aufbehalten müffen. 

Diefes hat zwar ordentlicher Weife ben diaconis und ar- 

chidiaconis obgelegen ; weil diefelben aber, aus Benforge, 

felbft nicht ficher genug zu fen, unb aus Erwartung, daß 


ihre Häufer zuerft befucbt werben möchten, fie andern ans - 


vertrauet, fo find dazu gemeiniglich bie le&ores gebraucht 
worden, daß fie die Bücher, daraus fie gelefen, mit 
weggenommen, damit jene fagen koͤnnen, daß fie nicht 
bey ihnen ſeyn. Confer. Ada purgationis Caeciliani et 
Felicis apud Auguftinum. 
3. Well man die Bewahrung und Beforgung der 
Bücher, die zum öffentlichen. Gottesdienft erfordert 
worden, benfelben wieder abgenommen, da fie eigentlich 
nur eine auffetorbeütlid)e Sache gewefen; und babet 
nichts weiter uͤbrig geblieben, als ein vernehmliches fejen 
beym Gortesdienft: fo hat man fehr junge feute, ja 
manchmal, angefehenen Gliedern der Kirche, die viel 
Beytrag zum Gottesdienſt gethan, eine Ehre und Freude 
ju machen, bennahe Kinder dazu genommen, um felbft 
aus der Fleinen Geftalt verfelben etwas bewundernswuͤr⸗ 
bíge8 zu machen, und Ihre Fertigkeit im fefen zum Ver⸗ 
gnügen ber Ihrigen befantzumachen. Concil. Carthag. 3. 
C. 4, Vafenfe c, 41; Wormatienfe gom Jaht 868. c.68; 
‘2 Enno« 
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Ennodius in der biblioth. patrum tom. 15. im teben Zpi- 
phanii Ticinenfis, ber tm gten Jahre lector gewefen, fo 
wie Caͤſarius Arelatenſis beym Surio im ⁊ ten Jahr; 
Sidonius epift. lib. 4. n. 255 Victor de perfec.Vandal. lib.3. 
Es find daher an folhen Orten in ver abendlaͤndiſchen 
Kirche fcholae Leftorum üblid) gemefen; ta tenn bet 
Schaͤlmeiſter, ver fie gum tefen angerbbnet, primicerius 
ecclefiae.geheiffen, der gemeiniglich mit feinem jungen ana- 
gnofte feibft auftreten unb ipm in Ermangelung des Fort 
fommené einhelfen müffen. Confer. Ledradius ad Caro- 
lum M. Zuweilen aber find gewiffe ordentliche teute, die 
zum clero beftimt gewefen, .eine Zeitlang dazu gebraucht 
worden; welches fenberlid) in ber griechifchen Kitche ges 
fihehen, mo ‚man bie lc&ores länger als einen beſondern 
Orden beybehalten; daher Cjuftinianus novell. 123. 
c. 13. die Zeit auf 18. Jahre feger, und veroronet, fei» 
nen jüngern anagnoften zu nehmen, um dadurch den Mißs 
braͤuchen, bíe-Dernad) in der abendländifchen Kirche ſeht 


, 


überhandgenommen, vorzubeugen. 


m 6.22. 
Bon den Oftiariis. 


I. Oftiarii feu janitores faeculo demum tertio in eccle- 
fia Romana inftituti fuerunt, fenfim duntaxat alibi in- 
trodu&i; in ecclefia graeca tamen a faeculo fexto de- 
- Gerunt, — — | "E" 
r. Die Denerimmg derfelben iff gemefen, daß fie 

im fateinifben Oftiarii.oder Ianitores, im Griechiſchen 
aber πυλωροὶ, Thürhüter, genant worden, weil ibre 
- gornehmfte SBerrid)tung in bem Deffnen und Zuſchlieſſen 
ter &büren der gortesdienftlichen  Derfamlungshäufer 
beftanden. » — B 
2. Es wird, jmar fowol in bem untergefchobenen 
Briefe Ignatii απ die Antiochener, als auch in ben Con- 
ftit, apoft. 1 3. cap. r r. derfelben, Meldung gethan, als 
wären 


-— 
- 
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wären fie ſchon im erſten Jahrhundert üblich gewefen; ec 


haben aber. damals nod). Feine „eigentliche Kirchen oder 
befonbere Berfamlungshäufer der Chriften flattaefunben. 


Sin dem andern und Anfang des britren Jahrhunderts .ges 


fehicht derſelben ebenfalls noch gar nicht Meldung. Cy⸗ 
príanus fowol ala Tertullianus, die aus dem zten und 


"Anfang des 3ten Kahrhunderts die meiften Nachrichten von 


ben Kircherverfaffungen ber Chriften ertheilen, und fonders- 
lich die Kirchendedienten ſehr genau fpecificiren, gedenfen 
ihrer gar nicht. Der einige Cornelius beym Eufebig 
lib. 6. cap. 43. gebenft ihrer im dritten Jahrhundert; das 
ber fehr wahrfcheinlich ift, taf fie in Nom zuerft entftans 


‚den; welches dadurch noch mehr beftätiger werden Fan, 


- 


well man in Nom fowol die diaconos, als aud) die füb- - 


diaconos auf eine fiebenfache Zahl eingefchrähfet, daher 
man die Bewahrung der Thuͤren und das Aufs unb Zus 
fehlieffen derſelben, ta& fonft in andern Kirchen durch die 
Unterdiaconos verrichtet worden, albier befondern beuten 
anvertrauen müffen. — Hernach hat (id) biefe Gewohnbeit 
weiter ausgebreitet, ba man zu mehrerer Pracht des bf 
fentlichen felerlichen Gottesdienftes die Anzahl und Ders 
ſchiedenheit der gottesdienſtlichen feute. und Bedienten vers 
mehret; daher in Epiphanii expofitione fidei n, 21. unb 
im concilio Laodiceno can. 24. derfelben Meldung. get 
fibt, auch in des Kaifers Juftiniani novella 3. cap. zr, 
wo 100. πυλωροὶ zu Conſtantinopel erwehnet werden. 
Mac) tem Trullanifchen Goncilio aber, weiches im Jahr 


592. gehalten worden, haben dieſe Thuͤrhuͤter bey ben 


Griechen aufgehöret, fo daß feine. beſondere — und 
Bedienten dazu beſtellet worden. 

II. Oſſicii ipforum fuiffe videtur, ut aperirent et 
clauderent januas templorum ,. easque füb facris cuftodi- 
rent, conventus etiam publicos indicerent, inprimis ex- 
traordinarios. | 

1. Cie find jum Aufs und Zufchlieffen der Kirche 


thüren befteilt gedena welches (οδοί aus — de 
— . eccle- 


N 


1" 
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'ecclefiafticis officiis 1.2. c. 24, Amalario de offic. eccl. 
1.2. c. 7, und decreto Gratiani dift. 23. cap. 19. erweis⸗ 
lich ft, als aud) aus der Formel Ihrer Ginfegnung, con- 
cil, Carthag. 4. cap. 9: tradat ei epifcopus claves eccle- 
fiae de altario, dicens: fic age, quafi redditurus Deo ra- 
tionem pro his rebus, quae his clavibus recluduntur ; ins 
bem bíefelbe anzeigt, daß man das Aufz unb Zufchtieflen 
ber Thuͤren für ihre wichtigfte Berrichtung gehalten. 


+ 2. Gie haben an einigen Orten bey ben Thüren 
Wache (tefer oder über gute Ordnung halten und die Muf». 
fihe Haben müffen, fonderlich fo lange die Abfonderung 
ber verfchiedenen Gattungeh der Glieder ber Gemeinde | 
in den Berfamlungen ber Chriften nod) üblid) gewefen, daß 
mar weber die catechumenos, nod) die energumenos unter 
bie übrigen Chriſten gelaffen, . auch die poenitentes unb 
die Dloffen audientes von ben übrigen abgefondert. Denn 
obgleich) dis altes eigentlich der, hypodiaconorum, ja at 
fánglid) der diaconorum Verrichtung gemwefen, fo hat 
man bod) von Zeit zu Zeit, nachdem blefe Orden immer 
vornehmer und anfehnlicher geworben, bie geringern Ders 
richtungen und Bedlenungen, als das Thürhüten, an⸗ 

„bern geringern Bedienten aufgetragen, ba (id) die hypo- 
diaconi ſowol als die diaconi nur im choro ecclefiae beym Als 
tar befunden, und auf Befehl bes Biſchofs ober des archi- 
diaconi ju andern Berrichtungen gebrauchen laffen. 


3. Sie haben. zuweilen die Verſamlungen, fonders 


lich bie aufferordentlichen, fowol ber ganzen Gemeinde, 


als auch insbefondere des presbyterii und der gottesdienft« 
lichen Perfonen, anfagen müffen (€); fonberlíd) zur Ders 
folgungszeit, oder vaenn bedenklicher und wichtiger Urfas 
chen wegen (olde Berfamlungen an ungewöhnlichen Or⸗ 
ten gehalten werben follen; da dergleichen bey ben Spal⸗ 
fungen der Arianer und Rechtgläubigen an manchen Ov 
ten oft heimlich amgeftellet werden muͤſſen, und man denn 

| | t 

(4) Videtur inftitutioni occafionem ded 4. 
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biefe Oftiarios dazu gebraucht, diefe Verſamlungen oſtia- 


tim in den Käufern anjufünbigen. — — : 

$ 232. 05 | 

Don den Cantoribus, Fofforibus und . 
Lu Parabolanis. 


Hier wird von den Übrigen Nebenverrichtungen oder Bebies 
nungen und Gattungen gottesdienftlicher Leute gehandelt. - | 


: L. Reliqui tres inferiores grdines, pfalmiflarum, co- 
Piatarum et parabolanorum, hodie in numerum ordinum 
. Cleri non referuntur, licet olim eo indubie pertinue- 

Pint, non tamen ubique introducti. 

1. Ge find diefelven insgeſamt gottesdienftliche tente 
gewefen, bie abet nicht eben befondere Orden ausgemacht 
haben (f), fondern: anfánglid) aus andern Orden genom⸗ 
men, ober aud) gat für bloffe Laien gehalten, und nur 
einiger febr geringen Freyheiten der Geiſtlichen, ber Aus⸗ 
nahme von Steuern und Abgaben und anderweitigen 
bürgerlichen Dienften, theilhaftig gemacht worden. . So 
bat man z. E. zum DBorfingen, ingleichen zu Kranken⸗ 
wärtern, anfänglich diaconos oder fubdiaconos oder le&o- : 
res genommen, die aber Detnad), wenn fie mit andern 
abgewechfelt worden, ihre vorige Berrichtungen, dazu fie 
befteilt gemwefen , wieder angetreten. | 

2. Es werben bíefe drey Ordnungen und Gattun⸗ 
‚gen von gottesdienftlichen teuten in der abenvländifchen fov 
wol ald morgenländifchen Kirche nicht unter bie 7. ordi- 
nes Clericorum gerechnet; obgfeich einige Canoniften die 
Cantores mit darunter rechnen, bie fie denn aber von ben 
. Le&oribus nicht unterfcheiden, fondern ganz damit vers 
wechſeln oder für einerley: halten, da fonft nad) dem Ger 

F | "d we ſtaͤndniß 

(82) (Sed MS.) Sie find vorbem nicht nur Clerici geweſen, 

." fondern Gud) von. bejondern Orden, auch nicht extraor- 

dinarii, die aus den andern Orden eine Zeitlang genom: 
men worden, zu befondern Verrichtungen. 
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ſtaͤndniß der Canonicorum ſowol als ber burchgängigen 
Meinung aller fcholafiifchen. Schriftfteller die Cantores 
- feine Ordination gebraucyen, ihnen die Gabe ober c" 
níg des Singens durch Handauflegen zu erteilen, obs 
gleich) ber Meinung ber römifchen Kirche nad) die Befug⸗ 
. mif zum Vorleſen durch ein Handauflegen oder Ordina⸗ 
tion und Einfegnung ertheilet werden muß. 

IL Nähere Abhandlung diefer drey Sftebengattungen 
der Geiftlichen. 

1. P/altae feu cantores faeculo quarto inftituti fuiffe 


videntur ad cantum publicum moderandum coetuique fa-- 


cro praecinendum. 

a4. Mas die Benennung anbeteift, fo find biefe 
feute Pſaltae canonici genant worden, b, (. die von bet 
Kirche zum feierlichen Abfıngen gebraucht worden, . da 
ſonſt in manchen Fällen die ganze Gemeinde gefangen unb 
. elle Zuhörer pfaltae gewefen, die aber von ben «aA Tae 
xavoyixois unterfchieden worden. Ingleichen ſind fie Pfal- 

miftae und Cantores genant worden. 
Anm. Zuweilen werben fie aud) ὑποβολεῖς ori, 
monitores oder infpiratores , und zwar um deswils 
len, weil (M) fie nicht nur zum DBorfingen, zum 


Angeben des Tons beym Gefange und zu beffén Uns 


terbaltung gebraucht worden und beftellt gewefen, 
ſondern aud), da man bey den Alten feine Geſang⸗ 
bücher gehabt fat, ben feuten vorfagen, und bey 
ſolchen hymnis, die nicht alle Sonntage gefungen 
worden, alle Säge recitiren müffen. Dieſer vzo- 
. βολῶν wird bey fÉpipbanio Schyolaftico und in 
Socratis lib. 5. cap. 22. (R) gedacht. Doc) iff 
‚über ihnen unb ihrer Beſchaffenheit geftritten toot» 
den, indem einige, als Habertus in feinem archie- 
ratico , bie le&ores dadurch Semen und ga 


"(9 Weil: fie dem Volk in den Mund legten, was fie * 
gen ſolten. 


(NM) un, eos fic vocat diflinguendo a lectoribus. 


É 
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. bie Cantores ober Pfalmiftas, unb zwar aus dem 
Grunde, weil man findet, daß die meiften Homis 
lien ver Alten mit bem Schluß der vorhergeganges 
nen Section der Le&orum angegangen; daß alfo bie 
Vorleſer eigentlich) monitores und -infpiratores ges 
heiſſen, weil (ie bern, ber ben Vortrag aethan, den - 
Eingang feiner Nede in den Mund: gegebenz wel⸗ 
ches aber Fein Gefe& geweſen, aud) nicht einmal - 
wehrentheils gefchehen, fondern nur zuweilen, wenn 
. eine bequeme Anfpielung vergleichen :verftatter und - 
erfordert hat. Daher haben‘ Dalefius, Cotele⸗ 
rius, Bingham und andere füglicher diefe irifpi- 
. ratores und.recitatores von den Cantoribus verftans 
ben, fonderlich in Abſicht des Vorſagens ber abzu⸗ 
fingenden Formeln. 2-0 0o 5o Ἡν 
b. Ce find bey den Alten ein befonderer ordo 
ebet Gattung von — —— ſo daß an manchen 
Orten aud) mehrere derſelben beſtellet worden. Hbrem 
ferm. 935 Concil.Laod. cap. 24 5 Canon apoſt. 69. et43; 
Liturgia Marci; Ignatins ad Antioch. n.:i2$ lufiimi 
nov. 3. Cap. I, wo 25. cantores und rio. le&tores ber 
Kirche zu Eonftantinopel borfommens — Concil. "Trullan, 
;€.45 Rabanus de inftit. cler. lib. 3. c. 485 Ifäorus de 
‘off. eccl. 1. 2. c. 12. "à Bee Y 


T c. Ihr Amt (9) fat eigentlich in ber Dirigirung 
des gemeinfchaftlichen Abfingens ber tieder in ven Ders 
ſamlungen beſtanden; daben fie aber zuweilen aud) haben 
allein fingen müffen, fonberlid) bey unbefanten hymnis, 
‘bie fie erft vorfingen müffen, ehe die Gemeinde nad) wies 
derhofter Necitation ber Säge mit gefungen. - | 
Anm. 1) Daß inden Verſamlungen ber.etffen Cpriften, 
unb zwar fehr zeitig und häufig, und mehr.als hers 
0s . nad) 
(9) 1) Anfänglich nicht allein zu. fingen, fonbern die alte Pſal⸗ 


modie wieder herzuftellen. . 2) Surveilen haben fie allein (in; 
gen müfjen. Concil Laod.can.15. .. |^. ^ 
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nach in bec ſpaͤtern Kirche benbehalten worben, viele‘ 
hymni von der ganzen Gemeinde find gefungen wot» 
ben, exhellet fomol aus Plinii Briefen, als aud) 
aus Auguflino, Cbryfoplomo unb 25ofilio, die 
febr oft aus ben hymnis Stellen angeführet, und 
bie Gemeinde in toten Predigten. erinnert haben, 
was eben jetzt gefungen jeg. 2) Es find die Can- 
tores vormals an mandjen Orten befonvers einge» 
ſegnet oder otciniret worden; welches abet von eis 
nem presbytero gefd)eben Fünuen, unb hernach nod) 
Báufizet ved ben archidiaconis. verzichtet worden. 
Die dabey gebrauchte Formel ift im conci. Car- 
thag. 4. can. re. (*) fo ausgedruckt; vide, ut quod 
ore cantas, corde. credas, et quod corde credis, 
operibus comprobes, 3) Bom "Job. Andr. 
Schmidio ift eine befondere diff. de cantoribus ec- 
. elefiae vorhanden, 17:8, worin die Nacheichten 
des Alterthums vom denfelben gefamict worden. — 

. 2. Copiatae feu foffarii et foffores ab eodem faeculo 
quarto in plerisque ecclefis, inprimis orientalibus, ad 
defunftorum exuvias fepeliendas conftituebantur, 

a, Die Benennung κοπιάται fan zwar fo viel 
fon, als κοπιῶντες, eonf; Jgmatius ad Antiochenos 
5.12; wird aber vod» von andern füglicher von κοπία 
quies, κοπάζειν quiefcere, hergeleitet, weil: fie bie Ders 
flotbenen zur Ruhe gebracht, conf. Godofredus ad cod. 
Theod. lib. 13. tit. 1. leg. 2; welche Abftammung 
feheinlicher ijt, als daß einige ben. tamen von κοπετος, 
planttus, Jamentatio, herleiten wollen, indem eigentlich) 
niemand zu fold)em feierlichen Wehklagen bey ben Beer⸗ 
Digungen beftellet geweſen, vielmehr daſſelbe als ein Aber⸗ 
glaube des Heidentfums und Judenthums angefehen - 
worden. | Ä j 
Auſſerdem find fie aud) foffarii oder foffores genant 
worden , weil (gre Hauptverrichtung in der Berfertigung 

bet 


(*) fio e£ aber feine Ordination. genant wird. 
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ber Gräber beſtanden. Ingleichen werden fie in Juſtini 
novella 43. durch die Le&ticarios gemeínet; welcher Aus⸗ 
druck nicht Sranfenwárter, fondern Todrengräber bebew 
tet, weil man an ftatt der Saͤrge nur offene Behältniffe 
gebraucht. hat, die &obten θευ[είε zu fchaffen und zur Erde 
zu beftatten. 

' b. Sie fi I fer zeitig zu ben clericis gerechnet 
worden (3). abon find zu vergleichen Epiphanii ex: 
pofitio fidei n.2ı. unb Conſtantii 2. Geſetze im codice 
Theodofiano, lib. 13. tit. r. de luftrali congregationé 
Jeg. 1, et lib. 16. tit. 2. de-epifcopis leg. 15; ingleichen 
/ Hieronymus de feptem ordinibus ecclef. (2), 

| c. Daß ihr Amt eigentlich in Beerdigung ed 
Todten beftanden, iſt am deutlichſten aus Hieronymo 
1. ο, zu erſehen. Conſtantius hat derſelben 1100. in 
Conſtantinopel verſtattet, Honorius und Theodofiu 
der jüngere 950, Anaftafius wieder 1100 (8). An 
Eonftantinopel haben fie die Freyheit von Auflagen bet 
Handelſchaft gehabt, wovon fie gelebet ; im andern Kir⸗ 
chen. aber nicht, ba fie ex aerario. ecclefiae gehalten 
worden. 
3. Pere 


(9) Pr. Nicht nut um fü e von andern bürgerlichen — 
und Steuern dadurch zu befreyen, ſondern auch die Auf: 
ſicht derfelben gotresdienftlichen Leuten, die Über die Beerdi— 
gung ber. Glieder der Gemeinde Deftellet geweſen, — 
vertrauen. 


(2) Uri foffarios primos in cleticis vocat. [MS. a. „Au- 
tor libri de 7. ordinibus ecclefige inter opera Hierg 
nymi obvii foffarios ultimo loco nominat poft ofliariog 
‚et feptimum ordinem conftituit. 


(31) Pr. Nach welcher Proportion fie auch in andern Staͤd⸗ 

ten ſehr zahlreich geweſen, da die groſſen Einkuͤnfte verſtat⸗ 

tet haben, ſehr viele Leute aus dem aerario der Kirche zu 

. befolden,, fonderlich da die gefamten Leichbeftattungen der 

Kirche auf ihre Koften überla(fen worden und von” den 

Anverwandten der Verftorbenen en der un bes 
zahlt zu werden angefangen - — 


id c^: — "ree Hauptſtuͤck, 
mn 3. Parabolani vero (€) in majoribus quibusdam 
ecclefiis deligebantur ad aegrotorum, inprimis periculo- - 
fiorum, curam gerendam, neque tamen in multis locis 
introducebantur, neque diu durarunt. 


a. Die Benennung parabolani, oder wie e8 auch 
zuweilen geſchrieben worden, parabalani, heißt fo viel, 
als παρά/ὀολον ἔργον tratantes, d. i. rem periculofam 
Eo tes». fo mie bie feute, welche. fid) beym offenrlichen 

haujpiel ben Thieren vorwerfen laſſen, oder die dazu 
erkauft und ernaͤhret worten, fid) als beftiarii, wenn feis 
ne Miſſethaͤter vorhanden. gewefen, ín einen Zweykampf 
mit wilden: Thieren einzulaffen, |;zrxem[2oNo. geheiffen, 
‚ auch die Peſtmedici Parabolani ober Parabolarii genanf 
yootben; auf welche Art auch manche Ausleger bil. z, 
30. bie fefeart angenommen daß Paulus gejchrieben 
habe παθα[δολευσώμενος τῇ ψυχῇ, €t habe feine Seele 
oder fein íeben fehon preisgegeben; dafuͤr aber vod) ans 
bete die Leſeart παρα(2ουλευσάµενος faft in einer ähm 
lichen Bedeutung ber Negligirung, Verleugnung unb. 
— annehmen. 


| b. Sie find alà goftesbienftliche feute eigentlich 
, and am (tárf(ten und zahlreichften in Alerandrien gewefen, 
- da fie aber zugleich, auch die Stelle der fofforum vertreten 
haben, und alle die geringern Dienfte den Bifchöfen und 
andern gottesdienftlicdyen Leuten verrichten müffen, die (ie 
ihnen aufgetragen; daher fie bep ben Streitigkeiten, bie - 
dort zwifchen bem Bifchofe Cyrillo unb bem Faiferlichen 
Statt fbalter Drefte (id) geüuffert haben, die meifte Ges 
waltthätigfeit verüber und mit Steinwerfen und andern 
undverantwortlichen Unternehmungen die Obrigfeit fehr bes 
leldiget unb verleget haben. Am Jahr 415. wirt ifrer in 
den legibüs Theodofi junioris gedacht, cod. Theod. lib.16. 
tit. 2. de epifc. leg. 42 fqq., aud) hernach im codice Jufti- 
nianeolib. x. tit.3. de — Ed 18. Aus dem ephefinifchen 
(2 Koneis 

(&) Mf. — — τν. 
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Coneilio vom Jahr 449. erhellet, daß zu Epheſus auch 
einige vorhanden gewefen.  - | 
. Ihre Beftellung und Berrichtung hat eigen“ - 
lich vatis  bejtanben ,. wenn fie nicht aud) al& Todtengräs 
ber gebraucht worden, daß fie Kranfenwärter abgegeben; 
fonderlich bey anftecfenden Kranfpeiten, ben denen die. 
Biſchoͤfe unb gottesdienftlichen tehrer zum Behuf der Ars 
men und Kranfen ber Kirche gleich) foldye Parabolanos ans 
„genommen haben; die aber mebrentbeils aus veriaufenen 
‚armen feuten beftanden haben, die bfterá, wenn ihre 
Dienfte aufgehöret oder Feine Gelegenheit. dazu vorhans 
ben gewefen, viel Unfug angefangen, und daher burd) Ges 
ſete und Kirchenverordnungen abgefchafft werden müflen, 
$. 24. i 
Bon den: Metropolitanis. 
Hier wird der Anfang gemacht, diejenigen gottesdienſtli— 
dien Perfonen abzuhandeln, die ‚zur Hierarchie gehoͤret haben; 
wobey die Eintheilung $. 7. zu vergleichen ift. N 
I. Ad conjun&tionem plurium ecclefiarum mutuam . 
confervandam epifcopi provinciarum pro civili divifione-. 
‘ diftin&tarum inter ſe communicabant, et pleraque nego- 
tia graviora communiter peragebant; quorum gerendo- 
rum cura fenfim ad unum aliquem praefidem devolveba+ _ 
tur, eümque metropoleos epifcopum, ut huic muneri ac-. 
commodatiffimum ; exceptis Africae nonnullis epifcopis, dis 
ubiin illo honore conferendo antiquioris ordinationis ra- 
tio habebatur. ' 
ı. Die Gelegenheit (T) des Urſprungs und Entſte⸗ 
hens folcher Erzbifchöfe und Metropoliten fat darin bes . 
ſtanden, 
6 α) Verbindung einzeler Be: erholung ſowol guten 
Vernehmens, und gemeinfthaftlicher Kirche, ale auch nds 
thiger Mebereinftimmung in der Lehre unb den wichtigften 
€tüden des Gottesdienſtes. 2) Manche nad) unb nad) 
« . eingeführte Gebräuche und Verordnungen. a) Ordination 


bet Biſchofe durch mehtere, wenige "u: b) * 
= 3i 


£ 


2 


=. 


1 
^ 


xi 05507 fÉrfieo Haupeſtͤck, 
fanden, bag die Verbindung einzelee Gemeinden einer 
anzen Provinz dergleichen gegenfeitige Gemeinfchaft ber 
irchen unb ihrer Bifchöfe erfordert. Dat; ba fonderlich 
nach und nad) einige Berrichtungen, die bet) vermehrten 
Gebraͤuchen der Kirche entſtanden, vergleichen Uebereins 
immung mehrerer Gemeinden unter. einem Auffeher und 
orfteher erfordert haben; dahin fonbetlid) 1) die jedess 
malige Ordination bet Bifchdfe gehöret, bie von drey ans 
bern Bifchofen gefchehen müffen, unb zwar von ben bot» . 
nehmſten einer jeden Provinz ; ingleichen 2) die Uebereins 
ſtimmung der Ofterfeier in einer jeden Provinz, damit die 
angrenzenden Stäpte und Gemeinden nicht nur das Dfters 
feſt, fondern auch alle Davon abhängende beweglic)e Fefte 
im Jahr zu gleicher Zeit feiern möchten, da denn die Ans 
Fündigung von eine gemeinfchaftlichen Vorſteher geftber 
n müffen; 3) nad)bem auch zuweilen über Bifchöfe 
elbft Klagen entitanden, fo Gat unter beu übrigen Biſchoͤ⸗ 
fen einer beftellet werden müffen, bey bem die Klage ans 
gebracht werden fónnen, unb. ber (onbetlíd) die Zufammens 
berufung ber übrigen Kirchen und ihrer Bifchöfe verans 
ftalten müffen. | | 
. 2. Verſchiedene Art der Beftimmung folcher Auf 
feher und Borfteher ganzer Provinzen. 

a. An den meiften Orten ift dergleichen Auffeher 
der jebesmalige Bifchof der Hauptftadt einer Provinz ges 
ivefen; daß alfo die Gemeinde des Orts, wo bet Falfers 
liche Statthalter (id) befunden oder Die fanbesgerid)te ihr 
ten Sig gehabt haben, auch die Aufficye über andere Bir 
fehöfe vermaltet hat; und zwar um deswillen: 1) weil 


a | | | ſolches 


Oſterfeier. c) Klagen wider einen Biſchof. 3) Kirchen: 
verfamlungen, darauf Berorönungen zu machen und darüber 
zu halten. 4) Nochdurft mandjer Eleinern armen Gemein; 
den und in Berfolgungszeiten. Obf. (Dazu komt) a) Nach: 
her die Bekantmachung Eaiferlicher Befehle. — b) Die 
Fortpflanzung der chriftlichen Lehre aus einer Gemeinde an. 
andere. 
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folches gemeiniglich ble gröften, reichften, aud) mit Cleri⸗ 
eis am metflen veriehenen Gemeinden gemefen, aud) ges 
lehrte Mitglieder gehabt, und ihre Bifchöfe gemeiniglid) 
gelehrter und angefehener gemwefen, als die bey Fleinern 
fanb(lábten und deren fleínern Gxmeinben fid) befunden 
haben; 2) weil folche Hauptſtaͤdte am gelegenften gewe⸗ 
fen, eine Gemeinſchaft mit andern zu unterhalten, da 
fel6ft Das Abtragen der Steuern, die Slagefadben unb — 
Rechtshaͤndel, die da zu führen gemefen, eine beftäntige 
Abwerhfelung der Reiſenden verurfachen müffen; und 
3) am meiften um veswillen, weil bie Bifchöfe folcher 
Drte am meiften bey der weltlichen Obrigkeit, bie fid) iu 
' bet Hauptftadt aufgehalten, etwas ausrichten fonneti, 
und dadurd) in die ganze Provinz einen Einfluß gehabt. 
Anm. 1) Der Hiftorifche Beweis ift zu nehmen aus 
: concilio Antiocheno can.9, Taurinenfi c. 2; Chal- 
cedonenfi c. 12. et 17. und Trullano c. β8. 2) Es 
ifl babep zu vergleichen σερ. Theodor. Meiers 
politia ecclefiae primitivae.ad politiam civilem for- 
mata, Helmft. 1676; ba er unter andern Bezie⸗ 
. Hungen auf die bürgerliche. SDerfaffung viefe Beſiel⸗ 
lung ber Bifchöfe ber :Dauptftábte zu Auffehern ver - 
andern meitláuftíg ausgefüpret Dat. 

. -b. Sin einigen Provinzen von Africa Gat folches 
nicht ſtattgefunden, fondern iff ber Metropolit allezeic 
nach dem Alter der Ordination erwählet worden, fo daß 
Immer der áltefte Bifchof ver Provinz der bberfte geme 
fen (*); welches aber doch nicht von allen Provinzen zu 
verftehen iff. In Egnpten ift ber alerandrinifche Dis 
ſchof allegeit der Metropolitan feiner Provinz gewefen, ja 
Dernad) der Patriarch, nachdem bie Patriarchate einges 
führet worden; und in Africa propria ift Carthago alles 
zeit der SIE des Metropoliten gewefen, bag jedesmal der 
bortige Bifchof ben Vorſitz auf ben Kitchenverfamlungen 

| dE un ":^ » gefabt. 
(5) Daher fie dort Senes genant worden. (Kingham P. 1. p. 214.) 
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| pe Hingegen in Numidien fowol als. den belben 
. MWauritamen iſt das Öegentheit üblich geweſen, da das 
Metropolitanat allezeit nad) ven Alter gegargen; nad) 
ben canonibus écclefiae africanae n.86. Zum Erempel, 
in Numivdien ijt die Stadt. Conftantína bie Hauprftadt 
gewefen; bet Primas unb Metropolit aber zu Conſtantini 
Zeiten Secundus zu Ligifis, wie aus Yuguftini 
Schrift contra Parmenionem lib. r. cap. 3. und epift. 68. 
etfellet; zu Auguſtini Zeiten ifts Megalius epiſcopus 
Cälamenfis geweſen, nad) Poßidii vita Auguftini cap.8; 
und dieſem iſt Rantippus Tagaſtenſis gefolget, wie aus 
Auguſtimi epift. 217. 236, concilio Milevitano r. und 
‚can. eccl. Afr. 84.90. 100, erweislich ift (9). 


Anm. Aus Euſebii lib. 5. cap. 23. ift febr wahrfcheins 
lich, daß bieje Gewohnheit aud) an einigen andern ^ 
-... : Sorten, felbft im obern ober kleinen Aſien, üblich 
- .  Qewefen, indem da gemeldet wird, daß auf bem 
τον Conciliis der Palmas, Biſchof ton Amaſtris im 
 2ten Jahrhundert, über Die Bifchöfe im Ponto bie 

Ä Aufſicht gehabt, obgleid) damals Heraclea die 
Hauptſtadt und der Sitz der roͤmiſchen Statthalter 

geweſen. 


I. Atque illi metropolitani , primates, — (8) 


provinciarum et primae fedis epifcopi vocabantur; quo- 
QS rum erat, a faéculo fecundo; :ineunte. faltem tertioy 


fynodos convocare et dirigere. epifcopos ordinare, et : 
| graviores cäuffas cognofcere 3 $ adhibitis tamen fimul aliis - 


epifcopis. M 
1 Benemungen bieſer Voeſteher d pe übcigen Die 


a. Metro- 


5 


. ab Die "Hang der Bifchöfe ift. - bem Alter beſtimmet 
worden. Concil: Viilevit..1,.c. 135 cod. can. eccl. Afric. ; - 
Fulgent. c. 205 Conc. ‚Bracar. 1- c. 245 Tolet. 4. c. 4. - 


πο (X) Mf. Exarchi, 
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. a. Métropolitani. Diefee Ausdruck iff von ber 
metropoli gergeuommen, unb im Riceniſchen Goncifio 
(can. 4.) beftätiget worden. An Africa aber find fie felten 
- fo genant worden, obgleich diefe Benennung zumeilen dort 
 eud) gebraucht (t, concil. Carth. 4. can. r, da man aber 
ben jebesmaligen Aufenthalt des Alteften Biſchofs für die 
metropolin ber geiftlichen Jurispietion angenommen, daß 
alfo in dergleichen Fällen die geiftliche metropolis von bet 
civili verfehleben geweſen. 

b, Primates, ober primi, πρῶτοι. Auf gleiche 
Art find fie zuweilen xeQoAos unb principes genant wore 


|. ben, can. apoft. 57 (*). 


c. Exarchi (9). Concil. Sardic. c. 45. Auguftini 
brevic. c. ies Hilarii ep. ad Leontium Arelatenfem. | 
d. Primae fedis ober primae ie ο κκ 
Conc. Carth, 3. can. 36 (33), 


Anm. Zuweilen find fie auch Apoftolici v nor ἐζοχὴν 
genant worden, Siricii epift. 4. cap. 1, Alcuinus de 
divinis officiis cap. 36. Auch Catholici, welche 
: Benenmung im Orient nod) üblich i(t, die allges 
meine Aufficht über mehrere Gegenden ‚oder fánber 

. unb ihre Bifchöfe anzuzeigen. [Ingleichen fenes. 
Cod. can. eccl. afric. c. 905 Auguflini epift. 236. 
149. 152. 235. 

ο. Ihr Urfprung wird 1) von einigen Schriftſtel⸗ 
lern ſchon aus dem zweyten Jahrhundert hergeleitet, ob⸗ 
gleich die Beweiſe nicht hinreichen, e$ vollig bargurbun, ſon⸗ 
bern nut eine entfernte Veranlaſſung einiger Vorzüglich 

kelt 


- 


(9 Can. 191 Epifcopos gentium fingularum fcire. conve- 
nit, quis inter eos primus habeatur, quem velut captit 
^ exiftiment. 
(9) s ἐπαρχία, 
(**) Can. 26: Primae fedis epifcopus. non sppelletur prin« 
. ceps facerdotum, aut fummus facerdos, aut aliquid hu- 
jusmodi , fed tantum primae fedis epifcopus. — .. 


25. chriftl. Alterth. $ 
à 


146 Erſtes Hauptſtuͤck, 

feit und Aufſicht gewiſſer Bifchöfe vor andern erweiſen. 
So wird beym Euſebꝛo lib. s. cap. 23, gemeldet, daß 
Irenaͤus zu Lion in Gallien die uͤbrigen Biſchoͤfe des 
ganzen fanbes zuſammenberufen habe. Ingleichen nete 
net Dioryſius von Corinth beym Euſebio lib. 4. 
cap. 23. Philippum zu Gortyna ben Bilchof aller Φε, 
meinden in Creta; welches aber von einem Vorſitz, ben 
er blo feinem Alter nad) gehabt, verflanden werden 
fan. ngleichen wird in Euſebii lib. 5. cap.24. Dos 
Ircrares ju Epheſus als ber Vorſteher der 3bifdbbfe von 
"Men angeführer, und Palmas zu Amaftris alö bet 
Vorſteher unb Aufſeher aller Pontiſchen Biſchoͤfe; mie 
auch lib. 5. cap. 23. Theophilus Caeſarienſis und Nar⸗ 
ciſſus Hierofolymitanus als Vorſteher von Palaͤſtina. 
2) Indeſſen iſt unſtreitig, daß im zten Jahrhundert die 
Sache völlig zu Stande gekommen, fo daß noch vor Con⸗ 
ftantini Zeiten dergleichen Einrichtung nad) und nach bes 
veftiget worden. Daher ift auf bem Nicenifchen Cons 
cilio can. 6. diefe Sache noch Höher getrieben, und haben 
damals gar fdjon die Vorzüge der Patriarchen eingerich⸗ 
fet unb beftätiget werden fonnen, Ingleichen erhellt — — 
folches aus fÉpípbanii haer. 68. num. r. unb haer. 69. 
2.3, auch) Arbanafio de fententia Dionyfii, ferner aus 
concil. Illiberitano can. 58 (*)» Cypriani epift. 42, Augu- 
fini breviculo collat. tertii diei cap. τό (3), Aug. contra 
Pármenionem l. 1. c. 3. und Optat. Milev. lib. 1. 


— Qinm. Diefe'Mittelftraffe in Abſicht des Urfprungs bet 

' — Metropolitanen oder Erzbifchöfe (ft gegrändeter, ale 

wenn. man, wie einige Schriftfteller. gethan haben," 

die Stiftung unb den Urſprung derſelben von bet 

Apoftel Zeit herleitet; dabey fid) die Vertheidiger 

. biefer 

(*) Concil. Eliberinum (zu Elvira) l.c. „Maxime in eo 

loco, in quo primae cathedrae conftitutus eft epi- 
Jeopus. ,, | 

G) de primatu Numidiae et Afric. prov, ante Dona 

litas. ' L Er 


— 
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biefer Meinung auf Timotheum unb Titum berus 
fen, die doch aufferordentliche Lehrer von Perſonal⸗ 


Prätogativen, Evangeliften, und Feine Metropolis - d 


ten gewefen. So wird auch auf der andern Seite 

geirret, wenn dieſe Einrichtung erſt aus bem vier ⸗ 

ten Jahrhundert und vom Niceniſchen Goncílío 

hergeleitet wird, wo bod) fchon viele Stufen weiter 

gefchrieten worden, und man bie Ehe der ‚Pas 

tríardjen fehon veftgefegt Qat. 
3. Ihre Berrichtungen und Vorzüge, 

a. Kirchenverfamlungen zufammenzuberufen und 
einzurichten; welches an manchen Orten alle Sagre, ja 
des Jahrs zweymal gefchehen. Concil. Nicen. can. s (*), 
Antioch. can. 20 (**), Agathenfe can. 35 > Arela- 
tenfe 2. can. 18 (f); Canon apoft. 36 (t}). - | 


Anm. Gs ift die Zufammerberufung diefer Provin⸗ 
cialſynoden durch eine epiſtolam ſynodicam, ober 
"talon, wie fie genant worden , geichehen ; ges 

82a gen 


e Ut — E poffint examinatione perquiri, recte 
. — vifum eft, per fingulos annos in fingulis provinciis 
bis in anno Epifcoporum Concilium fieri, ut fimul in 
unum convenientes ex communi provincia hujusmodi _ 
examinent quaeftiones (de excommunicatis). Es ift auch 
concil. Chalced. cap. 18. hinzuzufegen: Statuit ergo haec 
fancta fynodus, fecundum regulas Patrum bis iu anno 
in unum convenire per fingulas provincias epifcopos, 

| ubi fingula, quae emerferint, . corrigantur. 

. (**) Propter utilitates ecclefiafticas, et abfolutiones earum 
rerum, quae dubitationem controverfiamque recipiunt, : 
optime placuit, ut per fingulas quasque provincias bis 
jn anno Epifcoporum Concilia celebrentur. 

(***) Can.40: Synodum etiam, fecundum conftituta Pa- 
trum, annis fingulis placuit congregari. 

(qp Ut rigen arbitrio fynodus congregetur. 

(tt) Bis in anno Epifcoporum Concilia celebrentur; ut 
inter fe invicem dogmata pietatis explorent, gt emere 
. gentes ecclefiafticas contentiones amoveant, 


— 


14$ |  f£rfiee Sauptſtůck, 


gen welche (id) keinet von den Biſchoͤfen weigern 
oder entziehen duͤrfen, ín bet Berfamlung zu erſchei⸗ 
nen, ooncil. Chalced. can. το (*), (wenigſtens per 
legatum) Carthag. 4. can. a1, T beodorcti epift. 8 1. 
Und bas ift vie SBeranlaffung gewefen, daß pernad) 
die Päpfte bey ben allgemeinen Conciliis dieſes Recht 

— fid) angemaffet, und analogice dergleichen zu be» 
- » -Baupten gefucht; daß, wie ein jeder Merropolitan 
in feiner Provinz die Eynoden verfamle, fie alfo 
die öcumenifchen Synoden der ganzen Kirche zu⸗ 
fanmenberufen müften; welches (id) bod) in ven er» 
ften Jahrhunderten die Kaifer unb andere kandess 
hetren nicht haben ftreitig machen laffen, bis fie 
hernach von bet paͤpſtlichen Macht überwältiget 

orden 


w es 
. .b. Die Biſchbfe zu ordiniten. — Concil. Nicen, 
£, 4 (**); Antioch. c.19. (***) ; Laodic. c.12. (1); Are- 
lat.2. c. 5. 65 Taurin. c. 1 5 Sardic. c. 65 Ephefini decre- 
tum de epifc. Cypri; Chalced. act. 13. et can. 15; Augu- 
flin.ep.2615 Pufkdius de vita Aug. c. 8. Wenigſtens 
fat bie Orbínatíon eines Bifchofs mit 9Bormiffen unb aus 
Vollmacht bes Metropolitanenn gefchehen müffen, wenn 
fie nicht von ihm ſelbſt verrichtet werden fbrmen (1 })5 con- 
cil. Carth. 3. c. 39. 
Anm, 

(*) Cán.18: Corripiantur epifcopi, qui ad concilium νο» 

| cati venire recufant. 

(**) Can. 6. Si quis praeter voluntatem et confcientiam 
Metropolitani epifcopi fuerit ordinatus, hunc conci- 
lium magnum et fanctum cenfuit non debere effe epi- 
fcopum. Dis wird im Arelatenfi 2, wiederholet, 

(***) Epifcopus praeter fynodum, et praefentiam Metro- 

politani, nullatenus ordinetur. .  . y 
(f) Epifcopum non oportet praeter judicium Metropo- 
^ Iitanorum et finitimorum Epifcoporum conflitui ad ec- 

‚ clefiae principatum. : pl 
(tr) Daß, fie es felbft thun follen, ift in den angeführten 
Stellen, der Concilien nicht weiter enthalten, als ba - 
Au. ws . fe ced.- 


, ΄ 
- 
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Anm. Die Metropolitonen felbft find mehrentheils 
on ihrem Synodo und ben älteften Bifchofen δε 
felben ordiniret worden; wenigftens ift es nicht alles 
jeit von bem nächften Metropolitang geichehen, obs 
gleich folches im concil. Sardicenfi can. 6. 6efobfen 

, worden (*). Ä 

c. Die Gerichtbarfeit über bie Bifchöfe und got 
tesdienftlichen Streitigkeiten zu handhaben (**); da fie 
fowol die verfchiedenen Streitfragen ber. Glaubenslehre 
und Kirchenzucht, al& aud) mandymal die Mißhelligkei⸗ 
ten und perföntichen Streitigkeiten der Bifchöfe, die bey 
ihnen angebracht worden, entfcheiden müffen. Concil. 
Milev. c. 21, Sardic. c, 14, Carth. 3. c.7. r. 11, Can. 
apoft. 73.33. 36; Coäc. Antioch. c.9; Conftantinop. 1. 
feu oecum. 2. c. 6. - | jo 


"Anm. 1) Aufferdem haben fie aud) 3) verreifende' Bis 
ſchoͤfe mit feierlichen Briefen bealeitet, concil.:Car- 
thag. 3. can. 28, Gregor. M, lib. 7. epift. 85 b) bey 
| THE T XL ME erledige 


- eed. can. 14. aefaat wird : , quoniam quidem Metropoli- 

tani differunt ordinationes facere epifcoporum ; und 

. concil. Nic. can. 4: Pozeflas fane. vel confirmatio per- 

tinebit per fingulas provincias ad metropolitanum epi- 

fcopum; mo aber vorferaeóts epifcopum oportet ab 
omnibus epifcopis (fi feri poteft) qui funt in provin- 
cia ejus , ordinari. ' 

(5) Dis kan in den Worten, non debent illi (epifcopi) ex 
alia provincia invitati facere epifcopum, niſi etc. nicht 
enthalten feyn. Eben fo wenig enthält e$ can. g : quando 
quis debeat a vicinis provinciae epifcopis ordinari. 
Hingegen findet fid)$ im Aurelianenfi 3, (an. 540.) can. 2: 
Metropolitani a Metropolitanis, omnibus (fi fieri potett) 
praefentibus comprovincialibus, ordinentur, ita ut 
ipfi Metropolitano ordinandi privilegium maneat, quem 
ordinationis confuetudo requirit, 

(**) Cauffas cognofcere, lites epifcoporum dirimere, con- 
troverfias per provocationem ad illos delatas decidere, 
per delectos judices et fynodum provinciae. 


Pd 


dio. 


F, 


t 


«ben beforget, zuweilen auch durch verorbnete vi- 
catios, concil. Carth. 5. c. 85. c) in allen Provinzen 
das Ofterfeft und den beftimten Tag ber Feier defs 
felben, barnad) fid) alle bewegliche Fefte gerichtet, 
ausfchreiben müffen, concil. Carth.3. c. 1. 41, Το” 
let.4. c. 55 0b (ie fid) gleich fámtlid) wieder nad) 


Ausrechnung ded Patrlarcyen und ſonderlich des 


Alexandriniſchen, bem folches im Alterthum eigents 
lich aufgetragen gewefen, gerichtet haben. 2) Die 
Gewalt einiger Metropolitanen (jt nod) vor bem 


Erſtes Hauptſtuͤck, Um S 
etfeblaten Bisthuͤmern bie Verwaltung folcher Kir - 


Urfprung eigentlicher Patriarchate weit groffet ge . 


wefen, als anderer; welches ebenfalls von der. bürs 


serlichen Berfaffung folcher Provinzen hergeruͤhret, 
und die wahre Urfache ift, warum der Wlerandrie 


niſche (31) anfängliche Metropolitan und nachma⸗ 


lige Patriarch eine weit gröffere Didces, auch weis. 


gröffere Gewalt über viefelbe gehabt, als andere, 
weil der Praefe&us auguftalis in Eanpten ebenfalls 


. weit mehr bürgerlidye Gewalt unb unmittelbare Ges 


richtbarfeif über andere, bie unter. ihm geflanden, 
gehabt, als irgend einige Statthalter anderer Pros 
vinzen. 3) Zuweilen ift diefe Würde manchen 


. Städten und Gemeinden ohne wirfliche Gerichts 
Darfeit ober wírtlicbe Ausuͤbung und Handhabung 


aller Vorrechte verfelben ertheilet worden, dem 
bloffen Sítef nad) Dergleichen ift ber Gemeinde 
zu Jeruſalem wíeberfapren. Denn da Jeruſa⸗ 
lem nad) der Zerftöhrung nicht ber Cif ber roͤmi⸗ 


fhen tanepffeger oder Statthalter von Paläftina 


geblieben, fondern bíefer Sig nad) Cäfaren verles 


get worden, fo ift aud) Caͤſarea eigentlic) hie Mes - 


tropolitanatsficche von Paläftina gewefen; auf bem 
Ä ; AR Conci⸗ 


& | Alexandrinus fat 6. atoffe Provinzen und 200. Biſchoͤfe 
unter fid) gehabt, auch alle Presbyteros und Diaconos 


ordiniret, 
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Goncifío zu Nicea aber hat man can. 7. der Kirche 
ton Serufalem, ihres Alterthums wegen, und in 
Abſicht der Stiftung ber chriftlichen Kirche übers 

haupt an diefem Orte, dergleichen Vorrechte und 
Beneunung ertheilet. 


$. 25. 
Von ben Patriarchen. 


Auſſer Jac. Uſſerii Schrift von dem Urſprung der Bi⸗ 
ſchoͤfe und Metropolitanen, unb ber. bey F. 24. angefuͤhrten meie⸗ 
xiſchen Schrift, gehoͤret hieher von paͤpſtlicher Seite Eman. 


Schelſtraten diſſ. de auctoritate patriarchali et metropoli- 


tica, Rom. 1687. in 45. tarín er ſonderlich Uſſerii und anderer 


Proteftanten Meinung zu widerlegen gefucht. Ingleichen gehoͤ⸗ 


ren hieher die meiſten Streitigkeiten de ditionibus et regioni- 
bus ſuburhicariis, die zwiſchen Salmaſio, zen Sirmendo 
‚und andern gewechſelt worden. 


I. Ob quarundam et civitatum dignitatem civilem: et 


 ecclefiarum tam antiquitatem, quam magnitudinem, at- 


. que ad majorem plurium provinciarum conjun&ionem, . 
plures Metropolitani cum Epifcopo principis civitatis 


proxime communicarunt, eique a (35 füeculo quarto 
 fubfuerunt; qui archiepi/copus primum, deinde patríar- 
«ba. dicebatur, voce a Iudaeorum: S: m antiftite 
defümta. | | 
. I. Die Gelegenheit η einigen wenigen Biſchoͤ⸗ 
fen eine noch groͤſſere Gewalt und weitere Gerichtbarkeit 
beygeleget worden, iſt zwiefach gewefen. 
a. Die buͤrgerlichen Vorzuͤge einiger Staͤdte und 
ihrer Obrigkeiten, die ebenfalls uͤber mehrere Provinzen 
und fer groſſe Gegenden und Laͤnder des roͤmiſchen Reichs 


zu gebieten gehabt haben. 


‚Anm. Cs hat ſonderlich Conſtantinus tiefe Eintheis 
. lung des römifchen Reichs eingeführet, bo er vier 
praefc&tos praetorio verordnet, unb benfelben groffe 
$4. E" Dioce⸗ 


(5) Mf. „a faeculo 3. exeunte, quarto ſaltem 


Y 


αρα Eerſtes Hauptſtuͤck, 

| SDiocefen, bie wieder ihre befond te Provinzen um 

‚ter (id). begriffen, anvertrauet; welches die wehre 
und nächte DBeranlaffung geweſen, daß die Dis 
febbfe derjenigen Orte, wo viefe pracfe&i praetorio 


ihren Sitz gehabt, auf gleiche Borzüge Anfpruch 
gemacht haben, als die weltlichen. bürgerlichen. 


Dbrigfeiten derfelben Orte und Ctábte in Abſicht 
auf die Reicheverfaflung hun fónnen. 


. b. Die vorzügliche Würde einiger Kirchen vor 


andern. Dahin gehöre 1) Das Alterthum einiger von den " 
Apofteln ſelbſt gepflanzten Gemeinden, nebft einer unvers. 


&e* 


sücten Machfolge, der Biſchoͤfe von bet Apoftel Zeiten 


an; weldjes insbefondere von Antiochien, als der erften 
Kirche unter dem Heidenthum, ingleichen von der Ges 
‚meinte zu Rom, auch’ mít einer fehr groffen Wahrfcheins 
lichfeit von Alexandrien, veo fid) ebenfalls das Chriſtenthum 
fehr zeitig ausgebreitet, gefagt werden fan. 2) Die Sröffe der 


Staͤdte und die zahlreiche Beſchaffenheit ber Gemeinden; da 


die groffen Städte, die zugleid) als Sige ber Selehrfamfeit 
anzufehen geweſen, nicht nut. viele geiftliche und gottess 


dienftliche Leute, fondern, aud) viele gelehrte Lehrer und 


gottesdienſtliche Bediente gehabt haben; daher fie in zwei⸗ 
-felhaften Fällen mehr um Nach gefraget worden, als ans 
bere Gemeinden, auch fowol die Bücher, die zum Gottege 
. bíenft gebraucht. worden, daſelbſt mehr zu haben gemefen 
und turch Abichtire vervielfälriget worden, als auch bey 


4 


müflen, (8). 


- Pflanzung neuer Kirchen die lehrer von da geholet werden. 


Anm. Diefe Verantaffung Kat nad) unb nad) einigen 


anfehnlichen Gemeinben und ihren Bifchöfen, wegen . 
u ον ,Det 


^ | 


(6) MS. addit: „ec. Die gemeinfchaftliche Verbindung mehs 

teret. Provinzen, fonderiich durd) allgemeine Kirchenvers 

- famlungen. Bey entftehenden Spalrungen und Keßereyen 

. Bat man auf den Ausfpruch der berühmteften Gemeinben 
und Biſchoͤfe viel ankommen laſſen. N TT 


᾿ 
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der Gewohnheit ſie zu befragen und ihren Ausſpruch 


über zweifelhafte Faͤlle zu vernehmen, einen Anſpruch 
. auf eine Gerichrbarfeit zuwegegebracht. 


. 2. Was die Zeit des Urfprungs dieſer Patriarchate 
betrift, fo rechnen 1) einige benfelben ſchon im die erften 
. Sahrhundertes daß fie ald Machfolger Petri und einiger 
andern Apoftel oder apoftolifchen Männer diefes Vorrecht 
gehabt, Welches aber zu viel beweifen würde, indem es 
alsdenn mehrere Patriarchen geben müfte, alà bie vier - 
oder fünf, die nur bafür durchgängig erfant worden. Folg⸗ 
lich 2) wird es füglicher aus bem dritten und dem Anfang 
des vierten Jahrhunderts hergeleitet; fonderlich da bie / 


Eintheilung des römifchen Reichs in 4. Hauptdidcefen, — 


unfer 4. praetoriis, zu Stande gefommen; ba denn auf 
bem Nicenifchen Goncilío ber berühmte 6te Kanon (*) 
diefe ganze Sache veftgefegt, unb zugleich can. 7 (**) vers - 
ordnet worden, daß Jeruſalem die Patrialchalwuͤrde bes 
.fommen, doch aber unter Cäfarea ftehen folle, ja in wich — 
tigen Fällen unter Antiochten (9), wie Cäfarea felbft, ^ 
das nur eine Metropolitankirche geweſen. Moch mehr. 
aber ift nachher, als Conftantinopel erbauet und erweitert 
gewefen, Im concil, Conftantinop. 1. (&) eder oecum. 2. 
« | Α5 can, 


(*) Mos antiquus perduret in Aegypto, vel Libya et Pen- 
tapoli, ut Alexandrinus epifcopus borum omnium ha- ΄ 
beat poteftatem, quoniam quidem et epifcopo Romana 
parilis mos eft. — Similiter autem et apud Antiochiam, 
caeterasque provincias, honor fuus unicuique ferve- 
tur ecclefiae. 


(** Quoniam mos antiquus obtinuit, et vetufla traditio, 
‚ut Aeliae i. e. Hierofolyimerum epifcopo honor defera- 
tur, habeat confequenter honorem, manente tamen 
metropolitanae civitatis propria dignitate. 

(D) Conf. Hieron. ep. 61,.— | 


(8€) Conf. Theudoret, ep. 86, Socyat. Lg c. f. 


- 


154 Erſtes Hauptſtuͤck, 
can. 2. (*) auch Ephef. τ. oder oecum. 3. 38. 7. und Chal- 


ced. ad. x. eine Entſcheidung darüber gemacht, (wodurch - 
Conſtantinopel über AÄlexandrien gefegt worden). 


Anm. τ) Es haben anfänglidy mehrere Metropoliten - 
dergleichen Borrechte genoffen, die nur nad) unb nad) 
unter wenige rebuciret worden. Go Dat anfánge 
fid) Caͤſarea Cappadociaͤ über den ganzen pot 
tum und bte benachbarten Länder am Ponto Eurino, 
Ephyheſus über ganz flein Ajien, Tbefjalonich 
über Griechenland dergleichen ‚Gerichtbarfeit ges 
Dabt; die (id) aber Gernad) alle bem Eonftantino« 

. politanifchen Patriarchen haben unterwerfen müfs 
fen, fo wie die abendländifchen Patriarchate bem 
Nömifchen. 2) Die Verrichtungen unb Borrechte 
der Patriarchen find folgende gemefen: a) die Mes 
fropoltten zu ordiniren, concil. Chalc. c. 28; b) die 
Kirchenverfamlungen zufammenzuberufen umb einzus 

richten; c) Appellationen anzunehmen, ibid. 9.95 
d) die Aufſicht uber die Metropolitanen und ihre 
Biſchoͤfe zu führen, babet fie aud) jene "T ju Ges 
fandten haben brauchen Fönnen. 

3. Shre Benennungen. 

΄ a. Anfänglich find fie sichiepifcopi aenant wor⸗ 
ben, wie aus Juſtiniani novell. 11, Liberati breviario 
c. I7. und concil. Chalced. alt. 16. et 4. et can. 30. et» 
bellet ; welcher Name aber hernach für die Patriarchen — 
iu 

(9 Alexandriae epifcopi folius Orientis curam. gerant, 
fervatis honoribus primatus ecclefiae Antiochenae, qui 
in regulis Nicenae fynodi continentur. Sed et Afianae 
dioccefis epifcopi, ea quae funt in Afia, et quae ad 
Afianam tantummodo dioecefim pertinent, gubernent. 
Ponti auteni epifcopi Ponticae tantum dioecefis ha- 
beant curam. Thraciae vero ipfius tantummodo Thra- 
ciae. Can 5. Conftantinopolitanae civitatis epifcopum 
habere oportet primatus honorem poft Romanum epi- 
ορια, proptereu quod lit nova Roma. 


| 
\ . — 
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gzu geringe geworden, unb zuerſt ben Metropoliten, Det« 
nach aber auch den geringern Aufſehern der Biſchoͤfe klei⸗ 
neret Provinzen ertheilet worden. 2E 
b. Die Benennung Patriarchae iff elgentfid) aus 
bem Judenthum entlehnet, unter ben Chriften aber im 
zweyten Jahrhundert nod) nicht üblich gewefen. Denn 
obgleich in der epift. Adriani, die bey Vopiſco unter 
den 6. feriptoribus hiftoriae auguftae angetroffen wird, 
ein Patriard) vorfomt, daraus viele römifche Schriftftels 
Tet das Alteechum herleiten wollen, weil (chon zu Adriani 
Zeiten zu Alexandrien ein Patriarch gemefen fep; fo ift 
bod) aus bem Inhalt diefes Briefes unfeugbat, daß von 
einem jüvifcben Patriarchen, ber zuweilen feinen Sig zu 
Alexandrien gehabt, die Rede fep . 9). = 


Anm. 1) Die Syuben. haben ihre vornehmften febree 
und Häupter der Synagoge, deren. fie nad) bet 
Zerftöprung Syerufalemé fonbetlid) zwey gehabt δα, 
ben, fo genant; und hauptfächlich den zu Tibes 
riss, dem die Delleniftifcben Syuben, die fid) der 
‚griechifehen Sprace in ihren gottesdienftlichen Zus 
fammenfünften bedienet, unterworfen gewefen, bie 
ihm daher diefen griechifchen Namen gegeben; da 
ber andere, ber bie Auflicht im Orient gehabt, und 
zu Babel, in Mefopotamien, zu Plumbeditha 
und an andern Orten fid) aufgehalten, ber Naſt 
oder Fürft genant worden. Origenes περὶ cy 
lib.4. cap.ı; Epiphan. haer. 30. n. 4.6.7; Cy- 
rilli catech. 12. n. 7; Theodoreti dial. ı. Aus 
cod. Theodof. lib. 18. tit. 8. de [udaeis leg. 29. (*) 
abet erfellet, daß damals biefer Titel bey ihnen 
fon aufgehöret ; der aufferbem auch bey den Heiden 

5 üblich 


(8) Salmafius de primatu cap. 4. fallitur, dum haec ad ar- 
chiepifcopum Alexandrinum refert. 

(*) Iudaeorum primates, qui in utriusque Palaeftinae 
fynedriis nominantur, vel in aliis: provinciis degunt, 
pofl exceffumi. patriarcharum. (Bingham P. 1. p. 241.) 


— 
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. üblich geroefen. 3) Bon biefen Patriarchen bet Ju⸗ 
ben ift die Benennung zuerft bey ben Chriften unter 
den Montaniiten üblich geweferr, oder ben ben Gas 
taphrygiern, bíe eine fehr groffe Dierarchie anges - 
legt, und (id) ſehr übertriebener Titeln und Benens 
nungen gerühmet haben; Hieron. epift. 4. Her⸗ 
fad) aber hat man auch bey den übrigen Chriften 
ben vornehpften Bifchöfen, die eine Gericbtbar 
feit und Aufjicht über die gröften Provinzen und 
Theile des rómifd)en Reichs gehabt haben, diefen“ 
Otamen ertfeilets Soerar. lib. 5. cap. 8. Concil. 
^ Chalced, a&. ο. 3. ] 

Auſſerdem haben fie auch Exarchi dioecefium geheifs 
fen, concil. Chalced. ad. τό. und Antioch. in all. 14. | 
chalced. : | 2 

II. Ex his patriarchis a faeculo quarto quatuor "pri- 
mum; Romanüs, Alexandrinus, Antiochenus et Con- 
ftantinopolitanus, adje&to deinde quinto, Hierofolymi- 
tano, prae reliquis eminere jisque praeeffe coeperunt; 
ex quo tempore nomen Archiepifcoporum ad Metropoli- 
tanos tranfüt ,. Primatum nomine iis, qui antea Patriar- 
chae fuerant, plerumque tributo. | 
| τ. Mad) unb nad) haben anfänglich vier unb Dete 
tad) fünf vor andern hervorzuragen angefangen, und fid) 
einer allgemeinen Geríd)tbarfeit bemád)tiget. — Die 
erfte Stelle iff von der morgenländifchen ſowol ald abend» 
laͤndiſchen Kirche bem Roͤmiſchen Patriarchen zuerfant 
worden, weil er. den alten Sig des römifchen Reiche inne 
gehabt. 2) Der nächite nad) ifm ift anfänglich ber Alerans 
. beinifche gewefen, der im Anfang die allergröfte Diötes von 

Biſchoͤfen gehabt, (o daß im vierten Jahrhundert x o. Mer 
tropolitanen unter ihın geftanden, bis ihn bernad) ber alte 
und neurömifche oder Conftantinopolitanifche übertroffen. 
3) Der dritte in ber Ordnung {Π der Antiochenifche geives 
fen; weil fowol diefe Kirche unter den Heiden die áltefte 
gewefen, alà' auch diefe Stadt im roͤmiſchen Reiche * 
| a 
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Rom umd Alerandrien den nächften Nang gehabt. 4) Der 
vierte ift anfänglich, der Conftantinopolitanifche geweſen, 
ber aber faec. 5. ben beiden vorhergehenden vorgezogen und 
über ben Alerandrinifchen gefe&t worden, auch die aller ⸗ 
weiteſte Serichtbarfeit in ber morgenländifchen Kirche 
befommen fat. Denn da er anfänglich nur über Thra⸗ 
cien die Aufficht gehabt, fe find ipm Gernad) die Erarchen 
von Ephefus und Cäfarea in Gappabocien unb ganz Gries 
chenland unterworfen worden; unb ob er gleich im Aus 
fang, felo(t ned) im Nicenifchen Concilio can. 6, nicht eins 
“mal unter. die Merropoliten gerechnet worden, fo hat er 
bod) im concil. oecum, 2. unb 4. gleiche Rechte mit dem 
roͤmiſchen Bifchof befommen, unb nachher auf eine allge 
. meine Serichtbarfeit, fonderlich in den Morgenländern, 
einen Anfpruch gemacht, weil diefe Stadt ber Gig des 
Kaiſerthums getvefen, auch nachdem daffelbe in Nom auf 
eebóret und Som unter die Gothiſche Botmaͤßigkeit ge» 
femmen. Er hat daher ben Namen eines oecumenici 
Patriarchae und capitis totius ecclefiae angenommen, bet 
ihm im codice Iuftinianeo lib. zr. tit. 2. cap./24. bepgelegt 
wird und von bem römijchen Bifchofe zwar anfánglid) . 
fuͤr antichriftifch erfíüret, abet hernach gleich nachgeah⸗ 


met und dem Conſtantinopolitaniſchen ſtreitig gemacht | 


worden, bem aber aud) andere (nbepenbente Metropolis 
fen der abgefonderten morgenländifchen Kirchen batín ges 
folget find, ben denen die Benennung Catholici noch 
üblich ift. 5) Die fünfte Stelle ift bem Patriarchen zu 
Jeruſalem ertheilet worden, aber anfänglich ein bloſſer 
Rang und Titel gewefen, indem der Metropolit zu Caͤſa⸗ 
tea und der Patriarch zu Antiochten nicht nur über die - 
Machbarfchaft, fondern aud) tiber die Kirche zu Syerufalem 
felbft die Gerichtbarfeit gehabt, und daher ber dortige Pas 
- ftíarcb nicht einmal ein Metropolit geweſen, concil, Ni: 
een. can. 7, | κ, 
' - 2, Daraus iff eine Berwerhfelung der Dramen ent 
ſtanden; daß die SDtetropolíen mm Erzbiſchoͤfe, - 
UM. — J "E bie 


fen Gaps | 
‚die Patriarchen ; bie es fönft auffer diefen fünf Kicchen 


gegeben, Primates genant worden, 


Anın. Die Benennung Papa ift vormals ebenfalls — 
dieſen Patriarchen gemein geweſen, und ſonderlich 
zuerſt in Alexandrien aufgekommen, auch in den 
ſpaͤtern Zeiten noch haͤufiger gebraucht worden, bis 
man dieſelbe fuͤr gar zu gemein gehalten, weil ſie 

im Griechiſchen eigentlich nur einen Vater beveus 
det und ſo gar Prieſtern beygelegt worden, daher 
die neugriechiſche Benennung ber Popen entſtanden. 
In ber lateiniſchen Kirche aber, da ber Name 
fremd geflungen, fat fid) ver Patriarch zu Nom 
denſelben als einen eigenthuͤmlichen Namen anges 
maffet, da Fein anderer Priefter, ob er gleich) 
Pater geheiffen, fid) unterſtehen vürfen, fi ch ſo nen⸗ 
nen zu laſſen. 


- III. Manſerunt tamen fatis diu Metropolitani nonnulli, 
immo etiam epifcopi αυτοκέφαλοι feu nulli patriar- 
chae fübje&i. Es jind nad) bem entftandenen fünf Pas 
triarchaten bod) aud) nod) einige übrig geblieben, bie ii. 
nen nicht unterworfen worden; welches eine Gelegenheit 
zu vielen Streitigfeiten darüber gemeíen. Was 1) vie 
Fortdauer ber ‚unabhängigen Metropoliten berrift, fo ift 
Bulgarien ein ſolches Metropolitanat geweſen, das 
einen avroxéQaAsy epifcopum gehabt, und über deſſen 
Botmäßigfeit der Conftantinopolitanifde und Roͤmiſche 
Patriarch etliche Jahrhunderte geſtritten, ja ſo gar daruͤber 
beynahe am erſten bis zur Spaltung an einander gekom⸗ 
men. So verhaͤlt ſichs auch mit Cypern, Iberien 
und Armenien; ingleichen mit dem alten Britannien, 
ehe durch den Mönch Auguſtinum von Nom die Bekeh⸗ 
rung der Ungelfachfen gefchehen, da die Britren, die ih⸗ 
ten Erzbifchof zu Taerleon gehabt haben, epifcopum Caere». 
legionis fuper Ofca, dem 7. δίΦύ[ε unterworten geroes 
fen, von gat Feiner Aufſicht des roͤmiſchen Patriarchen ^3 

pul, 
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wuſt, ja fich derfelben fange widerſetzet, unb in Cambrien 
fowol als Schottland und Irland viele Jahrhunderte in 
ber Independenz geblieben. So fat aud) Die Kirche zu 
Carthago einen fold)en Biſchof gehabt, daß fie Feiner 
andern Kirche eigentlich unterworfen gemefen; davon 
Leideckers hiftoria ecclefiae Africanae, ingleichen Ca⸗ 


pelli und anderer Schriften de appellationibus ex Africa 


ad fedem Romanam zu vergleichen find. 2) Was andere 
Biſchoͤfe bertift, die man αυτοκεφάλους genant, fo has 
ben a) einige unter feinem Mterropoliren, fonbern unmits 
felbar unter dem Patriarchen geftanden. So hat ber 
Conftantinopolifche Patriarch 39. Bifchöfe ín feiner 
Didces, die unmittelbar unter ihm ſtehen; fo voie ber Sto» 
mifche faff in alien fánbern, 4. &. in Teutſchland zu Zam» 


berg (und nun aud) ju Fulda), folche Bilchöfe fat, vie _ 


mter feinem Erzbifchof und Primaten ftehen, fonbern 
unmittelbar unter dem Papft fid) befinden. Auſſerdem 


! 


aber find aud) b) einige Bilchöfe übrig geblieben; bie uns 


fer gar feinem andern weder Erzbifchof nod) Patriarchen 


geftanden; wie Sozomenus lib. 6. cap. a1. von bem Bis | 


ſchof zu Tomis in Seythien meldet. 


Anm. Die auswärtigen Kirchen unfer ben übrigen ^ 
bom römifchen Reiche abgefonderten Bölfern haben . 


anfänglich ihre Bifchöfe gehabt, die von ben Bis 
fehöfen des römifchen Neichs gar nicht abhängig ges 


weſen; daher in SDerfien, Parthien unb bey den 
Gothen vie Bifchofe von keiner Dependenz von den — 


Patriarchen ‚gewußt, ober fid) im geringften dazu 
bequemet und verftanden haben, bis hernach erft, 

da die romifche Gewalt überhandgenommen und die 
meiften Heidentefehrungen von Rom aus in ben 
abendlännifchen Gegenden gefchehen, das römifche 
Parriarchat aud) in den mitternächtigen Gegenden, 

bie fonft unter. feinem Patriarchen geffanben, et» 
fant und angenommen worden. | 


$. 2 6. 
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$. 26. | 
Vom Papft. | 
Poftquam. epifcopi Romani. ob civilem et eeclefia- 
fticam fedis fuae dignitatem non folum ad metropolitani 
et patriarchae honorem evecti fuerunt, verum etiam pri-^ 
mum inter epifcopos locum faeculo quarto obtinuerunt 
fenfim in jura reliquorum epifcoporum et fummorum im- 
perantium invclatunt, atque fibi et abfolutum in eccle- 
fiam occidentalem dominium faérum, et jurisdictionem 
in écelefiam univerfam, nunquam tamen ubivis agnitam, 
vindicatum lverunt: quos ambitiofos conatus et immi- 
nutà imperatorum Romanorur poteftas, et civiles in oc- ΄ 
cidente turbae repnorumque viciffitudines, et haerefium 
fchifmatumque multitudo, et ingruens barbaries, et am- 
plificati ipforim opera civitatis chriftianae limites, et re- 
liquorum patriarcharum, Conftantinopolitani inprimis, 
aemulatio mirifice promoverunt. Quibus rebus effectum 
'efty ut in occidente infignis primae conftitutionis eccle- 
 fiafticae immutatio fieret, legislatoria et judicialis poteftas 
ad pontifices devolveretur, novum jus facrum ecclefiis 
imperiisque obtruderetur, epifcoporum et Iynodorum 
jurisdi&iio ipfis fubjiceretur, appellationibus, difpenfa- 
tionibus, exemtionibus legatorumque: poteftate introdu« 
&is, atque a faeculo nono potiffflnum omnia ab ipforum 
arbitrio pendere viderentur. v 
Anm. 1) Es gehoͤren hieher (3): Iſ. Barrow vom Primat des 
Papſts, mit. Ludw. Maimbourgs Schrift de primatu ; 
. Blonde] de la primauté; ber Traité du Pape, ber bem 
Qiuesnellio zugeſchrieben wird; Job. Thom. Roccabarti 
bibliotheca maxima pontificia, bie aus 21. Theilen ber 
fteht, und Schuthſchriften der angemaften Gewalt der Päpfte- 
‚enthält. 2) Die Hiſtorien der Paͤpſte find zwar nicht bloffe 
> wet eigentliche Joiftorten des Papſtthums; fónnen aber dazu 
vorcheilhaft gebraucht werden. | — 


(8) Man fan die Baumgartiſche Abhandlung hinzuſetzen, in 
der Geſchichte der Religionsparteyen S. 6511696. 
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I Sie Geſchichte dieſer nach und nach geftiegener 


Wuͤrde. 
1. Anfänglich haben fie nur nach und nach den erften 
Rang í in der Kirche befommen. . — 

a. Cie find Metropolitani und Primates ín Οία, 
[ien geweſen; jebod) nicht von ganz Italien, da Mayland 
und Ravenna eigerre Metropoliten gehabt. 


Anm. Die 70. Suffraganei des römnifchen Metropoliten 
wurden libra Romana genannt. Weil das romis 
fche Pfund aus 70. folidis ober partibus beftand, 
fo find alle Dinge, die 7ο. einzelne Stuͤcke enthals 
ten, fo genannt worden. 3. (E. die 70. Zetigen 
wider ben Marcellinum im concilio Sinueffenfi wurs 
den libra occidua genant. 


b. Nachher ift ber römifche Bifchof zur — 
chalwuͤrde geſtiegen, andere Metropolitanos unter ſich zu 
bekommen, und iſt der erſte der Ordnung nach geworden. 
Concil. Nicen. can. 6. Conftantinop. r. c. 2. et Chalcedon. 
Anm. 1. Die Gelegenheit dazu ift gewefen 1) bie bürs 

gerliche Würde der Stadt Nom, 2) das Anſehen, 

darin diefe Kirche geftanden a) ihres Alterthums 
"wegen, b) ber Groͤſſe halber, c) bet Menge und 
Gelehrſamkeit ihrer feret wegen, d) weil bie chrifts 
liche. Religion in ben abendlaͤndiſchen re von 
Nom aus ausgebreitet worden, e; wegen Befra⸗ 
gung derfelben von allen abendländifchen Gemeins 
ben, weil fie die einige groffe Gemeinde gewefen. 
Doc) ift diefes nicht exclufive gejchehen, indem Cy⸗ 
prianus ebenfalls von Gallien aus, ja ſelbſt von 

Rom, befraget worden. 

Anm. 2. Sie haben damals manchen Verſuch gemacht, 
ſich hervorzuthun. Dahin gehoͤret 1) im zten Jahr⸗ 
hundert der Streit von der Oſterfeyer, da Poly⸗ 
carpus im Jahr 142. deswegen bey Aniceto ge⸗ 
weſen, um ihn zu befriedigen, Victor aber im 


25. «briftl. Altetth. t Jahr 
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Jahr 192. die morgenlänbifchen Kirchen —— 
excommuniciret hat; 2) im dritten Jahrhundert das 
Verfahren Stephani im Jahr 254. in Sachen 
ber fpanifchen Bifchöfe Baſilidis unb Martialis, 
die er gegen die ſpaniſchen Biſchoͤfe geſchuͤtzet, wie 
er auch im Jahr 256. den Africanern wegen der 
Ketzertaufe das Anathema angedrohet; und 3) daß 
im Sardicenſiſchen Concilio die Appellation an den 
roͤmiſchen Biſchof verordnet worden. 


Anm. 3. Ihr Reichthum iſt ſchon damals ſehr groß 
geweſen, wie aus Ammiani Marcellini lib. 27. 
c. 2. und HSieronymi epift. 52. auch ſchon aus Ter 
 tülliano de pudicitia erhellet. 


2. Bon ber nach und nach eingeriffenen Gewalt ber 
Päpfte ift folgendes zu bemerfen. : 
a. Im fünften Jahrhundert gehört hieher 1) der 
behauptete Borfig ber Legatorum im Concilio Chalcedo- - 
nenfi, an. 451; 2) die angemaßte Entfcheidung über bie 
gallicanifchen und dfricanifchen Kirchen ; 3) der Streit mit 
Acacio. Auch hat fid) damals die Schreibart geánbett, 
daß fie angefangen, bie Bifchofe Söhne zu nennen. — 
b. Sym fechften Jahrhundert 1) die Ercommunis 
cation bes Kaifers Anaftafit, 2) der Streit über den Tis 
tel eines epifcopi oecumenici. 
c. Sm zten Jahrhundert 1) Dbocá Errheilung 
einer allgememen Jurisdietion an Bonifacium 3, an. 607, 
2) die Einführung des Juraments der Bifchöfe, aud) 
- 8) bie Mißion in England. 
"os d. Am gten Jahrhundert: 1) daß Juflinianue . 3. 
bem Pabſt die Füffe gefügt; 2) ber Bilderſtreit, 
Gregorius 2. und 3. (i Leoni Iſaurico vile 
fet haben. | 
e. Im 9ten Cjabrfunbert: 1) die SBertreibung 
der fongobarben burd) die Stanfen, 2) die Erhöhung 
Pipini und Caroli Magni, und deſſen RT , 
3) ble 
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8) die un folgenden ^ Kaifern entzogene Confirmation 
bet Paͤb 

. f£. 9m roten Jahrhundert find die Cardinaͤle aufs 
gekommen, aud) die Biſchoͤfe zu weltuichen Fuͤrſten ge⸗ 


worden. 
| g. Im xıten Jahrhundert iſt am Ende deſſelben 
Gtegorius ber 7te am weiteften gegangen. . 
h. Im raten (ft der Inveftiturftreit geführt worden. 
i Im raten ift Neapolis bem Pabit lehubar 
gemacht. 
k. Im 14ten hat Bonifacius 8. fid) hervorge⸗ 
than, ift aud) das fchifma Pontificium erfolget. | 
1. Im rsten haben vie Goncilía zu Pifa, Coſtnitz 
und Bafel (id) ber Gewalt ber Päpfte míberfe&er. 
II. Die Hilfsmittel, welche die Päpfte gebraucht haben. 
1i. Die geſchwaͤchte Gewalt ber roͤmiſchen Kahſer. 
Dazu fat folgendes viel bengerragen : 1) das Machgeben 
gegen die Geiſtlichen und-bie Bereicherung derfelben ; das 
bin bie Schenfung aller heidnifchen Tempel und ihrer Eins 
Fünfte an die gortesdienftlichen Perfonen geboret ; 2)' bie 
Verlegung des Staífert&umé nad) Orient; 3) die innert 
Unruhen, und die Theilung des Reichs; 4) ber Verfall 
ber Studien fowol als ber Tapferkeit. | 

2. Die abendlänbifchen Unruhen; fowol 1) die Inva⸗ 
fionen fremder Voͤlker, fo die Marime gehabt, dgn beſieg⸗ 
ten Voͤlkern ihre Religion zu laffen, ja fie felb nzuneh⸗ 
men; als auch 2) die Abwechſelung der Familien und in⸗ 
nere ο. der regierenden Herren. 

Daf bie Ketzereyen in andern Kirchen ‘heftiger 
und — geweſen, als in Nom; was j. €. ben 
Arianiſmum, Eutychianiſmum und Neſtorianiſmum ber 
trift, babe viele Heftigkeit in gegenfeitigen Verfolgungen 
gebraucht worden. 

4. Die zunehmende Unmiffenheit, ben welcher bie 
Poͤpſte und ihre Diener ben Leuten eher etwas haben weiß 
machen Fönnen, das zu wid Vortheil gedienet. = á 
x n 2 5. Die 
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/ 


ος Die Ausbreitung der chriſtlichen Religion in 


| Sranfteich, England, Teutfehland und den nordifchen Ges 


- 


genden, durch folche febrer und Fürften, bie ben Päpften 
— gugetfan gewefen, E LU CTI. 
Anm. ud) gehören dahin die Kreußzüge, und bie 
— Mönchsorden, die fonderlic) vom ı 3ten Jahrhun ⸗ 


bert an zahlreicher geworden. 


IH. Die daraus entftandene Veränderung der Kirchen» 


der erften Bifchöfe, welche Iſidorus Mercator gefams 


— fet, ‚gebraucht worden. ^ 3) Daß die Appellationen aller 
Biichofe an den Papft, und die Difpenfationen beffelben . 
von den canonibus, eingeführt worden. . 4) Daß bie 
Mönche von ber Aufſicht der Bifchofe fowof als der welt? 


fichen Obrigkeit erimivet worden. 5) Daß die tegaten bet 


-verfoffung. — 1) Daß die Päpfte die hoͤchſte Gerichtbar⸗ 
keit bekommen haben, die weltliche ſowol als geiſtliche. 
2) Daß das canonifche Recht eingefuͤhrt worden, ſonder⸗ 
fid) faec. 12.13; dazu die untergefchobenen Deeretalien - 


Poͤpſte viele Vorzüge bekommen Daben,. wozu bie Biſchoͤfe 


felbſt gebraucht worden: 


2 n $ 27. | 
Bon ben Garbinálen. — 
A gehören: Traité de l'origine des Cardinaux du 
S. Siege. 


1665. 16695 umb Job. Stanc. Buddeus de ori- 
gine cardinalitiae. dignitatis, 1693; ingleichen Sud. Cbo: 


 mafiíín de vet. et nova ecclef. difciplina P.ı. lib: 2. cap. 115. 


V K Licet plures olim presbyteri et diaconi in fingulis 


templis facra facere folerent, unus tamen perpetuam illo- 
rum curam gerebat, qui nomen inde feu titulum habebat, 


aique cardinalis vocabatur ; unde etiam illi; qui ejusmodi 
locum obtinebant, inprimis aliunde accerfiti, incardi- 
nari dicebantur. M E moe de xot m 

τα) Der Presbyter und Diaconus, ber den Titel 
von einer Kirche harte, ift fo genant mworben; baton 
| 2 &. aus 


N 
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aus faec. 6. Gregorii lib.x. epift. rs. 76- 78, lib.2. 
ep. 81.6.9.25, lib. 7. :epona. 85» lib. 8. ep. 3 zu vers - 
gleichen (A). — ., 

. . 2) Der Ausdruck ——— und: —— komt 
vor in Gregorii lib. 5. epift. 11, lib. 2. epift; 25, lib. 31. 
ep. 13, beym Ivone Carnotenfi ep. 15 1. unb Adamo 
Bremenfi i cap. 215. 

Anm. Die incardinati wurden et érdinatis clericis 
‚opponiret; und weil ben. den Unrühen des 7ten 
Seculi lauter (fücbtige und ambertoerté bertriebene - 
Geiftliche zu Nom und Navenna geweſen, fo hat es 
mehr incardinatos als ordinatos gegeben: — =: 


. II. Atque hi Cardinäles in ecclefia Romana, cujus fyno- 
| dam peculiarem conftituebant et epifeopum eligebant , 
fenfim eminere et hoc nomen fibi folis vindicárc coepe- 
runt, inprimis poftquam au&a pontificis jurisdi&ione le- 
gationes cum auctoritate obibánt et epifeopi inter ipfos - 
recipicbantur. EX quo tempore tres eorum ordines fue- 
runt (5, epifcopi, presbyteri, et diaconi: qui omnes 
'epifcopis i in univerfitm omnibus ipfisque. archiepiftopis et 
primatibus praecellebant, ct a pontifice proxime . äberant, 
cum quo fenatum ecclefiac univerfae cfhicete putabantur. i 

In Rom ift der Titel am haͤufigſten und laͤngſten 
gebraucht worden ımd zur höhern Wuͤrde gejtiegen, 

I. Gelegenheit dazu. — 1) Weil fie ven Synodum 
von Rom ausgemacht; nemlic) der Stadt , nicht aber der — 
Diöces, die (ic) weiter erftreckt. 2) Weit fie den Bis 
ſchof erwehlet, auch meiftens aus ihrer Mitte genommen 
"haben; darüber auch unter Nicofao 2. im Jahre 1059. im 
concilio Rom, can. r. ein Decret gemächt worden. 3) Weil 
fie zu. fegatjonen des Bifchofs — Μη conf. 
Leo yeu lib. 3. 6ΑΡ, 14). , unus Les 
83. 2. Stu⸗ 


(5) In ‚Parochiis (ita. dicebantur) presbyteri, in .Diá- 


coniis diaconi; xeliqua templa erant Oratoria et ca, i 


pellae. - — 
«D .Ed. presbyteri, epifcopi, et diaconi, . 


(τό τσ 5. Erſtes Hauptſtuͤck, 

2.: exules tici Wuͤrde. 

a. Aufangs hat es nur presbyteros et diaconos 
cardinales gegeben; wie aus einem roͤmiſchen Synodo im . 
gten Jahrhundert, wo Eonftantinus abgefegt unb Stes 
pbanus erwehlt worden, unb aus einem andern ums 
ter Johanne 15. an. 993. auch unter. Benedicto 8. 
an. 1015. erhellet. 

b. Bom soten Jahrhundert an ſind die 7. naͤch⸗ 
ſten Bifchöfe um Rom, die tn ber Kirche Johannis La- 
teranenfi Die facra wechſelsweiſe verrichtet haben, mit uns 
ter die Cardinaͤle gerechnet worden: Petrus Damianus - 
lib. 2. ep.ı. _ 

c. Bom ııten Sec. an haben fie vor allen Bis / 
ſchoͤſen den Rang befümmen, unb find in 5 Kirchen zu 
m vercheilt geweſen. 

d. Bom 12ten an haben fie den fenatum ecclefiao 
univerfalis auszumachen angefangen. Otto Frifing. de 
geftis Friderici lib.ı. cap. 17. — Vita Bernhardi lib. 3. 
cap. S. Bernhardi epift. 188. 150. Petri Blefenfis 
epift. . στ. Daher (inb aus andern Kirchen Conrabus 
Moguntinus und Galdinas Mediolanenfis ton Alerans 
bro 3. zu Cardinälen gemacht worden, 1:65. 

e. Im ızten haben fie im concilio Lugdunenfi 
an. 1243. von Innocentio 4. einen rothen Huch und von 
Bonifacio 8. ein rothes Kleid befommen. 

f. Im bafelifchen Concilio fef 22. ift ihre Ans 
zahl auf 24. eingefihränkt worden, Sirrus 5. aber hat 
fie auf 70. gefe&t, unter denen 7. Difchöfe und 14. Dias 
coni, die übrigen aber Presbptert find, Urbanus 8. hat 
ihnen ben Titel Eminentifüimi ertheilet, 


9. 28. . 
Bon ben Gatechiften. 


Hieher gehoͤren 1) J. 5. Krauſe de catechetis primi- 
tivae ecclefiae, Lipf. 1704. 9) Mich. YOaltbet de catechi- 
fatione veterum , Witt. 1681. 3) Dodwells diff. cyprianica 
fexta. 4) Couttee diff. 2. poem ad ο 1730. 


— Jobh. 
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5) Job, E Wigs de —— eatecheticae Thee 

origine, welches in 8 fymbolis litterariis tom. s. p.307 fqq. 

kN arde Fr * e ob. Dav. Heilmann d fcholis 

. prifcorum Chriffiánorum theologicis. | | | 

I. Qui catechumenos difciplinam fan&tiorem docebant, 

Catechiflae vócabantur, atque ex omnibus ordinibus cle- 

ricórum fümebantur, ipfi vero peculiarem ordinem non 

conflituebant. — | | 

.- , Das Amt der Catedjiften ift von allerfey Elericis 

verrichtet vootben, 1) Eigentlid) war es eine. Verrich⸗ 

tüng a) ber Bifchöfe, Ambrof. ep. 33, Theodori Le&oris 
colle&aneorum lib. t1; b) der Presbyterorum, wie aus 

C ycilli Sierofolymitani catechefibus und Chryſoſtomi 

homil.21. ad populum Antiochenum erhellet. 2) Doch 

wurden die Satechiften aud) aus andern Orden genommen, 
wie bey Auguſtino de catechizandis rudibus cap. 1. vom 

Deogratias' diacono Carthaginienfi erfellet. Optatus 

in Gortfago war al Gatecbiff nod) le&or, Cyprian. 

ep. 24. (29); wie aud) Origenes ín Alerandrien. 

. Anm. Sie werden ναυτολόγοι und γαυςολόγοι ae 
nant, in Ep. Clem. ad lacob. n. 14 (**); aud) . 
dottores audientium. 2 | 

II. Alicubi étiam, Alexandriae inprimis, doctores 
publici fic dicebantur, qui fcholas apericbant ad dottrj- 
nam fanétiorem Chriftianis ipfisque clericis curatius ex- 
plicandam; quales etiam poitea: Conflantinopoli et. alibi 

fuerunt. E 

m Bon ber fchola Alexandrina handeln Euſebius 

lib. s. cap. ro, lib. 6. cap. 6, und Hieronymus im catal. 

virorum illuftrium , cap. 36. lehrer derfelben find gewes 
fen Pantänus, Clemens — „Origenes, Seta 
ple 4 clas, 


() Auch Feuerleins progr. de fchola catechet. Alexan- 
drina, 1756. = 

(**) Bingbam lib.3. cap. 10. 6. 3: „Ecclefiam cum nave et , 
clericos cum nautis comparans, catechiftas ab epifco- - 
pis, presbyteris et diaconis diítinguit. „ 


168 - Erſtes Hauptſiuͤck, 
cía$, Dionyſius, Athenodorus, Malchion, Arius, Pie⸗ 
rius, Theognoſtus, Athanaſius und Didymus. 

Auſſerdem find dergleichen Schulen zu Rom, Caͤſa⸗ 
rea und Antiochien geweſen. 

III. A quibus non admodum differebant tractatores, 
qui publice ad erudiendam plebem verba facere folebant. 
Der Ausdruck wird im: weitern DBerftande beym Hieto⸗ 
nymo adverfus Helvetium und Vincentio TLurinenfi 
gebraucht; im engern Verſtande aber von denen, die 


- einen öffentlichen Unterricht — in SIE 


ferm. 91. 


é 1. ΄- 
Alebriae Arten ber Clericorum. 


Reliqui clerici extraordinarii neque ubivis, neque 
femper iidem .obtinuerunt. Quorfüm pertinent | 
— Il Manfionarii, qui alicubi oftiarii fuerunt, alibi ad- 
miniftratores fundorum ecclefiafticorum. 

Sie werden παραμονώριο Oder προσμονάριοι ges 
fant, und fommen im concil. chalced. und conftanti- 
nop. unter Mena vor, bedeuten aber 1) cüftodes oder 
oftiarios, in Gregorii dial. lib. 3. cap. 25, lib. r. 
cap. 5, und epift. lib. 3. ep. 505- 2) villicos ober a&tores 
poffefionum. 

II. Cuffoder, tam ecclefiarum, feu aeditui, quam lo- 
corum facrorum. 

Die erfte Bedeutung findet man beym Paulino 
Nolano ep. 6. (Den ber andern werden unter ben locis 
facris .folche Oerter verftanden, als man- zu Bethlehem 
. amd Jeruſalem für heilig gehalten und aufzubewahren ges 
fucbt. f. Dingbam Iib. 3. cap: 13. 9. 2.) | 

III. Oeconomi, faeculo quarto inftituti ad bona EOM 
curanda et in rationes referenda. 

Sie fommen vor im concil. chalced. can. 2.25. 26. 
und «d. » auch in Ziberati breviario c. 165 und waren 

des 
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des Bifchofs unb Archidiaconi Beyſtand in Verwaltung 
der Kirchengelder. In Dofibii vita Auguftini c. 24. 
heiffen fie praefecti (pracpofiti) domus. € ie waren aud) 
allezeit, leríci, unb anfänglich meiftens Presbpteri ;- wie 
aus Socratis lib. 6. c. 7. unb Theopb. A irpantcini 
can.9. zu erfehen. ! 

IV. Cimeliarcbae , facriftani et thefaurarii, qui cu- 
ftodes vaforum facrorum et thefauri ecclefiae erant; at- 
que fi archivi feu: litterarum püblicarum curam Eon 
— dicebantur. 


. Die erſtern find auch σκευοφύλακες, Φύλακες 
τῶν — und ſacriſtae genant worden; imgleichen 
ſacellarii, eigentlich ſaccellarii oder faccularii, a theſauro 
ecclefiaitico, qui /accus vocabatur; Gregor. M. lib. r. 
epift. 42; lib. 4. ep. 34» lo. Diaconus in vita Gtegorii 
lib. 2. cap.23. The/aurarii heiffen fie im concil. Colo- . 
nienfi can. 8. an. 12603 fie (inb aud) zumeilen Bafficani 
^ genant worden. Es pflegten gemeiniglich Presbyteri zu 


fen, Theod. lecfor lib. 2. cap..23, Sozom. lib.5.c.8;  ' 


fo wie auch Biſchoͤfe ſelbſt tiefe Kirchenfachen zu bewah— 
ren übernommen, wie. e$ Optatus lib. i. vom aie 
cio etgeblet. 


2. Der Chartophylax (ff zu Photii Sid mit bem 
Scevophylace eínerlep geweſen, wie. es duch nad) einiger 
. Meinung noch fe&t einerlen ſeyn foll; es find aber nachher 
bey ben Griechen die Cancellarii fo genant worden, welche 
die litteras publicas zu erpediren gehabt, fynod.6. gene- 
ralis, a&ü 8.10. 12-145 es (ft alfo ber oberfte Secreta⸗ 
rius. Gemeiniglich find es Diaconi gemefem, bíe aber 
Deswegen ben Vorgang vor ben Presbyteris, ja bor dem 
Bifchof gehabt; fynod. Trullana can. 7, Anaflaf. ad 8. fyn. 
ad. 2, Pacbymere: lib. 3. c. 24, Balfamon ad can. 9. 
concil. niceni 2. - Sie hatten figillum ex collo pendens. 

V. Hermeneutae, qui facras Hitteras vernacula lingua 
publice ——— 2 
15 Es 


170 -— Erſtes Sauptüd, . 

Es handelt von ihnen E. A. Frommanni diff. de hermes 
neuta veteris ecclefiae, Altd. 1747. in 4. 

I) Sie fommen. vor - in f£ pipbanii expof. fidei 

η. 21, und in den a&is martyrii Procopii beym Valefio 
ad.Eufebium de martyribus Palaeftinae c. 1; indem biefer 
Dtocopíus Ότεη Aemter bey der Kirche zu Seythopolis 
verwalter haben folt, als le&or , exotcifta und interpres. 

. 2) Sie fcheinen an folchen Orten gewefen zu i 
wo man jweyerley Sprachen zu reden pflegte, z. 
Africa, wo die lateiniſche und punifche Sprache zugleich 
geredet wurden. | 

VI. Notarii, qui fermones et colloquiá notis celeri- 
ter ‚excipiebant, ad martyrum atta περ m 
inftituti. Ä 
s s X) Den Namen haben fie von notis oder fglis, da 
fie zum Gefchwindfchreiben (id) befonderer Bezeichnungen 
und Abbreviaturen bedienen müffeii. Sie hieffen aud) 
daher exceptores, ὀξύγραφοι, παχύγραφοι. 

2) Anfaͤnglich haben einige freywillig die gefta mar. 
tyrum ,..oder-was ben ihrem Verhoͤr und Hinrichtung vot 
gefallen, auf folche Arc verzeichnet. Im zten Seculo 
aber find vom Kabiano unter Decii Regierung und Ders 
fofgung glaubwürdige Notarii zu ſolchem Amte beftellet 
worden; Daher im catalogo Romanorum Pontificum von 
ihm ‚gefagt wird: feptem conftituit fübdiaconos, qui 
feptem imminerent (b. í. attenderent) notariis. 

.. . 8) Nachher fat man fie gebraucht, bie a&a conci- 
liorum ,^colloquia publica u. dgl. aufzuzeichnen, Eu/cb, 
lib. 7. c. 29, Serrat. lib. 2. c. go, Concil. Ephef. ad. x, 
concil. Chalced. alt. ı, Augufin. ep. 1105 wie daher bie 
. Predigten Chryſoſtomi und Attici auf foldje Art aufs 

‚behalten, worden, Socrat. lib. 6. c.4, lib. 7. c. 2. 

4) Sie haben ihren Platz ben den untérften Clericis 
gehabt , hach den acoluthis; wie e8 Ennodius vom 
"Epiphähio Tieinenfi meldet, qud) in Gelaſu canonibus 


vorkomt. 
6) Sie 
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- 5). &ie wurden bey öffentlichen Gefchäften und $e 
gationen gebraucht, Leo. M. epift. 10. 15. 235 "daher (ie 
vom römifchen Biſchof eum au&oritate verſchickt wurden, 
Gregor. M. lib.2. ep. 34. 40.42, lib.3. ep. 34, lib. 4. 
ep. 15; fie haben aud bie Briefe der Bifchöfe gefchrieben 
unb untet(d)rieben , Greg. lib. 4. ep. 35. 

' ^ 6) Qe wurden ald praefelti ecclefiatum oder in- 
- ípe&ores groffer Diöeefen beftellet, Sozom. 2, 17. So- 
crat. 7, 41. Daher fomt ein notarius Siciliae vor in Greg. 
— fib. 8,223.65. Der primicerius notariorum hatte | die Auf⸗ 
ſicht über die übrigen. Zu. Rom wurden 7. regionarii bes 
(tellet , die hernach protonotarii genant worden Dom 
gten Jahrhundert an waren überall die, Clerici auch No⸗ 
tarit und Cancellarii, weil fie allein fehreiben fonten. Das 
concil, Cabilonenfe an. 813. Dat can. 14. e$ ben — 
teris allein unterſagt. 


. VII. Apocrifarii feu Apocrifarii, qui ib — 
ecclefiis. ad aulam impesatorum ———— cauffas ibi 
a&uri.. 

αλ) fateinifd) werben δε Refponfales — und ſind 
im Anfang des 4ten Seculi aufgekommen. Es waren 
Cleriei, die an die Hoͤfe verſchickt wurden. Juſtinianus 
hat fie beſtaͤtigt, novell 6. c. 2. Es gebenfen ihrer 
auch Liberatus im breviario c, 12. 22. unb Evagrius 
fib. 4.. ε- 348. 

2) Einige angefeßene Kidſtet haben auch ihre Apo⸗ 
eriſiarios gehabt, Concil. oec. s. alt. 1. (wo einer vom 
Kiofter be Berges Sinai vorfomt): Sonſt gehörten fie 
nut. für Patriarchen unb Metropoliten. Der Bifchof von 
Ravenna aber hatte zu Rom einen Apoerifarium, Greg. 
JM. 1b. 4,15.  Zulegt aber find alle Giefanbten, - aud) 
ber Kaiſer und Fürften, fo genant worden. jeder, Peluf. 
ep. 143: lib.4. Nicetas.lib. 6. 

-3) Sie pflegten zu Biſchofthuͤmern Gefbrbert zu voety 
oh Leonis ep. 56.57.58, Gregor. M. lib. 4.ep. 38. 36. 

und. 


172 ° _ . fÉtfies Hauptſtuͤck, 
und dialog. lib. 3. c. 32.36, von beffen Zeiten att fie 9 
meiniglid) ven Biſchoͤfen fuecedirten: 

VIII. Syneelli ad communem conviétum epifeopo- 
rum conftituti. 

Ant. Ern. Zlaufing de Syncellis, Lipf. t75£. 4. 


1) Sie waren contubernales et domeftici clerici 
epifcoporum , Hausprälaten ;. welches vie Benennung 
anzeigt. 
| 2) Cie waren entweder Clerici, ober aud) Mona- 
chi, welches fonberfíd) in den morgenländifchen Kirchen 
eingeführet worden. — Conf. Gregorii lib. 1. ep. 1) Iib. 4. 
ep. 44, ‚wo lauter Bediemek ex clericis vorkommen. 

3) Da es in ber abendlandifchen Kirche abgekom⸗ 
men, iſts in verſchiedenen Conciliis wieder verordnet mot» 
ben; im Papienfi an, 850: can. 1, in den Capitularibus 
Caroli M. lib. 5. cap. 174» im concilio Parifienfi 6. 
an.829. can. 20.21, im concil. Nieeno 2. a&.3:4, im 
oecum. 8. alt. 1, unb {πι Londinenfi an. 1102. can. 1. - 

4) Zu Conftantinopel haben die Kaifer die Syn⸗ 
cellos verordnet; es find. auch. bíefelben mehrentheils den 
Patriarchen gefolget, als (ec. ro. Euthymius, Ste 
phanus, Theophylactus; ja die Merropoliten haben (id) 
zu Syneellis des Patriarchen verorbnen faffen ; fie haben 
aud) ben Vorſitz vor ben Bifchöfen, ja vor den Metropos 
liten verlangt. Cedrenus p. 536. 593. 602. 624.:686. 
723.796. Sn Rom hieffen fie conſiliari. 
| 5) Die Kaifer haben aud) domefticos clericos con- 
. filiarios angenommen, faec.9. -- | 


IX. Colliberti , ſeu miniftri clericorum: : 
Gregor, dial. lib. 3. c. 24* famuli clericórum. ΑΙ 
habent pro voce amicitiae. Acvo medio: fuit nomen ho- 
minum inter fervos et-ingenuos intermediorum.; * -- 

X. Chartularii, qui primo a notariis parum differe-. 
bant,, fenfim. vero ad negotia publica. adhibehsntir , qui- 
bus praecrant Catcellarii. 

ax) Die 
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^t Y). Die Chartularii waren Notarii expediendis litte- 
- xis publicis ct ad negotia peragenda mifli. Grey. M. lib. 2; 
€p.33.53. Referendarii. . dv S A, 
ντ 3). Cancellarii waren juerft der Chartulariorum Bes 
dienten, hernach Aſſeſſores der Untergerichte ber Bifchöfe, - 
 enblitb- aud) wer vornehmften von den Zeiten Caroli M. - 
an, Archicapellani. ^ 
.- ΚΙ. Cappellani, a cappa reliquiarum ciréumferenda fio ' 
dicti, qui facris domefticis in familiis regum: et procerum 
operabantur. - 2E pe Sud 
Sie hieffen patres fpirituales, domeftici, palatini. 
Die Derivation ver Benennung ift aus Walafr. Stras 
X bone cap. 31. zu erfehen. | | 
° Anm. Die übrigen officia haben einen fpätern Urfprung, 
^. 2$ € Poenitentiarii, Decani rurales, Vicarii und 


Officiales. 
- ῥ. 39. * 
. ?Ben den defenforibus ecclefiarum. - 
^I Erſte Art derſelben. | : 


Qui ad caufías ecclefiarum apud magiftratum agen- 
. Gas conftituebantur, quales etiam alicübi pauperibus da- 
bantur, defenfores, ecdici et advocati, clerici primum 
fuerunt; a faeculo fexto autem laici effe potuerunt, qui 
tamen ipfi inter clericos recipi folebant: atque illis fenfim 
quaedam poteftas in ipfos clericos tribuebatur eos vifi- 
tandi deferendique apud epifcopum, et ipſius nomine 
cauffas leviores dirimendi. J 
1. Namen derſelben. 1) Defenfores. Dieſes iff 
ſonſt ein officium civile geweſen, daher man defenfores 
 Wfbium et rerüm publicarum finbet; conf. Digeftorum 
lib. 49. tit. 4. leg. 1. 6. 13. unb Lampridiumin vita Alex? 
andri Severi. 3). Εκδικοι unb ἐκκλησιέκδικοι, 
2. Daß fie an einigen Orten die Beforgung ber Ars 
men gehabt, iſt qus concil. Carthag.'g. an. 401. cap. 9) 
und codice ecclefiae Africanae can. 75. zu erfehen. is 
"Wl o eo 5 3. Eile 


- 
] ^ 


1314. . Eis Hauptſtuͤck, | 
. '$. Ge (inb. 1) vom’ 4. und sten Seculo dtt gewe⸗ 
fen, und in Africa juerft aufgeformnen.  Pofidius in vita 
Auguftini cap. 12. Concil. Carthag. r. can. 9. Concil. 
Chalcedon. can.23. Iuſtin. Nov. 59. c. 1. Cod. lib. is 
tit.3. de epifc. leg. 42. n. ro. Confer. Greg. M. lib. 4. 
ep. 25. 766; lib. rr. ep.2ı, wo fie als regionarii; Ro- 
mani vorfommen. 2) Im Anfang des 5. Sec. fonten 
e$ taici feyn. Cod. canon. Afric. c. 97. Concil. Milevit. 2. 
can. 16. Cod. Theodof. lib. 16. tit. 2. de epifcop. leg..38. 
3) Sie fonten aber Elerici werden unb aus Glíetici$. go 
nommen werden. Zofmus Romanis ep. 1. cap. 3. Concil. 
Chaleed. a&. 1. wo loannes presbyter et ἔκβικος unter . 
ſchrieben. Fragmentum Tbeodori in Damafcen. orat.3. - 
» — 

4.. Sie hatten mit ber Zeit eine Jurisdietion über 
| bie  lericos. Concil Chalced. c. 23. Iuftiniani ’novel- 
. ]a 59. cap. 1. 

II. Zweyte Art. 

Unde fequioribus faeculis aliud defenforum et advo- 
eatorum ecclefiarum genus enatum eft, vei principum et 
. regum, ve/ fupremorüm imperii adminiftratorum, quj 

fecuritates ecclefiarum armis et patrocinio vindicabant: 
quam ob rem non folum quaedam in ecclefias jurisdi&tioy 
fed poffeffionum etiam ufura ipfis concedebatur, quod 
tamen abufibus admodum obnoxium fuit. 
ον I) Fürften verbanben (id) ber Kirche mit einem Gibe, | 
Daher find die Fränfifchen Könige unb Nomiſchen Staifer 
advocati ecclefiae Romanae gemefen. 

2) Närhe unb Minifters bet Fuͤrſten , Comites, . 
wurben folche defenfores devoti oder advocati, um die Ger 
zichtshändel zu verwalten, und im geiftlichen foro, von 
welchem ſie ſonſt ausgeſchloſſen waren, die Perſonen der 

Biſchoͤfe und Aebte zu vertreten. 

. 8). Sie hatten dafür ſtipendia, bemächtigten fich 

auch vagi ber geijtlichen SDefiungen ; welche Freyheit 


ihnen - 
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i(men aber benommen worden, concil. Rhemenf. an. 1148. 
ean. 6. und Lateran. unter — 3, can. 45: 


Von Griveblung der Biſchoͤfe. 

I. Clerici primis temporibus ab extraordinariis docto» 
ribus conftituebantur. Apoft. 14,23. Sit: 1,5. Johan⸗ 
nes fat í in Aſien die Beftellung ber kehrer verrichtet, Ciem. 
Alex. in homil. quis dives falvetur. Insbeſondere wurden 
die Erftlinge aus den Heiden als von GOtt zum lehramt 
beſtimmt angeſehen, Clem. Rom. ep. 1. n.42. 

. . II. Deinde cpi/coporum ele&tio fiebat 
I. Vel extra ordinem per fortem, et antecefforis, 
celebrioris etiam antiftitis et fynodi denominationem. 

1) Die Erwählung durchs Loos ift nad) bem Crempef 
Apoft. 1,23.26. gefchehen, concil. Barcinon. an. 599. 
can. 3. f. Fried. Wilh. Carſteds diff. de miniftrorum - 
ecclefiae apud veteres Chriftianos ope — defigna- 
ge, 1751. 

2) Die Ernennung a) vom vorigen Bifchofe mefbet 
Sozomenus 2,17. vom Achanafio, der vom Alerans 
der ernant worden. So ift aud) Auguftinus vom Pas 
lerío zum Nachfolger ernennet. b) Was die Ernennung 
bon einem berühmten antiftite betrift, fo hat «Dtegoriug 
Thaumarurgus ben Alexandrum carbonarium zum Bis - 
ſchof zu &omana ernant, Greg. Nyfen. tom.3. p.561., 
Iusbefondere gefchahe dergleichen in ecclefiis novis und 
haerefi infe&is, wie auf folche Art Athanaſius ben Stu. 
— beſtellet Dat. Socr. lib. 1. cap.19. Theodor. 1: 23. 
c) Don ber Ernennung durch einen fynodum ift Concil. 
Nicenum can. 4. und Sidonius uten lib. 4. ep. 25. 
ju vergleichen. 

. Anm. Es war babey allejeit ein confenfüs.populi prae- 
greffus oder confequens nöthig, Arhana]. apol. 2. 
pes asd Orat. 21. 

2. Vel 
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2. Vel ordinarie per fuffragia. cleri et populi, ópe 
-interventoris in ecclefia occidental. . Senfim tamen po- 
pulus excludi coepit ab ipfa optione facienda: cum ve} 
imperantes illam fibi vindicarent, primum in fedibus 
fuis, dcinde alibi etiam tam ad feditiones evitandas, quam 
ob beneficia in ecclefias collata, ve/ collegiis clericorum 
cathedralium tribueretur. 

0) Die Wahl gefchabe per fufiragia populi et cleri 
totius. Apoft. 6, 5.6. Cyprianus meldet e$ ep. 52.(55.) 
vom Cornelio zu Ron, Socrates 6,2. von Cbryfos 
ftomo, Theodorerus 1,7. von Euſtathio zu Antios 
chien. Confer. Siricii ep. ı. ad Himerium Tarraconen- 
fem.cap. 10, Celeflini ep.2. c. 5; Leonis M. ερ. 84. c. 5, 
Concil. Carthag 4. c. 1.22. Es handelt davon Martbiae 
Flacii demonftratio, quod ele&io praefulum et epifcopo- 
rum non ad Ecclefiafticos folum , fed et ad Laicos, ut 
vocant, pertineat, quodque hi hoc jure electionis inde 
usque a Chrifti temporibus per annos r3oo. ufi fint, 
beym Catalogo teftium veritatis, edit. an. 1666. in 4. 

Anm. 1) Es wat an beiden Seiten fein teftimoniale 
fuffragium , fonberm eligens. Cyprian. ep.68.(67.) 

Novell 24. ‘ad cod. Theodof. Leo M. ep. 89. 

Philoflorg. 9, 13. 2) Es wat babey gewöhnlich, bag | 

ausgerufen wurde, er fen dignus, oder indignus. 

Ambrof. de dignit. fac. c. 5. Auguflin. cp. 110. - 

Eufeh 6,29.  Philoflorg. 9,10. Photius cod. 256. 

Conftit. apoft. 8,4.. 3) Man fahe babep öfters auf - 

auſſerordentliche Dinge, z. E. wenn jemand unvers 

mutfet anfam, wie Alerander von Gappabocien auf 
folcbe Art zum Collegen unb Nachfolger Narcißi 
befteller worden, Kufeb.6, 11. Fabianus ift durch 
eine Taube erwehlet worden, Enfeb.6,29; Seves 
tus zu Navenna und Evortius zu Orleans eben fo, 
wie aus ben actis fan&orum beym Surio zu etfes 
ben. Confer. . Sulpicius. Severus in vita Martini 
cap.7. 4) Das ganze Volk gab ber Wahl feine 

Deftäs 
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Deftätigung und Unterfhrift, wie z. E. δε) bet 
Wahl Weletii zu Antiochien zu erfehen, und in 
Auguftini ep. 110. ben der Wahl feines Nachfols 
gers Eradii. 5) Man pflegte einen von breyen zu 
-. ermáffen. Concil Arelat.2. an.452. can.54? In 
Spanien ernante das Volk drey Perfonen, und die 
Metröpoliten erwehlten einen davon. Concil, Bar- 
cin. c. 3. 6) Die Wahl iff zuweilen vom Volke er» 
jungen und dem Ermwehlten aufgedrungen woots 
ben. Pofhidii vita Aug. c.4. Paulini ep. 35. inter 
‚epiftolas Auguftini. 7) Einige Bifchöfe haben in 
Abſicht ihrer vom Volke ‚gefchehenen Wahl vaffelbe 
ihren parentem genant. Ambrof, in Luc. lib.g. - 
cap.17. 8) Daß bey folcher gemifchten Wahl zus _ 
weilen Unoronungen vorgefallen, erhellet aus Am- 
mian. Marcell. 27, 3. Socrat. 4, 29. von der Gr, 
webfung Damafi, und aus Theodorer. 2,31,32, 
vom Weletio zu Antiochien. 
.2) In der abenvländifchen Kirche waren bie interven- 
tores obet interceffores uͤblich; anfangs ín Africa vom 
Sten.Sec. an, ba man fie (m concil. Carth. 5. can. 8. auf 
ein Jahr eingefchränft Bat, (ut intra annum epifcopum 
provideant); hernach aud) in Nom unb Sytalien, Sym- 
mach. Kom. ep. 5. c. 64. Gregor. M.lib.2. ep. 16. - 

3) Es iff diefe Freyheit ber Wahl mit der Qeit eins 
gefchränfe worden,. theils exclufa inferiori plebe, Concil. 
Laodic. c. r3, luftinian. novell. 123. c. 1} n. 137. c. 2, 
Cod. Iuft. lib. 1. tit. 3. de epifc. leg. 42; theils au&a po- 
teftate fynodi et nominatione imperantium. - * 

4) 659 ift dieſelbe endlich aufgehoben worden, im 
Orient durchs concil. Nicen. 2. can. 3. an. 787. und durchs . 
concil. óecum. 8. can. 22. an. 871, und {πι Oceident 
faec. 12. , Und da ift die Wahl theils an die imperantes, 
theils an Die collegiatos conventus gefallen. AN 

III. Presbyterorum aeque ac Diacensrum et inferiori “ 
cleri ele&tio ab epifcopis pendebat, concurrente populo* 


25. cbrifl. Alterth. δι et, 


- 


E 


n 
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et reliquo clero non ſolum ad teftimonium ele&to perhi- 


‚ bendum, verum etiam ad optionem inprimis presbytero- 


rum; quod tamen fenfim obfolevit. 

Auguftinus und Paulinus find auf foldye Art 
Presbnteri geworden. Hieronym. ep. 4. Siricii ep. 1. ad 
Himerium Tarraconenfem c. ro. Cyprian. epift. 

IV. Inferiori clero fponte plerique fe addicebant, vel 
a parentibus mature confecrabantur. Acoluthi, fecto» 
tes 1v. haben fid) feloff vazu angegeben, oder find von ih⸗ 
ten Eltern dazu beſtimt und den Biſchoͤfen dargebracht, 
auch bey zahlreichen Gemeinden nicht leicht abgewtefen 
worden, fo lange der Vorrath und die Gaben ver Glieder 
der Gemeinde zu ihrem Unterhalt hingereicht haben. 

. V. Ad füperiorem clerum inprimis epifcopatum ele&ti 
diu nonnunquam renitebantur et coatte ordinabantur, 
quod canonibus tamen abrogatum eft. Es bat biele Ges 
wohnheit viele Zahrhunderte in der erften Kirche fortges 
bauert, daß diejenigen, die zur bifchöflichen Würde, auch 
wol zum Presbpterio erwehlet worden, fid) oft lange ges ΄ 
weigert haben, viefen Beruf anzunehmen, auch zuweilen 
jwangsweife beftellet und eingefegnet worden, weil. man 


-ben dergleichen aufferordentlicher Wahl bloß gemeiner 


Coriffen und faien, ja wol gar der Catecbumenen, vor 
der gefchehenen Taufe, etwas Aufferordensliches unb Goͤtt⸗ 
liches anzutreffen vermeinet; da denn diefe Weigerung, 
bie zumeilen aus einer ganz richtigen Einficht ber Untaugs 
fícbfeít zur Berwaltung folcher Aemter bergerühret, ans 
fänglic) eine Wirkung der Demuth geweſen, nachher aber 
ju einem Mittel des Hochmuths ſelbſt geworden, weil man 
es für ein ficheres Merfmaal ber Tugend angefehen, fid) 
wider feinen Willen, ben vorhergefehener Vergeblichkeit 
aller Widerfegung, dergleichen Würde aufdringen zu lafs 
fen. Es find davon die Benfpiele Enpriani, Giregotit 
Thaumaturgi, Auguftini, Paulini, Evagrit, Ambrofil, 
Sfteporiant und Martini Turonenfis, fiefant, | Conf. Hie- 
von. cp. 3.. Bafilii epift. ad Amphilochium c. 10. Weil 

A nu 


4 


ιό 
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nun manche Mißbraͤuche dabey vorgegangen, went bie 
unfähigften teute wider ihren Willen mit Gewalt genöthts 
get worden, geiftliche Stellen zu übernehinen, welches 

oft aus (Θεί von den Gemeinden gefchehen, da fie reiche - 
feute gezwungen, Geiftliche zu werben, die feinen Unters 


halt von ber Kirche genommen, ja ihr ganzes Bermögen — 


den Armen ausgerheilet, wenn fie fonft noch fo ungefchickt 
zu geiitlichen Berrichrungen gewefen; fo it diefe Gewohn⸗ 
heit abgefchaffe worden, Leoni: novell. 2. in cod. Theodof. , 
Simplicii ep. 2. ad Io. Ravennatenfem, . Concil Aure- 
lianenf. 3, c. 7. 

Es gehöret hieher Cafp. Ziegleri de clerico renitente, five 
muneris ecclefiaftici fuga, differtatio juftinianea, Viteb. 
1657. in 12. unb (706. > 

VI. Fundatores ecclefiarum et donatores redituum fà- 
tis mature denominationem obtinuerunt clericorum in il- - 
lis facra fa&urorum; unde jus patronatus enatum eft. 
Der Urfprung des juris patronatus {ᾷ daraus herzuleiten, 
daß, die Perfonen, welche an manchen Orten die Kirchens 
gebäude nicht nur. aufgebauet, fondern aud) auf ihre Kos 
ſten erhalten, auch die Einkuͤnfte derſelben durch Ver⸗ 
maͤchtniſſe und Schenkungen veranſtaltet, fuͤr ſich und ihre 
Nachkommen ein Ernennungsrecht bey ſolchen Stellen bes 
Fommen haben; dadurch denn zwar die Einwilligung der . 
übrigen Geiftlichen und des ganzen Volks nicht aufgehoben 
worden, bod) aber nad) und nad) febr viel Einfchränfung 
befommen, indem die von folchen patronis, donatoribus, 
fundatoribus und ihren Nachkommen ernante Perfonen 
nicht ohne erhebliche Urfachen ausgefchloffen werden koͤnnen. 
Concil. Aurelian. an. 441. can. 10, Arelat. 2. an. 482: 
can. 36, Conftitut. Imp. Zenonis an. 479; Iuſtiniani 
an. 541, Concil, Tolet. f an. D 


Erforderte Sigenfiaften der Clericorum. 
1. Die Vorſchriften ſelbſt. Confuetudine ftabilitum 
et legibus cautum erat: 
M 2 1, Ut 
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I. σι nemo. ad altiores dignitates evcheretur , nifi l 

per gradus inferiores, Das erhellet _ 
- 1) Was ble *Bifcbofe Gettift, aus can. apoft. go (*); 
concil. Sardicenfi can. Lo; Cypriani epift. 52. (55), Έβευ- 
. doreti lib. 1; 25. an beni Deyfpiel Athanaſti, und Greg. 
| Nazianzeni orat. 20. an Baſilio. 

Synbeffen Dat bod) babey einige Einſchr aͤntung ſtatt⸗ 
gefunden , indem a) zuweilen die Biſchoͤfe, ohne das pres - 
 byterium paßiret zu ſeyn, aus ben Diaconis erwäplet 
morben, 3. &., Cäcilianus zu Carthago beym_Opraro . 
lib. 1. und Arhanafius beym Epiphanio haer.69.n.11, 
fo auch von andern aus Liberii breviario cap. 16. 18.21.22. 
Socratis lib. 2. cap. 37. und lib. 6. cap. 11. Ti heodoreti 
' Jib. 2. cap. 17. ‚Eufebir lib. 7. cap. 11. und Leonis ep. 84: 
cap. 6. zu erfehen ift, womit oben $. 15. zu vergleichen. 
Ja es iſt b) zumeilen im Fall der Noch nicht nut jemand — 
vom clero inferiori dazu erwaͤhlet worden, Liberii brev. - 
|.€.22, Auguſtini ep. 2615 fondern c) felbft von Laicis, 
j €. Ambrofius, wie aus Paulini vita Ambrofii, Theo- - 
doreti lib. 4. cap. 7, Socratis lib. 4. cap. 30. und Sozo-- 
meni lib. 6. cap. 24. erhellet, aud) Cyprianus nad) Pontii 
Nachricht in vita Cypriani, Nectarius qu Conftantíno 
pel beym Socrate lib. 5. cap. 8. und Sozomeno lib. 7, cap. 8; 
. ÉÉucberius Lugdunenfis (**) beym Hilario Arelatenfi, 

und Dbilogonius zu Antiochien beym Chryſoſtomo ho- 

mil. 31; auch fo gar aus ben Catechrmenis, z. E· Euſe⸗ 
bius zu Caͤſarea im Ponto, nach Gregorii Nazianzeni | 
Zeugniß orat.19g. - 

Anm. Die Gewohnheit der päpftlichen , aud) riecht 
[δει neuern Kirdye, daß. man ín wenig Tagen je⸗ 
mand durch alle Stufen der geiftlichen Wuͤrden pro» 

mobíte, 

(*) Ober. beym Caranza can. 79: Uta gentilifate conver- 

"^ fus non flatim in epifcopum promoveäter. 

(** Monachus tantum, hoc eft, laicus erat, quum Lug- 
duni epifcopus renuntiaretur, ut Caefar Barofius ex 
Hilario Arelatenfi, vitae Honorar Ícriptore, nobis 
perhibet. (Bingham lib. 2. cap. 10. $.7.) 
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mobire, ift ein Mißbrauch ber fpätern Zeiten, das 
von man das et(te Beyſpiel an Photio in Nicetae 
vita Ignatii Conftantinopolitani findet, ^ — - ] 
" 2)-fBon den presbyteris erhellet biefe Vorſchrift 
aus concil. Bracarienfi I, can. 39. Doch fat man darin 


itiger und häufiger difpenfirer, daß presbyteri aus att» 


gefehenen und gefcbicften Glievern der Gemeine. haben er» 


* wählet werden Fonnen, wenn fie gleich noc) feine andere 


7, 


- feine | 
Taufe bey Kegern befommen haben, zu Kircheiftellen bes 


Kirchendienſte geleitet. 


2. Ut de fide fufpecti non effent, ad fuperiorem 


clerum et epifcopatufn inprimis ele&i. Juſtiniani «πο- 


vell.137. c. 2, concil. Carthag. 4. c. 1. Daher. (inb aud) 
Pröfeigeen von irrgläubigen Parteyen, oder bie die. 


fördert worden, weil man fie noch allözeit ber (Dfaubenós 
lebré wegen verdächtig gehalten. An Abficht tier Heidnie 


ſchen oder philofophifchen Irrthuͤmer aber ift man im Als 
terthum fo feharf nicht gewefen; davon das berüfimte Ex⸗ 


empel Syneſii befant iff, welches von fEvaguto lib. 1. 
cap. 15. etgeflét wird, unb aus Synefi epift. τος. erhellet; 
baf et bey feiner Ordination zum Bifchofe feierlich geftans 
ben unb proteftiret, daß et die Auferftehung bet Todten 
nicht glauben fönne, welches fo wenig alà bie Weigerung 
bes Eölibats für eine überwiegende Urfach gehalten worden, 
ihn von der Ordination auszufchlieflen. " 
3. Ne quis extra ecclefiam fuam eligeretur, neque 
ex una in aliam transferretur. 
a. Er bat nur in bem Sprengel und Stifte ers 


| wehlet werden koͤnnen, darin er den geiſtlichen Stand an⸗ 


genommen. Das iſt anfaͤnglich ſelbſt bey Biſchoͤfen ges 
màu beobachtet worden, daß man (ie nur aus ber Geiſt⸗ 
l(d)feit ihres Orts genommen. Cyprian. ep. 68. (67.) 
Hieron..ep. 85, lulius apud Athanaf. apol. 2, Caeleftin. 


. Rom. ep. 1. c.3, Leonis ep. 84. c. 6, Capitular. Caroli 


et Ludov. lib. 1. c. 18. $Dod) (inb febr zeitig Ausnah—⸗ 
men babe vorgegangen , ſonderlich zu Gonffantinopel, da 
erts M 3 Necta⸗ 
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Neetarius, Chryſoſtomus und Neſtorius aus andern Kirchen 
dahin geholet worden, Socr. 6,2. Sozom. 8, 2. Ambrof. 
ep. 82. In Abficht ber Presbyterorum und des übrigen 
leri aber ift biefe DBerordnung ebenfalls gemacht worden, 
weil man fremde feute nicht fo ‚genau prüfen und ihren 
Wandel fo zuverläßig unterfuchen fönnen, als dazu nöthig 
gefchienen. Concil. Illiberit. c. 24, Optat. lib. 2» Codic. 
Theodof. lib. 16. tit. 2. de epifc. lege 33. 

b. Er fat nicht von einer Kirche zur andern ver⸗ 


ſetzt werden duͤrfen. Dieſes iſt eine Folge bet erften ου, 


ſchrift geweſen, weil eo ipſo ein fremder Geiſtlicher einer 

Kirche vorgeſetzt worden, und man ſehr zeitig die Allego⸗ 

xien von einer Antrauung oder einer geiſtlichen Heirath 

mit einer Gemeinde fo weit getrieben, daß es für eine Di⸗ 

gamie uti» einen Ehebruch gehalten worden, ben 9Dertrag 
mit einee Gemeinde und Kirche, bet einmal errichtet wors 

den, wieder zu brechen und einen andern anzunehmen.’ 

Aus diefem Grunde {β Gregorius Nazianzenus auf 

. bem eriten Conitantinop. Concilio abgefe&t (oder vor der 
Abranfung angefochten) worden, weil man damals es 
noch für unerfaubt gehalten, jemand zu einer: Gemeinde 
zu befördern, ber (don an einem andern Orte Bifchof ge 
weſen; obgleich Gregorius geleugnet, daß er zu Nazianz 
wirklich Biſchof gewefen, indem er feinem Vater, der dort 
Biſchof geweſen, nur als Presbnter beygeftanven und vica- 
ric gedienet, one das eigentliche Biſthum beffelben Orts 
‚verwaltet und angenommen zu haben. : 
4. Ne quis eligeretur catechumenus , qui poeniten- - 

tiam publicam egerat, profligatae vitae poft baptifma, 
aut energumenus, aut comoedus fuerat, aut fe mutilave- 
rat, clinicus, ab haercticis baptizatus, bigamus, miles, curia- 
lis, fervus, aut fimoniacus. Hier werden 13. Stüde ange 
zeigt, we — beym obern Clero die Wahl gehindert haben. 
Die Ermangelung der Taufe bey den Catechu⸗ 

menis, weil man ungetaufte Glieder der Kirche nod) 
nicht für volle aͤchte Chriſten gehalten, es alfo billig für 
unans 
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unanſtaͤndig angeſehen, daß feute, die ſelbſt noch nicht 
initiirt geweſen, und den voͤlligen Lehrbegriff der Chriſten 
sod) nicht erlernt gehabt, Lehrer anderer werden wollen. 
2) Vormalige Kirchenbuſſe. Das ift fonderlich 
faec. 4. 5. in ber lateinifchen Kirche (efr genau beobachtet . 
worden, unb in mehrern und gar ernftlichen Verordnun⸗ 
gen der Synoden beftätiget, Siricii ep. 1. c. 14, Innocent. 
ep.22. c.3. Gennad. de ecclef. dogm. c.72, Concil. 
Arelat.2. c. 25, Agath. c. 93, Tolet.r. c.2, ο arthag. 4e 
c.68. Doch bat bie heimliche Büffung ober poenitentia 
. privata clinicorum , die auf tem Kranfenbette anminifiris 
tet worden, niemand von der. Wahl zu geiftlichen Stellen 
ausgefchloffen, Concil. Gerundenf. an. 517. can. 9, weil 
‚dergleichen Feinen Anftoß geben Fünnen; da hingegen alle 
öffentliche Kirchenbuffe ein immermwährender Vorwurf ges 
blieben, baf ein folcher Menfch vormals lafterhaft gewe⸗ 
fea und mit Kirchenftrafen beleger werden müffen. 

3) tafterhaftes Leben nad) ber Taufe; ba befons 
bete faffer, die entweder mit dffentlicher Kirchenbuffe bes 
leget worden, oder aud) nod) nie durch Kirchenbuffe abs 
gethan gewefen, in manchen canonibus als eine Hinderniß 
angefehen worden, jemand, wenn er fid) auch aller Düfe 
fung unterwerfen wollen, zu geiftlichen Stellen zu beförs 
bern; dahin Ehebruch, Hureren, Todtſchlag und Apo⸗ 
ſtaſie vom Glauben insbeſondere gehoͤret hat. Concil. To- 
let. r, c. 2, Neocaef. c.9.10, Nicen. c.2. 10, Eliberit- 
c.30, Can. apoftol. 61, Orig. contra Celf. lib. 3, Cy- 
prian. ep. 68. (67.) Socr. 1,36. ind aber vergleichen 
^ fajter vor ber Taufe begangen worden, fo find fie Feine 
Hinderniß gewefen, weil man alles, was vor ber Taufe 
gefchehen, alà durch die Taufe gänzlich aufgehoben uab 
- 6boliret angefehen, auch Feine Kiechencenfur Darüber erges 
ben laffen. Concil. Ancyr. can. 2. 

‚ 4) Wenn jemand ein Energumenus gewefen, Gen- 
nad, de ecclef. dogm. c. 725 weil man bey dergleichen teu» 
ten Berrücfungen der Einbildungskraft beforgen muͤſſen. 

904. — 5) Wenn 
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5) Wenn jemand ein Comoͤdiant gewefen; weil 
- biefe alle ercommurrícirt geweſen und ohne: öffentliche Kir, 
De nicht. einmal zum‘ Abendmahl gelaſſen werden 

duͤrfen. 

6) Wenn ſich jemand ſelbſt zerſtuͤmmelt oder ver⸗ 
ſchnitten. Die gebohrnen eunuchi, und die mit Gewalt 
und wider ihren Willen verfchnitten worden, find nicht 
für unfähig zu gottesdlenſtlichen Aemtern angefehen wot» 
ben, Eufeb. 7, 32. Socr.6,15. Sozom. 8,24; twíe auch 
im can. apoft. 76. 77. nut: Die adeo mutili et deformes, 
qui oficio non fufficiunt, ausgefchloffen worden. Diejes 
nígen aber, die fid) felbft verfchnitten ober verfchneiden 
laſſen, welches einige aus Mißdeutung bet Worte Chrifti 
orgenommen, . find dadurch. zu gottesdienftlichen Befoͤr⸗ 
derungen unfähig geworden, Concil. Nicen. 7.32. Can, 
apoft.21. Concil. Arelat. ır. c.7. Doc) ift beym τί. 
gene unb Teontio eine Ausnahme gefchehen, Eufeb, 6, 8. 
Epiph. haer. 64. n.3. Socr: 2,26. _ 


7) Wenn jemand. ein clinicus gewefen. Dadurch 
werben feute verftanden, die die -Taufe auf bem Kranfens 
bette, alfo nicht öffentlich und burd) lintertaud)en, for 
bern nur durch Befprengen erlanget ; welche deswegen auss 
gefhloffen worden ,. weil man geglaubt, daß diefelben nicht 
hinlänglich unterrichtet worben, fondern: eine übereilte Auf⸗ 
nahme ‚derfelben in tebensgefahr vorgegangen fey. Web 
ches ſowol aus Concil. Neocaefar. c. 12. als aud) beym - 
. Eufebio 1ib.6.c. 43. aus Cornelii Erzehlung von der mit 
Novato gemachten Ausnahme erheller. 


8) Wenn jemand von Kegern getauft tmorben, 

Concil, Illib. c. στ. Innocentii ep. 22, n.4 ; weilman ben 
dergleichen feutet immer beforget, taf fie von ihren vor; 
maligen irrigen tehren noch viele beybehalten. Doch ſind 
bie bey bloffen Schifmatieis getauffe babpn ausgenommen 
worden, wie von ben Movatianern aus Concil. Nicen, 
cap, 8. unb von dem Donatiften aus cod. can. Afric. 
| c, 48. 
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€.48. (47-) 58. (57.) erhellet, auch in Abficht bet rebapti- 
zatorum im concil, Nic. c. 19. verordnet worden. 

t 9) Wenn. jemand bigamus gemefen; welches die 
Alten nicht von einer bigamia fimultanea, fondern fuc- 
eeſſiva verflanden, daß niemand, ber in der andern, oder 
gat, welches für ſchaͤndlich gehalten worden, in der dritten 
unb vierten Ehe gelebet, eine geiſtliche Stelle erhalten, 
koͤnnen; welches aus Mißdeutung ber Stellen « Tim. 3,2. 
&ít. 1, 6. hergeruͤhret. Origen. homil. 17. in Lucam; 
Tertullian, de monog. c. 11, ad uxor. lib.ı. c.7, de 
poenit. c. 9, de exhortat, caftit. c, 7; Ambrof. de offic, 
lib. 1. c. 5o; Hieron. ep, 2. 11,83. Da man aud) fonft 
einen Unterfchied beffen, was vor ober fad) ber Taufe 
borgefallen ,- beobachtet, ‚fo ijf man hierin zuweilen firens 
get gewefen, Ambrof. ep. 82, Innocent. ep. 2. c. 5, ep. 23. 
ϱ, 6, Concil. Valentin. c. 1. 
| το) Wenn jemanb ein Soldat gemefen. Das 

iſt a) von militibus actualibus aus cod, Theodof. lib. 7. 
tit, 20, de veteranis leg. 12. zu erfehen; ba vom Kaifer ein 
fharfes Verbot ergangen, feínen Soldaten, ehe er fel» 
nes Eides erlaffen worden, zu ordiniren, weil dadurch viel 
Defertion verurfad)ét worden und fid) viele Soldaten 
heimlich einweihen faffen, die man lange vermiffet und 
„vergeblich oufgefud)t. Auſſerdem aber iff b) hier e/gents 
lich davon die Nede, daß zuweilen veroronet worden, nie 
mand, der nad) der empfangenen Taufe Kriegsdienfte ges 
than, zu geiftlichen Stelten zu befördern, wenn aud) 
‚gleich von manchem unfchuldigen Soldaten nicht viel Bluts 
vergieſſen erwieſen werden Fonnen, welches eigentlich alg 
bie Urfache folcher Hinderung angefehen worden. Innocent. 
°P. 23. c. 4. 6, ep. 2. c.2, Conc, Toletan; r. €. 8; Doch 
ift diefe Einfchränfung nicht allgemein gemefen, fonderlich 
ín der griechifchen Kirche. Wo fie aber angenommen wot» 
den, ba ift e$ eine Folge und Ueberbleibſel des Irrthums 
geweſen, den manche Kirchenvaͤter gehabt, bag ber Krieger - 
ſtand jedermann zum Chriſtenthum unfähig mache; wel, ^ " 

Ms 0 des 
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ches bod) eigentlich nur Bon der Abgoͤtterey und den ababt 
tifchen Gebräuchen der Soldaten, dazu (ie bey den römis 
fen Kriegsdienſten verpflichtet geweſen, hergeruͤhret; 
daher man in der griechiſchen Kirche nad) der Veraͤnde⸗ 
tung diefer Gewohnheiten gar bald davon abgegangen, 
daß, wie Photii Grempel bemeifet, aud) gemefene Feld» 
herren und Befehlshaber bet Sehhaten zu Biſchoͤfen er⸗ 
wehlet worden. 


11) Wenn jemand eine unterobrigfeitlich Pers 
fon gewefen. Weil dergleichen Stellen febr láftig gewe⸗ 
fen, fo find manchmal z. E. die decuriones der Dörfer 
und Städte, wenn die Ordnung fie nad) ven Häufern und 
Familien oder dem Alter getroffen, um dieſer taft zu ent» 

gehen, lieber Priefter geworden, als daß fie fid) zur dergleis 
chen unterobrlgfeitlichen Stellen erwehlen faffen, Daher 
find Faiferliche Befehle und Berordnungen der Concilien 
vorhanden, daß man folche Curiales wieder entweihen und 
in ihre toríge Stelle fegen folle. Selbſt aus Innungen, 
denen bffentlid)e Arbeiten von ber Obrigfett verdungen 
gewefen, hat niemand unter die Geiftfid)en aufgenommen 
werben dürfen, weil manchmal folche Handwerksgeſell⸗ 
ſchaften eben baburd) banquerout geworden, wenn einige 
ihrer Glieder fid) von ihnen abgefondert unb die geiftlichen 
privilegia angenommen. ben batum haben auch feine 
Advocaten dürfen otbínítet werden, bis bet Bifchof bie 
. Abrechnung mit ihren Parteyen erfundiget; ω φον 

ben fie von ihrer tugenbfaften und unanſtoͤßigen Auffuͤh⸗ 
rung fchärfere Proben ablegen und Zeugniffe — 
muͤſſen, als andere. 


MS. b. Auct. ita haber: 

a) Decuriones, curiae feu communis concilii 
3n civitate membra.  Retrahebantur ad officia civilia. Am- 
bref. ep. 29. Concil Illyric. ap. Theodoret. 429. Inno- 
cent. ερ. 4. cap. 3, ep. 2356. Sozom. 4, 24. 


- b) Nemo 
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b) Nemo ex fodalitio opificum, qui apud . 
rempublicam locatas habebant operas. Concil. Aurel. 1, 
c. 4. luftinian. nov, 123. c. 15. Theodof. novell. 26. 

- €) Procuratores(*), Concil. Carth. 1. c. 9. 8. 
.d) Cauffidici in eccle. Rom. Innæc. ep. 23. 
c. 4. 6. Concil. Sardic. c. 10. permittit ordinarf epifeopos, 
ſi gradus tranfierint inferiores, 
| 12) Wenn jemand ein Recht ober Libertus 
gewefen. Ein folcher iff nicht einmal zu den untern Or⸗ 
ben genommen worden, nemlich qua talis, fine confenfu 
et manumiffione domini; denn, wenn die foslaffung erfols 
get iji, over fein Eigenthumsherr darein gewilliget, fo 
hat e8 ben Unterbebienungen gar wohl geftbeben fünnen, 
ob man gleich fehr Bevenfen getragen, einem folchen die 
obern Orden, fonderlich des presbyterii, zu ertheilen, 
Can. apoft. 81. Concil Tolet, i, c, 10, Concil, Eli- 
berit. c. 80. ME 
. 13) Wenn jemand ein Simoniacus gewefen, bet 
fid) des tafters ſchuldig gemacht, welches von Simone 
dem Zauberer, der eine geiſtliche wunderthaͤtige Gabe er⸗ 
Faufen wollen, fo genant worden, Geld für geiſtliche Wuͤr⸗ 
ben zu geben, oder bíefelben durch Geld und Geldes 
‚Werth zu erhandeln. Wenn dergleichen einmal erwiefen : 
worden ober bargetfan werden £onnen, fo hat auf Lebens⸗ 
. lang feine Ordination erfolgen koͤnnen; welches fonderlich 
bom sten Jahrhundert an einzuführen noͤthig gemefen. 
Concil. Chalced. c. 2. Concil, Conftantinop. ep. fynodic. 
Can. apoft. 29. Concil. Aurel, 2. ie. 3. 4. Concil, Bra- 
Gs cx | 
5. Ut aetatis ratio haberetur i in élero fuperiore, ne- 
que epifcopus aut presbyter infra trigefimum , diaconus 
vero infra vigefimum quintum annum conftitueretur. 


Diefe. Beobachtung des Alters (ff nur bey ben obern Dt» 


ben gefchehen, ba man ſehr vitig in ben untern Orden bet 
acolu- 


(5 Bingham 'T.2. p. 150: „Procnratores et actores pue i; 
pillorum, usque dan officium eorum exfpiraflet. . 
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acoluthorum ; cantorum- und le&orum fo gar Kinder ge 
Braucht, weil weder groffe Fertigkeit unb. Einficht des 
Verſtandes, nod) aud) äufferes Anfehen zur Verwaltung 
ſolcher Unterbedienungen noͤthig geweſen. Insbeſon⸗ 
"bere. hat 
1) kein Biſchof und Presbyter unter bem zoſten 

Jahre ordinlret oder zu dieſem Amte beſtellet werden duͤr⸗ 
fen; welches nad) bem Beyſpiel des Alters Chriſti, ins 
nn des im alten Teftament den Prieftern. zur 

erwalfung des Priefterehums beſtimten Alters einge . 
führet ‚worden. Concil. Pena c. 11. Agath. c. 17. 
. Tolet. 4. 6.19, Ä 


Anm. a) In den Conttit. AM 1. 2. c. 1. wird fo gat 
ein sojähriges Alter zu ben Biſchoͤfen als canonifch 
erfordert; welches aber nur als eine regtla conve- 
nientiae et decori torgefclagen worden, und nie⸗ 
mals jut Beobachtung gefommen, — b) Man fat 
allezeit häufige Ausnahmen gemacht ; da nicht nut 
aus ı Tim. 4. erhellet, daß die Apoftel zuweilen das 
ton abgegangen, indem Timotheus febr jung jum 
Aelteſten, Vorſteher und Biſchof beftellet worden, 
fondern auch die Erempel Gregorii Cbaumaturgi 


ap. Eufeb. 6,30. Acholii zu Theffalonich ap. Am- 


brof ep. 60, Athanafii ‚ap. Theodoret. 1, 25; 
Pauli zu Alerandrien ap. Socrat. 2, 6, und es 
migii Rhemen/ss ap. Hinemar. in-vit. Remig. lauter 
Ausnahmen von bíefet Siegel gewefen. 


2) Die Diaconi haben orbentlicher Weiſe 
25. Fahr aft [ευ muͤſſen, aud) in Nachahmung bes Al- 
ters der féviten, die im alten Teſtament vor dieſem Jahre 
zu ihren Dienſten weder verbunden, noch berechtigt gewe⸗ 
fen. Iuſtinian. novell. 123. c. 13. Concil, Agath. c. 16. 
Carth. 3. c. 4. Trullan. c, 14. Tolet, 4. c. 20. 


Anm, Diefe Regel hat weniger Ausnahme gehabt, 


‚als die erftere, weil zu ben md Ä 
| eine 
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. . eine Zuverläßigkeit der zum Nechnungsführen bes 
ftimten teute erfordert worden , auch nach den. Ges 
ſetzen eine Münpigfeit nöthig gewefen, fo bey ben 
unter Orden nicht erfordert worden, die von mino- 
rennibus haben vermaltet werden Fönnen. 
. 6. Ut rigorofe examinaretur ele&tus, omniumque 
. accufationes contra eum audirentur. (Cs i(t βίο nicht 
von einer Unterfuchung ber Faͤhigkeit die 9tebe,, daß die 
MWiffenfchaft und Erfentniß der feute geprüfet worden, das 
von man im Alterthum nicht eben gewuft; fondern diefes 
Eramen hat eigentlich die Unfträflichfeit des Verhaltens 
betroffen; darunter aber die reine Lehre mit begriffen ges - 
weſen, indem alle 2Inffagen und Befchuldigungen behaupte 
tet Irrthuͤmer einen Ganbíbaten zu dergleichen Stellen 
ebenfalls vermwerflich gemacht. Zu bem Ende nun, das 
mit diefes Gyamen richtig gefchehen koͤnnen, haben die Nas 
men der Erwehlten öffentlich etliche Sonntage nad) einan⸗ 
ber müffen ausgerufen werden; daher die Nedensart, κη- 
eusrew reeofvreeov ober ἐπίσκοπον, proclamare epifco- - 
pum, nicht bedeutet, jemand ínffalliren, ober zum. Bi 
fcbof und Priefter machen, fondern den Dramen ausrufen, 
welches von Diaconis gefchehen, um bie feute zu befras 
gen, ob fie.wider den Erwehlten etwas einzuwenden hät, 
ten. Ingleichen hat man nicht nur an ben Kirchthären, 
wo dergleichen Beftellung gefchehen follen, fondern auch 
in allen benachbarten Parochien ‚und Didcefen bey ben 
Presbyteris Tafeln ausgehängt, darauf bie Namen ber 
ele&orüm gefchrieben worden, da denn die Auflagen, auch 
bie von ungenanten Perſonen mit angezeigten Zeugen und 
Deweifen eingegeben worden, in Erwegung gekommen. 
Daher melder Lampridius in der febensbefd)reibung des 
beiönifchen Kaiſers Alerandri Severi c.45, diefer Kats 
fer habe verordnet, daß man mit ben Magiftratsperfonen 
ber Römer in ben Städten fo verfahren fole, vote mit oen 
Biſchoͤfen der Chriften, bag man ihren Namen atr 
fhlage, auétufe und befant mache, ehe fie inaugüriret 
E uno 


Ps 
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und introduciret wuͤrden, damit nicht poft «drum erſt 
Klagen wider fie einlaufen, ſondern vorher ipt Verhalten 
unterſucht und geprüfet werde. Ingleichen erhellet aus 
Cypriani ep. 3 4. 68. wie genau und feharf bey dergleichen 
vorläufigen Linterfuchung verfahren worden. 

7. Ne quis epifcopus extra fuam ecclefiam aüt pro- 
vinciam, neque nifi per tres epifcopos ordinaretur. 

1) Er bat entweder ín feiner Diöcefe otbinitef 
werden müffen, ober bod), nachdem die Gewohnheiten 
verſchiedener Gegenden darin von einander abgegangen, 
in feiner Provinz; fo daß fid) niemand zu einem abendläns 
difchen Biſthum in morgenländifchen Gemeinden oder 
jenfeit des Meers orbiniren faffen fönnen, daher beynahe 
der erfte Streit: der zwifchen ber römifchen und africants 
ſchen Kicche entftanben , dergleichen verſuchte Ordination 

fremder Bifchöfe betroffen. . Cyprian, ep.63. luliur ad 
Orientales apud Athanaf, in apol 2. Auguflin. ep. 261. 
Pofhd, vit. Aug. c.8. . 


Anm. Nach eben dieſer Siegel hat fein Seiftlicher eines 
gewiffen ifte oder einer befondern Kirche auffer 
berfelben zu höhern Würden orbíníret werben füns 
nen, Wer alfo einmal auch nur ein Acoluthus einer 
Kirche geworden, der hat, wenn er Diaconus oder 
Presbyter geworden, die ordines allezeit von bem 


Bifchofe, ber ihm die erffen ordines ercheifet, (u« — 


chen müffen, ober, welches noch im ber. römifchen 
Kirche febr fcharf beobachtet wird, litteras dimiffo- 
riales von feinem Biſchofe nöthig gehabt. Concil. 
Carth.3, c. 2r, Chalced. c. 20. Araufiac. I, c, 8. 
Nicen. c, 16, 


2) Er fat nut von Blſchofen ordiniret werden 
koͤnnen, ba es denn entweder bie primates und Metropoe 
liten, oder au manchen Orten nur bie benachbarten Bis 
ſchoͤfe, oder die von einer Kirchenverfamfung dazu beftells 
fen verzichtet haben. "UMS ep. 68, Euſeb. 6, 11. Con- 

cil. 
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eil. Chalced. a. 16. Concil. Conftantinop. ep. fynodalis | 
ap. Theodoret. 5,9 Concil. Nicen. c 4. 


Anm. Zu Alerandrien foll die Ordination des Biſchofs 
von Presbnteris gefchehen ſeyn; welches aber nod) 
Zweifeln unterworfen ift, und vorausfeget, daß in 
ganz Egypien Feine andere Biſchoͤfe gewefen, fon 
bern der aleranbrinifche ganz Egnpten unmittelbar 
zur Didces gehabt, die nur durch Priefter verwals 
tet worden. Da folches der Erfahrung und ben . 
Machrichten des Alterthums widerfpricht, fo fcheis 
nen die Zeugniffe, die theils aus Hieronymo, theils 
aus ſpaͤtern Schriftftelleen, 4. €. bein Eutychio 
Parricit over Said Ebn DatriE, einem fpätern 
Patriarchen in Alerandrien nad) ber | Bezwingung 
des kandes von Muhammebdanern, nur die Wahl 
ber Biſchoͤfe zu betreffen, die allerdings von pres- 

' byteris in Alexandrien gefchehen, oboleid) bie Eins 

ſegnung durd) Bifchöfe gefchehen müffen. I 
3) Man fat ordentlicher Weiſe drey Biſchoͤfe 
dazu verordnet. Einige canones haben auſſer dem Mes 
tropoliten oder Primatbiſchofe noch drey gemeine Biſchoͤfe 
erfordert, Concil, Arelat. 1, c. 20, Carthag. 3. c. 19. 
Arelat.2. c. 45 welches aber lauter ſpecielle Derfügungen _ 
einzelner Orte gemefen, da man ordentlicher Weiſe unb 
an den meiften Orten nur bre) überhaupt erfordert, web 
ches auch füb poena degradationis veftgefe&t worden, 
Concil. Araufiac, 1, c. 21. Reienf. can 2, - J 


Anm. a) Man hat ſolches nachher aus Apoſt.13, 
I 7 3. bergenommen, 190 man vermeinet hat, daß 
Barnabas und Saulus von ben dren übrigen 
b. r, benanten Perfonen ordiniret und zu ihrer et» 
[τει Mißion unter die Heiden eingefegnet fenn; da — 
doch eigentlich biefe Anzahl von der Glaubwuͤrdig⸗ 
feit der Seugniffe entftanden, daß die Nichtigreit 
und Gewißheit ver Ordination, die nicht immer vor 

| A bet 


\ 
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der Gemeinde, ſondern oft an entfernten Orten ge⸗ 
ſchehen, durch dreyer Zeugen Ausſage beſtaͤtigt 
werden koͤnne. b) Es hat dieſe Regel auch manche 
Ausnahmen gelitten; indem in Can. apoft. 1. und 
Conſtit. apoft. 8, 27. ausdruͤcklich nur feht, ein - 
‘  Bifchof folle von 2. ober 3. Bifchöfen orbiniret rete — 
ben, ohne daß die brepfacbe Anzahl für unentbehr⸗ 
. lich gehalten werde, Conf, Theodoret. 5, 23. Synef. 
ep.67. Eufeb. 6,43, - 
8. Nein vicis et oppidis exiguis, neque plures ejus- 
dem fedis epifcopi fimul ordinarentur. 

. X) 9n fléinen Städten und Flecken bat man fei 
ne Biſchoͤfe verordnen follen ; welches fowol zur Erhaltung 
des Anfehens der gottesdienftlichen Lehrer, als auch zur 
Beſorgung und hinlänglichen Beförderung des Unterhalts 
nöthig gewefen. Concil Sardic. can. 6. Doch find aud) 
darin beftändig manche Ausnahmen üblich gewefen, fons 
derlich in folchen Provinzen, wo Feine groffe Städte, fons 
"dern lautet Flecken und Dorffehaften gewefen, vergleichen 
e$ fomol in ffein Afien, in Oalatien, als auch in Africa 
gegeben; oder aud) wenn manche Stähte ihren For und - 
blühenden ‚Zuftand verlohren, fo haben fie doch ihre vors 
maligen bifchöflichen Sitze behalten. πα. 

. 2) Sn jeder Stadt hat man nur Einen Bifchof 
vetotbnen follen, Cyprian. ep. 55. 52. 67. 44. Concil, 
Nicen.c.8. Doch hat man zuweilen, fchifmata ‘beyzus 
legen, wenn verfchiedene Parteyen ihre verjchiebene Bis 
fehöfe gehabt, beiden die Beybehaltung ihrer Wuͤrde unb. 
die wechſelsweiſe zu verrichtende öffentliche Handlung des 
Gottesdienſtes verabredet; wie zu Antiochien bey dem 
ſchiſmate Meletiano geſchehen, Theodoret. lib. 5, ο. 3; - 
ingleichen bey der Donatiſtiſchen Spaltung in: der eolla- 
tione Carthag. die x. cap. 16. bemílliget worden; daben bod) 
immer die ſcharfe SBerorbnung geblieben, bag. bet eine Dis 
ſchof ausfterben müffe, und derjenige, ber ihn uͤberlebe, 


hernach allein das Biſthum verwalte. | 
| Anm. 
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« Anm. 1) Vom erften Jahrhundert muthmaſſet man, 
—. * eB fen an manchen Orten, als zu Kom und Ans 
'  tiochieri, zwey Bifchöfe bet bekehrten Juden und 
Heiden getefen; daher die Gtreitigkeit vom Eles 
mente Romano, 05 er vor ober nad) Anacleto 
zu fegen fep , am leichteften gehoben zu werden ſchei⸗ 
net, wenn man behauptet, daß anfänglich zwey Bis 
ſchoͤfe zu gleicher Zeit geweſen. 2) Wiver jene Res 
gel hat die Einführung der Coadjutorum gat nicht 
geftritten, ba man alten unvermögenden Bifchöfen 
einen Gefülfen zugeordnet, ber auch dadurch geme 
niglich zum Nachfolger beſtimmt worden. — o i 
Alerander dem Narciſſo zu Jeruſalem zum Goat 
futot gegeben worden, Eufeb. 6, 11, (mo ϱϐ als 
das erfte Erempel angegeben wird); Theotectus 
zu Gáfatien hat Anatolium zum Gebülfen genom⸗ 
ο men, Eufeb.7, 32; Auguſtinus iſt feines Vor⸗ 
fahren Valerü Gehülfe gemefen , Poſſid. vit, Aug. 
— €.8. ep. 34. Mehrere Beyſpiele ſtehen in So- 
20m. 2, 20. Synef. ep. 67. "Theodoret 5,4. Am» 
brof. ep. 79. - | | 
9. Ne quis clerus.(clericus) vage ordinaretür, Es 
Dat. niemand vage, d. i. ohne an eine Kirche gebunden zu 
zu ſeyn, ordiniret werden dürfen, Concil. Chalced, ο, 6; 
indem man locales clericos im Gegenfaß vet vagorum et 
‚ fordert hat, Concil. Valentin, c. 6. Leon. ep.92, . Doch) 
find aud) zumellen Ausnahmen vorgegangen, wie qué 
Paulini ep. 6. Hieron. ep. 6t. Sozom, 6, 34. etbellet, 
Sieron ymus felbft ift ein ſolcher Vagant oder vagus 
presbyter gewefeti, bet, ofnerad)tet et jut roͤmiſchen 
Kirche gebótet, fid) bod) kr Antiochien otbiniten laffen, 
ohne ah biefe Kirche zu Antiochten (id) zu binden, ba er 
fi) in Ῥαΐάβίπα aufhalten wollen, : 
| 10. Ne quis plures écclefias poflideret, aut ad plu. 
res fimul pertineret. — 1) ($4 fat nemand mehrere Bis, 
thuͤmer haben dürfen, welches ton 2Ímbrofio de dignit, 
25, chriftl. Alterth. 9t facerd. 
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Gerd, c. 4. feft. nachdruͤcklich eingeſchaͤrft und aus dem 
Verbot der Bigamie hergeleitet worden; welches auch die 
Abteyen betroffen, da man es nach der Einfuͤhrung und 
Ausbreitung des Moͤnchſtandes fuͤr eben ſo unrechtmaͤßig 
gehalten, zwey Kloͤſter zu verwalten, als zwey Biſthuͤ⸗ 
mer, Conc. Ancyr. c. 51. 2) Es hat aud) niemand zu 

- mehrern Kirchen gehören, b, i. in mehrern Kirchen Pfrüns 

ben haben fonnen, fo daß er an einem Orte Presbyter, 
am andern Diaconus unb am dritten gar Biſchof gewes 

fen; welche (m Concil Chalced. c. 10. und Nicen. 2. - 

c. 15. ftbarf verboten worden. : 

! Il. Erat tamen in necefütatibus et cafibus extraordina- 
| riis exceptionibus locus cognofcente ſynodo: quae fenfirn 
frequentiores fiebant, ex quo epifcopi Romani jus difpen- 

‚ fandi a canonibus fibi arrogarunt; ubi po/fulari poterant 
ejusmodi clerici, atque plures ecclefiae aliaque beneficia. 
confervationi primum et.poffeffioni deinde unius com- 
mendari ; unde Commendae ortum traxerunt. 

1. Ueberhaupt haben von ben angeführten Regeln 
Difpenfationes ftattgefunben, die anfánglid) von ben Site 
chenverſamlungen cognita caufa gefd)egen, da man nicht 
nur veniam aetatis, fondern aud) in andern Fällen veniam 
irregularitatis ertheilet; welches hernach fehr zugenommen, - 
ba fid) der Nömifche Hof in der abenoländifchen Kirche 
biefer ganzen Difpenlation bemächtiget, und dergleichen 
das allerftärffte Gínfommen ber päpftlichen Würde gewe⸗ 
fen, weil für die Difpenfationen groffe Gebühren gezahlet 
werden müffen, daher man die Negularicäten defto mehr 
vervielfältiger Bat, um beffo Dáufigere Srregularitäten - 
bifpenfiren zu Fonnen. | 

| 2. Insbeſondere find in zwey Stuͤcken zeitig 2fuenaly - 
men eingerühret worden. ae n | 

a. Man hat die Poftulationen eingeführet, baf 

man; ba die Capitel durch die Piuralitär der Stimmen einen . 
Bifchof ermehlen müffen, aud) einen ítreguláren Bifchof -- 
erwehlen fónne , wenn mehr als jmep — der 

| tim 
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Stimmen denſelben poſtuliren, b. i. mit einer Art von 
Gewalt erfordern; weil man vorgegeben, das ſey eine 
Art der Inſpiration, wenn mehr als zwey Drittheil auf 


Einen verfallen; wenn da gleich einige Irregularitaͤt 


ſtattfinde, fo muͤſſe ſolches als ein Wink Gottes angeſe⸗ 


hen werden; daher in Teutſchland, wo die idc heim der - 


Stimmen beobachtet wird, ein Difchof per c&nones nie 
zu einem andern Bifchof ermehlet werden fan, fondern 


poftuliret werden muß, daß er mehr ald zwey Drittheil 


Stimmen habe, wenn er auffer feinem Stifte nod) ein 
anderes befommen fol. Und eben vergleichen Poftulas 
tion ift Gernad) aud) auf andere Sirregularitäten ausgedehs 
"net worden, daß man z. E. weltliche Fürften und Krieges 
bedienten nicht zu Bifchöfen erwehlen, aber bod) poftulis 


ren koͤnnen; wie folches von Ambrofio vorgegeben wird, - 


ob man gleich damals an dergleichen Spitzfindigkeit nicht 
gedacht, da die ganze Gemeinde darauf beftanden, baf er 
aus einem Befehlshaber unb Faiferlichen Bedienten zum 
Difchof erwehlet werben folle. | | 

b. Das andere hat die Commenden betroffen, 
babutd) bie Pluralitaͤt bet Pfründen eingeführee worden, 
Wenn zur Betfolgungszeit oder hernach zur Kriegszeit die 


Priefter ausgeftorben, und fid) Feine gefunden, die ihren. 


Unterhalt davon gehabt, fo hat man folche Stellen einem 
benachbarten Priefter ober Biſchof vecommendirer, v. i. 
jut beyläufigen Bejorgung anbefohlen, der benn währen» 
der Zeit bie wenigen Einfünfte genoflen, unb hernach oft 
gehindert, daß man feinen neuen Bifchof oder Presbyter 
dahin geſetzt. Auf biefe Art hat hernach ber Roͤmiſche 
Hof vergleichen Gommenben in den entlegenften Orten bet 
Melt eingeführet, daß man ven Carbínálen in Nom, die 


dore Kirchen in Stalien fion gehabt, Kirchen in England 


und Spanien recommenbíret hat, ob fie gleid) lebenslang 
nicht dahin oefommen, und nur die Einfünfte davon ges 
noffen. Daher fan noch {εβέ nach bem jure canonico feb 
ner mehr als Ein beneficium ze titulum befißen ,- fonbern 

Ä 2 alle 


* 


196. Erfles-Saupeflüch, 

alle — nur per eommendam, daß ihm nur ad tempus 
die uͤbrigen Pfruͤnden aufgetragen ſeyn; welches doch im 
Tridentiniſchen Concilio bey allen ſolchen Stellen, die cu- 
- ram animarum erfordern, aufgehoben worden; auffer fol 
chen Fällen, wo wiederum andere Abſichten, à. E. in 
Teutſchland das Widerſtehen ber Difchöfe gegen bie Pros 
teftanten, eine Ausnahme erfordern, ba man, um maͤch⸗ 
tige Bifchofe zu befommen, die pluralitatem, felbft ver 
‚epifcopatuum , difpenfiret hat und für erlaubt gehalten, 
P.eo 4. zu Nom iſt ber erfte gewefen, bet folche commen- 
das, oder die Gewohnheit, commendandi voclehas « eccle- 
fiis vicinis, — hat. | 


$ 33. i: | | 3 


Seiten ber Geiſtlichen 


Ug Lens praeterea fancitum erat: 


Ut clerici integritati morum et vitae fan&itati 
— fibique caverent non folum a deli&is remo- 
. tione puniendis, quorfum ebrietas, ale4 et foeneratio 
: pertinebant, vcrum etiam a fufpicione vitiorum facienda. 

, a. Ueberhaupt hat dieſe Pflicht ín der Unſtraͤflich⸗ 
feit des Wandels beftanden, worauf man fo fehr gehals 
ten, daß es aud) von Heiden gerüfmet worden; Epift. 

luliani ad Arfacium Galatiae facerdotem ap. Sozom. 
vb. 5,16; Ammiani Marcellini lib. 27; Origen. contra 
Celfum lib. 3; Auguſtin. de moribus ecclef. cathol. 

cap.32; Minucii O&av. p. 1445 Lactantii lib, 4. c. 235 
Gregor. Nazianz. inve&tiv. 1. in Iulianum; Tertullian, 
apol. c.46 5. Cyprían. de bono patientiae; Chryjoß. lib. 6. 
» de facerdotio;. Hieronymi epift. 2. ad Nepotianum ; ; Gre- 
gorii Naz. apologeticus. Als Erempel gehören bieher 
Chryfoftomi vita Ignatii, Gregor. Naz. vita Bafilii et 
Ai banafit , Poſſidii vita, Auguflini, Greg. Nyff. vita Gre- 
gorii Thaumaturgi et Meletii, 

(b — ijt day erfordert worben: 

ED ei 
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Sich der Tugend und der Uebung derſelben 
au UPON baben fonderlich auf ftebeswerfe, hofpita- 

litatem, curam pauperum, frugalitatem gebrungen που 

— "ben. Auguftin, ferm.48. Chryfoft.-homil. 56. in Matth. 
— Concil. Carthag. 4. can. 15: ut vilem fupelledilem, ‚men- 
ſam ac victum pauperem hábeat. 

! 2) fafter unb ben Schein. derfelben zu meiden, 
Cyprian. cp. 495 welches aud) bey ihren Kindern unb. p 
‚gehörigen erfordert worden, concil, Neocaefar. c.g. Illi- 
berit. 0.65. Ein Bifchof ward ſelbſt firafbar, wenn er 
Die tafter feiner Untergebenen ungeftraft ließ, wie daher 
Macedonius zu Eonftanrinopel von ven Arlanern ſelbſt 
abgeſetzt worden, Socrat.2, 42. Insbeſondere ijt dahin 
gerechnet worden a) die Trumfenheit und das Spielen, 
Can. apoft. 41. Iuftinian. novell. 123. c. 10. Concil. Ih 
liber. c. 79, wo bey einem jeden Chriſten fürs Spielen 
bie Sufpenfion auf ein Jahr verordnet worden; und 
b) Wucher (*), Concil. Nic. c, 17. Can. apoft.43: Con- . 
seil, Miberit. can. 20. Arelat, 1. c. 12, 2.0.14. Carth. x, 
c. 13, 3.0.16. Laodic. c. 4. Trullan. c. 10. Da in der 
erjten Kirche alle Intereſſen und Zinfen für unerlaubt ges 
‚Halten worden, fo hat man e$ ſonderlich ben gottesdienſtli⸗ 
chen teuren für febr ſtrafbar angefehen. Auf Bermeidung 
bé& Derdachts von taftern zielen Concil. Carth. 3. c. 25.1» 
c. 3. Epaonenf. c.20j und find fonderlich wider bie ayaz- 
nras und συνεισάκτους, ober die Haushaltung burd) . 
werdächtige Welböperfonen, Verordnungen gemacht vto 
ben, Conéil. Nic. c. 3. Ancyr. c. 19, Hieron. ep. 22. 
Epiph. haer. 63. 

2. Ut litterarum facrarum ftudiis vacareht — | 

a profanis et haereticis libris abhorrerent, non fine ne- 

ceflitate legendis. Von bem erftern Stüc conf. Nazian- 

ndis orat. Is — EE lib. 4. c. 3-4 6.7.8. 

| R3 u —— 

Cj Die verfchiedenen Arten von ufuris; welche durch buͤrger⸗ 

^o lide —— verſtattet worden, ſtehen beym en L.2% 
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198. Ecrſtes deupiild, 


Iib. s. c.1. s. Hieron. ep.2. ad Nepot. Coneũ. Tolet.4. . 
- c. 275 dahin auch die Verordnung gepbret, bag bep Tiſch 
die Dibel verlefen werben: folle, concil. Folet.3. c. 7. 
Don dem Verbot der heidnifchen und Fegerifchen Bücher 
conf. Concll. Carthag. 4. c. 16. Eufeb. 5, 28; welches 
aber nur ziveyer Urfachen wegen, fonberlid) was heidni⸗ 
ſche Buͤcher betrift, erfordert worden: 1) um ſich durch 
dieſe Beſchaͤftigung nicht an. bem Fleiß in der Gottesge⸗ 
lehrſamkeit hindern .und abhalten: zu faffen, unb Neben⸗ 
Dinge nicht ihrer Hauptbefchäftigung vorzuziehen; 2) Feine 
berrfchende Neigung zu SyrrtQümern unb irrigen Lehrbe⸗ 
‚griffen biicfen zu faffen, ober aud) nur derfelben verdaͤch⸗ 
tig zu werben; baher in folchem Fall, wenn fie diefelben 
gut Widerlegung blefer Irrthuͤmer und zur Erweiterung 
.. ret eigenen Grfentníg und Wiflenfchaft gebraucht unb 
 eenu&et, . gar. nichts. im Alterchum dagegen einzuwen⸗ 
den geweſen. 
3. Ut officii partes non negligerent , fed ſancte Du 
rent. Gie haben: ihre Amtsverrichtungen perſoͤnlich ab⸗ 
warten muͤſſen, ohne (ie vicariis aufzutragen; als welches 
nur ben unvermeidlichen Hinderniffen, Krankheiten oder 
nöthigen Reiſen ftattgefunden, und mit Vorwiſſen des 
Difchofs gefchehen müffen. Cs ift auch in einigen cano- 
nibus verordnet worden, Daß fie wegen einer jeden Abwe⸗ 
ſenheit 6eym Gottesdienſt, fonverlich wenn die Ordnung 
gewiſſer Berrichtungen fie getroffen ‚ cariren und mit ei⸗ 
nem Verluſt ihrer Sportel oder. des Antheils-an der woͤ⸗ 
cdhentlichen oder monatlichen Austheilung der Gínfünfte — 
beftraft werben follen. Conf, Concil. Tolet. r. c. 5. Agath. 
€. 2. Cod. Iuftinian, lib. 1. tit. 3. de epifc. lege 42. | 
4. Ut converfationem caute inftituerent, atqué a æ 
fcurrilitate et levitate abftinerent. Insbeſondere ift ihnen‘ 
in Abſicht der Beobachtung des Wohlftandes im Umgange 
verboten worden, ín Mirchshäufer zu gehen, can. 
apoft; 533. Concil. Laod. c.24. Carth.3. 0.27; ingleis 
den mit Zuden PM zu -- coneil. — c. 50. 
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Agath. c. 4o. Can, 'Apoft. 70 5. welches nicht ſowol aus der 
Beyſorge gefloſſen, keine juͤdiſche Irrthuͤmer in Abſicht 
der Glaubenslehre anzunehmen , als vielmehr fi fid) nicht 
“eines Wuchers oder einer andern Befchäftigung mit Hand 
lung und Kaufinannfchaft verdächtig zu machen. 

« τς, Ut ftationem non relinquerent aut extra: dioece- 
fin vagarentur fine neceffitate. | 
2c 1) Sie haben ihre Stellen nicht niederlegen oder 
eigenmaͤchtig verlaſſen, und entweder bey einer andern Ge⸗ 
meinde Dienſte annehmen und Pfruͤnden bekommen, oder 

auch ſich gar des Genuſſes derſelben begeben und wieder ad 

vitam fecularem - dürfen. Concil. Chalced, 

e. 7. Turon. c. 5. ^ SDed) hat man zuweilen darin Aus⸗ 

nahmen. ver(tattet, ſowol bey ZTranslationen von einer 

Kirche zur andern, die doch anfänglich ſehr felten gefche- 

ben, als auch bey bloffen Abdanfungen, da jemand Uns 

vermoͤgenheit ober Alters und anderer lim(tánbe wegen . 

fein Amt niedergelegt ; dahin die Erempel Bregorii Na⸗ 

zianzeni, Theodoret. 558. Socr. 5,7, und Meleti zu 
. GSebaftia in Armenien, auch) Martyrii zu Antlochien, 
Theodoret. 2, 2 1, gehören, 

. 2) Sie haben nicht vagiren, 6. i. ohne an eine 
gewiſſe Gemeinde mehr. gebunden zu (eom, ; berumreifen 
 bürfen; daher fie niemals ad communionem clericorum 
gelaffen worden, wenn fie nicht die litteras formatas von 
ihrem Bifchofe, ober bie Mönche von ihren Aebten, aufe 
weifen fónnen, darin ihnen fowol cine gefe&te Zeit der 
Abwefenheit bewilliget, als auch die. Abficht und Urfache 
berfelben angezeiget worden. Can. apoft. 15. 16. Concil. 

Chalced, c. 20. Antioch,c. 3. Arclat. 1, c. 21. 2, c. 13. Car- 
thag. 1,c. 5. 4527. folet, 1 12. Turon. r,c. rr. Tau- 
. rin.7. Man fat folche herumirrende Geiſtliche, bie fid) 

ton ben Almofen fremder Gemeinden zu bereichern edt 

———— C oder vacantivos genant. 
Ä Na 3) Es 
(*) JSingbam führt e$ an aus Syn. epift. 675 weiches Mer 

des Regiſters ven Synefio p “nn ift. 
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200 Erſtes. Hauptſtuͤck, 

| 3) Es Haben weder Bifchöfe von ihrem Gig, 
noch andere Geiftliche von ihrer Kirche abwefend fepn duͤr⸗ 
fen, wenn e$ nicht die Kirchenangelegenheiten felbft et», . 
fordert haben. Concil Sardic. c. 11. 12. 16, Agath, 
6,64. Carth.4, 0.14, 5.05. T 
. ^ . 6. Ut faecularibus negotiis non. immifcerentur. Can. 

apoft. 5.8 1.83. Conc. Carth.4. c, r8. Durch ſolche weltliche 
Händel find fonderlich bie Kaufmanfchaft, ingleichen Hands 
werfeverrichtungen, auch die Führung Proceſſe für 
andere verftanden worden; darin aber bod) ‚wieder fehe 
bald Ausnahmen ftattgefunden, wenn es nur nicht in Pris 
. betangelegenDeiten ober zur bloffen eigenen Bereicherung 

gefchehen; da man alles, was auch aut zum Theil zum 

oeuf bet Kirche von ben Geiftlichen gefchehen, als et» 
Maubt angefehen , fo daß fie nicht nut Verwalter bet fand» 
güter ber Kirchen geworden, fondern auch ſehr zeitig ai 
folchen Orten, wo die Kirche leibeigene teute befommen; . 
blefe zu Handwerken angehalten, und dadurch eine groffe 
Defchäftigung des Handels und der Auffiche über die Mas 
nufaeturen unb Handarbeiten übernommen; welches alles 
für erlaubte Ausnahmen angefihen worden, ob es gleich 
on der Altern Kirchenzucht abgewichen. | 
.. I, Zwey íttige Meinungen und fälfchlich vorgegebene -, 
Pflichten... E | 

Nullis vero legibus ad bonorum abdicationem aut 

eoelibaturn adftringebantur: qui tamen fenfim introdu&us 
eft, cum plerique füb calamitatibus publicis a matrimo- 
nio ineundo, aut, 4 illud inierant, ab uxorum confüue- 
tudine fponte abftinerent, fecundae autem nuptiae omnes 
illegitime haberentur ; quod poftea in neceffitatem tranfüt; 
cui et quidam canones obviam iverunt, et confuetudo 
tam orientalis ecclefiae perpetua, quam quarundam re- 
gionum in occidente fatis diu continuata vehementer 
reftitit, 2 : | . 

„. αν Die eine irrige Meinung, welche ſonderlich von. 
einigen. fanatiſchen teusen vorgegeben worden, ao 
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Verbindlichkeit einer gaͤnzlichen Entaͤuſſerung ſeines Eigen⸗ 
thums, als wenn Geiſtliche auch ihr angeerbtes Vermoͤ⸗ 
gen oder ſonſt erworbenes Eigenthum entweder der Kirche 
oder den Armen uͤbergeben muͤſſen; welches niemals ver⸗ 

ordnet worden, da vielmehr aus verſchiedenen Canonibus 
der erſten Jahrhunderte unfeugbat ift, daß die Clerici von 
allen Orden, die untern ſowol als obern Geiſtlichen, ihr 
anderweitiges Eigenthum behalten haben, ob ſie gleich 
mehrentheils die Einkuͤnfte davon an Arme oder zum Be⸗ 
ρα der Kirche verwandt, Can. apoft. 40. 4r. Concil, - 

, Antioch. c. 24.25. Ambrof. ep. 17, auch manche alsvenn 
‚nichts von Kircheneinfünften genommen, Socr. 7,12] 
Profper de vita contemplativa lib. 2. cap, 12; fo vote Dirt» 
gegen Concil. Carth. 3. can. 49. verordnet worden, ba 
ein Clericus, ber vorher arm geweſen, fid) Feine liegende 

^ Gründe anfaufen fónne, weil man dergleichen für eine 
Entwendung von Kirchengätern angefehen, ba fanbgáter 
oder andere unbewegliche Güter, bie den Geiftlichen zus 
gehöret, allezeit haben ermweisliche Erbtheile fepn muͤſ⸗ 
fen, oder folche, die vor bem geiftlichen Stande erwors 
ben worden. 

2. Die andere irrige Meinung betrift das ehelofe 
feben der Geiſtlichen; welches in der päpftlichen. Kirche 
für. eine fBerorbnung des Alterchums angefehen wird. 
Davon {Π zweyerley zu bemerfen. 

a. In ben erften Jahrhunderten ift es nicht vers 
ordnet = für nothiwendig gehalten worden. 
1) Unter ben Apofteln find viele — 
ig I €or. 9,5. 6. Matth. 8, 14. - Conf. 
nor, Schmid de uxoratis apoftolis, Einige Alten har 
ben es auch von Paulo geglaubt, aus Ῥβί, 4, 3; als Lies 
mens Alerandrinus Strom, 3. Euſebius lib. 3. cap. 30, 
unb Örigenes comm. in Rom, r. | 

::. 2) 66 finden fid) in ben ecffen Jahrhunderten 
ſehr häufige Beyſpiele des ehelichen Lebens der Geiſtlichen. 
Zum Grempel Dalene ; "yon Philippenfis, apud 

Poly- 


πο . VErſtes Hauptſtuͤck, 
Polycarp. in ep. ad Philipp. n. r1; Chaͤremon, Bifchof 
ju Nilus, Eufeb. 6,42; Novatus unb Numidius, 
presbyteri zu Cartago, Cyprian. ep:49.35; Eyprias 
nus unb der Presbyrer Caͤcilius, der in befehret hat, 
Pontici vita Cypriani; Phileas, epifcopus Thmuitarum, 
und Dbíloromtus, Eufeb.8;9. So iſt aud) Marcion 
ein Bifchofsfohn gewefen, Epiph. 42,1; Domnus, Bis 
- Φος zu Antiochien, ijt ein Sohn des Biſchofs Demes 
ετίαπέ dafelbft gewefen, Eufeb. 7,30; Gregorius. T Tas 
3iansenus ift gegeuget worden, als fein Vater fehon Press 
Jbpter gemefen, voie. aus feinem carmine de vita fua.ets 
hellet. Conf. Athanafüi epift. ad Dracontium monachum, — 
NA 3) Die féQter des er(ten Alterthums haben 
ſich votderfeget, wenn das ehelofe eben als nothwendig 
. eingefüGtet werden wooffen; und war 1 ^ © 
"n a) Dem Verbot ver Verheirathung felöft- 
(6$ €. Dionpfius, Biſchof zu Corinth, in Epift. ad Piny- 
tum ap. Eufeb. 4,23; unb Dapbnutíus, egyptiſcher Bir 
fof, im Concil. Nicem ap. Socr. r, t r.. Sozom. 1, 23. 
Socrates meldet cud) lib. 2. cap. 43. dag Euſtathius 
im Concilio Gangrenfi fey verdammet worden, weil et 
Die fete gegen die verhetratheten presbyteros aufgewiegelt, 
. conf. concil. Gangr. can. 4. 9A —* 
507 , 0 0 p) Der Enthaltung von Weibern, die zus 
weilen fuͤr noͤthig gehalten worden. Concil: Neocaefar. 
ee SSH EU πε. 
b. Es iff blefe Gewohnheit des ehelofen teGens nach 
unb nad aufgefommen. — 7 00 ss 
bj.” a Ä . Die 
(9) Bingham P. 2. p.165: Quamquam concilium Neocae- 
' fareeénfe canone‘ quodam presbyteros, fi poft ordina- 
.— tionem uxorem duxerint, ordine {ο moveri jubet; 
*^1* «eos tamen; qui'ante ordinátiónem matrimonium inie- | 
επ. rint, alio. quedam:. canone. in oficie finc: ulla  cénfura 
. manere- finit, feparationem ab uxoribus tantum exigens, 
ſi aduiteratae fuiffe conylcae fuerint. — 


á 
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. e. Die Gelegenheiten dazu find. geweſen: 
1) Daß jur Berfolgungszeit und bey ben fchlechten Um⸗ 
ftänden und Armuch bet Geiftlichen die wenigften gebcitas 
thet. haben, und e8 als einen: verbindlichen Rath Pauli 
‚angefehen , was derſelbe in Abſicht ſolcher Umſtoͤnde 
ı Cor, 7, 26. 32, 40. geſchrieben. 2) Daß die nuptiae 
fecundae für ganz unrecht unb einem feprer für gänzlich 
unterfagt gehalten worden, aus Mißdeutung ber Stellen 


. ıZim. 3,2. Tit. 1,6. Conf. $.32.^ 3) ‘Daß marr vie 
Haushaltungsſorge, auch alle weltliche Händel-ven gots 


tespienftlichen Perfonen für nachtheilig gehalten. 4) Daß 
ber Möncheftand zeitig in hohes Anfehen gefommen, 

ß. Verordnungen davon find in folgenden con- 
ciliis gemacht; Illiberit. can.33, Arelat.2. can.2, Neo- 
caefar. can, ı, Ancyrän, can. r0. mo nur ben Diaconis 


"zu heirathen erlaubee wird, wenn fie e8 vorher vem Bis 


ſchof gemeldet; Carthag. 2.3.4. Toletan. ı, Taurinenfe, 
Araufiac. can. 22-24, Turonenf. i. an. 461, can. 1. 2, 
Chalced. can. 145 Agath. can.9- rr, Aurelian. 2. can. ὃν 
3.can. 4. faec. 135 Epaonenf. can. 20; Auch haben manche 
‚Kirchenväter fehr darauf gedrungen, und fid) nicht mit 
bloffen Anpreifungen begniüget , fondern eine Art von Bers 
bindlichfeit daraus gemacht ; als Ambrofius de officiis 
Tib. r. cap. ult, εξ epift. 82; Hieronymus in epift. ad 


. Ephef. can. 1, epift. ad Nepotianum adverfus Vigilantium 


lib. 1, et adverfus lovinianum, Epiphanius in expofi- 


tione fidei catholicae n, 21. et haeref. 4857, Euſebius 


‚in demonftratione evangelica lib. 9. cap. 9; unb Chryfos 
ftomus in homil. 2. de patientia Iobi. 

.. Gs {ᾷ aber nicht allgemein geworben. 1) 6» 
«tates meldet lib. 5. cap. 22, daß nur in Griechenland 


dergleichen Cölibat. ber Biſchoͤfe gehalten. worden ($), 


2) In 
. (9 Welches aber eine andere Urfache — weil man die Bi⸗ 
ſchoͤſe ſehr zeitig, um den ambitum ber Perieſter zu verhuͤ⸗ 
ten, aus Kloͤſtern genommen, da alſo allezeit ein vermein⸗ 
tes Gelübbe die. Hinderniß geweſen. 
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2) In ber grfechifchen Kirche (t concil. Trullan. c. 13. 48, 

den Bifchöfen die Ehe verboten, den andern aber erlaubét 

‚worden, und can. 12. wird gemeldet, daß Damals íü 

Africa bie Bifchöfe (n ber Ehe gelebet. 3) Saec. 10. 11. 

. (t in Teutſchland, Frankreich und England‘ unftreitig bie 
Ehe bet Priefter erlaubt gemefen. " 
Es find davon Chriſt. Dreieri differtationes T conju | 
gio clericorum zu vergleichen. | 


$. 34. 
Freyheiten der η 


(0 Immunitates clericorum, quas ab imperatoribus chri- - 
ftianis mature obtinuerunt , erant: i 
I. Ut epifcopi in: judicium .non arceffergntur ad dicen-:. 
dum teftimonium. Die Bifchofe haben nicht als Zeugen 
tot Gericht geforber( werben bütfen, (fondern der Rich⸗ 
fet hat ihre Uusfage von inen holen laffen müffen), Iu- 
ftinian. novell. 123. 0. 7. Cod, Iuftin. lib. ı. tit. 3. de 
*pifc. leg, 7. Cod. Theod. lib. x1. tit. 39. de fide te- 
füum leg. 8. Concil Carth 5. c. 1. ^juftintanus hat 
auch verorbnet, daß ein Biſchof ungejchworen (obs 
gleich propofitis fan&is evangeliis) zeuges welches im . 
concil. Triburienfi can. 21. aud) uf gusliricros qu 
bíret worden. 


Anm. Auſſerdem haben auch die Biſchoͤfe und Presby⸗ 
teri nicht quaeftioni tormentorum ad teftimonium 
unterworfen werben dürfen‘, Cod. Theodof. lib. i. 

tit. 39. de fide teftium leg. 10. Cod. Iuftin. lib. r. 
leg. 85 da fonft ein Zeuge in den meiften Fällen der 
Gefahr der Sortur unterworfen gewefen, fo Dafo 
ein Gegenzeuge das Gegentheil beſchworen. 


II. Ut clerici omnes non folum in cauffis ecclefiaflicis 


& judicii faecularis- — exemti effent, verum . 
' etiam 
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.etiam in levioribus cauffis criminalibus, (*) non autem 
in gravioribus deli&tis et cauffis pecuniariis cum laico. 
| A, In Kirchenſachen hat Fein Geiftlicher bey weltli⸗ 
cher Obrigfeit oor Gericht gefordert werden dürfen, daß 
‚er feiner Amesführung wegen Nechenfchaft ablegen folle. 
Dahin gehören die Verordnungen Conftantíí vom 
a 355,. cod. Theod. lib. 16. tit. 12. de epifc. leg. 125 _ 
Yalentiniani, Ambrof. ep. 32; Gratiani, cod, Theod, 
lib. 16. tit.2, leg. 23; Theodoſti Magni, ibid. tit, το, 
 leg.3; Arcadu unb Honorii, ibid. tit. x1. leg. 13 
Dalentiniani 3, 'novell, 12. ad cod, Theod, unb Ju- 
ſtiniani, nov.83. 6.1. | | 
22. In bürgerlichen Händeln find fie auch zeitig aus» 
genommen worden. Doch hat fic) diefe Freyheit nicht auf 
die wichtigern eriminellen Klagen erſtrecket, worin etit in 
ben fpätern Zeiten von ben Päpften Ausnahmen gemacht 
worden. Conf. Socrat. lib. 4. c. 29, wo ein Erempel von 
huͤrgerlichen Beftrafungen vorfomt; Cod. Iuftin. lib. 1. 
tit. 3. de epifc. leg. 25. Novell. 123, 8. Valent. no- 
vell. 15. 12, Concil. Matifconenf, 1. c. 7. vom Jahr 581. 
Auc) hat ein Geiftlicher in Gelofachen von einem taten 
vor dem weltlichen ſowol als geiftlichen Gericht belanget 
werden fönnen. Valent. nov. 12. ad cod, Theod. Iuftin, 
nov. 83. . . 
. HL Ut a cenfu, -non poffeffionum ,- fed capitum, et 
reliquis tributis atque oneribus publicis: et perfonalibus 
liberi effent. T Er 
1) Diefe Befreyung von Steuern haben fie ex in- 
dultu imperatorum gehabt, und haben fichs die erften Kir, 
henväter nicht träumen laffen, dergleichen für ein Recht 
auszugeben und ex jure divino herzuleiten, fondern es für 
az eine 
9). Syn ben gedrudten Ausgaben fteht: graviora enim delicta 
| excipiebantur, atque in cauflis pecuniariis cum laico. 
. €$ folte aber alsdenn heiſſen: atque cauffae pecuniariae, 
nem(id) excipiebantur; weil in der Erläuterung ftebt: In 
cauilis pecuniariis, fi-laícus actor erat, in utroque ju- 
dicio clericum accufare poterat. | 
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eine bloſſe Indulgenz der tandesherrfchaft gehalten; daher 
- auch einige chriftliche Kaifer das Gegentheil vorgenoms 
men, da Valens und Dalentínianus ver jüngere alle 
Steuern and) von den Geiftlichen beuygetrieben. Conf, 
Ambrof. lib. 4. in Luc. 5. et Orat, contra Auxentiüm. 
2) Gie hat ben cenfum capitum betroffen. Da bie 
Kopffteuer nur an ftatt der Kriegsdienfte ben. ben Roͤmern 
$egolten, die Geiftlichen aber von Kriegsdienften frey ges 
weſen, fo haben fie auch die Kopffteuer nicht zahlen duͤr⸗ 
fen’ Cod. Theodof. Greg. Naz. ep. 159. Bafil, ep. 279. 

3) Vom cenfü poffeffionum (inb fie nicht befreyet 
gewefen; welche Bermögenfteuer canon, jugatio und ca- 
pitatio geheiffen, (dfe in capitationem terrenam und hu- 
manam et animalium eingetheilet worden, weil Bedienten 
männlichen Geschlechts unter folche Befigungen gehöree 
haben). f. Athanaf. apol. 2. Sozom. lib. 2. cap. 21. Cod. 
"Theod. lib. 1 1. tit. 1. leg. 33. wo tíefe Freyheit ber Kirche 
ju Theſſalonich, und tit. 24. lcg. 6. der zu Conſtantino⸗ 
pel. unb Alexandrien ertheilee worden, Theodoret. lib. 4. 
cap. 7. Cod. Theodof. lib. 16. tit. 2. leg. 15. et 40. 

Anm. Die tandgüter ber Kirchen wurden aud) von 
ben oneribus nicht befreyet, womit fie vor bet 

Schenfung belegt gewefen. Auguftin, ferm. 49. de 

diverfis, - 

4) Hingegen find fie von andern Abgaben befreyet 
gewefen. als a) vom auro tironico (für neue Soldaten) 
und equo canonico (militari), b) vom chryfargyro oder 
tributo luftrali, (jo auf negotiationes gelegt war,) c) vom 
metato oder Proviantlieferung, d) von collatione füper- 
indicta et extraordinaria, e) von angariis unb parangariiss: 
oder Stonfubren, f) vom onere viarum publicarum et 
pontium inftaurandorum, g) von muneribus fordidis, (die 
von Det {0 genanten honoribus unterfchieden wurden, ) . 
h) gewiffer maaffen aud) (wenn fie feine andere als Kir⸗ 
 cbengüter gebabt) von muncribus cürialibus et münicipa- 
libus, (welche honores hieflen), , 

AP. | Anm. 
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Anm. Wenn Priefter oder Bifchöfe Privatgäter ges - 
habt und die Ordnung des Decuriönats ihre Güter 
- getroffen, fo haben fie vie Jahre, da fie hätten de- 
euriones ſeyn müffen, ihre Güter ben curiis oder 
Städten und Dorffchaften fo lange abtreten müffen, - 
bamit fie einen Einwohner darauf fegen fönnen, 
bet fo lange dieſe beſchwerliche unb mähfame Aem⸗ 
ter. verrichte. | | 


Ä $ 35. | |. 
- Einfimfte der Geiftlichen. | 
NHieher gehören 1) Paul. Sarpi de materiis beneficja- 
riis feu beneficiis ecclefiafticis. Ien. 1681. in 12. aus Car. 
Caffoͤ Ueberſetzung. Der Verfaffer iſt nicht der Berühmte Sers 
vitenmónd) Sarpi felbft, fondern ein‘ Freund. und Ordensgenoſſe 
deſſelben gewefen, Samen, Sulgentius. 2) Hiexon. a Cofta 
hittoire de l'origine et du progrés des revenues ecclehiafti- 
ques 1684. in 12.5 davon Xicb. Simon .ber Verfaffer gemefen, - 
3) Ku. Thomafin de beneficiis ecclefiaflicis. 1688. fol. 
4),Melch. Paſtor de benef. eccl. et de bonis eccl. tempora» 
libus ‚acquirendis et .confervandis. 1702. Tolofae in fof. 
5) Cap: Ziegler de dote ecclefiae ejusque. juribus et privilege. 
giis. 1676. ίπ 4. .... z 
I. Die Quellen ber Ginfünfte. 
1, Suftentatio clericorum fümebatur | 

a. Ex oblationibus Chriftianorum tam quotidia- 
nis et hebdomadariis, quam menftruis, Die Darbrins 
gung diefee Opfer oder oblationum gefchahe ſowol bey ben 
täglichen Zufammenfünften, die an manchen Orten und 
zu manchen Zeiten, fonderlich unter ben Derfolgungen, - 
üblich ware, als aud) bey ben wöchentlichen Zuſammen⸗ 
fünften, des Sonntags, ingleichen alle Monate ; babie - 
erfte Berfamlung zur Abrechnung gedienet, unb fowol bie 
Austheiling unter die Armen gefchehen, alà aud) das Ver⸗ 
leſen von den diaconis, welche ‚Glieder der Gemeinde den. 
Monat hindurch) zu den gemeinfchaftlichen Koften etwas 
bengetragen und welche es unterlaſſen. Conf, Hieron. | 

^ comme . 
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coram. in Ezech, 18. Can. apoft, 3. Cypr. de oper, et 


. eleemof; Tertull apol c.39. Bon ber monatlicher 
Yustheilung redet Cypríapus ep. 34. 66. 28. wo er (ie 


divifionem menſurnam, aud) die Geiftlichen fportulantes _ 


fratres nennet, weil die Gaben der Gemeine oft in 6β. 
waaren, Kleidern unb andern beweglichen Gütern beſtan⸗ 
den, die in Körben, fportulis, empfangen worden. Don 


| P ‚den Theodotianern meldet Euſebius lib. 5. cap. 18. daß 


fie ihrem Biſchof vratali ‚monatlich 150. denarios 
eben, 
* b. Ex reditibius poffeffionum ex donationibus ec- 
clefiis propriarum.  fiegenbe Gründe hatten die Kirchen 
3) aus Schenfungen, Euſeb. 9, 10. 10,5. Vit. Conftan- 
. tini lib. 2. cap. 37. 39, die aber nicht cum detrimento 
. publico und lacfo jure heredum gefchehen durften, Poflid. 
vit, Aug. c. 24. Aug. ferm. 49, aud) an manchen Orten 
gleich verfauft worden, wie e& ton bet. Kırche zu Nom in 
"Theodor. le&oris colle&. lib.2. an. 520. gemeldet wird. 
2) Auch ward erlaubt, ihnen etwas zu vermadyen, Cod. 
"Theod. lib.16. tit. 2. leg. 4. Cod, Iuftin. lib.r. tit. 2. Ieg. t. 
Valentinianus hat zwar verboten, ben Clericíó etwas 


zu vermadjen, aber nicht den Kirchen, , Hieron. ep. 2, ad 


Nepotianum, Ambrof. ep 3t. homil. 7. 

.' €. Quoerfüm accefferunt poftea nonnulli reditus 
extraordinarii eX aerario lmperatorum fubinde fümti, 
bona märtyrum et confefforum, nec non clericorutm, 
qui fine heredibus obierant aut illegitime ftatione deceffe- 
tant, teripli denique Deorum cum poffeffionibus, 

c. Aufferordeniliche Gaben der Kaifer aus {έν 
ten Kammergütern. Dergleichen wird von Conſtan⸗ 
tino gemelver, Eufeb. 10,6. Theodoret. 1,11; Julia⸗ 
nts aber hat die von demfelben ertfetlte annonam ‚abgeschafft, 
Sozom. 6, 5» welche Jovinianus quoad tertiam partem 
— bat, Cod. Iuſtin. lib. 1. tit. 2. leg. 12 

Anm. Hiehet gepbtet; pag Conſtantinus bie hintets 
laſſenen Büter der — und — wenn 


je - 
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fie Eeine Erben gehabt, ben. Kirchen -zugeeigner, 
nebſt allen übrigen Eonfifcationen der vorigen Kai⸗ 
fer von Chriften, die feine nahe und eigentliche Gt 
‚ben gehabt, Eufeb. vit. Conft. lib. 2. ap: 36. 
— B. Die Hinterlaffenen Guͤter der Geiſtlichen, 
3) wenn fie Feine Erben gehabt; welches von Cheodoſto 
jüniore und Valentiniano 3. verordnet werden, Cod, 
"Theod, lib. s. tit. 3. de bonis clericorum leg”. Cod. 
luftin, lib. z, tit. 3. de epife. leg. 20. Das coricil. Aga- . 
thenf. c. 24. unb Hifpal.I. c. 1. geben noch weüer, und 
‚verbieten ben Elericis, andern Erben auffer Kindern und 
Enfeln ihr GígentQum zu überfoffen.. 2) Wenn fie 
(gren Dienft unrechtmäßig verlaffen haben. Cod. Iuftin. 
lib. r. tit. 3. de epifc. leg. 53. Novell. 5, c. 4. unb 
nov. 123. C. 42. Ä μα. 
. Die heidniſchen Tempel unb: deren Eins 
fünfte; welche aber doch nicht alle und jederzeit ben. Siti 
chen zugefallen. Cod. Theod. lib. (6. ει 1ο, de’ paganis 
leg. 19.20. Sozom. ΦΥ. ^. ^ ^^ . 
Anm. Honorius hat eben diefes in Abficht tet fes — 
tzeriſchen Kirchen verordnet, an. 412. Cod. Theod. 
lib. 16. tit. 5, de haeret, leg. 52. Socr. 7, 7. ^ 


| .. d. Tandem etiam ex decimis et. primitiis fru- 
.&uum, a ſaeculo quarto et quinto introdu&üs. . Die 
Zehnten unb Erftlinge find 1) jut. Nachahmung des alten 
Teftaments eingeführt worden, Orig. homil. 11. in 
Num.18. Hieron. in Malach. cap. 3. Augu/tin, in Pf. 146; 
fonderlic) nad)bem e& an ben Oblationen gemangele ur 
diefelben ungulánglíd) geworden. : 2) (ie find aber erſt 
faec, 4. 5. recht unb eigentlich aufgefommen. : Ger Zehns 
ten erwehnen Auguftin. hom, 48. Chryfoft. hom. 4. in 
Eph. Concil. Matifcon, 2. an. 588. can. 5. ; Die rff» 
linge find etwas zeitige; ἡδίῳ geworden, Can. "apoft. 4. 
Conſtit. apoft, 8, 40. Orig. contra Celf. lib. 8. Iren, 4; 
:32.34. Concil Gangrenf an, 324. c. 7. 8. Cod. can, 

5. οτί]. Alterth. o + Afric. 
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Afric. arm. Greg. Naz, ep. 8o. Beides aber iſt nicht 
allgemein geweſen oder fuͤr nothwendig gehalten worden. 
: Aug. ep⸗86. in Pf, 146. Chryſoſt. in 1 Cor. homil. 43. ^ 
.2. Nemini-tamen pro oflicii obeundi partibus quid- 

quam fumere licebat. Geld für Sacramente zu nehmen 
Aft verboten werben, concil Illiberit. c. 48. Gelaf. ep; r. 
‚oder 9. ad epifc. Lucaniae c. 5. 10. Greg. Naz. Orat. 40. 
Conc. Bragar,;2. cap. 7.5. Trull. c. 23. Hieron. quaeft. 
hebr, in Gen. 23, Sie. oblationes bey denfelben aber ges - 

yahen fo), wie ben. allen andern gotteödienftlichen Ders 

famlungen, unb. find nad) unb nad) gefordert worden. 
Da man die oblationes bey allen auch im Haufe vorgenome 
menen Anitsverrichtungen eingefuͤhret, fo. iſt dadurch die 
Pezahlung unter einem andern Namen aufgefommen , fo 
daß verjeníge, der eine folche Amtsverrichtung im Haufe 
verlanget hat, an ftatt der opfernden Gemeinde das Opfer 
allein geben, und zahlen müffen, welches aber nur eine Ver⸗ 
geltung der Mühe genant werden bürfen. 

IL. Verwaltung und Yustheilung derſelben. | 

1..Atque hi reditus. omnes in certas partes divide- 
bantur, plerumque tres: quarum una epifcopo tribueba- 
tur ad hofpitalitatem exercendam, altera clericis reliquis, 
tertia pars ecclefiae ad aedificia et luminaria, pauperes 
etiam fublevandos; quibus alicubi etiam peculiaris portio 
deftinabatur, ficut alibi etiam reditus in commune ad- 
miniftrabantur.. ^ ^ στ 

. a. Die fBerwaítung dieſer Einfänfte ſtand — 
Biſchofe, der davon beym ſynodo provineiae Rechnung ab» 
legen, auch deswegen nach ſeiner Wahl ſein Vermoͤgen anzei⸗ 
gen muͤſſen, concil. Antioch. c. 25, can. apoft. 39. vel 40, 
. ümgleicben ben archidiaconum und oeconommum jur diefer 
Sache gebraucht hat, T heodorus le&. lib. 1. Concil. 
Chalced. €. 25. 

. b. An ben weiſten Drtea wurden biefe Ginfünfte 
ut gefe&ten Zeit gaͤnzlich ausgetheilet, und zwar am ge⸗ 
woͤhnlichſten in 3. portione: Huch, Bracat. 8. 6.25; 

A zuwei⸗ 


"e 
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zumellen aber in 4. portiones, fo bag bie eine beſonders 
. für Arme beffimmer werben, Gelafi ep. ı.-öber 9. ad 
epifc. Lucaniae c. 27, Simplicii epift. 3. ad Florentinum, 
Gregor» M. lib. 3. ep. II. : ER 

Anm. Für das eine Drictheil, welches ber Bifchof 
„. » ‚befommen, hat et ba$ onus hofpitalitatis auf (id) 
Aerthum ſehr láftig und koſtbar gewefen, Indem alle 
Durchreifende Geiftliche, fo bald. fie literas formatas- 
gehabt, freygehalten werden muͤſſen, fo daß manche 
Biſchoͤfe in groffen Städten oder am Faiferlicher 
Hofe oft etliche hundert Geiftlichen, Die eine Klage 
fache zu führen gehabt, verforgen müffen. ^ Das an 
: bete Drittheil { unter bie Geiftlichen verhaͤltniß⸗ 
mäßig ausgeth:ilet worden. Das legte Dritrheil 
it zu den übrigen Beduͤrfniſſen aufbehalten wor . 
ben, theils bey der gefáuften Anzahl ber Lampen 
. unb tichter in den Kirchen, ober anderer Ausſchmuͤ⸗ 
‚Kung berjelben, bie dazu gehörigen Koften zu ber 
ſtreiten; theils die Gebäude ber Kirche und dazu ges 
hörigen bifchöflichen und priefterlichen Häufer zu uns 
terhalten und zu verbeffern; theils aud) Armen ünb 
Gefangenen damit, zu Hilfe zu fommens welche 
letztere aber. endlich gar verkuͤmmert unb von Diefer 
Perception ausgeſchloſſen worden, ohnerachtet fie 
in der erſten Kirche bis ins dritte Jahrhundert 
den groͤſten Theil an der Austheilung gehabt, ſo 
daß die Clerici ſelbſt, ſonderlich wenn ‚fie einige dm 
bere Art des Unterhalts gewuſt, die Armen vorge 

. fen laſſen. ae 
"©. An einigen Orten { bey: dei Geiftlichen bie 
eommunio bonorum. beybehalten worden, fonderlich ins 
Drient, Sozom. 6, 31. Poffidii vita Aug. c: 255 Auguftin. - 
ferm"50; welcye communio aber gat nicht" auf haͤusli⸗ 
des Eigenthum, fondern auf gemeinſchaftliche Verwal⸗ 
kung der Sirdyengüter — Es iſt dieſe Wewohn⸗ 
ος 20842 heit 


gehabt, alle Fremden zu bewirthen, welches im Ab ^ 


οι ο Wäflen damp, co 
E —— an ſolchen Orten geweſen, wo die Biſchbfe 


rmann freye Koſt gegeben, und alle Geiſtliche, die 


unverheirathet geweſen, und bey ihnen eſſen wollen, frey 
unterhalten haben, auch fi: Armen freye ιν» 
reiten laffen. 

. 2. Nunquam tamen bona ecclefiac fine — 
a ſynodo dijudicanda alienari potuerunt. Es häben die 
Kirchenguͤter nicht ohne Noth veräuffert werden duͤrfen; 
welches auf Beurthetlung des Synodi und Metropoliten 
angefommen, 'Cone. Carth. IV. c. 32. V. c. 4. Agath. c. 7; 
und zuweilen zum Beſten ber Armen bey Hungersnoth, 
ingleichen zur. tosfaufung ber Gefangenen geíbeben, Am- - 
brof. de officiis lib. 2. c. 28. Poffid. vita Aug. c. 24. So- 
crat, 7, 21. Theodoret. 2, 27. Sozom. 4, 25. Vi&tor Vtic. 
de perfec. Vandal. lib. 1, Cod, Iufün. lib. 1, tit. 3. leg. 2 1. 
Conc. Carth. 5. c.4. 


9. 36. 
Bon den Gläubigen oder Laicis 


Nachdem von Φ, 7. an von den Seiſtlichen pet — 
ſolget nun das andere Stuͤck, coll, $. 6. . 


I. Qui ad alteram partem civitatis chriftianae pertine- 
bant, fideles, et iritereffe poterant omnibus facris publi- 
cis, tum euchariftiae, tum precibus eormmunibus, tum 
denique fermonibus de myfteriis, et oratione: domi- 
nica uti, et fuüffragia dieere in conventibus publicis ad 

 eligendos clericos atque graviores cauflas ecclefiafticas 
- habitis. 
1, Benennung. Im Segenfag der Catechumeno- 
ο rum und Poenitentium find fie eigentliche Chriftiani obet 
^. fideles genant worden, ba matr jene nur als Candidaten 
dazu angefehen, Ingleichen find fie Φωτιζόμενοι genant 
worden, illuminati, baptizati; im Gegenſatz der Geiſtli⸗ 
chen aber nur laici, ba fie von denen τοῦ κλήρου, "τοῦ 
[βήματος , beym Gottesdienſt uncerſchieden worden. i 
2. Bor⸗ 
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2. Vorrechte derfelben. 
a. Sie haben allen goftesdienftlichen Uebungen 


HAN Pürfen, 2) Dem Abendmahl und dem Gebet 


dabey. Conftit. Apoft. 858.12. Chryfoft. homil. in parab. 
de filio prodigo, tom. 6. Wenn vom Diacono ausgerus 
fen worden, miffa eft concio, ite catechumeni etc. haben 

fie ba. bleiben; umb bie fämtlichen Gebräuche der Kirche, 
bie man als myfteria geheimgehalten, wiſſen und anſehen 
duͤrfen. Sie haben auch alle Gebete der Kirche mit beten 
dürfen, welches ein connexum des erſtern geweſen, weil 


beym Abendmahl die feyerlichen Gebete verrichtet worden. 
2) Den feyerlichen Neben von den myſteriis, die man 
e függeftu und nicht a pulpito gehalten, da man von den 


mylteriis, die man bem übrigen Volke verfehrwiegen, unb 
ten Bekentniſſen berfelben genauer gehandelt. Concil. 


Carth.4. can.845 Ambrof; de his qui myfteriis initian-. 


tur, c. 15 Auguft, {ετπι. 1. ad neophytos; Theodoret. 
quacft. 1$. in Num, 

b. Sie haben das Bater Unfer beten dürfen ; tel» 
ches man feinem Catechumeno eher als ín ber [eáten Wo⸗ 


che vor der Taufe befantgemacht , weil man e& suy zum 


σῶν genant, und niemand für berechtigt gehalten, GOtt 
feinen Vater zu nennen, als wer jut. chriftlichen Kirche 
als ein eigentliches Glied berfeiben gehöre. Chryfoft. ho- 
mil. 2. in 2 Cor. Homil. το. in Col. Aug. hom. 29. En- 
ehirid. c. 71. Comm. in PL 142. Theodoret. epit. divin. 
dogm: 628. .. 

c. ‚Sie haben. an ben Zufammenfünften der Ges 
meinde, fowol jur Wahl gottesdienſtlicher fente, «als auch 
jur Berwaltung der Kiechenzucht, Seil nehmen bürfett 
und iore Stimme baben gehabt, Conf. $. 31, 


II. Alicubi, in Africa maxime, /eniores ex populo. 


conftituebantur, qui una cum clericis difciplinae ecclefia- 
ſticae rerumque facrarum. curam gerebant, . Diefe fenio- 
res aus dem SBolfe over taten Aelieſten find von den pres- 


we unterſchieden id und find fonderlic) in bet 
93 afticas 


6 


214 Erſtes Hauptſtuͤck, 


africaniſchen Kirche eingefuͤhret worden. — Milevit. 


— Kr. Purgatio-Felicis et Caeciliani ad calcem Optati Mi- E 
levit. Aug. ep.137. et contra Crefconium lib. 3. c. 29.56. 


it. concio 2. in Pf. 36. Concil. .Carthag. an. 403. 0.58. 
Ge haben ben presbyteris oder Sujammentünften vet 
Geiſtlichen allegeit beygewohnet, unb an ber Verwaltung 
ber Sird)engud)t, aud) Abnahme ber Kirchenrechnungen 
Theil genommen, unb find eigentlich fo vid als — 


wer geejen, ; 


. 33. 

Dom den Armen, Jungfrauen und Witwen. 
Peculiari ratione ex fidelibus ad ecclefia pertine- 

bant atque clericorum curae füberant 
I. Pauperes ex reditibus ecclefiae fublevandi νὰ — 
Dieſe hatten Antheil an den Oblationen, Iuftin. Mart. 
apol.2. fe ſtanden in ber Matrikel der Kirche (©), 
martyr. Lamentii facc. 3; und waren fer haufig, inRom - 
1500, íaec, 3. füb Cornelio ap. Eufeb. 6, 43 zu Antio⸗ M 
hien.faec. 4. 3000. Chryfoft, homil. 67. in Matth, 
lI. Virgines et viduae ecclcfiafticae virginitatem ‚et 


. continentiam profeffae, publico ritu confecratae, - -vefti- 


bus et feparato in conventibus facris loco diftin&tag, Ca- 
noni etiam feu matriculae ecclefiarum infcriptae atque 
 àmniunitatum quarundam ecclefiafticarum participes. Quae 
a faeculo fecundo jam locum habuerunt, atque a faeculo 
quarto cenfüram incurrere coeperunt, fi nuberent,. licet 
ipfum matrimonium non pro irrito haberetur, per incre- 
menta ER vitae autem tandem deficrunt, —— 

| X. Sie 


"ds Weil dies Namenwerzeichniß der Canon geheiſſen ſo ſind 
E. ie vaher Canonici genant worden, wie aus dem Martyrio 
^ Lementii erfellet, den mau τα gefoltert, baf er bie Mas 
tritel der Kirche aufweifen folle, da die Scjäte der Kirche 

nach einer Verſi icherung in den Armen beſtanden, welches der 
heidniſche Richter als eine Verhoͤhnung angeſe hen. 


! 


. von gottesdienſtlichen perfonen, $:37. 215 
1. Sie wurden ‚ecelefiafticaeı: odet· cahönicae ge⸗ 
nant, Sozom. 8,23. Socr. I x75. weil fie auf dem ca- 
none oder Matrikel der Kirche mit geffanben, auch von 
ber Kirche ernähret worden, wenn / ihre anderweitige Ars 


- beit oder ihr erbliches Eigentum zu ihrem Unterhalt. nicht 


Bingereicbts ingleichen weil fie unter der. Aufficht ver Bora 
fteher ber Kirche, unb indbefondere ver diaconorum, 960 
fanden, und zu manchen: häuslichen Berrichtungen bet 


Befuchung und Abwartung der Kranken weiblichen Ges 


fchlechts gebraucht worden. . Sie lebten in ven Käufern 
ber Ihrigen; doch ward für die,. fo Feine Eltern und Ans 
verwandten haften, eine ‚gemeine Wohnung verordnet, 
concil. Ca£thag.]lI. can. 33 ; indeflen find fie von den mo- 
naftieis unterſchieden, welche vom sten Seculo an aufger 
fommen; daher es eine groffe fallacia ambiguitatis: iff, 
wenn zum Beweis des Alterthums des Moͤnchs / und Done - 
nenftandes die virgines des erſten Alterthums angeführt 
worden, "die fo wenig αἴθ die Afceten bet erjten Zeit mit 


- ben Mönchen unb Nonnen der folgenden Zeiten zu: vers 


wechfeln find. j ! 

2. Sie find vom 2ten Seculo an aufgekommen, 
Iuftini apol.2, Tertullianus ad uxorem lib. r. c.4. et de. 
velandis virginibus. "nn 6s — 

3: Sie bekanten fid. zur Enthaltung durch Zuſage 


des unverehelichten Lebens, doch ohne ein Geluͤbde, £y- 


prian. ep. 62 (). | 3. | 
4. Sie wurden oͤffentlich vom Biſchofe eingefegnet, 
oder aus Vollmacht veffelden von Presbyteris. Concil. 
Carthag. III. c.36. Sulpicii vita Martini c. 20. Confüt. 
apoftol. 8, 24. (aus welcher "Stelle eer. Unterſchied ihr 


' tet Eonfecration von ter Ordination hergeleitet wirb, virgo 


non fit ordinatióne , cu Xegoroveiran, mandatum enim. 
Domini non habemus.) ^ | 
| 5. Ihte 


| A D 
| «(*) Si perfeverare nolunt, vel non poffunt, melius ef 
nubant, quam in igaem delictis fuis cadant, 


— det oe Ba 
mb terii i bird) ein velamen, weiches facrum 
genant wurde. Concil. Carth. IV. c.12. pce ipe, 


Innocent, ep. 2. ad Vi&ric. c. 12. 13. Concil : 

c. 13. Sie durften aud) we font nie εώς, 
Optat. lib. 6. Ambrof. ad virginem lapfam c. 6. Concil. 
Gangr. can. 17. (mo es mit bem Anathema belegt wird, 
fi qua mulier propter eam, quam putat, pietatis exerci- 
tationem ,. comam tondeat, quam Deus ei dedit in memo- 
riam fubjettionis.) Sozom. δν 10, 


6. 9m ven Kitchen hatten fie einen — 
Ort, Ambrof. ad virg. lapf..c.6; welches aber nur an 
folhen Orten flattgefunden, wo die Anzahl derfelben ſehr 
groß gemefen. 

7. Cie waren als perfonae facrae in Anfehen, 
Socr. lib. 1. c. 17, und von der Kopffteuer oder capita- 
. tione beftepet, Cod. Theod. lib. 13. tit. το. de cenfü 
leg. 4. ct. 

8. Anfänglich haben fie heirathen Dürfen, Cypr. 
ep.62. Nachmals ward ihnen in (old)em Fall eine Por 
mter auferlegt, Concil, Ancyr. c. 19. Bafil. epift. cano- 
nica can, 4. (moraus Die Pönitenz der bigamorum gu erfläs 
ren iſt, tie in jenem Concilio ben nuptiis contra profeflio- 
nem fa&lis auferlegt wird.) Concil. Chalced, c. τό. Con- 
. cil Valentin. c.2. Jovianus hat denen die Lebensſtrafe 
zuerkant, die fole Perfonen entfüGtet und zur Ehe vet» 
leitet baberi, Sozom.6, 3. Cod. Iuftinian. lib. r. ‚tit.3. leg.5. 
Jdoch wurde ihre Verheirathung nicht fuͤr nichtig erflärt, 
Auguſtin. de bono virginitatis c, 8 - 10. Epiphanius 
haer. 61. num. 7. Von feone unb Majoriano ijt denen 
die Heirath verſtattet worden, welche fid) vor bem 4often 
Jahre einſegnen laſſen, Cod. Theodof. nov.8. Leonis et 
Majoriani, wie dieſes Alter auch durch einige Canones 
zur Einfegnung ſelbſt erfordert — Coneil. Agath. 
5,19. Caeſarauguſtan. ο, 8. 4 

— 9. Mic 


von gortesdienftlicheri Perſonen. 6.38. 217 
^: 9. Mit den viduis facris iſt es eben fo gehalten wor⸗ 
‚ben, als mít den. virginibus; fie mufter aber ante. pro: 
feflionem 'contitentiae ſchon anffer ber Ehe geleber haben, 
concil. Araufiac, I. e.27. Conftit, apoft. lib. 8. e/25. ^ 
Anm, Nachdem: tiefe Einrichtung: durch das Kloſter⸗ 
leben in Abnahme gefommen und an ben meiften 
/* Deren aufgehöret, find in manchen abenbländifchen 
Gegenben vergleichen virgines ct viduae ecclefiafti- 
ceae wieder erneuert, voorben, Die man Beguinen ge, 
paut, welche in Zeutfehland, ben. Niederlanden 
und andern Gegenden aud) gemeinfchaftliche Haͤu⸗ 
fer gehabt, ‚ohne Daß fie (id) burd) ein Geluͤbde zu 
einer: beſtaͤndigen Keuſchheit und ntgaltumg ver⸗ 
pflichten duͤrfen. | 
ET i Ph. $ 38. ; "* 

Last Don ‚den. Eatechumenis, | 
BHieher gehoͤret "Tob. Pfannerus de catechumenis veterum, 
Vinariae 1688. id 12. AZ ME μα 
* I, Catechumeni, ‘qui novitioli etfam et tirones nonnun« 
. quani'Vocabantur,' folebant per manuum impofitionem 
tecipi feu Chriftiani fieri, atque pro diverfa animi con- 
ditione explorata. per brevius vel lóngius tempus ad 
baptifinum praeparari et do&ttinarh chriftianam edoceri, - 
— 3, Benennungen. 1) Catechumeni; von ber Um — 

terweifung, die ihnen ertheilet worden. ^ 2) Novitiolf; 
Tertull. de poenit. c.6, umb 3) Tirones Dei, Aug. de 
fymbolo fidei ad Catechumenos lib; 2. cap. 1; welche beide 
Denenmingen vom Soldateriftande hergenommen worden, 
ba die eingefchriebenen neu: angerorbenen Soldaten, bie 
mur in Relhe und Glied Yeftellet geweſen, novitii und tirones 
geheiffen. Auch find fie 4) audientes genant worden, welches 
aber eigentlich unter die Eintheilungen derfelben gehöret. _ 
2. Ihre Aufnahme (ft mit Handauflegen gefchehen, 
dadurch fie für Chriſten — Sulpic. Sever. vit, 

E | P | 


αι Sauptſtaͤck 
 Martivi dial. ο: c7 5i: Concil. Arelat. I: c.6. Iliiberit.. | 
c. 39. Eufeb. de vit. Conftantini lib. 4.10.61, wo gemel⸗ 
bet wird, daß Conftantinus M. zu Helenopolis die ime 
pofitionem manuum befommen babe, - 
Anm. Es ift auch das Zeichen bes Rreuges bafey ges 
"d braucht worden, Aug.:de peccatorum. merit, lib. 2. 
.eap. 36. et Confefl; lib. 1. c. x1. Marci. vita Por- 
^. phyrü epifc. Gazenfis ap. Baronium an. 401. 


3. Die Zeit diefes Standes ift unbeſtimt geweſen, 
fowol 1) wenn jemand angenommen werden folle, Ti- 
shotb, Alexandrin, refp. canon. qu; r, (voo einem puello 
cátechumeno ton 7. Fahren die Taufe zuerkant wird) ; als 
aud) 2) wie lange jemand Catechumenus bleiben muͤſſe. 
a) An einigen Orten ifts feftgefegt gewejen,; wie concil. I- 
- liber. c. 42. zwey Syafre fe&t, welches in Iuſtiniani no- 
vell. 144. nur bey ben Samaritanern gut genugfamen 65) 
forfhung derfelben verorbnet worden. ΑΝΝΑ apoſt. 
lib,8. c.32. werden 3. Jahre angefeßt, jedoch cum li- 
bertate exceptionis. Im concil. Agath, an. 506. can. 342 
rd bey den Juden 8. Monate als eine auſſerordentlich 
- Jängere Dauer vorgefchrieben. Hieronymus ep. 61, uud, 


. — Cyril[us catech. x. n. s. fiheinen e ‚auf 40. Sage einzu⸗ 


fehränfen, fo aber nur von. den competentibus ſcheinet 
verftanden zu fepm. b) Fin Nothfall und wo Fein Ders 
dacht einer Berftellung ftattfand, ift bíe Zeit berfürgt wot» 
- ben, Socr. 7,30; welches fonberlid) bey Todesgefahr ges — 
jehehen, concil, Agath. c. 34, Cyrill. Alex. epift, canon, — 
ad epifc. Libyae, Baf/.ep.186, Epiphan. 28,6. | 


4. Was ihren Unterricht betrift, fo find bie — 
welche man ihnen vorgetragen, aus Cyrilli catechefibus 
und Conſtit. apoft. 7, 39. zu erſehen. ( ſ. Bintgzham 
— $0.4. €. 11.) - €8 ward ihnen aud) die Leſung ber Heil, 
. drift erlaubet unb anempfoßlen, fonberfid) bet hiftoris 

(efi und moralifchen Bücher. Daß man bey ihnen aud) 
| die apoctupbififen Bücher 996 alten Teſtaments — 
erhellet 


ας 


fehriebenen fynopfi feripturae. - | 
Anm. Che fie competentes wurden, geſchahe ber Un⸗ 
terricht nut öffentlich dutch die SReben in ver Kirche, 
denen fie haben beywohnen dürfen. "Ar Orten aber, 
0° πο eatecherifche Schulen waren, tft ihnen auch vers 


- ffattet worden, einigen Arten des Unterrichts darin - 


beyzʒuwohnen. Der Privatunterricht iſt durch Pres⸗ 
byteros und nachmals aud) durch beſondere Gates 
chiſten geſchehen. | — UR 


U. Dividebantur autem in t'es claffes.. 


Y, Una erat audientium. qui le&tionibus et fermo-: . 


fibus facris intererant, a precibus excluſi. Dahin acfóv 


tet bie Stelle in den Conftit. apoft. lib. g. c.5, taf bet. 
Diaconus nad) geendigter Predigt ausruren tolle: ne quis - 


' audientium, (τῶν ἀκροωμένων)) ne quis infidelium. Conf, 
Concil. Nicen. €, 14. Tertullian. de poenit. c.6.. 

2. Altera genuflellentium „qui ad preces nonnullas 
admittebantur in terram provoluti et cum manuum im- 
pofitione dimiffi, - SDiefe genufle&entes oder proftrati-toms 
men vot im Concil. Neocaef. c. 5. Sie wurden auch 
xo ἐξοχὴν catechumeni genant. Die, fiturgíe; ber fie 
beywohnen fonten, - heift ενχἠ κατηχουµέιων, Concil. 
Laodic. c. 19, and ſteht in Conftit. apoft. lib. 8. cap. 6. 
‚and Chryfoft. homil. ος in 2 Cor. ! : 

« ge Tertta competentium feu ele£forum, qui curatius 
inftituebantur , et viginti. proximos dies ante baptifma 
fymbolum et orationem dominicam docebattur, multis 
etiam exorcifmis aliisque. alicubi ceremoniis praeparaban- 
tur. Diefe αἰτοῦντες hieflen aud) Φωτιζέµενοι und Dozrri- 
ζόμενοι, ampliative,-nad) der Siegel, cingendus habetur 
pro cin&to, weil fie im Begriff geftanden getauft zu wer» 
den. Cyrill. catechef: Conftit. apoft. 8; 9... Den Ausdruck 
competentes erklaͤret Auguſtinus von petitione baptifmi g 
de fide ct oper. c, 6: quum kontis illius facramenta pete»; 

} ar" : . " semus 
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erhellet aus 2(tbanafii epift. heortaftic. unb ber im zuges 
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remus atque ab hoc Competentes etiam vocaremur. &ie 
gaben ‚deswegen in Begleitung. ihres fufceptoris oder 
€ aufzeugen ihren Namen beym Biſchof an und wurden in 
befonbere diptycha ‚eingetragen ,. Dionyf, Arcop. hierarch, 
ecclef. c. 2. n. 4. Concil, n fub Menna alt. 5. 
Ele&i hieffen (ie in £ conis epift. 40. 5. unb beym Am⸗ 
brofio, weil es nicht nad) dem bloffen Alter. oder bet 
Zeitdauer gegangen, da man einige, länger unter den 
Catechumenis gelaffen, , andere Fürzer,. fondern es auf 
eine. Wahl angefommen. Die Gebräuche, welche bey ' 
benfelben beobachtet worden, find folgende. 1) Sie wurden 
mehrmals eraminiret, concil, Carth. IV. c.84: 2) Sie 
wurden mit Handauflegung, Zeichen des Kreußes und 
Erorcifmo angenommen und inititret, dadurch man fie 
als fenerlid) der Gewalt des Satans entnommen für ein 
Eigenthum Chrifti erfläret Dat. Aug in Pf. 65. Concil. 
Carth. apud Cyprisn. Ferrandi diaconi ep. ad Fulgen- 
tium, ' Petr. Chryfologi ferm. 52. et 105. Concil. Bra- 
car. IL c. t. Gemmad: de dogm. eccl. c. 31. Greg. Naz. 
orat.-40. Cyrill. praef. ad catechef. n, 5. et catech, r, 5. 

36,9: Zhugufl. confeff. 1, 11, Ambrof. de iis, qui ini- 
tianturs e. 4. - 3) Sie wurden zu Llebungen des Faltens, 
ber Enthaltung, Beichte und Buffe anacbalten. | Concil. 
Carth. IV. c. 84. Augufl. de fide et operibus c. 6. Socr. 7, - 
30. 17. Juflin.- Mart, apol. 2: Tertull. de bapt; c. 20.- 
Cyrill. catech. 1, n.5.6. Greg. Naz. orat.40... 4) Ge 
fernten das Symbolum und das Gebet des HErrn. Am- 
brof. ep. 33. Concil. Bracar. II. .can. 1. Agath. c.13. 
, Laod..c.46. Ferrandi epift. ad. Fulgentium de catechi- 
. fando aethiope. 5) Sie wurden unterrichtet. vom den 
Handlungen und. Gebräuchen der Taufe. Conftit. apoſt. 
7,40. Tertull. de coron. milit. c.3. :- 6) An manchen 
Orten muften (ie;einige Tage vor der Taufe behaͤngt ges 
ben, velati, :um.allee Serftreuung und Ausjchweifung 
entzogen ju. werben ; weil allegeit viel Aufſehen auf ſie ge⸗ 
— Cyrill, praef. ad catech. n. 5. BE: ferm, 155. 





de _ 


^ 
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de temp:  Juniliur de partibus divinae legis lib:a. c. 16; 
(100 nod) andere Bedeutungen Davon angegeben werden. 
Auch wurden ihnen durch Ephata die Dhren geöffnet, Am« 
brof. de iis qui initiantur c. 1, et defacram.r,r. Die Augen 
wurde: ihnen ourd) Beftreichen mit Salbe gereinigt, aus 
oh. 9,6. Ambrof. de facram. 3,2. Augufl. tractat. 44. in 
Ioann. Es wurde ihnen aud) Salz gereicht, als ein fymbolum 
ber Weisheit, Aug. de peccatorum meritis lib. 2. c. 26; 
Confeff. lib. i. c, ız. Concil Carth. III. can. 5$. Wels 
ches alles ſinubildliche Handlungen geweſen, die hernach 
von den Papiften mit der Taufe verknuͤpſft worden. 
Anm, Bey andern werden die Catechumeni in 4. Ar 
‚ten eingetheilet, Entweder 1) daß auffer ben 3. vor⸗ 
. ^ nehmften Arten nod) eine geringere angenommen 
\ . teerbe,: der ἐζωςουμένων, expulforum,  concil, 
^.  Neoeaef: c. 5; welches aber fein befonberer Grad 
ber Gated)umenen getvefen, fondern ſolche anzeigt, 
die als ex ecclefia expulſi, welches eine Beftrafung 
bey begangenen fDerbred)en war, nod) eine Zeitlang 
geprüfet werden muften, conf. Jof. Bingbam lib. 16, 
5,3. 6. 2. vol. IV. p.17. (wo diefe Claffe als bie 
- erffe angenommen, aus ^job. Maldonato aber 
burd) poenitentes rer catechumenos ausgedruckt 
wird,) et-Albajpi Oder 2) daß die Compe- 
tentes und EI * "einander unterfchieden voet» 
ben, wie dom 2» Bons gefhiht. Don ber 
gewoͤhnlichſten Eintheilung in 3. Arten’ aber ift 
Maldonatus de baptifino zu vergleichen. 
III. Si quid deliquerant, ex füperiori ad inferiötenn 
„ elaffem rejiciebantur a); et diutius’baptifmo éárebaht b), aut 
extra ecclefiam re -- tamen baptifini. nun- 
quam penitus denegata C). |’ 
, a) Concil, Nicen. c. 14. Nedesefat: es, b) Con 
eil, Tlliber. c. 4.10. 11. 68.73. c) Concil. 1118, c. 43.7 
Anm. Die eigentliche Scyärfe der Kirchenzucht hat 
————— | - 


νο ο ο Erſtes Sanpeflüch, i 
hat keiner derſelben unter die poenitentes gefe&t wer⸗ 
ben Formen; welches mit eine Urſach ber Berzöger - 
rung der Taufe in den mittlern Jahrhunderten ge» 
weſen, ba angefehene Glieder der Kirche nad) Gon 
' »ftantini Zeiten, um affer eigentlichen Kirchendiſci⸗ 
plin fid) zu entziehen, beſtaͤndig Catechumeni geblie⸗ 
ben und (id) erft fürs vor dem Tode taufen Taffen. — 
Iv; Qui vé/ martyrio baptifmo intereipiebäntur, σε] ' 
fine. negle&tu ejusdem obierant nondum baptizati, de illd- - 
rum falute nunquam dubitabatur. | 1) Wem Catechu⸗ 
ment aus ihrer Schuld ohne Taufe (turben, fo entging 
ihnen die folenne SBeerbigung und die commemoratio in 
precibus oder die Danffagung für biefelben in ben gottes⸗ 
dienftlichen Verſam lungen. Concil. Bracar. I. c. 35. Chry- 
foft. homil. 3. in Phil, 2) Die Bluttaufe, oder ber Märs 
tyrertod bor ber Taufe, ward als eine Erfegung ber Taufe 
angefeen , weil dadurch die Aufrichtigkeit ber vorgegart» 
aenen GSinnesänderung unb Bekehrung anaezeiget unb bes 
flätinet morbett Cypr. ep. 73. 57. 63: et de orat. domin. - 
Εκ]ε/ 6.4. Orig. trat. ι 9. in Matth, Auguf.de bapt. 4,22. 
quaeft. o&tog. qu. 62. in Levitic. qu. 84. de civit. Dei 
lib. 13,7. ep.ro8. Conftit. apoft. 5, 6. Bafil, de Spir. S, - 
c. 15. Greg, Naz. orat. 39. Cyrill, catech. 3. n; 7. 
3) Wenn fte. ohne Verſchulden ungetauft blieben und bey 
einer gottſeligen Zubereitung flurben, wurde ihnen die 
&eotigfeir nicht äweifelpaft gemacht. Ambrof.. de obitu.Va- 
lenthniani jüh. it, de Abrahamo p lib. 2 Lo. | 
ERBE, de ‚bapt. 4 a3. | —— 
E 9 «430, | ; 
Von Energumenis und mite. ^ fom 
- c . fjn Abficht der Ordnung, nad) jvelcher: Diez. daven φορα. 
uh ift- $. 6. zu vergleichen. 
. Y Energumeni ab exorcifüs iaftitutione,, precihts. et - 
| menusm impofitione privatim curandi, .in conventibus 


facris non’ folum lectionibus. et.ferihonibus facris ,. verum 
| ' etiam 





on 


-— 


etiam precibus una" eum catechumenis : fé&undi- ordinis 
intererant, poft illos cum manuum impofitione dimiffi. 
. Es find-darunter eigentlich bie vom Satan feib 
Tid) Befeflenen zu verftehen, von welchen diefer Ausbruch 
zunaͤchſt gebraucht worden; bod) aber hat man unter dies 
ſer Benennung -ai:dy: zugleich alle verrückte, wahnwitzige, 
epifeptifche unb mondfüchtige fente begriffen, weil man bet» 
gleichen als eine Art der Befißung und Wirkungen des 
Satans angefehen. Die Benennung ſelbſt iſt aus Eph. 2, 2. 
hergenommen. u | in 
Anm. 1) iDionyfius Areopagita, oder ber Verfaſ⸗ 
“fer, der unter feinem Namen gefchrieben, braucht 
das Wort auch von geiftlich Befeffenen, hierarch, . | 
. eccl. cap. 3, n. T. cap.4,n.3. 2) Sie hieffen auch 
» WameXóurvo, δοιμογῶντες, "Öasmovslouevor, das 
Ὁμοιέληπτο Üngleichen Iymphaticis xAvdaviQé- 
. pevei (*), und ειμαζόµενοι (33). | 
2. Sie muften vom (rorciffen privatim. beſorget 
werben, durch Unterricht, Gebet mit Handauflegen, und . 
Verordnung noͤthlger Arbeit, fonberlid) wenn ſie arm 
waren und von der Kirche verſorget werden muſten. 
Conf, 9.20, TON CARE: : "^ j iA 
3. Syn bet Kirche wohneten fie ber Predigt unb bem 
Gebete bey, und mutben mit Handauflegung dimittiret, 
Conftit. apoft. 8, 6..7. 8. Chryfoft, homil.4. ina Cor.- ^ - 
. et homil 3. 4. de incomprehenfib Dei natura, it ho, . 
mil. 71.18. Math ee x 
II. Poenitentes cum ecclefia, ex cujus communione de-. 
li&is publicis exciderant, conciliandi lu&um et delide- 
rium receptionis, publice teftatum faciebant. Es waren 
* | ! ausge⸗ 


Homines a fpiritu agitati, quemadmodum fluctus, quum 
in alto tempeſtas eft, jaſtantur. Bingham. 
(**) Miemantes, h. e. hiberna quafi tempeftate agitati. 
‚ Χειμαζόμενοι ὑπὸ sol ἀλλονρών» apud.auctorem Conilitu- 
tionum. iid, | . 


f 
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— Gier ber Kirche, fo die Dideraufaafne 
in, diefelbe fuchten und Ausfdhnung verlangten ; . indem 
niemanb im chriftlichen Alterchum zur Ponitenz oder Sit» _ 
! chendiſciplin gezwungen worden, ſondern ſolche excom 
municirte Leute zuweilen erſt lange darum anhalten muͤſ⸗ 
ſen, ehe ihnen die Poͤnitenz bewilliget worden, wenn eine 
völlige Exeommunication vorgegangen, ſonderlich bey 
wirklichen. Apoftafien und Berleugnungen, der. chriftlichen 
febre, Es ward aber von ihnen erfordert: 1) ihre Tre 
tigkeit zu bezeugen. Dahin gehörte a) eine befondere Arc 
- Der Kleidung. Eufeb. 5,28. de Natali faec,2. Ambrof. 
ad virg. lapf. c. 8. Tertull de poenit. c. 9. Cypr. de 
. lapfis. Hieron. ep.30. Concil. Tolet.I. can. 2, Agath. 

'c. 15. Tolet, II. c. 12. Optat. lib. 2. Sozom. 7,16. 
b) Die Enthaltung vom Waſchen in Bädern unb von ' 
aller tuftbarfeit, Paciani paraen. ad poenitentes, So- 
zom. 7, 165 ingleichen die Enthaltung von Weibern, 
Hieron. in Ioel. c. 23. Ambrof. de poen. lib; 2, 10 ; wie 
fie aud) in dieſem Zuftande nicht haben heirathen vürfen, 
concil, Arelat. II. c. 21.22. 2) Ihre Begierde mad) der 
Wiederaufnahme zu bezeugen; weswegen fie a) allen got⸗ 
tesdienſtlichen Verſammlungen beywohnen muften; con- 
cil. Carth. IV. c. go, und b) fib der Gutthaͤtigkeit ger 
gen Arme befleißigen, Cypr. de lapfıs; dahin auch die 
Beerdigung ber Todten gehörte, concil. Carth, IV. c. 8r. 
‚A faeculo tertio in quatuor ordines: dividebaa- 
4ur: quorum 

I. Primus erat flentium et biemantium , qui ex- 

tra ecclefiam poenitentiam efflagitabant:- Diefe flentes 
oder τροσκλαίοντες (tonben. vor ber Kieche unb bem Ein⸗ 
gang betfelben, "fo daß fie ben presbyteris und fidelibus 
oder Öliedern bet Gemeine, bie in ote Berfamlung gins 

en, zu Fuſſe fielen und um Ausſdhnung unb Fuͤrbitte 

aten. Tertull. de poenit. c.9. et de pudicit. ο, 13. :So- . 
grat. 3,13. Gregor. Thaumat. can, r1, Bafil. can, 22. 
‚ Ambrof, ad xirg..lapf. c, 8, Bufeb, 5; "Á ! 


PM 





i 
- \ 
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- Anm. Der Ausdruck hiemantes. $ hiberniantes, χειμά- 
"Covreg, (ober χειµαζόµενοι) Concil. Ancyr.' c. 17, - 
wird von ben Gelehrten auf zwiefache Weiſe er⸗ 
Härte (9). 1) Einige verjtehen e$ von daemonia- 
cis, die fo genant worden, Conflit. apoft. 8, 12. 

. Cyrill. Alex. in Ie 42. Maximus in Dionyf. hie- _ 
rarch. eccl. c.6. Dieſe Meinung haben Wilh. 
Beveregius und Dodwell. 2) Andere abet ne 
men ed de primo ordine poenitentium, aus Ter- 
tull de pudic. c.4 (*), als Albaſpinaͤus obf. in 
can. 17. conciL Ancjr. ^job. Bong rerum liturg. ᾿ 
lib. 1, 17. num. s. und "Job. Cafp. Suicerus in 
voce χειµαζόµενο. Beil fie den ganzen Gottess 
dienst hindurch unter freyem Hlinmel ftehen miffen, 
fo ift davon bie Benennung entſtanden. 


,- 2. Secundus ordo erat dudientiums. qui data ipfis 
per manuum impofitionem. poenitentia ad le&tiones et fer- 
mones admittebantut... „Wenn die unter(te. Glaffe einige 
Wochen. oder- Monate fang geprüfet worden, hat man ip 
nen. mit eínem befondern. ritu durch Handauflegen poeni- 
tentiam gegeben, . ton welcher Zeit an fie bem Gottesdienſt 
haben beywohnen dürfen, ohne bod) an bem Gebete Theil 
| zunehmen, da (ie. gleid) vor bem Gebet abgewiefen wor» 
ben. Concil. Nicen. c. rir. Greg. Thaumat. c.ıı. Ba 
fil. ς, 75, Conſtit. apoſt. 8,5. Coneil. Agi B. 15. : 

Ye ME T Το 


| epe Pr.‘ „Es Haben einige neuere ; eaiitit atfiritien, οὔ 
^ . bie. hibernantes Pönitenten oder Energumeni geweſen; ohn⸗ 
,.. erachtet fie beide Mecht gehabt, da man. bie vállig Wahnwigis 
E nur quf dem. Kirchhofe gelaſſen, damit mar andere: 
mofen beivegen möchte, und, Pit Önitenten zu, ihrer Strafe 
‚den Gottesbien(t hindurch bey ihnen haben bieiben muͤſſen, 
‚zum Zeichen, daß fie nicht Höher: geachtet würden, als diefe. 


- Q9 Bingham Ῥ.9. Ρ, 179: ° » Tertullianus dé monftrofis 
quibusdam peccatoribus 1 $ dicit, vec modo 
. alimine, verum. omni ae fefto fi hfur. 


19. ebrifil. Alterth. P 


3. Tertius ordo erat genuflectentium feu fubfivato- 
rum, qui ad nonnullas -preces- communes admifli poft ca- 
techumenos fecundi ordinis et energumenos, ante compe- 
tentes vero, cum manuum impofitione dimittebantur. 
Diefe γονυκλίνεντες oder ὑποπίπτοντες, von denen concil. 
Laodic. c.19, Chryfoft. homil. 18. in 2 Cor, et homil.72. 
in Matth. und Conftit. apoft. 8; 8.9. gerebet wird, haben 
κατ ἐζοχὴν oi ἐν µετανοία geheiffen. Die ὑπόπτωσῳ 
hat Bellarminus de poenit. lib. r. c.22. tom.g. von 
contemplatione rerum ‚fupernarum et coeleftium vette 
ben wollen. _ | | | 

Anm. Weil es drey Arten der genufle&tentium geye⸗ 
| ben, ſo haben fie in diefer Oronung vor bem Altar 

£nien und das Kirchengebet abwarten mäffen, daß 
erft die Energumeni burd) Handauflegen weggefuͤh⸗ 
vet, (etnad) die Pönitenten durd) eine neue Gt 
mahnung, Handauflegen unb Gebet. Dimittiret wor⸗ 
ben, und zulegt erſt bie Catechumeni gefolget find, 
. ble aud) nod) nicht bem Abendmahl beywohnen bür» 
fen, bed) aber noch höher als die Pönitenten geach⸗ 
tet worden. " 

4. Quartus ordo erat conffffentium, quibus ftanti- 
bus precari, omnibus facris intereffe , atque cum fideli- 
bus ad altare communicare licebat, fine oblatione tamen 
et euchariftia. Dieſe find συνισαµενοι genant worden, 
weil fie mit den Gliedern der Gemeine beym Gebet ftehen 
dürfen; unb ber Vorzug, der ihnen baburd) vor andern 
Büffenden ertheifet worden, hat σύσασις geheiflen. Con- 
cil. Nicen. c. r r. Ancyr. &;4.25. Gregor. Thaumat. c.t t. 
Bafil. can.22. 56-59.61.66.75. Es hat alfo ihre Um 
terfcheldung von ber Gemeine nur darin beffanben, taf 
fie annoch weder zum Abendmahl, nod) zur Oblation ges 
faffen worden, indem diefe ein Zeichen ter völligen Kir. 
chengemeinfchaft geweſen, obgleich bie Poͤnitenten unter 
der Hand den Diaconis manches zuftellen-fünnen, ober e$ 


^ 
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bett Armen ſelbſt mit Vorwiſſen der Diaconorum ertheifen 
dürfen, ihre Gutthaͤtigkeit zu bezeugen. | 
Anm. (*) Einige fegen noch die fünfte €laffe Hinzu, 
die communicantes, die fehon jum Abendmahl ge 
laffen worden; welche Meinung Bellarminus de 
poenit. lib. r. c.22. und Will. Cave prim. chrift, 
ib. r. c. 8. behaupten. 


€ 4ο, , "E 
Don ben Märtyrern unb Bekennern. 
Hieher gehören: Cafp. Sagittarins de natalitiis et eru: 
ciatibus martyrum ; Ant. Gallonius de cruciatibus martyrum, 
italianiſch Rom: 1591. in 4.; lateínifd) ibid. 1594. 4. Colon.. 
1682.,8.- Parif. 1659. 12. Amft. 1667. 12. | 


I. Qui Chrifti cauffa vexationes corporis et. mortem. 
oppetierant, martyres vocabantur: .ad quos illi etiam 
pertinebant, qui in carcere obierant, inprimis poft tor- 
mina et cruciatus, aut in fuga et exilio mifere peric- 
rant. Reliqui poft cruciatus dimiffi martyre: defignati | 
nominabantur : confeffores autem ii, qui-publica Chrifti 
confeffione vitam periclitati fuerant aut. carceremi tole- 
raverant. 

. Der Ausdruck Martyres iſt Anfang des tits 
ten Seculi latius. genommen worden, fo daß man die 
bethlehemitiſchen Kinder darunter begriffen ; dagegen aber 
auch Eufeb. 5,2. und Nieeph. 4,18. erzeblen, Όαβ die 
Märtyrer zu fion diefen Namen nicht-angenommen , weil 
fie ven Märtyrertod nod) nicht erlitten ‚gehabt. In enger 
ter Bedeutung find e$ diejenigen, welche um Chriſti wil⸗ 
len einen gewaltfamen Tod erlitten; dahin man aber aud) 
diejenigen gerechnet hat, welche auf der Flucht :und im 
Gyilto — "EM 37. 56. Sim allerweiter 


(ten 


(5 Die erfte Claſſe hat ihren Pak im atrio der Kirche, bie 
“ andere in narthece, die. dritte in.nave ecclefiae , und bie: 
. wierte inter fideles gehabt. Annio. vol. 3. 


- 228 ο ει Aauptflüc, ' 
fien Verſtande find aud) diejenigen unter bie Shirtyrer 


t worden, welche die Gefangenen und gefährlich — 


on befucht unb den Verluſt ihrer Güter oder andes 
tes Ungemach um Eprifti willen erduldet haben. Chry/of. 
in Pf. 96, | 
2. Confeffores, ὁμολογήται, find Lheil bie Marty- 
res defiznati gemefen, welche bem Maͤrthrertode nahe ge⸗ 
weſen, "unb Soltern auögeftanden haben, Greg. Naz. 
orat. 20, theils aber eigentlich die Chriftum mit Lebensge⸗ 
fahr befant haben, und deswegen j. 6. ad metalla, ju 
Dergwerfen, verdammt worden oder ins Elend verwie⸗ 
fen (inb. . | 
I. Ehrenbezeugungen gegen n dieſelben. 
Atque his omnibus fingularis honor exhibebatur, 
ut tam quoad viverent vifitarentur crébro , fi liceret, aut 
litteris confirmarentur, precibus publicis Deo commen- 
dati, atque libelli corundem ad ecclefiam, inpriinis de- 
 precatorii.pro lapfis, magni momenti haberentur; qua» 
|. poft inortem martyrum exuviae follicite sie at- 

. que memoria publice confecraretur. 

c^ αν Bey ihrem‘ teben hat man fie 1) im Gefángnió 
befucbt , wenn es erlaubt und möglic) gewefen; ober fie in 
Ermangelung deffelben fehriftlich aufzurichten gefucbt, oft 
mit grojfet und mühfamer 3Beffedjung bet Wache burch 
bie Diaconos. Bey bem verftatteten Zutritt hat man 
ihre Ketten gekuͤſſet. Ingleichen ſind ſie mit Speiſe und 
Trank verſehen worden, aud) ſonſt mit vielen Almos 
ſen, fo daß fie wiederum andern Armen, wenn die Obrig⸗ 
. feit einigermaaffen conniviret hat, davon. haben mitrheis 

Ten fónnen, Tertull. lib.2. ad uxorem c.4. Cypr. exhor- 


tatio martyr. Tertull apol. c.39. 2) Ihre libelli und .., 


Sürfprachen bey der Gemeine find febr vefpectírt worden, - 
Tertull. 1. ad martyr. Cypr. ep. 15. de lapfıs. 

2, Rach ihrem Tode Hat man 1) ihre an die 
der m ven gewefen » dais | — 


/ 
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ος P auch 2) ſehr zeitig ein feyerliches Andenken der⸗ 
ſelben eingefuͤhrt. 
po Da man ihre ſchriftlich verfaßte letzte Willens, 
meinungen ‚gerne volljogen, fo find ihre Zürbitren 
‚für lapfos von grofjem Gewicht geivefen, fonderlich : 
Aterín fie erft nach: eem S obe überliefert worden; bas 
her die paenitentes.; ar Märtyrer in den. Gefängnifs 
niffen oft lange fußf (lig um ein Vorſchreiben an - 
die Kirche erfucbt; welches fie aud) wol mit dem 
Plute. der Maͤrchrer bezeichnet nad) ihrem Tode 
aufgewieſen. Weil aber dieſe libelli martyrum oft 


auch gemißbraucht worden, und man uniergeſcho⸗ 


bere Briefe von fenten, die.nicht fcbreiben Fonnen, 
jur Berfürzung der Kirchenftrafen aufgewicfen; fo 
| t darüber oft Unruhe entſtanden, unb ben diaco- 
nis ſcharf aufgeleget worden, ten Zutritt der Dub 
fenden zu dergleichen 9Rártpretn zu beobachten, um 
Zeugen abjugeben, wie die Gefinnung a ge 
gen fie gewefen. 


- III. Ambitus tamen. — temerarius jure improba- - 
batur. Da manche ven. Märtyrertod ſelbſt geſucht, unb 
ohne von. der Obrigfeit. ergriffen A ſeyn, fid) felb(t anges 
geben, fo Bat. Menſurius zu Carthago unter der diocle⸗ 
tianifchen DBerfolgung verboten, ſolche für Märtyrer zu — 
erkennen; welches manche eingeriffene Unordnungen verhuͤ⸗ 
‚tet Wt. Conf. Cyprian. acta mastyrii et epift, ult. 


AIL. * 


S. a 
Don den Afceten amd Möndherr. 


Sicher gehören 1) Gebh. Theodor. Wieier de  Afce- 
tis, Helmíl. 1672, und Sal. Deyling de Aícetis vetetum . 
beym zten Theil der obfervationum :facrarum (*); . 2). in Ab: 


fit der Mönde bie Schriften rro Greg. Sivit Puri- 
táni 


(*) Und fetptfáditid ric. Antonelli Ahardiung beym Tofe- 
fepho Nifibeno, Rom, 1756. £ . | 


aso. fitflee Haupiſtauck, 


fasi oder Zauterbados, «Οἱρροί. Helyots (N), Pbil. Σο, 
nanní, „ermant , Edm. Wartene und Joach. Hildes 
brands. 

I. Poftquam nonnulli jam a primis faeculis feveriorem 
vitam egerunt afcetae vocati, a faeculo tertio medio mo- 
naflica vita inter Chriftianos introduci coepit : cum qui- 
dam calamitatibus publicis fe fübtratturi in folitudinem 
fecefferunt, quorum aliqui in focietatem coiverunt a fae- 
culo quarto, alii foli manferunt. 

1. Es (inb von Anfang at, fonterfid) faec. 2. 5, 
an allen Orten unter den Chriſten 2ffceten gemeien. die 
fid) eines ftrengern und eingezogenern tebens befliffen haben, 
unb von ihren ſtrengen Uebungen (9 genant worden, voce 
a gymnafiis et ludis transdu&ta et a philofophis ufitata. 
Oriy, contra Celf, 1.7. Can. apoft. 51, (50.) Iren. ap. 
Eufeb. 5,24. Epiph, expof. fid. n. 22. -Cyriul. catech. 10, 
n.9. Hieron, catal.c. 76 (meldet es) de Pierio, c. 4 1. de 
Serapione. Cyprian, Paulin, Greg. Naz. Athanaf, in 
fynopfi, de Luciano. Eufeb. de mart. Palaeft. c. 1 1. 10. 


Anm. 1) Es Bat dergleichen Afceten unter ben Cleri 
cis ſowol als faíci8 gegeben (D), und fie find darin 
an feine andere als willführliche Regel gebunden 
gemefen. 2) Den Unterfchied ber Afceten von ben 
Mönchen unb den fpätern Urfprung ber legtern Dae 

beſn insbefondere Kent. Dalefius ad Eufeb. de 
“© martyr. Palaeft; c. 11. und Cotelerins ad Conſtit. 
'  apoft. lib. 8. c. 13. n. 76. mit Recht behauptet, — 


2. Der eigentliche Urfprung des Mönchftandes ift ins 
dritte Jahrhundert und in — in Egypten zu M. 
Es 


E Hiftoire des ordres monaftiques , welche aud) teutfch 
überſetzt worden, in einigen Quartanten, 


(9) Welche letztern mit diefer Benennung vorzuͤglich belegt wor⸗ 
den, da die erftern gröffencheils ihre firenge Uebung der Tus 
gend als eine Pflicht. ihres. goftesdienftlichen. Lehramtes und 
der vorzüglichften Obliegenheiten deſſelben angeſehen. 
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Es ift eine bfoffe Erdichtung einiger neuern Schrift, 
ftellee ber. römifchen Kirche, fonderlich Gatmeliterorbens, 
daß ber Moͤnchsſtand fd)on von Elia im alten Teftament 
. geftiftet worden und herzuleiten fey,. oder daß et von "Jos 

banne bem. Täufer herrüßre, ber ben feinem Aufenthalt 
in. der Wüften als ein Mönch und Einfiedler anzufehen 
(ευ, Noch cher fonte man die Lebensart der Effäer und 
fonderlich ber Therapevten unter ben Juden als eine folche 
anfehen, die hernach unter ben Chriften nachgeahmet wors 
ben; 0b es gleich falfd) feyn würde, wenn man die Theras 
pevten in Alerandrien, fonderlic) wie fie bilo befchreibt, 
für Mönche ausgeben, ober wie Euſebius gethan, für 
ehriftliche Afceten halten wolte, indem es nut theils juͤdi⸗ 
fe, theild mit heidnifchen Borurtheilen eingenommene 
Weltweiſen gemefen, bie eine ſolche afcetifche firenge fe» 
nn und gemeinfchaftliche Uebung ber Tugend beobady 
fet en. | 

| V bl eigentlichen Stifter des Moͤnchs⸗ unb Einfieds 
terftandes find 1) Paulus und Antonius in bem 36e 
baifchen Egypten faec.3, Hieron. vita Pauli et ep.22. 
ad Euftochium c. 16. 2) Dacbomius, welcher faec. 4. 
das erfte offer errichtet hat. 3) Hilarion, ber es in 
Paldftina getfan, Hieron. vit. Hil.c.ır. 4) Euſta⸗ 
tbíue, DBifchof zu Sebafte in Armenien, Sozom, 3, 14. 
5) Athanafius, ber dieſen Stand in Rom in feinem fe- 
ceffu errichtet hat, Hieron. ep. 16. : 6) Martinus Cue 
ronenfis, ber ihn in Gallien eingefüpret, Sulpic. vit. 
—. Mart. c.7. — 

Die Gelegenheiten des ſchnellen Wachsthums ſind 
geweſen 1) die Verfolgungen, wodurch viele genoͤthiget wor⸗ 
den, in den Wuͤſten und Einoͤden Sicherheit zu ſuchen; 
2).die Einbildung einer groͤſſern Helligkeit, welche man 
beym DBerfall ver Kirche durch diefen Stand zu erlangen 
aefucbt, auch einiger maaffen befördert hat; 3) manche 
Borurtheile und Erempel unter den Heiden, wo .einis 
ge tugendhäftere | Leute mm— ſchon vit 

4 a 


aga Etrſtes Saupeflüch, 
Da bie Entfaltung vom Fleiſcheſſen, das Weggeben aller 
feiner Güter, der eheloſe Stand. und das ſtrenge Faſten, 


überhaupt von. ben. Chriſten fehr hochgehalten worden,. fo 


hat folches biefe febensatten febr. befördert; dazu beng - 
auch bald gefommen, daß die Einfünfte diefer Oefellfbaf» — ' 
fen (id) febr vermiehret haben, wenn d gleich von ihrer | 
Hände Arbeit gelebet. 


Anm. 9n Britannien iſt ΜΗΝ vor bet Ankunft - 
Denedictinifcher Apoftels Auguftini, welche ans 
Ende des 6ten Jahrhunderts gehoͤret, eine fo atoffe 
Anzahl Mönche geweſen, daß das Kloſter Bancor 
aus 7. Portionen beſtanden, und keine derſelben 
unter 300. Moͤnche gehabt. Bedae X Angl. 

| ;lib 2. cap. 9. id 

U. Aeltere Eintheifungen. | DE 
I. Hauptarten. ; 

. Unde duplex Monachorum genus ,- "m Ana-.. 
choretartim feu Eremitarum 9, qui in defertis vel Jauris vl- 
vebant ,' quorfum etiam Stylitae et Reclufi pertinent, αἰ- 75 
zerum Coenobitarum feu Synoditarum , qui in communi - 
. domo una vivebant, fub Decanis, Centenariis,. Patri- 
bus, quos Abbates, Archimandritas et Praefetos voca- 
unt. Atque hi nullis Ordinibus diftincti erant olim, fed 
a regione feu loco commorationis nómen fortiebantur; 
 "monnunquám ab inftituto quodam peculiari, vcl.coeno- 
biorum , ut Acoemetae, vel fingulorum, ut Silentiarü. 

a. Die Anachoreten und Eremiten haben den 
-Sftamen von (fret Abfonderung, αναχώρησις, und bem 
Wüften und &ínbben, darin fie fic) aufgehalten ; wie (ie. 
auch von ber Stufe und Stille, welche (ie in bet Entfer⸗ 
nung vom Umgange geſucht, ἠσυχάζοντες oder ἠσυχάσαμ 
genant worden, luftinian. nov, 5. c. 3. Photiiep.20.. -. 

Sie werben von einigen fo unterſchleden, bag die Ana⸗ 

— dyoteten eine Zeitlang in coenobiis. gewefen unb Dernad) 
einen fecefum vorgenommen, oder nach, seien? —— 
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leben im: einer befondern Zelle unter ihrem vorigen Abt ges 
wohnet, Concil. Agath. e.i385: Hidorus de ecclef. oflic.2,15, 
die Eremiten aber gleidy in eremum gegangen. | 
Sie haben ín cellulis oder. fpeluncis gewofnet, wie 
es Chryf off. homil i7. ad populum Antioch. von ben . 
Mönchen des Berges. Caftns.ben Antiochten meldet, und 
Evagrius 1,21 ; daher aud) die Benennung ber Eelliften 
entſtanden. Wenn fie. aber. benfammen gewohnet haben, 
bat folche Berfamlung eine Laura gefeiffen, Epiphan. 
haer. 69. n. 1. Cyrill. in vita Euthymii n. 45.48. 


Anm. Zu diefen Einfiebleen gehöten 1) die Styliten, 
welche auf hohen Säulen gelebet; burd) welche uns 
finnige Art des Gottesdienftes (id) die drey Sir 
meons berühmt gemacht haben. Der-erfte, faec. 5, 
fomt vot in Evagr. 1, ra. und Theodor. le&toris 

Jlib.2, unb ift anfänglich von ben egnprifchen Möns 
.. jen um dieſes ganz neuen Unternehmens willen er» 
communiciret worden. Sein naͤchſter Nachahmer 
ift Daniel geweſen, Theodorus lib. i. Der am 
dere Simon fat 68. Sjahre.fogelebet, Evagr. 6,23. 
Der dritte (iff durch einen Blitz erfchlagen worden, 
und) fomt vor in Mofchi prato fpirituali c, 57, wo 
auch c. 36. 129. mehrere angefüpret werden Es 

.. find davon ju vergleichen Leo Allatius de Simeoni- 
bus und Siberus de fan&is columnaribus. 2) Die 

|. Reclufi ebet Inclufi, ἔγκλεισοι, die fid) an einem 

. befonbetn Orte (m oder: auffer ben. Klöftern haben - 
einfchlieffen, aud) wol zuweilen mit Ketten anſchmie⸗ 
den faffen, Caflian. collat. 18, 18. Concil. To- 
let. VII. c. 5; welches man als einen fo hohen Grab 
^ * bet Heiligkeit angefehen, daß die älteften Mönche 
und Aebte e8 (id) zuweilen ald einen Vorzug ausge» 
beten, Recluſen obet Clauſner zu werden. 


b. Die Coͤnobiten haben von κονῶ Bio, vita 
communi, ben: Namen bekommen, weil fie eine com-: 
5 munio. 


T : ῃ ; 4 
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munionem vitae et focietatis eingefuͤhret haben. 1) Coe- 
nobium hat ihren ftatum und domicilium zugleich anges 
jeiget, monafterium. aber das leftere allein, iſt aud) im 
Abſicht eines einigen Mönche, imgleichen von ber Woh⸗ 
nung bet clericorum regularium gebraucht worden, bae 
die Gatfebtalfirc)en an manchen Orten. Möünfter heiſſen. 
Im Stiechifchen werden die Klöfter auch µανδραι genant, 
daher das Haupt des Klofters ven Namen eines Archi⸗ 
manbriten führt ; ingleichen find fie zumeilen Qeovriezeid 
genant worden, weil man fie mit zu Schulen gebraucht 
Dat; wie aud) σεμνεῖα (b. I. fan&uaria). 2) Der Aus: 
druck Synoditac komt vor im Cod. Theodof. lib. 1 t. tit. 30. 
de appellat. leg. 57. Cod. Iuftinian. lib. 1, tit. 4. de epifc. 
audientia leg. 65 fo wie (ie aud) beym Socr. 4,23. ci ἐν 
συνοδίοις ζῶντες Deiffen; daher vie Synoditen .nicht 
durd) comites monachorum oder miniftros derfelben, die 
fie auf Reifen begleitet haben, zu erflären find, wie von 
einigen angenommen worden, indem aud) Bennadins 
de fcriptoribus beym Evagrio die Cönobiten und Synodi⸗ 
ten als ſynonymiſch beyfammenfegt, ba die Mönche in Abs 
(ibt ihrer gemeinfchaftlichen Wohnung und Lebensart fo 

genant worden. Hieronymus meldet, daß fie bey den 
Egyptern Sauches geheiffen, oder wie andere. lefen, Sau- 
fes, epift.22. ad Euftoch. c 15. 3) &ie haben unter 
Auffehern gelebet, davon der oberfte Pater oder ᾽ΑΑβᾶς 
genant worden, fo wie (id) bie Mönche unter einander 
Prüder genennet. Hieron. ep. 22. ad Euftoch. cap.'r5. - 
Auguft. de moribus ecclefiae catholicae c. 31. Sn Caf? 
fiumi infüit. lib. 2. c. 16. lib. 4. c. 16. 20. unb col- 
lat. 18, 15. 2, 5.16. ift von ber Gewalt vet 2febte gehans 
belt, conf. Socr. 4, 23. Palladii hift, Laufiaca c. 40. 6. 
4) Es haben viefe Cönobiten Feine.verfchiedene Orden ger 
habt, fündern ihre Benennung (t entweder von dem Orte 
bergenommen worden, wo fie ihre Klöfter gehabt, daß 
fie 4. &. in. Egypten die canopifchen, ſcethiſchen, nitri 

schen, tabennefifchen Mönche geheiffen, fo wie die Stu⸗ 
.- 2 oiten 


' 4 , 
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Diten zu Gonftantínopel yon bem berühmten Kiofter Stu- 
dium fo genant worden, Niceph. 15, 23; over fie hat auf 
befondern Gemobnbeiten berubet. Zu der ie Art ges 

ten die axciunros, welche von einem Alerander' ae. 
ftiftet, und vou Marcello Apameenfi im Anfang des sten 
Seculi fortgepflangt, nachher auch in ber abendlänviichen 
Kirche eingeführt worden, fo daß die alten brittiſchen 
Mönche und Klöfter (ámtlid), imgleichen das Lexovienfe 
in ber Normardie und das Klofter 65. Gallen ín ver 
Schweitz dahin gehören. Diefe haben den Namen das 
ber, weil bep ihnen Tag und Nacht geſungen worden, und 
ſie ſich deswegen beſtaͤndig unter einander abloͤſen muͤſſen, 
daher man ſie fuͤr nie ſchlafend gehalten. So haben auch 
einige Silentiarii geheiſſen, weil fie ſich eines beſtaͤndigen 
Stillſchweigens auffer ihrem Gortesdienft befliffen haben; 
welches fid) aber auf Feine ganze Klöfter, fondern auf eins — 

Ine Perſonen erſtrecket dat, denen dergleichen zur Buͤſ⸗ 
ung auferlegt oder bewllliget worden; in den neuern Zei⸗ 
ten aber ſind ganze Orden geſtiftet, die nicht anders als 
durch Zeichen reden duͤrfen. 


2. Die Nebenarten. Reliqua monachorum — u 


quorum genera, Sarabaytae, Gyrovagi, et Monachi faecu- 
lares, non diu admodum continuarunt. 

. 1) Die Sarabayıen, welche aud) mit einem 
egnptifchen Namen 'Remoboth oder Renuitae genant wot» 
ben, haben in Städten und Dörfern zwey und zwen oder - 
bre) unb ore benfammen gewohnet und feine Superioren 
gehabt, worüber gar bald Unordnungen eingeriffen, die 
unter ihrem Namen gefchehen; daher Hieronymus 
epift. 22.:ad Euftochium c.1 5. und Caßianus collat.19,7. 
35 24. nachtheilig von ihnen urtheilen. 
| 2) Die Gyrovagi fi find vagirende Mönche ge 
weſen, ‚die bald in gröffern, bald in Fleinern Sefellichaften 
berumgewandert, unb an feinem. Ort über brep ober vier 
Sage geblieben ,. weil fie darin ihre Bußuͤbungen gefegt, 
" fie feine bleibende Stäte Hätten; durch Bd ons 

ufer 
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fásfer aber viel Unorbnungen und Straſſenrůnberehen ein⸗ 
geriſſen, taber man fie durch Kirchenverorbnungen und 
obrigfeirliche SGefeße bald unterdruͤcken müffen. Conf. Be- 
nedicti reg. mon. c. r. Bernard. ep. 68. | 

3) Die Monachi faeculares find verheirathete feute 
gewefen, die ihr Eigenthum gehabt unb fid) in bürgerlis 


befondere Uebungen angeftellet. Arbanaf. epift. ad Dra- 
cont. Auguſtin. de haeref. c. 40. Hieron. vita Hilario- 
Bis c. 19. 

Anm. 1) Auſſer diefen werden von Sozom. 6, 35. und 
Evagr.1, 21. die (Jezxoi, pafcentes, angeführt, 
welche in ben Wäldern gelebt, unb weder Brodt, 
tod) Fleifch gegeften, fonvern fid) bloß von Kraͤu⸗ 
tern erhalten haben. 2) Die Culdecr der Britten 
unb Schotten (inb von ben Zellen, darin fie (td) 
aufgehalten, fo genant worden, fommen alfo mit 
ben Cellulanis anderer Gegenden überein, und find 
Feine befondere Art bet Moͤnche gevoefen, indem | man 
die Möndye überhaupt fo genant. 


- III. Deuere Eintheilungen. 

Y, A facculo quarto clerici alicubi vitam. commu- 
nem iniverunt,: monachos imitati; unde Canonici regüla- 
res ct collegiati origines fuas derivant. (56 haben einige 
gottesbienftliche feute- und Kirchenbedienten nach Art ber 
Mönche ein gemeinfchaftliches teben eingeführt, woraus 
die Canonici regülares entftanden. - Euſebius Vercels 
lenſis (ft faec. 4. der erfte gewefen, Ambrof. ep. 82. (Aus 


guftinus hat aud) in feinem bifhöflichen Haufe ein mo- 


nafterium clericorum angelegt, } Aug. ferm. 49. Poffid.. 
vit Aug. c. 25. Die meiften haben nachher bie Regel 
Auguftini beobachtet, das gemeinfchaftliche $cben derſel⸗ 


ben aber hat aufgehoret. (Belafius zu Nom Dat an. 495. 


namentlich Canonicos regulares dom Auguſtinerorden im - 
tateran 
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fateran gefliftet, den daher *oofpinianus für den erften 
Urheber hält.) Grodegangus, Biſchof zu Mes, hat 
an. 762. eine Regel für. die Canonicos gefchrieben. | 
2. A faeculo.fexto Bexedicfu:r pluribus monafteriis 
ad peculiarem. ‚gegulam conditis ordinum. diffin&torum oc- 
cafionem dedit, ex cujus inftitutis plures ordines prodie- 
runt, donec. a faeculo desimo tertio ortis mendicantium . 
ordinibus alii plures addebantur. Benedictus, ber um 


' deswillen der Parriarch per abenblánbifdjen Mönche ges 


— 


nant wird, bat um an. 530. durch eine ſehr genaue und 
mit einer Menge, von Vorfchriften angefüllte Siegel die 
fonft ſeht frene Lebensart ber Mönche und Gínfiebler eins 
gefchränft unb einen ordinem regularem geftiftet, woraus 
Gernad) durch manche DBeränderungen die verſchiedenen 
ordines, ‚oder religiones „- wie fie auch in der römifchen 
Kirche genant werden, entflanden find. 

Der Benedierinerorven, der ber ältefte ift, weil 
Baſt lii Regel feinen Orden errichtet hat, unb der Augu⸗ 
ftinerorden höchftens nur bey den Chorherren ftattgefuns 
ben, wird der ſchwarze Orden genant und in 3; Hauptar⸗ 
ten eingetheilet. 1) Die gelindern, welche zur ἐξοχὴν 
ble ſchwarzen Mönche beiffen, und durch fehr gelinde Deus 
fung ihrer Negel eine leichte, uͤppige und faule tebensart 
eingeführt, unb bey: den groffen Einfünften ihrer Kloͤſter 
von der Strenge der Regel ſehr abgewichen. 2) Die re⸗ 
formati oder feverioris obfervantiae, die ſich auch butd) 
manche Stuͤcke ber Kleidung von den ſchwarzen Mönchen 
abgefondert, ob fie gleich ihre Hegel behalten haben. 
Darunter find die vornehmften Congregationes die 'Clo- 
niacenfis, S: Mauri, Bursfeldenfis, unb ber ganze Eis 
ſtercienſer Orden ober graue Orten, 3) Die Eremiten, 
j. Φ. Grandimontenfes, Camaldulenfes , Vallis umbro- 
fae, Olivetani. 

Der: Augufliner; Orben {β nach bem SSenebict 
nerorben. aufgefommen, mad): ber fo genanten un Aus; 
guſtini; darunter 1) bie Canohici aeguleres; und p mons 

tens 
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— . fratenfer, 2) ble Eremitae calceati et difcalceati gehören; 

welche ſaͤmtlich durch weiffe Kleidung fid) unterfcheiden. 
Die Stancifcanet, weld) vie Negel Stancifci 
beobachten, , theilen (ib in 1) conventuales oder mitiga- 
tos, 2) obfervantes oder Obfervantiner, von ber firengern 
Dbfervanz, und 3) die Capueiner und Minoriten. In⸗ 
gleichen gehören dahin, was weibliche Orden 6etrift, bie 
Clariſſen. Diefer gefamte Orden aber wird fomol der | 
braune, von der Farbe der Kleidung, als auch ter fera» 
phifche, von ber vermeinten Heiligkeit des Stifters, ins 
gleichen discalceatüs ober der Barfüfferorden genant. 
Noch fpätern Urfprungs find die Dominicaner, 
welche auch Praedicatores, Pretigermönche, und Jacobi⸗ 
ten heiffen, und nad) Domimici Einrichtung ble Negel 
' Auguftini behalten; ferner die Carmeliten, Cattbeufet, 
Jeſuiten und Theatiner. — | . 
"IV. Moniales (five Sandlimuniales) faeculo quarto ex 
virginibus et viduis ecclefiafticis ($. 37.) in vitam com- 
munem transeuntibus et monachos imitatis ortae fünt, in 
monafteriis duplicibus morari vetitae. — 2 
Mit einem egyptifchen Damen ift eine folche Pers 
fon. νονὶρ b. i. fan&ta (*) genant worden, woraus die Der 
nennung Nonna entjtanden, welche in Hieron. ep. 22. ad 
‘ Euftoch. c. 6. vorfomt, j 
Man hat febr zeitig bie eingeriffene anftößige Ges 
wohnheit der monafteriorum duplicium, darin Mönche und 
Monnen uner einerley Aufſicht geweſen, Durch obrigfeits . 
liche Gelege ſowol al& Kirchenverfamlungen verboten. ; Iu- 
flinian. novell 123. Auguftin. de moribus eccl. cathol, 
c.37. Hieron. ep.22.48. Bafılade virginitate. . Indeſ- 
fei. (t in-ven fpätern Zeiten in Stanfreid) der ordo Fon- 
tebraldenfis beybehalten worden, der aus lauter folchen 
boppeiten Kloͤſtern befteht, bie aber in einiger Entfernung 
? à; etbauet 


E 


(*) Bingham T.3. p. 109: ο -- nomen Aegyptiunr 
effe et virgimem fignificare dicit. | μα 
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erbauet worden, ſo daß nur die Moͤnche der Aebtißin un⸗ 


terworfen ſind; welches damals ſchon vielen Widerſpruch 
gefunden und nur bur) obrigkeitliche Gewalt unter« 


ftàór worden. 
| 42. 


$. 
— von den Monchen. 


I. Monachi primi laicis accenſebantur; fenfim tamen 
clerici inde eligi, ipfi clericos habere, in fynodis fuffta- 
gari et tandem clericis adnumerari coeperunt ; unde 
diftin&io clericorum in regulates et faeculares orta eft, - 
^ τας Sie find anfänglich laici gewefen. Doc) (at 
man fie nicht faeculares, fondern religiofos genant, Hieron. 
ep. 55. Concil. Chalced. c. 2,4. Leonis M. ep. 60. Gelaf. 
ep. 9.c. 2. Sym concil:Chalced. c. 3. aber find ihnen ſchon 
alle weltliche Haͤndel verboten worden. 

22. Mac) und nad) hat man 1) Clericos aus ihnen 
- genommen, Cód. Theodof. lib.16, tit. 2. de epifc. leg. 32; 
Athanaf.ep. ad Dracontium, Hieron, ep. 3.4, Auguftin. 
ep. 76.81, Epiphan. expof. fid. n. 21, Pallad. hift. Lau: 
fiae. c. 225 und 2) ihnen ſelbſt Clericos gegeben, Caffian.,- 
 collat.3; I. 4, T. 10,2, Sozom. 2, 23. Liberati breviar,” 
ci 11, auch in Städten, Iuftipian. novell. 133. c. 2. Con- 
cil. Chalced. c. 6. 3)Man hät fie in ben Synodis admit« 

titet, und ihren 2febten Siß und Stimme verftatter (P). 
Das findet man im fragmento Concilii Conſtantinop. 
füb Flaviano an. 448, wie es im concil. Chalced. ad. 1. 
vorfomt. In conciliis Angliae haben auch die Aebtißin⸗ 
nen unterfchrieben. 4) Im r4ten Seculo find fie von . 
Elemente 5. in Clementin. lib. 3. Εξ, τοι c. 1. ganz ju 
den Clericis gerechnet worden; daher diejenigen, welche 
nicht Mönche (inb, clerici faeculares ober — | 

im 


(9) Welches gemeiniglich mit als ein Beweis angeführet wird, 
. baf bie Laien aud Sig und er in den erften gie 
verſamlungen gehabt. 
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im Begenſatz der fepülarium , die nad) ihrer Drbensrege _ 
leben, genant werben. Presbyteri facculares werden Pe⸗ 
teiner:genant ,. voeil fie Petrum, bet verheirathet gewefen, 
gum Mufter der Presbyterorum annehmen. |. “ 

II. Omnes tamen epifcoporum jurisdittioni fuberant, 
neque facra faciebant. extra monafterium , nifi ab epiteo- 
pis n in cafü necefütatis. 
^ τα, Gie waren ber Jurisdiction der Bifchöfe unters 
— e$ durfte auch Fein Kloſter gebauet werden ohne 
den Willen des Biſchofs. Concil Chalced. c..4. Iufti- 
nian. novell. 5. c. 1. Beym 25eba hift. lib. 3; 4. finden 
(ib zwar im &egentheil Erempel der Subjection ver Bis 
fehöfe unter einen Abt, aber nur in temporalibus (*). 
Das arelatifche Concilium an. 450. fat bem terinifchen 
Abt die erfte Exemtion zugeſtanden; welches hernad) fo 
weit gegangen, daß die meiften Kloͤſter, nicht nur der 
Bettelorden, die alle unmittelbar vom Papft dependiren, 
fondern aud) manche ältere Klöfter, die Jurisdiction {hs 
rer Bifchofe aufgehoben; fo wie es im Orient aud) bes 
fondere Patriarchalftöfter giebt; welche Eremtionen aber: 
fo viel Unordnung gemacht haben, daß hernach die Päpfte: 
genöthiget geweſen, ben Bifchofen einige Aufficht unb. 
Gewalt über die Klöfter wieder anzuvertrauen,; obgleich, 
nicht qua epifcopis, fondern qua legatis et deputatis, 
Pontificis, 

2, Cie verrichteten Feine fücra auffer ihrem Kofler... 
Das erfte Grempel vom Gegentheil melbet Sogomenus 8, 17... 


= en "m oe aber ὧν es ein Kunfigeiff der Päpfte 
gewe⸗ 


e Diefe — ſcheint der Stelle Bedaͤ nicht áethüf zu‘ 
ſeyn: habere folet ipfa infula (Huya) rectorem femper 
abbatem presbyterum , cujus juri ez ommis proviucia, e£ 
ipfi etium epifcopi ordine inufitato debeant. effe fub- - 
jecti, Juxta exemplum primi doctoris illius PA P 
qui non — ſed presbyter exſtitit et monachus. 
Inbeſſen "ift es Bingbams Meinung, der fid) ef Aloyds 
Beweiſe beruft, T. 3. p. 7o. 
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gewefen , - daß ‚fie ben Bettelorden, bie bon ihnen unmits 
telbat abhängen , die Stenfeit, Beichte zu hören und Abs 
folutíon zu ertheilen, unbejtimt ercheilee haben, dadurch 
die Gewalt ber Bilchöfe, ja aller‘ ordentlichen Geiftlis 
chen und febrer, febr gemindert worden. 


Anm. Anfänglich durften (ie aud) nicht in Städten 
feyn, Hieron. ep. 4. ad Rüfticum et ep. 13. ad Pau- 
linum, Sozom. 15.13, Cod. Theod. lib. 16. tit. 3. . 
de monachis leg. ı, famen auch in Städte nur 
im Motbfall und fonbetlid) ad deprecandam ve- 

. niam, weil ihnen verftattet. ward, Cintercepionen 
zu verrichten, "Theodoret. 4, 36. 97. Sozom. 1, 13, 
Chryfoft. homil. 17. ad populum Antioch. , welches 
aber aud) eingelchränft worden, Cod. Theod. lib. 9. 

| ti. 40, de poenis leg. 16. | | 


πι Practerca primis temporibus vittum fibi ο. 
laboribus manuariis; temperantiae , jejuniis , et facris taf 
publicis quam privatis vacabapt; voto tamen ab initio 
non adílri&i, cujus neceflitas fenfim introdu&ta eft. — 


r. Sie wurden zur Handarbeit angehalten, fowof 
zum Unterhalt, als zur DBermeidung bon SBerfnc anger 
Cafüian. inftit. lib. 10. c. 23.22. Hieron. ep. 4. ad Ruſtie. 
Socrat. 4, 23. Beda hift. Angl. lib. 2. c. 2. Epiphan. 
baer, 8. n. 6. Pallad. hift. Laufiac, Cc. 7.10.20.28.30,. 
39 etc, Mofchi prat. fpir. c. 22. I I4. 140. Sozom. 6,23}. 
Auguft. de mor. eccl. c. 31. de opere monach. c, 17. 


2. Ihre eigentliche DBerrichtungen haben fonderfich 
in 2. Stuͤcken beftanden, 1) In Bußäbungen, welche 
mit vielem Faſten verbunden geweſen. Hieron. ep. 22. ad 

Euftoch. c. 15. ep. 4. et 7.  Caffian, collat. 2, 25.26. 
19,16. 21,23. 11,20, it. 539.41; Das Kalten aes 
ſchahe aber freywillig, welches‘ Palladıus in hift: Lauf. 
«.39. aud) von denen behanpter, " bie im tabennefifchen 
Klofter nur alle 2, ober 3. obet 4. ja s. Tage ordentlich 
sum haben. . 2) An ee. Berfamtungen, 
25. cbrifil. Alterth. os 90 
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mwozu die horae  canonieae eingeführt worden, Caffian. in- 
ftit.3,3. 2. In denſelben ift bie Bibel gelefen worden, 


welche nad) Palladii Zeugniß c. 12. 21. 32. 83. 96. viele 
auswendig gefont. Sie haben aud) alle Wochen einmal 


oder zweymal communiícíret, zuweilen auch täglich. Pallad. 


hift. Lauf. c. 52. Caffian. collat. 18,15. 23, 21. 

3. Anfänglich haben fie Fein Geluͤbde des beftändis 
gen Moͤnchslebens gethan (2), weder in Abficht des un 
verehelichten Lebens, nod) aud) bet Armuth, Bafil, epift. 


canon. 19. Hingegen war es üblíd), taf neue Mönche 


D 


erit nad) drey Novisiatsjahren angenommen wurden, Pal- 
lad. c, 38. : Sozom. 3, 14. 2 

Sft gaben fie alles Ihrige an die Armen; wenn fie 
e$ aber behielten, fo brauchten fie bie Einfünfte zur Ders 
forgung derfelben, welches ben Unterfchied inter renun- 
tiationem et vitam communicativam ausmachte, fo ihnen 
beides erlaubt war. Sie nahinen aber nicht Almofen, 
als nur für andere, um fid) nicht zu bereichern, Hieron. ’ 
ep. 4. ad Ruftic. ep. 2. ad Nepot. Caffian.4, 15; wel» 
ches letzte inen aud) in Abficht ber Erbſchaften und Ges 
fehenfe verboten war, Cod. Theod. lib. 16. tin 2. de 
epifc. leg.20. PB 

Sıe fonten wieder faeculares werden, Chryfoft. adv. 
vituperatorés vitae monafticáe lib.3. Palladius mel» 
der, man habe ín Mitrien jedermann (im xenodochio) 
auf einige Fahre aufgenommen, — Grempef des nachma⸗ 


ligen Ruͤckganges finden fid) ín Pallad. c. 14. (in Abficht 


einer zojährigen ασκήσεως γραφικής» welche Apollonius 
in monte Nitriae gehabt,) und Caffian, collat. 2, 13. (von 
einem Aegyptier, bem bie Heirath und die Süd febr zur 


vita faeculari verſtattet worden.) Imgleichen erhellet es 


daraus, 


(O) Vielmehr find oft Be» entftandenen Streitigfeiten in Kids 
ſtern diejenigen, welche man für Lirheber ‚gehalten, dimits 
ενος worden; welche Grtbeilung der Freyheit zum welt⸗ 

lichen Stande zuruͤckzugehen, die Abweſenheit der Gelübde 
anzeigt, _ Y r4 
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daraus, daß gütveifem bie expulfio als eine Strafe verfi 
get worden. Mach unb rrad) aber bat man es ale ein b 
ſes Zeichen ıngejehen unb. mit einiger macula infamiae bes 
' leget, wenn eis Mönch feinen Stand wieder. verlaffen 
f, daher concil. Aurelian. I. c. 21. verordnet worden, 
ein folcher folle nie zum Clericat aufgenommen werden, 
welches aud) Auguſtini Meinung geweſen, Aug. ep. 76. 
ad Aurel., und Cod, Theodof. lib. : 6. tit. 2. leg. 39. bes 
flátigt worden, fo wie Cod. Iuftin. lib, r. tit. 4, leg. 56. 
alles ihr Gigentbum bem, Klofter guerfant wird, % 
zten Seculo hat man in der abendländifchen Kirche die 
Ercommunication ‚darauf gefe&t, id eft (*) poenitentiam 
publicam, concil. 'Tolet.4. an. 633. In ter Morgenläns 
difchen Kirche iff eben dergleichen fchon faec. 5. verordnet 
worden, concil. Chalced, c. 16. Bafil. can.60. (190 e8 
ben virginitatem profeflis zum adulterio ‚gemacht wird.) 
Concil. Trull. c. 44. (wo aud) das Heirathen der Mönche 
mit fornicationum poenis belegt wird.) do. 
-. IV. Legibus etiam cautum erat, ne curiales aut fervi, 
liberi et conjuges fine magiftratus, dominorum, parentum 
et conjugum confenfu monachi fierent, — 1) Anränglich 
bat fein Curialis ei:: Mönch werden dürfen, Cod. "Theod, 
lib. 12. tit. de decurionibus leg. 63, auch fein teibrigenet. | 
ohne Erlaubniß (cines Herrn, Valentinian. 3. novell. τα, 
ad Cod, Theodof. Concil Chaleed. a& 6. et 4. Juſti⸗ 
nianus Dat es zuerſt anders verotonet, Novell s. c.2, 
(wenn 3. Pruͤfungsjahre vorhergegangen.) 2) Kinder 
haben auch nicht ohne den Willen der Eltern in ben 
Möncheftand treten dürfen, concil. Gangrenf^c, r6. Bafil, 
regula major qu. 15. Juſtmianus aver hat cod. ΠΡ. τ. 
tit. 3. de epifc. leg 55. in olchem Fall die Enterbung ul- 
tra legitimam (tie aud). bte. Hinderung ſelbſt) verboten, 
3) Even jo haben aud) Kinder nicht ohne ihren Willen von 
er πα Eitern 
(*) Bey fofdien, die zum Klofter zurückgefehret, poenitentiam 
prius agendam; bey andern. aber. das anathema apo- 
flatarum. ) 


(244 ¶ Erſtes Hauptſtuͤck, 


Eltern dazu angehalten werben duͤrfen, Concil; Tolet. I. 
c. 1. Leonis novell.8. ad cod. Theodof.. welches zuerſt 
concil "Tolet:IV. ο. 48. (over 49.) geändert morben, 
(mit: dem. Berbot des Ruͤckgangs derer, welche aut pa- 
terna devotione, aut propria confeſſione in dieſen Stand 


getreten.) 4) Ehegatten haben anfánglíd) nicht ohne den 


Willen ded ‚andern Theils ins. Klofter: gehen duͤrfen. 
Socr.4,23. Pallad. hiít. lauliäc. c. 8. Vi&or Uticenf. de 


perfecut. Vandalica lib.r. Paulinus ep. 14. Aug. ep. 43. '. 


199. Hieron. ep.46. Bafil reg. πια]. qu. 12: Juſti⸗ 
nianus aber fat das Gegenteil erlauber, Codic.. lib. r. 
tit.3. de epifc, et cler. leg. 53. 9. 3. M — jeder Us 
bas Seine pe bärfe.) 


2 9. 43. E . 
Von Ehrenbenennungen. 


I. Chriſtiani olim omnes fratrum ſororumque nomine 
‚ mutuo utebantur, laici doctores patres appellabant, ab 
lisdem filii vocati, quod inter diverfos etiam clericorum 
ordines obtinuit, "Tandem patrum denominatio presby- 
teris," fratrum et — monachis ct monialibus pro- 
pria evaſit. | 


1, Alle Ehriſten heben ſi ch Bruͤder und Schweftern 


- genant., - Iuflin. Mart. apol ad Antonin. Arterius, ap. 


Photium cod. 27 1. Athenag. in apol. Tertull. apol. c. 39. 
de corona militis c, 1, Lacfant. lib: 3,16. Hieron. contra 
Helvidium c.85. weil (ie Einen GOtt jum Vater unb 
Eine Kirche zur Mutter gehabt, auch diefe Art der Bes 
nennung fchon unter den Juden üblich gemefen, Gottfr. 


Arnold bat von diefen Benennungen unter ben Chriſten 


eine beſondere Schrift herausgegeben. 
22. Die Biſchoͤfe und Presbyteri find Patres genant 
worden, und haben ſich unter einander Fratres, die Zuhds 
ter, aber Kinder ‚genant. Endlich aber ſind die Mönche 
vind Fratres genant worden, fo daß die Presbyteri 

| unb 
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unb Biſchoͤfe, die aus Orben genommen wotben, ſich pa- 
tres. fratres zugleicd) nennen. - ! 


Anm. Die Benennung der Schweſtern iſt manchmal 
: ben Welbern ber. Gelſtlichen beygelegt worden, fon 
derlich nachdem man die Nochwendigkeit ber nts " 
haltung eingeführt. Concil Arvernenf c.19. Tu- 
ron I[. c. x2. Man hat aud) anfänglic) die ans 
ſtoͤßig⸗ i' συγεισάκτους {0 genennet, Concil. Ancyr. 
c. 19, Nicen. c..3. 


II. Quorum poft mortem memoria publice colebatur, 
et commemoratio in canone miffke fiebat, fancti dice- 
bantur: qui honor martyribus folis primum obtingebat ΄ 
ex fententia epifcopi et fynodi de ipfis. lata, deinde etiam 
aliis exhibebatur de re facra bene meritis; cujus rei judi- 
cium in occidentali ecclefia epif opi Romani fenfim fibi 
vindicarunt introdu&ta folemni canonifatione. An der Bis 
‚bel werden alle Chriſten Heilige genant. Im Alterthum 
‚aber wurden die Märtyrer fo genant, die im canone ‚mif- 
fae ftanden, und deren im oͤffentlichen Gebete gedacht 
wurde (?). Dieſes ftand beym Biſchof und Synodo; 
welches man nod) an. 925. in vita Viboradi beym Ma⸗ 
billon findet, aud) in den Frankfurtiſchen Gonciliis von 
789. can. 41. unb von 794. can. 40. Auguſtinus 
ſchickte bie αξία martyrum Tagortenfium an fTianfürium 
ju Gartjago. Im Jahr 993. ijt die erſte Canoniſation, 
davon wir noch Gewißheit haben, geſchehen, da Johan⸗ 
nes 15, den Biſchof Udalrich ober Ulrich von Augſpurg 
im faterani[d)en Concilio canonifitet bat (P). | 


. τα). Aus blefem Grunde Bat mait aud) die nod) le⸗ 
bende Biſchoͤfe ſo genant, weil ſie ebenfalls, ſowol als die 
Obrigkeit, beym Gebet der Meſſe verleſen, und mit eben 
den Formeln, Gedenke deines Dieners, angefuͤhret 
worden; daher die Biſchoͤfe ſehr zeitig dyswrarcı gebeiffen, - 
bis endlich in der abendländifchen Kirche. ber Papft allein 
unter. lebenden Leuten‘ (ib wg ja N 

κ. | 3 n 


PL 
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in Abſtraeto nennen laſſen. Die Canoniſation bedeutet 
eigentlich eben fo viel, als jemand namentlid) in den cano- 
nem miffae verfeen, welches fonft von jedem Biſchofe 


geſchehen Fonnen, ber bie Formeln der Gebete in feiner 


Kirche einzurichten gehabt. 

- (8) Seit biefer Zeit haben bie Päpfte diefe Gewalt 
ererciret, ja andern Bifchofen dergleichen. verboten, unb 
endlich eine befonbere Borzüglichkeit ihrer Gewalt, Die 
.ff& nicht nur über die ftreitende, fondern aud) triumphis 
t Kirche erftredfe, daraus hergeleitet; Davon des 

fts Benedicti 14. groffe Schrift de fan&itate fervo- 
rum Dei zu vergleichen ift, darin bie Geſchichte der Cano⸗ 
nifatíon und die Regeln, die dabey zu beobachten (inb, weit 
laͤuftig abgehandelt worden. 


$. 44 | 
Don Leuten auffer der Kirche. - 


L Qui extra ecclefiam vivebant et profani habeban- 
tury ve/ Deorum cultores erant, Graeci, idololatrae, 
gentes et ethnici, atque a faeculo quarto pagani vocati, 


, vel Iudaei, wel a faeculo feptimo Muhammedani ; qui in 
- univerfüm omnes infdeles dicebantur: vel haeretici, ober- 


rores noxios ex ecclefia ejecti per fynodos ; ve} fchifmatici 
ob diffidia in cultu et difciplina facra ab ecclefia feparati. — 

1. Die Heiven hieſſen 1) Griechen, z. E. in Ta⸗ 
tiani λόγω “πρὸς "EAAnvas, Concil. Chalced, can. 14. 
Clem. Alex, Strom. 65. welches im Gegenfag ber Juden 


* gefcbeben, und aus Apoſt. 14, 1. c. 18, 4. c. 19, 10, 


4.20, 21, Röm. 1,16. c.2, 9. 10. Dergenommen vote 
ben. 2) Goͤtzendiener, εἰωλολάτραι, προσκυνηταὶ 
εἰδωλων. 3) Gentes und Ethnici , oder e9vg, aus 
March. 10,5. Xóm.2,14.24. €63,29. (Dal.2,14; 
auf welche Art Arnobius adverfus gentes geſchrieben. 
4) Paga:i, a cultu deorum fübdititiorum faec. 4, in pa- 
gos relegato, weil vom A4ten Jahrhundert an durch fal 
ſerliche Verordnung mur auf tem íanbe ín.ben Dörfern 

em — der 
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der Goͤtzendienſt erlaubt geweſen, in ben. Städten aber 
gänzlich aufgehoben worden. | 

2. Die Auden wurden zuwellen «εοκτόνοι, κυριοκτό- 
"yon; προφητοκτόνοι, 9εομάχοι genant. 

. 8. Die Muhammevaner find im 7ten Tahrhundert - 
entftanden. Von einigen byzantinifchen Schrififtellern 
werden fie zwar unter. die Heiden gerechnet oder für Abs 
goͤtter ausgegeben, aber. unrichtig, indem zwar die Altern 
Saracenen und Araber: allerdings Abgdtter gewefen, Mus 
hammed aber diefelben durch eine vorgegebene göttliche 
Dffenbarung zur Verehrung eines einigen GOttes ohne 
. Bilderdienft angeführer hat, | 

—. A Die Seer (*) hieſſen haeretici, θἱρετικοὶν aus 
(Sit. 3,10.) 1 Tim. 6,3. 2 Petr. 2,18. Das Wort αὖρε- 
cis bedeutet eine Parten, Apoft. 5,17. €. 26,5. €.24,14. 
€. 28, 22, und wird 1 Got.1 1/19. Gal. 5,20. 2 Petr. 2,1. 
in bofem Berftande genommen. . Es ward aber zu einer 
Ketzerey erfordert, daß fie irrige tehrfäge beträfe, unb in 
Synodis verurtheilet fey, Augufl. de bapt. 4516. 1,2. 
6,5. 7552. de civit. Dei c. 185 51. et ep. 142. 

5. Schifmmatici find von einer Trennung bet gots 
‚tesdienftlichen Geſellſchaft fo benant ‚worden, wie das - 
Wort cic uo Joh. 7, 43- €. 9,16. c. 10,19. 1 Gor. 1,10, 
vorfomt. 66 wurden dadurch alle Diejenigen verftanden, 


die zwar eine richtige Glaubenslehre angenommen und bes 


hauptet, bod) aber von der yc Berfamlung 
| — 4: , bet 


i 


(*) Das teutfche Wort leitet ber fef. Verfaifer von ben Chaza⸗ 

ren Det, deren Name eben fo, als die Benennung der ul: 

, garn im Franzöfiichen, zum Schimpfwort geworden. Man 

koͤnte auf ſolche Art aud) bie Chatzitzarier, wie die armenis 

ſchen Theopaſchiten genant worden, zur Etymologie gebrauchen. 

66 ift aber wol anzumerken, dab man vor dieſem Goͤtzer 

gefhrieben, wie man es in Driginalausgaben von Schriften 

Lutheri findet. Hiernach würde e$ Leute bedeuten, bie von 

G Ott nicht richtig lehren, fo wie man unter Sacramenti⸗ 

tern diejenigen verfianden, die von Sacramenten unrichtig 
lehreten. | 


/ 
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der rechtglaͤubigen Kirche abgeſondert geweſen entweder 
wegen der Gemeinſchaft mit irrglaͤubigen oder ſonſt von 
der Kirche auszuſchlieſſenden teuten, oder wegen unrecht⸗ 
mäßiger Wahl ver Bifchöfe und Clericorum, oder wegett 
Unrichtigfeit der Gebräuche und Kirchenzucht, wie z. E. 
bey den Novatianern und Donatiſten eine uͤbertriebene 
Strenge der Kirchenzucht eingefuͤhret, den Audeanern 
und Aerianern abet eine gar zu groſſe Aufhebung aller Ver⸗ 
ſchiedenheit gotteddienftlicher teute ſchuldgegeben worden.“ | 
‘ HH. Das Verhalten gegen ſie. | 
. ταν Horum omnium facris intereffe aut infervire ne- - 
mini licebat; omnes etiam a facris Chriftianorum | prae- 
ter auditionem le&tionum et fermonum publicorum , imo 
etiam. a familiari converfatione et matrimónio fidelium * 
arcebantur, 
— a. Man durfte mit ihrem Gottesdienſt keine Go 
meinſchaft haben. 
i 1) Was Ungläubige betrift, und 
4) Die Heiven; ſo durften die Chriften (1) kei⸗ 
. me Gögenbilder tür fie verfertigen; Conftit. apolt. 8,32. 
"Tertüll. de idol. c. 11. 5.6; aud) ihre Tempel nicht bauen 
‘und ſchmuͤcken, Tertull. de idol. c.g. Ambrof. ep. 30. 
' Sozom. 5, 10. Greg. Naz. orat. x. in Iulianum, Theodo- 
ret. 5, 38 ;. noch aud) ihnen Wethrauch verfaufen, Ter- 
tull, de idol. c. r1. Welches alles mit ber Excommuni⸗ 
catlon beftraft wurde. Sie durften aud) (2) ihren Opfern‘ 
nicht beywohnen; obgleich feibeigenen, Die nicht fui arbi- 
.trii waren, die Begleitung ihrer Herrfchaften verſtattet 
‚ward, concil. Iliberit. c. 59. Theodoret. 3, 16., Sym» 
gleichen durften fie (3) in den Sempeln nicht effen, noch 
bey Feſten mit Heiden zum Gaftmahl gehen, Concil. _ 
.Ancyr. c. 7. Laod. c. 39. Can. apoft. 71. (70.) Concil. 
Iliberit c. 34, aud) ihre calendas (brumalia, novilu- 
. nia etc.) nicht feyern, Ambrof. ferm. 17. Concil. Trullan. 
c. 62. Conf. Chryfoft. homil. 23. Concil. Carthag. V, 
can. 5. (lim cod. can, Afr. c. 60.) Doch Aber iff concil. 
— E ' [llibe- 
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Illiberit. ο. 4ο. bie gerftörung ber beidnifchen Tempel 
verboten worden. 

. b) Was bie Süden betrift, war (1) übers 
Haupt verboten zu jubaífiten, concil. Laodic. c.29.37. : 
Can. apoft. 70.8. (2) Del in ihre Synagoge zu brifts 
gen (X), Can. apoft. 72. ja (3) aus Borwig in ihre Bere 


famlungen ju gehen, Chryfoft. homil. 1. adv. Iudaeos. 
c) Gegen vie Muhammedaner (t. nachher 


‚eben blefe Schärfe beobachtet worden, zumal da bíefe die 


‚fung derfelben als unreiner teute bey ihrem, Gottesdienſt 
beobachtet haben. 


gröfte Feindfeligfeit gegen die Chriften und die Ausſchlieſ⸗ 


2) Was Keger und Schifmaticos betrift, fo 


war (1 ) 'i^erbaupt die Gemeinfchaft mit ihnen verboten, 
. Can. apoft. 45. 65. Concil. Laodic. c. 9. 33. Concil. 


Carthag. IV. can. 71. 72. Concil. Ilerdan, c. 13. Cyrill. 
catech. 4. $. 23. Chryfoft. in Gal. r. Ja es wurven ihre 
Bücher verbrennet, Socr. 1,9. Cod. Theodof. lib. 16. 


tit. 5. de haeret. leg. 34.66. (*) (2) Doch fonte im uf» 
2 


-— 


5 ferften 


QU Auf welche verbotene Bedienungen bey ihrem Gottesdienſt 
in den neuern Streitigkeiten, ob es erlaubt ſey, den Juden 
Sabbatsmaͤgde zu halten, oft provociret worden. 


(*) Beym Socrate l. c. werden die Arianer aus einem Briefe 
Eonftantini M. für Porpbyrianer geldyelten, welches cod. 
Theod. 1. c. leg. 66. miebctholet, unb bey ben Neſtoria⸗ 

nern nachgeahmer wird, bie den Ehrennamen der Simo⸗ 
nianer befommen follen, ut cujus. fcelus funt in defe- 
vendo Deo imitati, ejus vocabulum jure videantur effe 
fortiti. — Jiemtid) damnato portensofae fi uperflitionis au- 
etore Neftorio, nota congrui nominis ejus inuratur 
gregalibus, πε Chriffianorum | appellatione. abutantur. 
Das iar ein groifer Sieg für der, der bem Neſtorio die 
Worte verdrehete und feine Süße níd)t von ihın limitiren 
laſſen wolte. Es folten aud) die Schriften wider die de- 
creta Ephefina verbrant werden, welches denn Theodo⸗ 

εν το Schrift wider Eyrilli anathematifmos hätte (τε 
Ä fer muͤſſen. 
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ſerſten Nothfall die Taufe bey ihnen angenommen erben. 
Auguftin. de bapt. lib. 1,2, 6,5. 7,52. 


| b. Sie wurden nicht zum Gottesdienſt gelaſſen. 
1) Un einigen Orten wurben fie gänzlich ausgefchloffen. 
Concil. Laodic. c.6. 2) An andern Orten haben fie als 
lein bí8 auf bie Miffam Catechumenorum gegenwärtig 
ſeyn Fonnen. Concil. Carthag. IV. c. 84. Araufiac. I. c.18. 
‘Valentin. c. r. llerdenf. 9.4. Conf. Chryfoft. homil. 4r. » 
de Pelagia, homil. 72. de Phoca, Sozom. B2. Tertull, 
‚de praefcr. adv. haeret. cap. 4 1. 


c. Was ben Umgang betrift, fo war 1) mit Ju⸗ 
ben gu eſſen verboten, Concil. Illiberit. c. 5ο. Agathenſ. 
€.40. Venetic. c. 12, Epaonenf. c. 15; imgleichen die 
Verheirathung mit benfelben, Concil. Arvernenf, c. 6. 
"Aurelian. 3, can. 13. 2) Der Umgang mit Grcommuni» 
cirten ward nach 1 Gor. 5, 4. Roͤm. 16,17. 2 Thefl. 3,14. 
2 Joh. v. 10. rr, unterfagt, concil. Toletan.I. c. 1 5. 16. 
"x8. 7. Arelat. II. c. 30. Venet. c. 3. Ilerderf. c. 4. Tu- 
ron.l. 9.8. Aurel. I. c.3. Carthag. IV. c, 70; welches 
fid) aud) auf die Verheirathung erſtreckte, concil, Laod. 
c. 10. 31. Illiberit. c. 16. | 


m 1) Es durfte auch niemand orbiniret werben, 
n beffen Familie ein Srrgläubiger war, concil. 
 Carthag. III. c. i8. 2) Die übrigen Strafen, 
bag Keger für infam gehalten worden, und feine 
Seffamente und Schenkungen haben machen und 
genieffen dürfen, find buͤrgerliche SDerorbnungen | der . 
chriftlichen Kaifer gemefen. | 


2, Priores feu infideles per baptifmum, pofterio- 
ges per manuum impofitionem recipiebantur, nifi baptifmi 
eorundem adminiftratio defectibus laboraverat.. Ungläus 
bige wurden durch die Taufe in bie Kirche aufgenommen, 
‚wenn fie zuvor als Garecbumeni zubereitet und geprüfet 
worden. ‚Reber und Schiſmatici, . bie wieder aut ius 

| -gläubis 
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gläubigen Kirche treten wollen, wurden burch Handauf. 
fegung aufgenommen, aud) an einigen Orten mit einer 
neuen Taufhandlung , wenn die bep ‚ihnen übliche gemi» 
billiget ward; überhaupt aber muften fie erjt Pönitenien 
* concil. Rom. an.487. can 2.3.4 5 wozu ben ben 
U gefallenen concil, Illiberit. c. 22. zehn Jahre, Agath. - 
qan. 60. aber und Epaon. c. 29. zwey Sabre angejeßt 


‚ worden. 


Anm. Es tft aud) concil. Tllib. c. 5 T. verordnet wor⸗ | 
‚ben, daß niemand ordintret werden felle, ver ein . 
Ketzer gemefen; wogegen bod). viele Ausnahmen 
gemacht worden. 
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Qwepte8 Hauptſtuͤckh, 
von gottesdienftlichen Zeiten. .- 


„Jieher geboren folgende Sähriften: 
- 2. Bon lutherifcher Seite. — 1) Matth. Dreſſe⸗ 
tue de feftis Chriftianorum, Iudaeorum et Ethnicofum, 
1593. in 8. - 2) Theodor. Thummiı tra. hift. theol. 
de feftis ludaeorum et Chriftianorum , 1624. in 4. 
3) Joach. Hildebrand de feſtis Chriſtianorum, recuſ. 
‚3701.in4. 4) Chriſt. Wildvogels chronofeopia le- 
galis de jure feſtorum, 1699. in 4. 5) Caſp. Ealvoͤr 
tomo 2. ritualis eceleſiaſtici. 6) Job. Andre. Schmids 
hift. feftorum et-dominicarum, aucta 1729. in 8. 

Anm. Ande. Wilkii Buch de feftis Chriftianorum, 
. vb "job. Weitzens heortologium gehören nicht 
Ä — ſo wenig als Joh. Conr. Dannhauers 
hagiologium feſtale; indem das erſte aus lauter 
Samlungen von Homilien ver Kirchenväter auf bie 
— Sefb und Sonntage, und das andere aus bfoffea - 

|." Gedichten auf die Sonn unb Feſttage beſteht, aud) 

| | ΄ | das 


.; 
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das dritte nur die an den Feyertagen abußanbelnbin 
Wahrheiten betrift. E 
2. Bon teformirter Seite. gu. Hoſpinianus de 
feſtis Ebraeorum, Ethnicorum et Chriftianorum , Tig. 
SEA Genev. 1669. et 1674. fol. 
| . Bon päpftlicher Seite. 1) ac. Gretſeri libr. ο. 
de: — Chriftianorum, 1612. ín 4. 2) 2fot. Baillet 
vies des Saints, denen eine hiftoire des Ετος beygefuͤget 
äft, 1703. 3) Ludw. Thomaßin des fées, 1683, 
ing. 4) Car. Guiett heortologia, feu liber. de feftis 
propriis locorum , Parif. 1657. fol, 


$. a5. | 
Eintheilung der heiligen Seiten E 
I. Tempora facia - Zu: 
1, Tum. anniverfaria füerünt, eaque 
a. Ve fefta cultui publico. deftinatay. 
α. Tam univerfaha, | 
N. Et antiquiora, ex quatuor primis faé- . 
'eulis orta, ut Pafcha, Pentecofte,. Natalis Chrifti , aique 
martyrum natalitia. (9. 47-51.) 

(OQ Etrecentiora, per fingulos menfes con- 
‚üderanda, ($. 52-62.) 

B Quam particularia, in nonnullis tantum 
ecclefiis atque ob peculiarem rationem diverfis tempori- 
bus celebrata. ($. 63.) 

b. Vel femifefla, ut Vigiliae et Octavae fefto- 
rum, jejunia ftata, et Quinquagefima. (9. 64 -67.) 
2. Tum hebdomadalia, ut dies dominica, fabbatum, 
et jejunia minora. (9. 68-73.) i: 
3. Tum diurna horarum canonicarum. (6. τα. ) 
II. Quo etiam referri debet aera Chriftianorum, atque 
‚annus ccclefiafticus et: jubilaeus.- ($. 75.) . 
Anm. Nach) biefer Gíntpeilung ift die folgende Abhande 


lung. eram. Auſſerdem aber "m * 
eſte 
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: Seite 1) in mobilia und fixa eingetfeifet inglei⸗ 
chen. 2) ín fimplicia und 'duplicia, and dieſe in 
majora duplicia unb minora duplicia obep femi 

en | | 


a 16, 
Bon der Feyer der Sees 


Fefta aeque ac dies dominica olim agebantur 
d Tum vacatione a laboribus, et convehtibus facris cul» 
tuque Dei publico à nemine facile negligendo. 
| Das ette hat vornehmlich bie labores publicos unb 
forenfes betroffen; doch ift alle Arc der Roth⸗ und tiebes« 
werfe ausgenommen gewejen, daher auch die manumiffio 
 dervorum forenfis an. den Feyertagen verftattet worden,. 
Cod. "Theod. lib. 2. tit. 8. de feriis leg. ı. Cod, Iuftinian,. 
lib. 3. tit. 12, leg. 2. 3. Conf. Concil Laod. c. 29. Eufeb, 
. vit. Conft. lib. 4,18-20.. Sozom. 1,8. Concil. Aurel. V. 
can. 20: lll. can.27. Antifftodor. c. 16. Matiscon. II. c. 1. 
Arclat. VI. can.16. Mogunt. fub Carolo M. can. 37. Tu- 
ronenf. III: can. 46. Rhemenfe can. 35. Es wurden aud) 
an ſolchen Tagen feine Schauſpiele und oble&tationes lu- 
dictae verftartet, cofl. Theod. lib. 15. de 4pe&ac, tit.s. 
leg. 2. et 5, lib. 16. tit. ro. de paganis leg. 17. Cod. Iu- - 
ftin. lib. 5. tit. 12. de feriis leg. 11. Concil. Carthag. IV. 
ο tan. 88. 
Bon bert gottesbienftlichen Qufammenfánften. fans 
ben Tuftini apol.2. Plin. lib. 10. ep. 97. Tertulk de fuga 
c. 14, apolog. c. 7; ad Seapulam c. 3. Sidon. lib. 1. ep. 2. 
Diejenigen, welche 3, Wochen hindurch diefe Zuſammen⸗ 
Fünfte. an ben Feyertagen verfaumten, wurden ercoms 
municivet, Concil Illiberit. can. 21. Sardic. can, ir, 
"Truli. can. 80. Ä 
II. Tum exercitiis pietatis et caritatis mutuae , atque . 
| liberalitatis in pauperes. Man hat (id) an ven Feyertagen 
. befliffen, theils Almoſen auszutheilen, theils frene Mahl 
yiten ju geben. Iuftin. apol.2, Tertull apol c.38. —, 
III. Tum 


EL" 
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* HI Tuin denique fignificationibus laetitiae fingularis; 
unde evenit, ut nemini jejunare, aut genibus flexis pre- 
cari illis temporibus liceret. . ; d 

ο X. An Cenn: und Fefttagen hat man nicht faften 
dürfen. Tertull, de coron. mil, c.3. de jejun. c. 15. Am- 
brof. ep. 83. Auguft. ep. 86. Leon, ep. 93. c. 4. Epiph. 
expof. fid. 9. 22. Concil. Carthag. 4. c. 64. Bracar. I, 


c, 4. Can. apoft. c. 64. Concil. Gangrenf. c. 18. Caefar- - 


auguft. c. 2, Agath. c. 12. Trullan, c. 55. — Conftit. 
apoft. 5,20. 7323. | | 7 
| 2. Das Gebet hat an diefen Tagen nicht kniend, (orw 
bern ſtehend verrichtet werben müffem, um die Fre 


thigfeit gegen GOtt zu bezeugen ; da im Gegenteil an 


Faſttagen, wo bie ganze Gemeine als büffenb anzufehen 
gewefen, das Gebet Fniend verrichtet ward. Clem. Strom. 7. 
- Cypr. de- orat. Conc. Nic. c. 20, Epiph. expof. fid. η. 22. 


Aug. ep.ı19. c.17. Bafil. de Spir. S. c. 27. "Caffian. . 


inftit. lib. 2, 18. et collat. 21, 20. Conftit. apoft. 2, 59. 


Anm. Aus eben diefem Grunde ber Feyerlichfeit und 
.. Sreudenbezeugung find die felbft am Tage gewoͤhn⸗ 
liche Anzuͤndungen der Lichter, nidt nur beym Got⸗ 
tesdienft, fonbern aud) in den Häufern fehr zeitig 
eingeführt worden, indem folches aud) bey andern 
-tuftbarfeiten nach der bürgerlichen Gewohnheit ver 
damaligen Zeit gefchehen. | 
= i J 
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Vom Dfterfeft. 


Hieher gehoͤren: 1) Job. Joach. Bomborg de paſchate 
veterum Chriſtianorum, Helmft. 1685. 4. 2) Benr. Nico⸗ 
lai paſchalia, Ged. 1647. 4. 3) %erm. Contings program- 
mata facra p.126 fqq. 4) Job. Saes de cereis baptifmali- 
bus etc. torin zualeich de cereis pafchalibus gehandelt wird. 
ς) Hieron. Chriſtoph Lauterbachs Ichediafma de tripudio 
folis pafchali, Helmft. 1706. ' 6) Job. (Decolampaotí 


, 


epift. apol, ad Wolfe. Fabric. Capitonem de rifu — 


x 
4 
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Bafıl. 1518. 4. „MD Godofr. Wegneri diff. de rifu pafchali, 
Regiom. ı705. 8) Jac. Thomafii programma 21. 9) F. G. 
Erdmauni de ovo pafchali, Lipf. 1736. 4. 

I. Pafcha, Jatius fumtum, tempus quatuordecim die- 
rum comple&itur: atque vel φαυρώσιμον eft, ad memo- 
riam mortis expiatoriae Chrifti recolendam dicatum ,. ve/ | 
αγοασφάώσιμον, refürredioni Chrifti concelebrandae devo- 
tum, quod /?ricfe ita vocabatur, ; 

1, Sym weitern Derftande beftchet es aus 14. Sa 

gen (*), die ín zwey Theile getheilet werden. 
a. Das πάσχα σαυρώσιμον, ober pafcha crucis, 
welches aud) hebdomas magna genant wird, wovon $. 66. 


zu banbeln ift, gebbret mit den dazu gehörigen Feften vi- 


ridium und parafceves nicht eigentlich unter: die Feſte, weil 


man daran gefafter; doch aber hat e$ unter die fenerlich« 


ſten gottesbienftlichen Zeiten gehöret. Theodorus in vita 


. Theodofii Archimandritae. Tertull. de orat, c. 14. Chry- 
. foft. homil. 161. tom. 5. - Gregor. Naz. órat. 19. Cod. 


Theod. lib. 2. tit. 8. de feriis leg. 2. Papinian. lib. re- 
fponfor.tit, 12. Leg. Vifigoth. lib. 2. tit, 1. leg. r1. Αι - 
guftin. ſerm. ον * 


Anm. Daher iſts zwar gekommen, daß man das Wort 
Paſcha, ob man es gleich nicht paſchatis, ſondern 
paſchae decliniret hat, fuͤr ein griechiſches Wort ge⸗ 

halten unb vom Leiden hergeleitet; dieſe feyerliche 
Begehung des Andenkens des Todes Chriſti aber 
und Benennung mit dem Namen Pafcha iff nicht 
baber gefommen, fondern aus folgenden Gründen 
entftanden. . 1) Weil Chriftus am Ofterfeft ber 
Juden gelitten, und das fenerliche Anvdenfen des To: 

, bes Cbrifti auf die Zeit des anfänglich mit ben Au 
ben zugleich begangenen Ofterfeites gefallen. 2) Weil 
man ba$ Wort Pafcha, tranfitus, von dem Durch⸗ 


gange 


(9 Im: Bingbam werden aus Auguſtino 15. angeſetzt, weil 


dominica in albis mit dazu gerechnet wird. 


256. | E öweytes Zauptſtůck, 


gange Chriſti durch. den Tod ins δε genommen, 
. 8) Aus 1 Cor. 5, 7. 


b. Das πάσχα ἀναςάσιμον (o ober ἑ ἑορτὴ. ανα” 
σάσιμος, pafcha refürre&tionis, ift von ἡμέρω ἄνασαάσεως 
zu unterfcherden, vooburd) man diem dominicum anger 
zeiget bat. | 

- 2. Wenn es in engerer Bedeutung genommen wird, 
bat e$ aud) τα πασχάλια und zr oris ἑορτὴ geheiffen, 
wie ed aud) dominica gaudii (**) im teben Pachomii ger 
nant wird, weil es für Das allererfreulichſte Feſt der Chri⸗ 
ſten gehalten worden. 


Anm. Das Wort Oſtern leiten einige her von hoſtia 
boder oftia (***); andere von ber Auferftehung, daß 
es gleichſam Urſtand heiſſe; andere vom oriente, 
Aufgang (}) ober Morgengegend. Beſſer aber von 

dem im Frühling gefelerten Seite ber Benus, wels 

che Alteris, Eafter, Offet, bey ben Zeutfihen 9e 
nant voorben e | 

II. Erat 


ο Ich. Andr. Schmid bift. feflorum, i in praef. „Celebra- 
„bant orientales cum ludaeis pafcha, quod appellaba- 
„tur «ανρωσιώον, quia facra ipfo crucifizionis die facie= 

„hant; Jarinmmrum paícha ἀνασασιμον denominabatur, 
„cum in refurrectionis diem pafchatos feftum collo- 
carent. ,, 


| ο») Und bey Chryſoſtomo dies reralis , in quo impera- | 


tor afcendit ab inferis; dies paris, quia in eo novi- 
mus panem refurrectionis coeleftis; dies Jucis, inquo 
aufugerunt tencbrae coecitatis. Schmid. p. 123. 
053) Pr. „Vom oflio, weil vormal8 das Syabr damit geoͤff⸗ 
net unb angefangen tvorben.,, Sed MS. legit: ab boſtia | 
fen oftia. (Aus 1 Cor. 5,7.) 
& Schmid. p.ı22. „Quia in oriente five orto fole fur- 
„rexit Chriftus.,, 


(Θ) 66 i diele. Benennung aus dem mitternächtlichen und '- 


abendländiichen Heidenthum bepbehalten- worden, da man die 
Goͤttin Eaſter verehret hat, welches bie Briten und me: 
- vete nordiſche Völker Defier oder Oſter ausgeſprochen ha; 
; , . . 4 ben. 


* —M 
(2 > 
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etiam fanctiffime obeundum tanquam omnium princeps. 
X. Es mar das erjie unb altefte Feſt. Ob es gleich 
von ben Apofteln wol nicht befoblen worden, Socr. 5,22; 
fo ift e& bod) in ben erſten Seculis gefeiert worden, theils 
nad) ber Herablaflung ver erften Chriften in bie juͤdiſchen 
Gewohnheiten und Begehung ihrer. Feftzeiten, theils zum 
. Andenfen des Todes unb der Auferftehung ΦΡείβί, als ber 

allerwichtigſten Wahrheit des chriftlichen Lehrbegriffe, . 
Anm. Die verfehledene Tradition von der anoftolifchen 
Zeit ber Feyer beweifer beides; indem fic) die mot 
genländifche Kirche auf Syobannià und Philippi, bie 
abendländifche aber auf Perri und Pauli Gewohnhei⸗ 


ten berufen hat, um es entweder mit den Juden. 


zugleich oder am Sonntage zu feyern. 


2. G6 wat das vornehmite Feſt, Greg. Naz, 
"Wrat. το, 42. Chryfoftom. tem. 5 homil. 85. et 161. Das 


δει man das Jahr Davon anfing (€), auc) die vorherger 


benden 40. und nachfolgenden 5o. Tage davon benennete; 


ba man diefes Feſt dadurch von ben andern unterfchieden, 
bof man 4o. Tage vorher die Duadragefimals Faften ale 


eine Vorbereitung auf dieſes groſſe Feft begangen, und 
demfelben auch 5o. Tage lang nachher die Pentecoften in 
weiterer Bedeutung, die als ein halbes Feft anzuſehen ges 
wefen, anbangsweife bengefüget, fo daß diefes Feſt in ſei⸗ 


nem weiteften Umfang eigentlich) an die 9o. Tage hinter 


einander unter (id) begriffen. — ee 
ERE | . III. Ben 


ben. Weil diefer Goͤttin um das aequinoctium vernale 
ein groſſes Heft begangen worden, fo haben die Gbriften nach 
Abſchaffung diefer heidniſchen Feier die Benennung derfelben 
bod) beybehalten, und das DOfterfeft, das in eben dieje Zeit 
. fálff, mit der Benennung diefes vormaligen heidniſchen $e 
0 fte$ belegen. — — 
) Weldye Gewohnheit in England bis auf die allerneueſten 

.. dBeten nod) beybehalten worden. = 
25. chriſtl. Alterth. R 


p 


EN 
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II. Erat illud uFantiquiffimum in civitate Chrifii, ita /— 


( 
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III. Verſchiedenheit in ber Zeit bet eier. 

. 1, Agebatur vero tribus faeculis primis diverfo tem. 
pore, ut nonnulli Iudaeorum calculum fecuti haec fo- 
lemnia die decimo quarto primi menfis anni judaici exor- - 
direntur , in quemcunque hebdomadis diem ineiderit: 
alii ea folemnia ad diem dominicam reftringerent quae 
confuetudo a concilio Niceno ftabilita faeculo quarto uni- 
verfalis evafit. | 

Eigentlich ift dieſes Feſt auf dreyfache verſchiedene 

Art gefelert worden. | 

1) Als ein feftum fixum, das auf den 2 5ften Merz 
ober 8. Calend. April. gefallen (*). Epiphan. haer. 50. n. 1, 
wo ed von ben D,Hartodecimanern in Gappabocten gemels 
bet wirt. Beda de rat. temp. c. 45, wo e8 von den Galliern 
‚gemeldet wird, abet.ex fynodica epiftola fpuria —— 
Caeſareenſis, wider das Zeugniß Irenaͤi. 

2) Als ein feſtum mobile. 

a) Mit den Juden zugleich, am.r4ten Tage 
des erſten Monden bbet a prima phafı feu novilunio. Dazu 
fat man (id) (in Polycratis Briefe an ven Biſchof Victot 
ju Rom) auf bie Exempel Johannis, Philippi, Poly⸗ 
carpi, Chrafes, Bifchofs und, Märtyrers zu Eumenien, 
Segyris, Bifchofs und Märtyrer zu faobícea, unb - 
. flielitonís, Bifchofs von Carben, berufen. Es iff. 
biefe Gewohnheit vor bem Micenifchen Goncilío ín Gilícien, 
Meſopotamien, Syrien unb Flein Afien beobachtet, nach⸗ 

Der aber nur von einigen wenigen aus Eigenfinn behalten 

worden, die man daher Quartodecimaner obet Tecos 

θεσκαιδεκατίτας aenant; welches am längften von den 

Audeanern geſchehen, die fid) in andern Dingen an Fein 

; menfchlicyes Anfehen und alfo aud) nicht in Abſicht blefet 
Synodalverordnung binden wollen, 

.. b) Den Sonntag darauf. (1) Diefe Gewohns 

heit hat Pius ju Nom an. 147. allen Kirchen anbefehlen 

wollen, 

o Der in den actis Pilati als der πα Chriſti angege⸗ 

ben worden. | 


β 


- 
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wollen, wegen einer Offenbarung, die feinem Bruder 
Hertmas von einem Engel, der ihm in habitu paftoris 
erfchienen, voiederfahren fep. Pii epift... Polycarpus 
ju Smyrna aber hat fib nachher dem Aniceto darin. wis 
derfeßet. Iren. epift. ad Vit. ap. Eufeb. 5,24... (2) Am 
Ende des zweyten Jahrhunderts iſt die Streitigfeit voies 
berum zwifchen bem Victor zu Rom und Polycrate zu 
Ephefus erneuert worden. — (3) Das Nicenijche Goncis 
fium hat diefe Gewohnheit veftgefe&t, an. 325. Eufeb. vit. - 
. Conft. lib. 3. c. 14. 17- 9ο. Theodoret. lib. τ. ro, 
Socr.1,9. Sozom. 1,21. 7,19. Welches concil. An- 
tioch. an. 391. can.ı beftätigt worden, fo wie aud) concil. 
Arelat. i. c. 1, veroronet ijt, Daß es überall an Einem 
Gage gefeiert werden folle. In can. apoft. 8. wird be» - 
nen bie Abfegung zuerfant, welche es mit ben Juden zus 
gieich vor dem aequino&tio vernali anordnen würden, (V) - 
In coneil. Laód. c.7. Conftantinop. 1. c.7 werden die 
Quartodecimaner unter den Ketzern namhaft gemacht, 
wie aud) in Aug. haer. το. 50, und Epiph. haer. 36, 70. 

2. Qua tamen lege nondum omnis diverfitas ceffa- 
vit, quae fatis diu continuavit, ob varios cyclos admo- 
düm discrepantes, Romanum inprimis et | Alexandri- 
num; qui pofterior tandem ubique introdu&tus eft a fae- 
culo nono. jar 

Bon diefer Verſchiedenheit in Abficht der verfchies 
. denen Cpcforum iſt Bingham zu vergleichen ( T. 9.. 
P- 99 - 198). | 

Man hat die Galenber und die bürgerlichen ſowol 
als gottespienftlichen Zeiten nad) Cyclis eingerichtet; ba 
denn zuerft an einigen Orten der alte jüdifche Eyclus von 
84. Jahren beybehalten worden, auch felbft von. denen, 

: NR 2 bie 
(U) Welches eines der deutlichſten Beweiſe ift, bof biefe cano- 
nes erft aus ^em gten Jahrhunbert feyn können, weil fon(t, 
wenn die Apoftel dergleichen fo deutlidy verordnet hätten, 

Nai —— der vorigen Jahrhunderte daruͤber ſtattfin⸗ 

nuen. | | 
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bie ber Verordnung des Nicenifchen Concilii gemäß das _ 
Hfterfeft auf ben Sonntag gefenert haben. (*) Hernach 
. fat man Hippolyti Portuenfis cyclum pafchalem von 
16. Jahren an manchen: Orten. angenommen, Darauf 
Aff in Älexandrien vom Dionyfio Alerandeino ein Cy⸗ 
[u$ von 8. Jahren angenommen worden, weil man ges 
glaubt, daß, je fürjer die Cycli ſeyn, deſto leichter die - 
FJahre barnad) gerechnet werden fünnen; welches zwar. 
‚wahr gemefen, aber mit der Berechnung der Geſtirne und 
des Weltgebäudes nicht recht übereingeflimmets daher 


Anatolius in Alerandrien den ı gjährigen Cyclum einges 


führer; darüber in der römifchen Kirche des Hippolyti 
.. Eyelus lange beybehalten worden, die alerandriniiche aber 
ben richtigern Cyclum Anatolii von το. Jahren beobach⸗ 
tet hat, bis enblíd) «Dionyfius Exiguus an. 525. zu Nom 
ben alerandrinifchen Cyelum auch eingeführet Dat... Her⸗ 
nach aber hat doch die brittiſche Kirche, die fid) niemals 
ben Berordnungen der römifchen Kirche in dergleichen adia- 
phoris unterwerfen wollen, den Cyclum Hippolyti behals 
. fen, ja ben jüdifchen noch zu Hülfe genommen; darüber 
- im S, unb gten Seculo, ba die Befehrung dee Angelſach⸗ 
ſen gefchehen und bie Nömifche Kirche fid) ber Brittiſchen 
zu bemächtigen geſucht, lange geftritten worden, bis enbe 
lid) die Britten weichen müffen; die man Quartodecima⸗ 
net unb Llebertreter des Nicenifchen Eoneifit genant, obgleich 
“ihr gahger Streit nur die verfchiedenen Eyclos unb gar nit 
die Peobachtung bes Ausfpruchs und ber fBerorbmun 
. des Nicenijchen Eoneilit betroffen. - T 


ο δν 48. 


. Q9 Der jüdifhe Cyelus hat verurfachet, daß zuweilen das 
Oſterfeſt vor dem Frühlingsaequinodtio ‚eingefallen, und 
daher in Einem Sjahre zweymal gefeyert worden. Die _. 
folgenden nett (nemlich lunationum ) find nchen einans — 
der nad) Verfdjiedenbeit der Gegenden gebraud;t worden, unb 
haben verfihiedene Zeitbeftimmungen des Feſtesneben einander 
verurſachet. f. Dingbam 1. c. 
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Bon ini Feyerlichkeiten des Oſterfeſtes. 


I. Solemnia pafchae feptem proximos dies continua- - 
bantur, vacatione cultuque publico tranfigendos, atque 


. dominica nova finiebafitur, quae quafimadegeniti etiam 


et in albis vocabatur ob baptizatos in illo fefto, faeculo 
demum undecimo (*) ad tres tantum dies reftridta, ^ — 
- 1. 66 find die nächften 8. Tage gefepert vootbett, 
Chryfoft. homil. 34. tom. 5. Conftit. apoft. 8, 33. Concil. 


Matifcon. II. can. 2. "Trullan..c. 66. Dahin gehörten να- - 


catio in foro und tägliche conventus facri et fynaxis. — - 

2. 58 endigte fic) mit bem Sonntage nad) Offen, 
(ober dominica in oGavis pafchae). Dieſer wurde ge^ — 
nant 1) dominica nova , κάννη πυβιωκή, - -auch δακὰινήσι- 
pog, Greg. Naz. or. 42. Chryfoft. homil. 106. tem. 7. 
Concil. Trullan. c. 66; d.i. der Erneuerungsfonntag, (**) 
ber erfte Sonntag bes chriſtlichen Jahrs von Oſtern an 
gerechnet, 2) Dominica in albis (oder. poft albas), voe 
gen ber weiffen Kleider, womit die neophyti ín dieſem Feſte 
angefleidet gewefen, unb worin: (ie an diefem Sonntage 
sum le&tenmal erfchienen. Aug. ferm. de temp. 160. 
n 164.. it. fermones 4o. a Sirmondo editi ferm. 19. 

) Quafimodogeniti ; welche Benennung erft fpäte aufger 
fommen, (aus bet fection x Petr. 2, 2.) (***) 


Anm. Die ganzen 8. Tage dieſes Feftes find aud) dies 
. neophytorum genant worben, Aug. ep. 119.c.17. 


O83 - 0 . Im 


(*) Im Gebdruckten ſteht nono, für ΧΙ. 
(**) Bingham T. 9. p. 119: Vocabatur ita a renovatione — 
- hominum per novam nativitatem baptifmi; ntpote qui 
. erat conclufio magnae feftivitatis pafchalis, in qua 

. haptizati erant. 

(***) Haec verba erant loco introitus in ecclefia latina. 
Schmid. p. yag; wo aud) die Benenrtüngen antipafcha bey 
bm Griechen und dominica apoftolorum bey den Aethio⸗ 
Wen vorkommen. 
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3. Im ııten Seculo ift e& auf 3 Tage reftringiref 
worben, auf einem concilio Conftantienfi von 1044. 

II. Imperatores chriftiani indulgentia pafchali in capti- 
vis dimittendis, - exceptis tamen graviorum delictorum 
reis, ila celebrabant; quae confuetudo poftea ad alias 
gentes chriftianas- transiit. Dieſe indulgentia pafchalis 
ift 1) alö ein Zeichen ber Freude und GOuttbátigfeit eins 
geführet werden, auch wol zue Nachahmung ber Ges 
mohnheit des römifchen Landpflegers, Matth. 27, 15. 
Joh. 18,39. 2) Sie ift von Dalentiniano an. 364. vers 
ordnet reorden, cod. Theod. lb. 9. tit.38. de indulgentiis . 
criminum leg. 3. et 4, auch, von Dalentiniano 2, und 
Theodoſio an. 381. ibid. 1eg. 6.7.8. Doch wurden die 
atobern Verbrechen ausgenommen, parricidium, ince- 
ſtus, adulteratio monetae, Cod. Iuftin. lib. r. tit. 4. de 
epifcopali audientia leg. 3. Es ift davon noch weiter zu 
veraleichen Chryfof. homil 6. et zo. ad pop. Antioch. 
Ambrof. ep. 33. Greg. Nyff. homil. 3. de refürre&tione 
Chrifti, Concil. Chalced. act. r.. 3) Caßiodorus lib.1 x. 
epift. ult. meldet, bag die Gothen die Gewohnheit aud) 
angenommen, Dieſen find hernach die longobardiſchen, 
fraͤnliſchen und andere chriſtliche Könige nachgefolget, fo 
bag e$ bepnafe eine allgemeine Gewohnheit ber Chriſten⸗ 
heit geworden, fo gar daß manche ín allen ihren Provins . 
gn den Gtarthaltern vergleichen erlauber, ja zuweilen. 
den Bifhöfen verftattet, fid) im Ofterfeft aus bcm Ges 
fängniß einen auszufuchen, den fie im Foniglichen Mamen 
‚parconireten, 
III. Ordinarium praeterea tempus erat hoc feftum im- 

pertiendi baptifma et pacem, atque cum neceffitate eucha- 
riſtiam fümendi conjunctum, quae olim omnibus feítis 
-€ommunis erat. 

x. (8 pflegte in biefem Feſte bie Taufe zu gefchehen. 
ους. 5,22. (mo gemeldet wird, daß fie in X peffafien bloß 
in biefem δε gefchehe.) Concil. Matifcon. IE can. 3. (wo 
es ine wird, (o daß nut diejenigen eher gerauft 
würden, 


Q- 
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wuͤrden, ben welchen es die Todesgefahr erforderte.) 
Concil. Antiffiod. can. 18. (wo eben diefes verordnet wird.) — 
Greg. Naz. orat.40. (wo dies luminum oder Epiphaniä 
un? pentecofte als eben fo feierliche Zeiten der Taufe mit 
pafchate verbunden werden.) Hieron. comm. in Zach. 14,8. 
unb ep 61. c.16. (wo pafcha et pentecofte angegeben 
find.) Tertull. de baptifmo c. 19. (mo e$ beym pafcha 
aus bet figura tuc. 22, 10. 11. hergeleitet, und latiffimum 
fpatium. pentecoftes oder die gefamte Zeit von Stern bis 
Pfingiten damit verbunden wird.) | 

2. Die reconciliatio publica lapforum gefchahe in 
diefem Feft. Ambrof. ep.'33. Innoc. ep.z. c. 7. reo ges 
meldet wird, daß ju Nom quinta feria ante pafcha be 
Syoníteng fid) enbíge. Concil. Ancyr. c. 6. Pet. Alex. can.1. 
Greg. Nyff. epift. can. ad Letoium. ^ E 

3. Es ward ín diefem Feft von allen das Abendmahl 
genoffen. Concil. Lateran. an. 12135. fub. Innoc. 3. (100 
verordnet wird, daß ein jeder jum wenigften in Oftern 
zum Abendmahl gehen folle; fo hernach in tas corpus ju- 
' ris canonici gebracht iſt, decretal. Gregor: lib. 5. tit. 38. 
e. 12.) Concil. Agath, wo e$ (can. 38.) auf alle drey hohe 
efte verordnet wird. Concil. Aurel.I. can. 27. (*) 

Anm. Es find auch nod) folgende Nebengebräuche d 
lich geweſen. 1) Daß man fid) unter einander zus 
gerufen: Dominus refürrexit; worauf der andere 
geantwortet: verc refürrexit, 2) Daß man in ben. 
Kirchen öffentliche Mahlzeiten gehalten. Athanaf. 
ep. ad Dracont. 3) Daß man Proceionen gebals 
ten; welches aus Matth. 28, 7. ‚hergeleitet wor⸗ 
den. (€) FES gehöret dahin aud) bet cereus pa- 

984. | ‚fchalis, 

(*) Hier ift verordnet, baf diefes und die andern hoͤchſten Sefte 
nicht im. villis cetebrivet würden, (Bingham T.9. p-73-) 
weil jedermann fif) in ecclefia matre einfinden müflen 
(Schmid. p. 126). 

(€) Μ5. 4) Cereus pafchalis: a vigiliis. Eufeb. vit. Con- 


ftant. 4, 2. Ambrof, fecm. 60. Preces lucernariae et 
J — pfalmi 
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ſchalis, der in der Oſternacht zum Andenken des 
fruͤhzeitigen, ja naͤchtlichen Hingangs der Weiber 


zum Grabe Chriſti, die die erſten Zeugen der Auf⸗ 


bs 


gleichen werden bie preces lucerríariae umb pfalmit 
lucernales bey alten Schriftftelerm unter die Ges 
bräuche des Ofterfeftes gerechnet. Mach, unb nad) 
aber find tabep manche abergläubige, aud) aus bem 
Heidenthum eingeführte Gebräuche. angenommen 
worden. Denn weil bey den, Römern an ben Ca- 


erftehung Ehrifti gewefen,, angezündet worden. In⸗ 


 lendis Marrii der novus ignis Veftae angegünbef - 


worden, fo haben bie Chriften ſolches nachzuahmen 


gefucht, und. nur die Anzundung folches neuen Feuers 
auf Oftern verlegt, da am Sonnabend vor Oſtern 


. eine feierliche Einfeanung des Ofterlichts gefchehen, 

und hernach ein cereus. triangularis von bem Feuer, 

N Das aus. einem tein gefchlagen Ne; angezůn⸗ 
det werden muͤſſen. 


$. 49. 


Vom Pfinafifeft. 


Hleher gehdren 1) J. 6. Sebenſtreit de pentecofte ve- 
terum, Lipf. ı715..4. 2) “eine. Nicolai pentecoftalia, 


Ged. 1648. 4. 3) Andr. Lud. "Rónigsmanns diff. de betu- - 


lis pentecoftalibus , quibus templa illo fefto exornari folent; 
Kilon. 1707. 4. 

I. Penrecofle. fenfu latiori quinquaginta dies integros 
poft pafcha, factos olim feftosque, fignifjeabat (9): /iri- 
iori vero ipfam quinquagefimam diem memoriae Spiri- 
tus ſancti in primos Chyjifti cives effufi acram, quae diet 
. etiam Spiritus (9) vocabatur. 


dp ο) Te 


pfalmi lucernales. Sabbato benedicebatur, a diacono 
incendebatur , cereo triangulari ex igne ex lapide ex- 
cuffo. (Calend. Martiis novus ignis Veftae accendeba- 
tur, Macrob. Saturn. c. 11.) Conf. Amalar. de offi- 

. ciis ecclef. 1. t, 18. Ennodii opuſe. 9. et to. Beda de 
.temporum ratione c. 47. 
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21 (9). 'Tertull. de idololatria c. 14. et de baptifmo 
€, 19. Can. apoft. 37. Concil Antioch. c.20. : 
— (9) Ἡμέρα Πνεύματος. Greg. Naz. or. 44. 
Ben den Juden war diefes Feſt verordnet τὸ zum 


, Erndtefeft, 2 Mof. 23,16 1c. wo es tas Feft ver erften 
Erndte ber Früchte, Eoern «ὀερισμοῦ πρωτογεννηµάτων, - 


genant wird, an welchen die Erftlinge der Erndte GOtt 
dargebracht wurden; und 2) zur Erinnerung der Geſetz⸗ 
gebung, die am soften Tage nad) dem Ausgang aus 


 &gppren und dem Ofterfeft-gefchehen. Den den Epriften 


— 


aber zum Andenken 1) der an dieſem Tage geſchehenen Aus⸗ 
gieſſung des heiligen Geiſtes, und 2) der Dadurch veran⸗ 


ſtalteten erſten Verkuͤnbigung des Evangelii nad) der Auf⸗ 


erftehung Chriſti, Apoſt. 2. (3) 

IT. Nonnullis videntur haec folemnia ab apoftolorum 
tempore ex Iudaeorum confuetudinibus in civitatem chri- 
ftianam tranfüffe, quod in oriente factum fuiffe admodum 
probabile eft: a facculo faltem fecundo inter Chriftianos 
ubique obtinuit. | "0 | 

1, Einige feitem ben Urfprung bíefe8 Feftes bey 
ten Chriſten von ver Zeit ber Apoftel her, fo bag 
Apoſt. 20,16. ı Cor. 16,8. davon geredet werde. Epi- . 
plan. haer. 75. n. 6. () - " 

2. Beſſer wird e3 vom zweyten oder dritten Seculo 
hergeleitet, wo có nad) tem Zeugniß Origenis contra 
Celfum lib.g. Juſtini quaeft. et refponf. ad orthodo- 

! 5 J xos 


(*) Wie es auſſer Zweifel iſt, daß das Wort Pfingſten aus 
pentecofte entftanden; fo wird vom Bingham die (nali 
[ώε Benennung Whitfunday auf die Art erfläret, wie da- 
‚minica in albis, weil in biejem Feſte audy bie folenne Taufe 
üblid) geweſen. | 

(**) Dabdier nur gefagt wird, Ecquam vero pentecoften Pau- 

' .lus ageret, nifi pafcha prius obiiffet? fo wären, Inſtini 
(pfeudonymi) quaeftiones näher hieher zu rechnen, wo 
es nad) dem Zeugniß Irenaͤi von der Apoftel Zeit hergeleis - 
tet wird. e yu a ανα 
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xos qu. 115. Coneil. Illiberit. (an. 305.) c.43. (9 
üblich gewefen, unb man bie öffentliche SBerfaffung des 
Gottesdienſtes unb ber goftesdienftlichen Zeiten nad unb 
nad) auf ben Fuß des ifraelicifchen Gortesdienftes einzu⸗ 
richten gefucbt. Weil Pfingſten und Oſtern in einem ſehr 


genauen Verhaͤltniß geſtanden, ſo iſt die Feyer des Pfingſt⸗ 
feſtes nach der einmal geſchehenen Einfuͤhrung der Feier 


des Oſterfeſtes eine ganz wahrſcheinliche und natürliche - 


Folge deflelben gewefen. 


III. Solebat, praeter conventus facros et euchariftiam 
. ab omnibus fümtam, baptifmus eo tempore adminiftrari, 
atque folemhior cultus publicus duos proximos dies (**) 
continuari. ) Es wurde wie Offers unb vet Sonntag 
gefeiert. Eufeb. vit. Conft lib. 4. Bafıl. de Spir. S. c. 27. 
2) Es war an benetelhen rie Sauf? üblich. Concil. Gerun- 


^ .denf. c.4. Siricii epift, ad Himerium c. 2. Leonis ep. 2. 


c. 1.5. ep.80. c.r. Gelafii ep. 9.' c. 10. (1348. wo 
ſchon DAN angeführt vor 


6 


Anm: 


(*) Hier wird verordnet, es foffe nicht dies quadragefima poft 
pafcha, ſondern quinquagefima gefeiert werden, welches 
Albaſpinaͤus durdı quinquaginta dies erfläret, weil dies 
[είδε ſchon im Micenifchen Concilio verordnet worden, 


(**) Bon den ältern Kirchenwaͤtern wird der Pfingfttag eigentlich 
als das Ende der feptem facrae Pentecoftes hebdoma- 
dum angegeben, wovon Baſilius de Spir. S. c. 37. eine 
myſtiſche Application matt: omnis Pentecofte eft refur- 


rectionis, quam in faeculo illo exfpectamus, admo- 


nitio. - - - Aevum fimilitudine imiratur, tanquam 
in motu circulari ab iisdem fignis. incipiens et in 
eadem. definens. — 7$. 21, Schmid .^emerfet, bog malen 
tinianus ,. Theodofius unb Arcadius im codice feine 
Erwehnung dieſes Feſtes thun; aber e$ ift cod. "Theod. 
lib. 1$. tit. £. leg. φ. in den Worten begriffen: Pafchae et 
Quinquagefimae diebus, quam diu caeleftis lumen la- 
vacri imitantia novam fancti baptifmatis lucem vefti- 
menta teftantur; denen zu Folge aud) bie Stadt der weiffen 
Taufkleider ſich nicht mit dominici in albis geendigt ud 
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Aim. Die Streuung bet grünen Zweige in den Kir⸗ 


chen, ober des Grafes, ift von ben Juden herges 
fommen, jur Erinnerung bet an diefem Feſt verords 
neten Opferung und Darbringung ver Früchte des 
Feldes. Die Anzündung der Feuer in ben Kies 
chen (9) und die toslaffung mitgebrachter Tauben, 
oder Herablaffung hölzerner Tauben von tem Dad) 
ber Kirche, ift in den fpätern Zeiten zur finnlichen 
Nachahmung der biblifchern Hiſtorien gefcheben, unb 


bat (id) theils auf die Nachricht von den feutigen - | 
Zungen, die über ven Apoſteln am Pfingftfeft ges . 


fehen worden, theils auf die Erscheinung des heiligen 
^. ©eiftes in der Geſtalt einer Taube bey ber Taufe 
Chriſti, bezogen. 


| 9. 5ο. ος 
| Dom Weihnachtsfefte. — 
Hieher gehören 1) €. 7. Saumgartens program- 
ma academicum 6. und 7. ín den opufculis latinis vol. 2. 
pP. 1-94. 2) Ant. Bynaͤus de natali Chrifti; darin bey 


‚der Erflärung der Gefchichte von ber Menjchwerdung und _ 


Geburt Ehrifti von dieſem Feſte mit gehandelt wird. 
3) "job. Aindlers difp. de natalitiis Chrifti, ín Crenii 
ſyntagmate 1. diſſ. philologicarum , Roterod. 1699. tn 8. 
4) Dav. «eint. Koͤpkens ἱδορούμενα ferias natalitio- 
rum in Meffiae memoriam illuftrantia, Roftoch. 1705. 
5) ob. práteni Weipnachtöfragen ,  feipj. 1663; 
worin von ben Mißbräuchen diefes Feſtes gehandelt wird. 
6) Carl Stied. pesolos diff. de S. Chrifti larvis et mu- 
nufculis, Lipf. 1699. in 4.5 worin ber Urſprung des heis 
ligen Cprifts und anderer damit verfnüpften Taͤndeleyen 
unterſucht und abgehandelt wird, 
| 1. Feftum 
(M Woraus forvol mande abergläubige Goebrfudje, als aud) 
das 93orgeben, dag zu Jeruſalem in der Kirche des heiligen 


Grabe$ wunderthätiger Weiſe ein Feuer entzündet werde, 
entſtanden. 


— 
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I. Feftum nativitatis Chriſti faeculo demum quarto ce- 
lebrari coepit, et quinto denique ubique invaluit. 
7, Benennungen vdiefes Feſtes. 1) Feftum nativi- 
tatis Chrifti. Teve9Ma&, natalitia Chrifti, Gregor. Naz. | 
orat..38. Epiphan: haer. 51. Γἐνέθλιο ἡμέρα, Bafil. 
Orat. 25. 2) Epiphania un? Theophania; welches Suidas . 
für nomina feminini generis hält, : (bie aber vielmehr im 
neutro pluralis numeri gebraucht find.) Diefe Benennuns 
gen (die fid) weiter αἴθ auf den Weihnachtstag erſtrecket 
haben, ) beruhen darauf, weil um biefe Zeit eine viers 
fache Offenbarung over Erſcheinung Chriſti gefeiert toot» 
ben, a) durch die Menfchwerdung, ı Tim. 3,16, b) butd) - 
bie Offenbarung an die Weifen, c) butd) die Taufe und 
die babep vorgegangene Offenbarung bet. Dreyeinig 
feit, d) durch die Derwandelung des Waſſers in Wein 
zu Cana. (*) Epiphan. haer. 5 1. Ifidorus Pelufiota lib. r. 
ep. 11ο. Chryfoft. homil..88. tom.5.  Athanaf, de in- 
cárnat. tom. 1, Gregor. Naz, orat. 38. Nyſſen. orat. in 
princ. jejun. _ | | 

Anm. Die teutfche Benennung Weihnachten fomt 

nicht vom ein Der, **) fondern bedeutet. facram 


noctem. (***) | 
| 2. Der 


(9 Auguffinus fat ferm. 29. de tempore am Feſt Cpl: 
.. pbanias die Speifung der sooo. Mann hinzugefekt, fo an 
demſelben nebft der Taufe und der Verwandlung des Waflers 
gefeiert worden. (Bingbam p. Ko.) In ben griechifchen 
füenáis ſtehen die Geburt. Chrifti und die Anbetung von 


p 


ben Weiſen am 25. December beyſammen. : 
(9) Schmid. p. $2: quia olim hoc tempore apud veteres 
. Germanos alius alium vino donavit, vel quod olim 
" erediderunt, omnes fontes nato Chrifto habuerint fa- 
| porem vini. | | 
(***) Jbid. Cur noctis mentio fiat, vel ex eo, quod Chri- — | 
flus nocte natus fuit, vel ex veterum Germanorurn 
eonfuetudine deducendum erit, qui temporis fpatia 
noctium appellatione, non dierum, expreflerunt. 


- 
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‚2, Der Urſprung gehöret erft ins vierte Jahrhun⸗ 
bett; conf. programma l.c. Welches aud) die Urfach) ver 

Ungemwißheit und Unzuverläßigfeit, den Tag der Geburt 

Chriſti richtig zu beftimmen, gewefen, weil man um dies _ 
-felbe Zeit nid)tà aus einer Ueberlieferung der Apoftel 

wiſſen fónnen, fonbern (i) mit bloffen Muthmaſſungen 
behelfen müffen. L | ! 

j A. ScHMID. hift. feftotum p. 54. „Quod 
initio ecclefiae ftatim natalis: Domini celebratus ΄ 
fuerit, certis fcriptorum teftimoniis probari ne- 
'quit, ac fortaffe nec feculo fecundo, contra quam 
fe res habet in pafchatis fefto quem diem femper : 

\ feftum effe habitum a Chriftianis fcimus. - - - Se- 
culo III. folennem jam fuiffe natalem Chrifti, ex 
hiftoria ecclefiattica Nicepbori lib.7. 9.6. alias often-^ 
dere volunt, dum Maximus in ultima perfecutione 
multa milliá fidelium, qui in Servatoris natalitio 
ad facra convenerant, Nicomediae in templo füc- - 
cenfo concremavit. Cum vero et factum ipfum 

. - fit fufpe&um , et dies non exprimatur, ex hoc loco - 
inhanc fententiam concedere nondum poffümus. 

Certe Auguffinus ep. 118. ad Januar. inter fefta, 
quae ubivis fuerunt celebrata, diem natalem re- 

. ferre non videtur, quando fcribit: »- - - ficuti 
»quod Domini paffio, et refürre&tio, et afcenfio in 
»coelum, et adventus de coelo Spiritus S. anniver- 
„faria celebrantur folennitate.,, Sequenti vero 
epiftola 119. eidem Ianuario refpondet ad quae- 
ftionem, cur anniverfarius dies celebrandae domi- - 
nicae paífionis non ad.eundem redeat diem, cut 
dies qua traditur natus Safuator ?, Ex qua et quae- 
ftione et refponfione patet, diem natalem in eccle- 
fia viguiffe; fimul, tamen colligitur ex collatione 
cum priori epiftola, nondum fuiffe relatum inter 
folennitates anniverfarias, quas totus orbis cele- 
brare folebat. Accedit quod tam graeca quam la- 
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tina ecclefia provocent indefinite ad füperiora tem- 
pora et antiquam traditionem, atque adeo tum 
temporis, tum autoris inccrtitudinem fignificent. 
Certe ex eo tempore, quo dies ille celebratus fuit, 
inter orientem et occidentem nulla fuit conformi- 
tas. | Chryfoflomus enim homil. 3 r. in natalem Do- 
mini fcribit: ΄ ,,Nondum annus eft decimus, ex 
„quo hic ipfe dies nobis innotuit.,, — Nimirum 
quod 25. Decembris natalis Domini celebrandus 
fit, a Roma veteri acceperunt Conftantinopoli- 
tani. Vid. Ittigii diff. 3. de ritu feftum nativitatis 
Chriſti d. 25. Dec. celebrandi ejusque ο προ 
p. 386 fqq. 

Conflitutionts vulgo apoffolicae ἀῑξίας, quae fub 
Clementis nomine circumferuntur, 1.8. c. 3. ipfos 
apoftolos hujus fefti autores faciunt, utpote quorum 
nomine fratribus Chrifti natalis dic 25. commenda- 
tur celebrandus. Sed cum illas genuinas non effe 
aliunde fciamus, nec in hoc capite illis fidem ha- 
bere poffumus. Interea abſurdi nihil id erit, fi 
dicamus, ab una alteraque ecclefia particulari feftum 
hoc ex devotione, fed et libertate, fuiffe facrum 


. habitum, donec hic mos ad alias ecclefias fucceffive 


pervenerit, quibus tamen origo et tempus inftitu- 
tionis non innotuit. Nicephorus in hift. eccl. b. 17. 
c. 28. tribuit Ju/fino imperatgri, quod nativitas 
Chrifti toto orbe fit honorata. Sed hoc forte in- 


| telligendum eft de quibusdam per leges additis ad 


majorem hujus fefti celebritatem. . 


Secundum Chryfoffomum feftum maximum eft et 
feftorum metropolis. ^ In ecclefia Romana: Te 
le/pborus Papa conftituit, ut in hac die cantentur 
tres miffae, ad oftendendum, quod Chrifti nativi- 


tas falvavit patres trium temporum , fcilicet patres 


ante legem, fub lege, et poft legem. » 
. . BING> 
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BINGHAM T.9. p.73. „Origo hujus folen- 
nitatis a quibusdam antiquis feriptoribus ad actatem 
usque apoftolorum refertur. Guil. Caveus prima 
ejus veftigia fo reperiffe dicit in faeculo fecundo: 
non dubitat autem , quin jam antea celebrata fit. 
Au&oritate nititur Tiheophili‘ epifcopi Cacfarienfis, 
qui circiter aetatem Commodi imperatoris an. 192.' 
vixit. Non adlegat autem librum; unde nobis lo- 
cus relinquitur conje&tandi, quod Pafchale cjus in- 
telligat, Eufebio et Hieronymo memoratum; ex 
quo Rudolphus Hofpiniunus ante iftum haec verba 
citavit, quae Gallos nativitatem Chrifti vicefirho 
quinto Decembris celebraffe innuunt. Ita enim, 
narrante Hofpiniano, pro obfervatione diei pafcha- 
lis argumentati funt: Sicut Domini natalem, quo- 
eunque die VIII. kalend. Ianuarii venerit, ita et 
VIII. kalend. Aprilis, quando refürre&io accidit 
Chrifti,. debemus pafcha celebrare. ^ Enim vero - 
haec verba in Theophilo reperire nequeo. Nam 
Beda, qui epiftolam refert, non nifi haec verba 
^habet in epiftola ipfius fynodica : „Galli, quacun- 
»que.die o&tava kalendarum Aprilium fuiffet, quan- 
„do Chriſti reſurrectio tradebatur, ſemper paſcha 
„celebrabant.„ Nulla autem mentio fit nativitatis 
Chrifti per integram epiftolam, quae fpuria etiam 
et nullius fidei effe videtur. ld fatis exploratum 
eft, non effe eam, cujus Eufebius ct Hieronymus . 
meminerunt. Neque adeo huic teftimonio inhae- 
rco, utpote quod nec — eſt, nec juſtae aue 

. G&oritatis et fidei, ° | 
Hofpinianus et Caveus porro pro antiquitate hujus 
feftivitatis triftem illam hiftoriam adlegant, quae 
'a Nicephoro et Rob. Bellarmino ex antiquis marty- 
rologiis refertur. Quod fervente perfecutione fub 
Diocletiano Nicomediae, inter ália crudelia fáci- 
es rn omnis aetatis Chriftianorum mul- 
titudi- 
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 titüdinem, quae. in templo natalem Chrifti cele- 


bratura conveniffet; januis claufis igneque injecto, . 


. una cum templo in ciheres redegerit. Satis pro- 


babile hoc eft, quia fimilia crudelitatis exempla 
habemus,' aliis in locis die dominico commifla, 
Lactant. lib. 5. e. fı. Eufeb. lib. 8. c. 11. 

Magis autem in rem nofttam faciunt, quae Chry- 


ſoſtomus dicit (homil 31. de baptifmo Chrifti ), 


quod bic dier antiquus admodum et vetuflus, et 


. jam inde. a primordio. (dyuOev) ab ipfa Thracia 


Gades usque incolentibus manifeflus et celebris fuc- 
rit, Id certum eft, Gregorii Nazianzeni et Ba- 
Alii memoria religiofe cultum effe. In utroque 
enim homiliae in illam folemnitatem recitatae inve- 
niuntur. Et Ammianus Marcellinus narrat, quod 
lulianur, tempore Confantii chriftianum fe fimu- 
lans, quum revera füperftitioni ethnicorum ad- 
didus effet, ut hoc, celaretur, (quod paucis tan-: 
tum e familiaribus notum fuerit, ) cum Chriftianis - 
feriarum die, quem menfe lanuario celebrarint, 
epipbania appellatum , in ecclefiam progreffus, fol- 
lemniter Numen oraverit. Jo. Zonaras eamdem 
narrans hiftoriam, in natali Chrifti id factum effe 
dicit. Unde nonnulli natalem et epiphaniam tunc 
temporis in Gallia unam eamdemque follemnitatem 
fuiffe colligunt. ^ Quodfi autem confideres, . Gal- 
liam fuiffe e provinciis occidcmtalibus, in quibus 
hi dies fefti femper feparatim celebrati fuerunt; 
probabilius eft) Zonaram in hoc die hallucinaffe, 
Utcunque autem ’eft, tuto nobis concludere licet, 
diem natalem et diem epiphaniae hoc tempore fe- 
ftos haberi confucviffe in Gallia, Et hoc nobis 


quidem ad tuendam follemnis obfervationis eorum - 


antiquitatem fufficit. 


II. Diverfo tamen tempore olim peractum eft hoc fe- 
ftum, cum 


1. Orien- 








von -gottesdienfllichen Zeiten, 9.50. 273 


^ — y, Orientales die 8. Idus lanuarias illud obirent, 
epiphaniae et tbeopbaniae nomine infignitum, Diefe Feier - 
am oren Sjannar. ift in Egnpten, Seruialem, Antiochien 
unb Enpern üblich gemefen. Epiphan. expof. fid. η. 29. 
haeref. st. n. 94.16. Caffian. collat 10. c. 11. Gennad. 
de fcript. eccl. c. 58. Die Egupter aver haben fd)on vor 
bem- ephefinifchen Coneilio von 431. die occidentaliſche 
Gewohnheit angenommen, conf. orat. Pauli Emifens in 
a&is concilii, Ephefini; und die 2Íntiochener ſchon am 
Ende des 4ten Geculi, Chryfoft. homil. 31. tom. 5. et 
—. homil 24. tom, 1. — : 

2. Occidentales vero 8. die kal. Ian. quorum con- 
füetudinem poftea orientales fecuti funt. Diele Feter am 
25. December erhellet aus. Auguftin. de Trinitate lib. 4. 
c. 5. Caffian. collat. 10, 2. NP n 

Quod fadum fuiffe videtur, zam quod nonnulli 
. Chriftum eo die natum exiftimarunt opinione de Zacha- 
ria loannis baptiftae patre die expiationis facra faciente 
induci, quam ob folem Chrifti fymbolum ab eo tem- . 
pore ad nos redeuntem, ejusque natalem inter gentes : 
eo tempore celebrari folitum. ^ Hierin werden die irfas 
chen angezeigt, warum ver .25fte Decemb. zum Weih⸗ 
nachtsfeſt ermeblet worden. | | 
. τα, Weil man geglaubt, daß Chriftus an demfels 
ben Tage gebohren (ey, Sulpic. Severus lib. 2, 'Conftit. ' 
apoft. 5, 13. e | 
Dieſes ift aus dem Vorurtheil Hergerühret, taf 
Zacharias, Johannis 9Dater, Hoherpriefter geweſen, 
und am Verföhnungsfeft, die 10. Tifri, den 27flen 
September, im Allerheiligften geopfert habe, als (9m die 
Geburt feines Sohns verfündige worden; welches 2m» 
brofius, Hieronymus, Chryfoftomus, Marimus und 
Theophylactus behaupten. - Weil man nun aus fuc. t, . 
26. 36. fiehet, daß die Berfündigung Mariä (oder Chriſti 
. mn Mariam) 6. Monat nachher, oder eigentlich im 6ten 
. Monat, gefchehen, bat man viefelbe auf den 2 5(ten Merz 
2. cbriftl. Alterth. | & ug 


η ο Bwegtee Hauptſtuͤck, 


unb die Geburt Chrifti ο. Monat nachher auf ben [ει 
December angenommen. Ä I 
Es iſt aber dieſe Zeitbeſtimmung unwahrſchein⸗ 
lich: 1) weil der Aufenthalt des Viehes auf dem Felde, 
ber aus der Geſchichte der Geburt Chriſti erheliet, im 
Winter in den Morgenlaͤndern ſo wenig als in andern Ge⸗ 
genden von gleichem Himmelsſtrich uͤblich und moͤglich ge⸗ 
weſen; 2) weil die Schaͤtzung, vie Auguſtus in Hero⸗ 
Dis Gebiet. nad) juͤdiſchen Gefchlechtseinthyeilungen vorneh⸗ 
men laffen, nicht leicht im Winter angejtellet worden, wo : 
die Reifen nad) dem Ort be& Stammes unb Geſchlechts⸗ 
urſprungs nicht wohl gefchehen fóunen. Daß man (id) 
aber auf die zu Nom aufbehaltenen tabulas cenforias ber: 
ruft, ifl gang ungegtünbet, weil daraus nichts entfchieden- 


werden fönnen. 


b. Weil um dieſelbe Zeit die Ruͤckkehr bet Sonne 
anfängt, und man Chriftum mit der ruͤckkehrenden Sonne, 
verglichen, auch bie Stelle Joh. 3, 3c. dahin gezogen Dat, - 
Ambrof. ferm, 16. et hymni, Zugu/?; ferm. αχ. de fandlis, 
Es. ift nad) ber damaligen Einrichtung des Calenders 
ben 25ſten December ber kuͤrzeſte Tag unb die laͤngſte 
Nacht, ober bruma und das folftitium brumale, gewefen. ; 
Plin. 18,25. 27,8. Die Muhammedaner nennen αμ). 
daher. natalem Meffiae die längfte Nacht. 

c. Weil man gegen dad Ende des Decembers in 
Rom viele Fefttage, fonderlic) die Saturnalia, und von: . 
Meronis Zeit an aud) die Juvenalia, ja nach) bem calenda- 
rio Herwarti ben 25ften December den Natalem Invidi 
ober folis, gehabt; fo hat man diefe Feftzeit der Geburt 
. Ehrifti gewidmet. [Da man die Geburt der Sonne, b. {, 
ihre Nüdfunft, ba fie wieder erneuert wird und (id) ums 
ferm hemifphaerio nähert ,_ feierlich begangen; auch in 
dem mitternächtlichen Heidenthum unb bey den Teutſchen 
das Auelfeft in dieſe Zeit des Éürgeflen Tages unb der 
längiten Nacht gefallen:. fo find alle diefe Umftände zus 
fanmengefommen, ba man das Weihnachtsfeſt, an ſtatt 

es 


* | | | 
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es im Januario erft zu begehen, an das Cube des Den 
ceimbers gefegt hat. (*) | NEST "n 
Anm. Die andern Meinungen von ber Zeit der er 
burt Eprifti fegen dieſelbe EE aii EEE 
1). In ben Herbſt; unb zwar —— . — 05 
a). In das. Ende des. Septembers oder ben- An⸗ 
fang des Octobers. | ο oa dE ουν 
| (1) Scaliget in append. ad emendat, tempo- 
rum unb. in canonibus ifagogicis hat diefes au bet, Folge 
der 24. Priefterordnungen zu beſtaͤtigen geſucht. Da 
nad) ber Reinigung des Tempels von „Jude, Maccabaͤo 
die erfte Ordnung. Jojarib ben; 22ften ‚Nov, bes. Jahrs 
4597. periodi Iulianae (re Dienfte detban; fo Bat. bie Ord⸗ 
mung Abia, fo bie achte. ift, im Jahr. 4710. per. Iul. 
zwifchen dem 2 1. unb 25. Juli fallen miüffen. , „Die Em⸗ 
pfängnig Johannis ift bald darauf, die Geburt ader im 
Anfang des Aprills -47 t 1. geichehen, . Alſo fállt bec bte 
Monat der Empfängnig Johannis und folglich .aucf) bie, 
Zeit der Empfängnis Φθείβί auf den Ausgang des De⸗ 
cembers oder Anfang des Januarii. gans 


[4 + 


Diefes it amat eine conje&tura ingenigfa; ‚aber es 


wird daben willkuͤhrlich angenommen, daß die Orbe · 


nung Jojaribs ben: Anfang des Dienſtes gemacht babe," 
und. 2) daß die Verkuͤndigung der, Geburt Johannis bey, 
dem zweyten Dienft der Ordnung Abi geſchehen fep s. 
denn in eben dem Sabre hat. fie die Reihe, auch ben 3. Febr, : 
treffen muͤſſen. | Low Sega ecd ! 
(2) Job, Lightfoot bat in ber harmonia: 
4, Evangeliftarum bey tuc.2, 7. eine. andere Herleitung 
 engenommen. Weil Chriftus ‚in bet. Mitte einer Jahr⸗ 

woche fein Opfer und Amt vollenden ſollen, Dan. 9,27; 
bod rue i$ | Qa ο... aud) 


(99. Schmid. p. g4: Io. Öldermanmus non ‘absque probabili- | 

.. fate oftendit, hoc feſtum refpondere fefto encaenioruti 
.. 4g, Kisleu celebrato. , Vid. diſſ. de fefto encaeniorum . 
. » ludaico, origine feíli nativitatis Chrifti, 1715. 4. 


Ä e. N 
are 0 vestes. Hauptſtuͤck, 

auch) nad) Ausrechnung ber. Ofterfefte fein Amt biertehalb; 
Jahr geführer, bey dem Antritt deffelben aber fein zoſtes 
Fahr angetreten, Luc. 3,235 fo folge, da er im 
Martio gefforben, daß er im September müffe gebößs 
sen feyn. 

" b) An das Ende des Auquſts, ober ín bie Mitte 
des Septembers. Diefes leitet Wagenſeil ín der Aus⸗ 
legung des talmuvifchen Tractats Sota p. 942 fqq. daraus 
L weil fni Talmud gemeldet wird, ber erfle und andere 

empel feyn den gten’des Monats Abb, pa die Ordnung 
jarib geblenet, zerftöhrt worden. Da folche zweyte 
erftohrung nun ben 10. Aug. gejchehen, 70. Jahre nad) 
Chriſti Geburt; fo rar Empfängnig 7 1. Jah⸗ 
te vorher gefchehen fern, in welchem Jahr die Ordnung 

Abiaͤ ben 27. Nov, und 12. Jun. gedienet habe. | 

2) Ins Fruͤhjahr; und zwar | 

^a) Entweder in den April. Das leitet Peter: | 

Allix aus Luc. 1,26. her, weil er biefe Stelle vom sten. 

Monat im jüblfchen Jahre, bem Elul, nime, ber in 
ben Auguft und September fälle. Clemens 2fleranz- 
Drinus in Strom. 1, meldet, daß die Baſilidianer ven’ 
24. ober 25ften des Monats — oder Aprils an⸗ 
genommen. J 
b) Ober ín ben Majum. Clemens Alerandtis' 
nus in Strom. 1. führet an, daß einige den 25ſten des 
Monats Pachon angenommen, welches ver 20. May’. 
ifl. Eben dafelbft aber erwehnet er einer andern Meis 
Rung vom 15. ober 1I. Cubi, welches bet 10. ober 6; Sas ' 
fiar. ift. 

» II. Tranfigebatur: iisdem folemnibus cum. pafcha et" 
pentecofte, atque per fatis longum — novum an- 
num exordiebatur. | 4 

1X. Daß es wie die beiden andern hohen Feſte ge⸗ 
feiert worden, erhellet aus Chryſoſt. homil. 3 1. de Philo- 
gonio tom. ı. Conſtit. apoft. 8,33. Leonis ep. 93. cap 4. 
Concil. Bracar. I, c.4. Aurel. 1: c. 27 ‚ Cod. Theod. 
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Iib. 15. tit. 5. de fpe&ac. leg. 5, Greg. Naz. or.38. Es 
wurde mít Faften (*) angefangen ;: bie Saufe. abet. Dat 
man an demfelben nicht verricbtet. — . 

Anm. Die Bigilie diefes Feftes iff fehr folenn. _ Die 
viele Anzuͤndung der Lichter ift vom fefto Epipha- 
nias feu luminum mit auf dus beſonders gefeterte 
Geburtófejt verlegt worden. Die Zuſchickung von 

Geſchenken aber ift von ben Nömern hergefoms 
men, ba die figillaria , welche aud) gegen das 
Ende des Decembers begangen worden, biefe Ges 
wohnheit veranlaſſet baben Maerobii Saturnal. 
lib. 1. xo. 11. 

2. Daß dieſes Feſt den Anfang des neuen Jahrs ge 
‚macht, ift vor: dem gten Seculo bey den Dritten: unb 
Mormännern, unb ín Italien und Teutfchland üblich ger 
:wefen (**). Beda de ratione temporum c. 13. Es ift das - 
‚von bie Gewohnheit nod) beybehalten worden, daß voit 
das fo genante Kirchenjahe im Gegenfaß des bürgerlichen 
vom Advent anfangen, als der Vorbereitung zu P | 


oben Sie. | M 
"a oC 19889 sr 
Bon den Gebádituiftagen bet Märtyrer. / 


Hieher gehoͤret Caſp. Sagittarii diff de natalitiis mar- 
tyrum tecuſa in Crenii ſyntogm. 1. diſſ. philologicä- 
rum, 1699. 


I. Feftá memoriae inartyrum facra, natalitia eorundem | 
vocata, a faeculo fecundo inter Chriftianos obtinuerunt. 
6 3 1. Die 


(5 Iſt vom vorhergehenden Faften in bet Adventszeit zu verſte⸗ 

hen, $.67. — Bingbam. p.77: Omne jejunium ſevere 

v ^ prohibitum erat hoc fefto, ficuti die dominico, uti ex 
eis apparet, quae de Peifcilliamiflis dicit Leo pontifex 
Romanus, ep. 93. ad Turibium c. 4. Conf. Concil. 
Bracar. I. c. 4; ubi eadem leguntur. 

. (*5) Dan finder es aud) in manchen fucherifchen Schriften des 
ı6ten Seculi, welches zuweilen Gelegenheit gegeben, ver⸗ 
meinte Druckfehler git ecorrigiren, wenn y. G. der 25. Dir, 
1549. vom Weihnachtsfeſt des Ssahes nA gemeint it. 


978  . Otoeytes Hauptſtuͤck, 

1. Die Benennung Natalitia fomt vor in Tertullian, 

de εος. mil. 9.3. Concil. Laod. can. 515 ſo daß darunter 
nicht die Geburtstage der Märtyrer, fonbetn ihre Opfer 
Tungs- imd Hinrichtungstage, ba fie Märtyrer geworden, 
gemeintet find, Petr. Chryfolog. ferm. 129, Tertull 
"Scorpfac. c, 15, Prudent, hymn. 11, de Hippolyto, Am- - 
Brof, homil. 70; fo wie die Tage bet angetretenen Regie⸗ 
Yung der Kaifer aud) ſo genant wurden, Cod. Theod. 
Gb. 6. tit.26, eg. 17. tit. 44 leg. 39. 30. lib. 15. 
tit. $ leg. 2. 
— ^4. Das fie im zweyten SyaprQutibert üblich gewefen, 
erhellet aus der öftern Erwehnung bey Enpriano und Ter⸗ 
. Mülülíano, und aus ber nod) zeitigern. epiftola ecclefiae 
Ghiyrnenfis ad Philomelienfem ap. Eufeb. 4, r5. wo es in 
ond des Märtgrertobes Polycarpı gemelvet wird. 

I. Peculiária tamen primum fuerunt ecclefiarum , ubi 
ied. aut mortem fübierunt, aut inhutnati fervaban- 
tur; ut fideles eo die ad eorum fepulcra confluerent; ſa- 
ora facerent, euchariftiam caperent, atque le&is eorun- 
‚dem a&is et fermonibus eorum memoriam recolerent, ob- 
lationes etiam conferrent, ‘et epulas folemass, paupeti- 
bus maxinie; inftitüerent, 

.. ας Es ijt anfánglid) dergleichen Feyer nur an folchen 
— Orten unb in ſolchen Gemeinden uͤblich geweſen, denen die 
ie Märtyrer zugehoͤret haben. :- 

E » Die Art und Weiſe, wie ſolche Tage began⸗ 
gen — | 
. a. Zufammenfunft bey ihren Gräbern, welches 
‚an manchen Orten Gewölbe unter ber Erde waren, in 
‚welchen man zur DBerfolgungszeit zufammenfam ; tote 
hernach über ſolchen Gräbern Kirchen errichter worden, 
- bie babet martyria geheiffen, ober areae, coemeteria, men 
fae et memoriae martyrum. Chryfoft. homil. 65. de mar- 
tyribus tom, s. et homil. 67. 

| Diefe Zufammenfünfte wurden aud) zuwellen mit 
einer * Vigllie gebalten, da man die gonie. Nat — 


* 


| 
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chem Gevächtnißtage bey ihren Graͤbern zugebracht. Chry- 
foft, homil. 69. tom.s.- Sidon: lib. 5. αυ. α7.: ° 

b. Genuß des Ἠθεπῦπιαθίδ. Chryfoft. tom. t. ho- 
mil. 74. tom. 5. hom. 59. Sidonius lib. 5. ep. 17. 
| c. ihre cornmemoratio fel6ft begriff 4. Stuͤcke. 

1) Die Derlefung der Ucten. Concil. Car- 

thag. III. e.47. Auguſtinus meldet es von den Africas 
miden Kitchen, Leo der Groffe und Gelaſius von der _ 
Nömifchen, Caͤſarius Arelatenfis und Alcimus Avitus 
von den Ballicanifchen. | 
| 2) Die tobreben. Dergleichen orátiones pa- 
negyricas auf Märtyrer hat man von Chryfoftomo, Bas 
filio, Gregorio Nazianzeno und Nyſſcno, Ambros 
fio, Auguſtino, Leone, Chryſologo und andern. 
‚Sie ztelten cuf bie Beförderung ver Nachfolge ihres Exem⸗ 
pels, Danffagung gegen GOtt für die ben Märtyrern 
erzeigte Gnade, Fuͤrbitte für die ganze Kirche, und Ber 
ficherung ber Auferftehung ber Todten. 
Es wurden aber niemals Gebete an fie gerichtet. 
- "Conf, epift. ecclefiae Smyrnenfis ap. Eufeb. 44 15. Augu- 
ftin. de vera religione c. 55. et contra Fauftum lib. 20. 
€.21. wo et diefe Worte braucht: quis enim antiftitum 
"inlocis fan&torum corporum adfıftens altari aliquando di- 
- eit: Offerimus tibi Petre, aut Paule, aut Cypriane? fed 
quod offertur, Deo offertur; it. Tertull. apol. c. 50, et _ 
‚ad Scapul. c. 5. Chryfoft. homil. 67. 72. 73. 74. 40. 
' tom. 1, et homil. 20. 67. tom. 5. 

3) Die Oblation, welche zum Dienft ber Ar⸗ 
men unb der Kirche bey diefen Zufammenfänften fo wie 
fep andern gefchehen. Tertull. de corona mil. c. 3. Cypr. 
ep. 37. 34. Auguft. ferm. 17. de verbis apoftol, 

| 4) Gafimaje, (onberíid) zur Bewirthung ber 

- Armen. On in Iob. lib. 3. Auguftin. Confeff. 6, 2. dc 
civit. Dei lib. 8. cap. ult. Chryfoft. homil, 67. tom. 1. 
. Greg. Naz. carm. 10. Theodoret. therapeutic. ferm, 8. 
Paulini, natal. Felis. Vl. v. 8 fqq. AUR de moribus 
54 | ecel. 


* 
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eccl. cathol. c. 34. et contra Fauftum lib. 20.'c.21. Am- 


/.- brof de Elia et jejunio c. 17. ep. 64. 


Diefe Φα πιαῦίε aber, die an ben Maͤrtyrertagen 
und bey den Maͤrtyrergraͤbern gehalten worden, hat man 
ihres Mißbrauchs wegen ſehr bald wieder abgeſchafft, 
eoncil. Carthag. ΠΠ. c. 30. Laod. c. 28. Aurel.II. c. 12. 
.Cabillonenf. I. c. 19; ſowohl als bie Jahrmaͤrkte, die 
wegen des Zuſammenlaufs auch der auswaͤrtigen Leute zur 
Begehung ſolcher nur an beſondern Orten anfaͤnglich uͤbli⸗ 
chen Feier der Maͤrtyrertage eingefuͤhret worden, Baſil. 
regul maj qu.40. . . 

III. Quae folemnis, concelebratio memoriae illufirio- 
rum martyrum deinde ad alios etiam ecclefias tranfit, die 
peculiari martyrum in univerfum omnium memoriae con- 
fecrato. Serius poftea fan&torum de ecclefia bene meri- 
torum atque in pace defunttorum annua commen»oratio 
folemnis introduci coepit, qua re numerüs feftorum mi- 
rifice excrevit. 

Nachdem anfänglich nut. an getoiffen Orten das 
Andenken der Märtyrer gefeiert worden, aud) folches nur. 
Märtyrer des neuen Teftaments betroffen, Sozom. 5,3. 
. "Tertull. de cor. mil. c. 23. Cypr. ep. 37; fat man nad 
Det 1) mehrere hinzugethan; dahin jowol das fef'um inno- 

centum , Der unfchuldigen Kinder, die Herodes umbringen 
laſſen (*) , und welche bon Hieron. comm. in Ezech. c. 40. 
Cypr. ep.56. Hilario ‚in Matth. r. Auguftin. de fymb. 
lib.3 c. 4. (aud) Prudent. cathemerin, hymn. 12, de epi- 
phania v.:53 fqq. unb andern beym 25ingbam T. 9. 
| p.156 fq.) als Märtyrer angeführt. werden, gehört, weld)es 
in Origen. homil. 3. Aug. de lib, arbitr. 1. 3. c. 23. et 
. epift.28. etmeQuet wird; als aud) das Fum Macca- 
— baeorum, auf welches verſchiedene Homilien der Kirchen, 
väter vorhanden find,  Chryfoft. homil 44. 49. et 5ο. - 
tom.s. Auguft homil, 109. 110, Nazianz, orat. 22, 
- ... Gauden- 


1 Ju den griechiſchen Menaͤis wetden deren 14000, E 
gegeben, E 
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Gaudentii ferm.rg. Eufebii Emifeni homil. de Macc. und 
Leonis ferm. 82. (aud; Valeriani homil. 18.) 2) Därauf 
(ft ei allgemeines, Feſt ver Märtyrer hinzugekommen; 
welches in der morgenländifchen Kirche in bie Pfingſt⸗ 
‚woche ober auf den. Sonntag Trinitatis gefallen, Chryſoſt. 
homil. 74. tom. ı, ber daher Dominica martyrum ben ven 
Griechen genant wird. 3) Endlich ift vom 4ten Seculo 
an das Andenken anderer verftorbenen Heiligen hinzuge⸗ 
kommen, Sozom. 3, 14, Nicephor. 9, 15. 


6 52: 
Vom Feft ber Befchneidung Ghrifii.. 


; I. In menfemjanuarium incidunt feftum ο. 

nis et Epiphaniae. 

Es wird hier bet Anfang gemacht, die ſo — 

Mittelfeſte im Gegenſatz ber hohen Feſte, nad) ber Ord⸗ 
nung der Monate im Jahr abzuhandeln. 

Der Monat Januatius bat feinen Mamen e entwe⸗ 
der vom απο, oder von janua, weil das Jahr damit 
anfaͤngt und eroͤffnet wird. — 

In Abſicht des Neujahrstags prm hieher 1) Chri- 
ση. Frid. Franckenfteinii diff. de novo anno, 1673. 
Lipf. 4. 2) Baumanni diff. de Calendis Ianuarii, Wit- 
.tenb. 1666.4. 3) lae, Sponii diff. de ftrenis, im tom. 9. 
thefauri antiquitatum graeviani, 4) Phil, Horfli fched. 
. de ftrenis votisque januariis, Jen. 1632. 4. 5) Mart. Li- 
penii firenarum civilium et ecclefiafticarum hiftoria, Lipf. 

' 1670. und 1677. 4.5 die im tom. 12. thefauri graeviani abge⸗ 
druckt iſt. 6) Hieron. Bofhi de ſtrena, Mediol. 1624. in 8. 
im tom. 2. von Sallengre ſupplemento theſauri Graeviani. 
II. Primum recens admodum eft; nam per decem prima 
‚faccula nondum 'ubique peragebatur, Chriftiani contra . 
. graviffime. olim: interdicebantur folemnibus kalendarum 
lanuarii effufiffima lafcivia et luxu a paganis celebratarum. 
Poftquam autem octavae feftorum celebrari coeperunt, 
ob o&avam natalis Chrifti inveteratamque confüetudinem 
| es . folempium 


282 | Zweytes Hauptſtuͤck, ^ 
folemtium civilium et domefticorum , "publicis ficris et 
memoriae circumcifionis Chrifti deftinatum fuiffe videtur ; 
inprimis ex quo antiqua anni apud Romanos suf picia ab 
hoc die capienda inftaurabantur, 

‚1. Die Calendae Ianuariae. wurden bey den Helen 
bre) Tage gefenert, nemlich pridie Kalendarum, ipfis Ka- 
lendis, und poftridie Kalendarum, oder mie andere mets 
nen, 3. Non. oder pridie Nonarum , da man febr gefref= 
fen und gefoffen, und viele tufibatfeiten angeftellet, bes 
fonders mit Mafqueraden und Verkleidungen, wozu cer- 
vulus und vitula Ianuarii gehört, aud) einander ftrenas ges 
ſchenkt unb vota folemnia gethan. Tertull. de idolol. c. 14, 

2. Die chriftlichen Katfer haben biefe Feyer al eine 
bürgerliche Gewohnheit geduldet (3); bod) find die Wars 
nungen ber Kitchenväter und Verordnungen der Goncilien 
fehr ernftlich dagegen, und man hat Faften und títanepen 
an diefem Gage verordnet. Chryfofl. homil. 23. tom. 1. 
Hieron. lib. 18. in lef, Augufl, ferm, 5. tom, 10. et 
ferm. 125. de temp. Chryfolagi ferm.153. Prudent, lib.1. 
contra Symmach, Aferii homil. 4. Ambrof, ferm. 17. 
Jfídor, offic. ecclef. lib. 1. c. 40. Concil. Trullan. c, 62. 
Toletan. IV. c.10. Antiffiodor. an. 614. can, r. Turon. If. 
can. 23. Synod. Rom. füb Zachar. an. 742. 

3. Man fat nad) und nad) Berfamlungen daran 
gehalten, theils wenn. e8 auf einen Sonntag gefallen, 
theils auch damit die Chriſten von den heidniſchen Gebraͤu⸗ 
chen abgehalten werden möchten ; welches bod) im concil.- 
Trullan. verboten worden, (wenn nicht eine bloß bürgerliche 
* πανήγυρις gemeint ijf, bie am 1. Mart, mit ben calen- 
| dis, 
(3) Weil bie neuen obrigkeitlichen Aemter, die im ganzen roͤmi⸗ 

ſchen Reich mit dem erſten Januar. angegangen, dergleichen 
Feyetlichkeit erfordert, auch bie Schickung der Geſchenke, 
die ſelbſt an den Kaiſer uͤberliefert werden muͤſſen, ingleichen 
die vota ſolennia, auch die neue Eidesleiſtung der Solda⸗ 
sen, die allezeit am 1. oder 2. Jan. ihren Eid aufs neue has 
ben ſchwoͤren müffen, dergleichen Solennitaͤt à erfordern 
geſchienen. 
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dis i Votis uud bruimalibus verboten worbeh). ^ Conf. Μη. 
wind, Taurinénf. homil de Cal. Ian, feu in circümcif. _ 
Domini, vonan. 410. . 

4. Amgten Seculo hat Bonifacius, Apoſtel bet 
Teutſchen, die Feyer dieſes Tages verlangt. Synodus Mo. 
untina, in der collect. conciliorum Labbeana tom. 6; und 

— Katolue M. (Capitular.) lib. 1. c. 158. haben es unter 
dem Namen ber o&avae Domini verordnet. Iſidorus, 
Miceologus, Amalarıus, Rabanus, Walafridus 
Strabo nennen e$ auch nicht feftüm circumcifionis. — — 
s. Ivo Catnotenfie um an, 1090, md Bernhars 
dus um an. 1140. haben Homilien barant; unb was Gons 
cilia betrift, findet es fid) im Synodo Oxonienfi an, 1222. 


und Lugdunenfi an, 1244. (*) 


.. . Pr. „Da man die Octaven der groffen Fefte zu 
fegern angefangen, unb jut Nachahmung der ifraelitifchen - 
Gefitage erft den 8ten. Tag nachher die Feyer befchloflen, 
- bet Meujahrstag aber gerade der gte Tag nad) Weihnach⸗ 
.fen iſt, fo hat man ihn nur als eine oftavam natalium 
. Chrifti gefeyert; und weil am gten Tage nad) ber Geourt 
Chriſti die Vefchneldung deſſelben gefcbeben, dabey fein 
erftes verdienſtliches Blutvergieſſen erfolget ift, (o. hat 
‚man diefes Φεβ und die Feyer veffelden bem Andenken bet 
Beſchneidung Chriſti gewidmet. Auf diefe Arc iff es 
.iitfen Seculo gefenert worden, toe man. aus Nvo 


* 


Carnutenſi und Bernhardo erſiehet, auch ift im ızten 


dieſe Feyer in England und Frankreich beſtaͤtigt und ver⸗ 
ordnet werben, Zur Feyerlichkeit dieſes Feſtes aber hat 
viel beygetragen, daß man den Anfang des Jahrs, der 
bey den Chriſten gemeiniglich von Oſtern gerechnet worden, 
wiederum nad) und nach, ſonderlich vom x ten Jahrhun⸗ 
i tert 
(*) Schmid. p. zo. „Olim huic fetto junctum fuit feftum 
bypodiaconorum five. ftultorum , licet alii id referant ad 
epiphania, vel ejus octavas, poflea vero ftatutis eccle- 
fiafticis fublatüm, et judicio facultatis theologicae Pa- 
rifienfis an. 1444. penitus rejectum. 


234.” Θοοθιοο Hauptſtuͤck, 
bett an, ‚auf den Januarium verleget, da denn ſelbſt bee 


Wechſel des bürgerlichen Jahrs eine folche V CT 
Begehung zu pon geſchienen. 


$ $3. 

. Dom Se(te Gpipfanias. | 

Hieher gehöre 1) Job. Kindlers diff. de Epiphaniis, 

Witteb. 1684. 2) "job. Paul Hebenftreit de Epipha- 

nia. et Epiphaniis apud Gentiles et Chriftianos. 3) 2f. Blu⸗ 

‚menbache: antiquitates Epiphaniorum , ‚Lipf. i737. 4. 

4) „eine. Crombacbse (*) hiftoria et encomium trium 
regum 1651. Colon. fol. 


I. Alterum Ianuarii feftum epiphanide a faeculo quarto 
primum in ecclefia orientali folemnibus natalitiis Chrifti 
facrum erat, Poftea tanquam peculiare feftum confecra- 
batur memoriaé £5 baptifmi Chrifti, unde dier Iumi- 
num et theophania dicebatur; tmm apparitionis ftellae Ma- 
gis factae, unde feftum zrium regum vocabatur; tum mi- 
'racüli aquae in’ vinim mutatae, unde nomen berhpba- 
siac habuit. 

1. Anfänglich iſt es einerfen gewefen mit bem Ges 
burtöfeft Chrifti (9. 50.), faec. 4.5. Hernach vom sten 
Seculo an hat man e8 als ein befonderes δι gefeiert, 
‚auch in der abendländifchen Kirche. 


Anm. Sn Kom ff ber 6te San. ein feltum civile 
| .. gemefen, in honorem Augufti ejusque victoriae 
orientalis; welches viel bepgerragen, dieſes Zeit Bets 
nad) auc) zur chriftlichen gortesdienftlichen Beſtim⸗ 
mung ji wiomen, 
2. Es ijf diefes Feſt ju einem breyfachen Ame ges 
feiert worden. 
... Zum 
C Schwid p. T? Herm. Crombacchi S. J. primitiárum 
gentium, feu hiftoriae trium regum magorum, tomi 
tres, cucomiafticus, — et hilloricus, Coloniae 
Agripp. τόσα. fol. EL. 


EN 
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10a Zum Andenken der: Taufe Chriſti; ſonderlich 
in den i mocgenlánbifben Kirchen (31). Hieron. in Ezech. τν: 


. Chryfoft; hom: 24. tom. ı. Greg. Nazianz. or. 39. Greg. 
on or. de bapt. ΟΕ tom. 3. 


Anm: Darauf beziehen fid) die ZWEIEN 1) ἡ ἡμέ- 
| θα τῶν Φώτων, voie aus Gregor. Nazianz. orat. 39. 
| mit ber Ueberfchrift εἰς το ἅγια Dura τῶν έπιφα- 
"ων, Greg. ΥΠ. l.c. , Cedren. in Romano Laeca- 
* ^" peno, unb bem Typico graeco erhellet;, welcher 
Tag vom Pamelioin epift. 34. Cypriani und Xylan⸗ 
der in notis ad Cedrenum unrichtig mit bem fefto , 
"pürificationis Mariae oder fid)tmeffe verwechſelt 
, worden, 2) Epiphania , nach (Greg. Nazianʒ. 
Lc. unb) ^jfiooti origin. 6, 18 (*), und Theo- 
phyania (**). 


b. Zum Andenfen der ven Weiſen aus Mory, 
genland ‚wieberfahrnen Offenbarung Chrifti, Auguflin. 
ferm. 29, de temp. Chryfol. ferm. 157. Eucherii Lugdu-. 
nenfis. 


AU): Woran tien Feſte bie Einfegnung ber Waſſer aufs ganze 
Jahr, unb in der rußiſchen Kirche eine: ſymboliſche Beſtaͤti⸗ 
55;:9ung ber Taufe durch Untertauchen unter. das aufgehauene 
bveeifete Waſſer geſchicht. 
el Wo epiphania ín primarn unb fecundam “eingetheile 
— oítb, fo mie Nazianzeni Nede 6e» XXufino ben Tıtel’de 
. fecundis epiphaniis fat. 

: 6%) Pr. „Diefe beide Benennungen beziehen fib auf die Er⸗ 
„ſcheinung Chriſti in ſeiner Menſchwerdung, da der unſicht⸗ 
„bare GOtt im Fleiſch geoffenbaret werden. „ Sed Cizy- , 

"o fof. tom. r. homil: 24: „At enim qui fit, ut non 64΄ 
dies, qua natus eft, epiphania appelletur, fed ea, qua 
σι bapßtizatus eft? Quia non omnibus manifeftus eft red- 
en a. quum partu eít editus. ,, Et Hieronym. in Ezech. i: 
» Haec dies fignificat bapzifma, in quo aperti funt Chrifto 
caeli , et epiphaniorum dies huc usque .venerabilis eft;. 
"Won, ut quidam putant, natalis in carne; runc enim ab. | 
ofconditus efl, et non apparuit, quod huic tempori con- - 
gruit, quando dictum eft, Hic eft filius meus — 
in quo mihi complacui. 


u = 


1246 .., Zweytes. Hauptſtuͤck, 


nenfis homil. in vigil. S; Andr. . Leoni M, ſermones o&o 
ín Epiph. — 
- 2mm. Daß οὐ daber das. Seff ber. beiligen. drey Ab 
nige genant wird, berubet theils at. bem dreyfa⸗ 
chen Gefihent, fo dieſe Magier, Chrifto gebracht, 
theils auf Pf. 72, 10.11. Jeſ. 60, 6. 10. woraus 
mon Dergeleitet, daß es Könige gewefen. Die Nas 
men, Cafpar, Melchior, Balthafar,. findet man 
beym Beda. Ben andern. heiffen. Πε Magolach, * 
Galgalath, Saracin; oder Ator, Sator,. Perator. 
Cyore. Körper follen von der Helena nad). Conftantis 
J nopel, von ba nad) Mailand, unb ſaec. 12, unter 
K. Friedrich, 1. nad) Gofln gebracht feyn. — 
é. Zum Undenfen des Wunders zu Cana in Gas 
lilaͤa. (Auguſtin. ferm. 29. de temp, Chry/ol. ferm. 147... 
Eucher. homil, in vigil, S, Andr.) Daher ijt εδ Beth- 
phania genant worden, Durandi ik 6516; weil fid). 
Chriftus in dem Haufe ter Hochzeirgäfte durch fein erſtes 
Wunderwerk geoffenbaret, oder. feiner goͤttlichen Kraft“ 
nach erſchienen. 

Anm. Einige ſetzen bie Benennung Phagiphania fingi, 

weil an einigen Orten an diefem Tage zugleich das Ans 

benfen der mit 5, Brobten gefpeifeten soco. Mann 
begangen worden, Auguftin. ferm. 29. de témp, . 

Il. Solebat illud eadem celebritate. cum diebus.domini- 
cis et feftis majoribus peragi, ut facra publiez fierent, at- 
que in ecclefia Graeca et Africana baptifmus ſolemnis in- 
ftitueretur, et aqua confecraretur , atque per omnes ec- 
! glefias pafchae folempiumque mobilium cujusvis An tem- 
pus. indiceretur, 

1. Es wurde tole ein groſſes Feſt aefeiett; (S)uCon- 
ft. apoft. 8,33. (In epiphaniae fefto vacent feris quia 
in . 


(*) Bingbam: Dies epiphaniae — — Mire - 
liquae majores feílivitates, et. certo, re(pectu; inagis 
cognitus, utpote ünum ex tribus. follemnibus tempo- 
ribus baptifmi in ecclefia Graeca. sand MU UR 


, 
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in eo demonftrata.eft Chrifti divinitas, quando: pater.te-, 

ftimonium ei praebuit in baptifmo, et paracletus in ſpe- 

cie columbae oftendit eum , cui perhibitum erat teftimo- 

nium.) ' Theodof. jun. in Cod, Theod. lib. 15. tit. 5, de 

ſpectac. leg. 5. lüftinian. lib. 3. tit. 12. de feriis leg. 7. 
Leges Vifigoth. lib. 2. tit. 1, leg. 11. 

2. Die folenne Taufe war an biefem Sage bey dem 
Griechen unb Africanern üblich. Greg. Naz. or. 39. 40. 
Victor Uricen/. de perfecut. Vandalorum lib. 2. Be: Μο. 
chi pratum fpirituale c. 214. 


Anm. Ge ift aud) uͤblich geweſen, daß hi? bet Nache 
dieſes Feſtes Waſſer geweihet worben, welches man 
das Jahr hindurch aufbehalten wollen. Chryſoſt. 
tom. 1. homil.24. (wo darin ein Wunderwerk ges 
funden wiro, ^ Addatur. Calendarium Syrorum ap. 
Genebrardum * Ea nocte aqua confecratur in to- - 
tum annum.) ! 


3. 66 gefchahe an bíefem Feſte die indictio feftorom 
mobilium, da publiciret ward, auf welchen Tag des Jahrs 
das Offerfeft unb. alfo auch bie Quadrageſimalfaſten und 
das *Dfingftfeft nebft denen davon abhangenden Sonntagen: 
falle. Concil. Aurel. IV. can. 1, Antifliedor. can. 2. Caf- 
fian. collat. 10, c. 2, | 


Anm, Es gehören hieher auch die zwoͤlf iler, ; 
oder die 12, Tage zwilcdyen Weihnachten unb Epi⸗ 
phanias, welche für heilig gehalten wurden ; babet 
das legtere Das groffe neue Jahr genant wird. - 


. III. Feftum comverfonis Pault in diem a5. (*) Ianuarii 
ordinatum faeculo démum duodecimo invaluit. 


Das Feſt ver Bekehrung Pauli, ſo auf Apoſt = 
| berußet, (ft auf 8. Kal. Febr. iiu und bon Inno⸗ 
ccntio 


(9 Im — T — XVL für XXV. 


288 Zwe ytes Hauptſtuͤck, 
centio 3. an. r200. in Epift. ad Epifc. -  Wormatienfem 
ib. I. decretal. verorbnet worden. v | 


Crue NM 54. TS 
efte des Februari. 
Der Monat Sebruarius ift von Numa Pompilio dem 
Deo Februo, P/utoni, ‘gewidmet, und zu luftrationibus ſowol 
der: Menichen .als anderer Dinge ausgefegt gemweien. (3) Ma- 
crobii Saturnal. lib.ı..c. 13. Andere leiten den Namen ber a /n- 
none Februate, feu februali oder febrali. Sacra purgatoria 
februare (£) homines dicebantur. | 
. I. Quod Februario menfe celebrátur, feftum purifa- 
tionis Mariae, ὑπαπαντὴ Graecis didum, aliis feftum 
Simeonis et praefentationis Domini , a faeculo fexto or- 
tum traxit, videturque inftitutum , ut populus a facris 
ambarvalibus ct februis, feu luftrationbus profanis, quae 
accenfis facibus publice fiebant, ad folemnia Chrifto fa- 
cra et memoriae natalium cjusdem publice finiendae de- 


ſtinata ita pertraheretur: unde etiam confecratio can- . 


delarum et cereorum. derivatur, quae confuetudo fo- 
lemnibus his nomen fefli calmdarum ſeu tidjtmeffe 
impertivit. 


1691. 2) Angeli Roccba opufculum de praefentationis Mariae 
in templo hiftoria et feflivitate, Rom. 1597. et in nn 
. Denen 


(Q9) Schmid. p.84. „Feftum hoc faec. demum 12. coepiffe 
dicit Hofpinianus, licet Baromius velit de ea foienni- 
tate jam egiffe Bedam, et Augu[linum in eandem fermo- 
nes habuiffe, per aliquod tamen tempus intermiffum 
ab Innocentio 3. fuiffe reftitutum. 


(85) Daher man denn aud) gefucht har, einige chriftliche Feſt⸗ 


tage in diefen Monat bineingugieben , um das Andenken der 


heidniſchen abergläubigen Gebraͤuche abzufhaffen und in Ver⸗ 


geffetibeit zu bringen. 
* (€). Diefes obfolcte Wort heißt teinígen, vot Fichern unb Uns 


fällen bewahren, und bezieht fid) darauf, daß diefe SJaprögeit 


die ungefundefte Witterung zu haben pflegt: 


Hieher gehören 1) Job. Moͤbii dif. de hypapante, Lipf. 
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soo Αν Benennungen. EAST e 5 

— 5. α) Reinigung Mariaͤ, in Abſicht der febitis 
ſchen Reinigung ber Kinbbetterinnen, welche nad) 40. Tas 

gen von ihrer Niederkunft verordnet worden, fuc. 2,22. 
3 Mof.ı2,2 u. Wenn die Otieberfunft Mar à auf den 

25. December angenommen wird, fällt diefer 4ofte Tag 

auf den 2. Februar. | u | 


2) Ὑπωπαντὴ, ob oceurfum Simeonis et Han- 


nae. (Micrologus de ecclefiafticis obfervationibus e. 47.) — 


Da diefe be) bet Anfunft Maria im Tempel ihr entgegen 
gefommen und ein feierliches Zeugniß von bem Kindlein 
JEſu abgelegt, fo hat diefer von. ver Vorſehung GOttes 
veranftaltere occurfus dieſer gangen Feterlichfeit den Das 
Amen. gegeben, ber nod) jeßo in der morgenländifchen Kirche 
ber gemöhnlichfte if. — —— TAN 

3) Feftum Simeonic, ben einige Kirchenvärer 
nicht nut für einen Priefter, fonbern gar für ben Hohen⸗ 


priefter und ben praefidem fynedrii gehalten, daher fein‘ 


Undenfen bejto feierlicher und ihrer Meinung nad) zu met» 


term Vortheil und Deftätigung der tere Chriſti unb fels 


^ net göttlichen Sendung. begangen worden. 
a |. 4) Feftum praefentationis Domini, bet Darftel: 
fung des Herrn im Tempel; weil die Hauptabficht biefet 


verordneten Reinigung gewefen, die Erfigeburt zu loͤſen 


Ano "m $ rtu varzuftellen. ^ | 
: 5) Feftum candelarum, Kichrmeffe, weif man, 
einen Aberglauben des Heidenthums absuichaffen (9, an 
diefem Hefte tichter eingeweihet und hernach herumges 
fragen und angezündet. Es iſt aber diefe Benennung 


nicht 


. (5) Durandus fett zu diefer Urſache (ui ritum gentilium in 
melius mutet religio chriftiana) nod 5. andere hinzu : heile 
aus SRattbz $, 16. €. 25,716 Luc. 2,325 theils notandam 
divinitatem et humanitatem Chtifti ; theils auch often» 
dendam virginis: puritatem, ne quis audiens illius puri- 

' ficationem credere poffit eam purificatione indiguidle, 


2.drifil ων. ^ —0& 


ς.. | 
Me s 
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nicht mit dem, die luminum oder Epiphanias gu verwech⸗ 


fin ($53. ) |. 
. — 2. Urfprung biefes Feftes. 3 | 
1) Einige wollen eà aus faec. 4. 5. herleiten, we⸗ 


gem ber homiliae 22. Chryſoſtomi tom. 6, die aber uris 


tergefchoben iſt. Georg Hamartolus in vita Iuftini ap. 
Allatium de hebdomadibus Graecorum $.1. fübret eine 
Stelte aus Chryſoſtomo an, die das Gegentheil ermeis 


ſeet, daß diefes Feſt damals nicht gefeiert worden, 


2) Füglicher wird diefes Feft aus bem 6ten Ger 
culo hergeleiter, fo daß es entweder von Juſtino, ober 
von feinem Nachfolger Juſtiniano verordnet worden, 
welches bey einer Peſtzeit foll gefchehen (ευη. Es (inb da⸗ 


von zu vergleichen: Ceorenus, ber ed auf Auftinum zie⸗ 


fet; Landulphus in vita Iuftiniani; Siffridus in epi- 


tome hiftorica lib. 1 ; fl'jartinue Polonus im chronico; 
Naicephorus Calliftus (oer eà feftum exceptionis fer- 


varoris nennet) lib. 17. c. 285 Gigebertus ad an. 6425 

und Paulus Diaconus lib. 16. rerum Romanarum. (*) 
3) Sim Anfang des 7ten Geculí find ín Rom ble 
procefüones unb cerei baber) verordnet worden, von Bres 
gotio und Sergio bem erſten, an.689 ; wo nicht erft von 

bem dritten, an.g07. ^ — | 

Dieſe Gebräuche aber Haben eine Beziehung auf 
die vormaligen heidnifchen Gebräuche an ben amburbali- 
bus; da (x) im Anfang des Februarii und an den Calen- 
dis beffelben der raptus Proferpinae facibus accenfis quae- 
rendae telebtítet wurde, ubi de no&te urbs luftrabatur ; 
(2) alle 5 Jahre eine tuftration der Stadt für die Februam, 
matrem Martis, geſchahe; (3) 12. Tage hinter einander 
plutoni 


(*) Schmid, p.93: „Baronius arbitratur, Gelaſium Roma- 

num pontificem, qui annis triginta ánfe Iuftiniani tem- 

ora Romanae ecclefiae praefuit," ad hujus diei cele- 

bratione occidentali ecclefiae aperuiffe viam, dum Lu- 

« vpercalia menfe Februärio agi folita, Romae ad ea tem- 
pora permanentia, legibus ecclefiaflicis abrogavit. 


“ - ' : . T 
3X 


Li / 
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i unb diis manibus et inferis Gottesdienſt geleis, — 


plutoni 
ſtet wurde; aud) (4) ber Junoni Sebruatá ein Feſt go 
> felert wurde, ubi mulieres februabantur a Lupercis. . 

II. Quod in diem 22. Februarii incidit, fezffum catbe- 
diae Petri, ad fimilem confuetudinem profanarum epu- 
larum a gentibus eo tempore dari folitarum abolendam 
"ordinabatur, . . 

Die Heiden pflegten ben 22. >. Febr. bey ben Gräbern 
ber Eltern Gaſtmahle und chariftias zu Halten, Diele ab 
zuſchaffen, hat man Petri Stulfeier verordnet, bie auf 
cathedram Antiochenam fid) beziehe, welche Theophi⸗ 
. lue, ein fingirter Fuͤrſt oder Statthalter zu Antiochien, 
ben man aus ber lleberfcbrift ber Apoftelgefchichte erdich⸗ 
fet hat, bem Apoftel Detto errichtet haben foll, nachdem 
‚ er deffen verfiorbenen Sohn nad) 14. Fahren vom Tode 
erwecket. Die Anordnung diefes Feftes ift fchon vor cem 
fynodo Turinenfi Π. von an. 570. (oder 567.) geſchehen. 
Es ift damals aud) das feftum epularum B. Petri genant - 
worden, welches ben, Urfprung. von den epulis Februarii 
deutlich anzeige. Paulus 4. Dat e$ an. 1556. wieder 
erneuert (oder verdoppelt). 
| scuMID. hift. feft. p. 104: Satis antiquum 

effe hoc feftum, multa teftantur, ut fermones Au- 

guflini hoc die habiti et martyrologium Bedae alio- 


rumque. Dicatum id fuit in genere fundationi ec- ^ 


clefiarum Petri, poftea ad ecclefiam Antiochenam : 
fuit reftridum, quia primus Petri egreffüs ad An- 
tiochenos fuit. Hinc etam martyrologia antiquif- 
^. fima, manufcripta aeque ac edita, ad diem vigef- 
suum fecundum Februarii vel hunc titulum/habent, 
cathedra S. Petri apofloli, wel iftum, ecclefa An- 
tiochena. | Dein ne Romana ecclefia Antiochenae 
aut, invideret, aut cederet, ‘Paulus 4. referente 
Bellarmino lib. 2. de Rom. pont. c. 6, aliud cathe- 
drae feftum feorfim inflituit, et alterum Romanae 
fedi tribuit; quod die ιδ. lanuarii celebratur. Vid. | 
€ az Bere — 


age C δι Hauptſtuͤck, 
Baronius fn. martyrologio ad diem rg. Ianuar. et 
22, Febr. ' Superiori faeculo Gregorius r3. ad 
.inftantiam Antonii cardinalis Caraffae ftatuit, ,ut 
feftum cathedrae tanquam feftum de praecepto ob- 
fervaretur. 
II. Dies vero 24. ejusdem menfis Matthiae — 
confecratus eſt. 


Das Feſt des Apoſtels Maithias faͤlt auf 6. Ca 
Aart. (*) und befteht im Schaltjahr aus 2. Tagen, me 
(0 det S Rag auf 24. Febr. fp. 


a $. $8. 


Feſte im Martio. 


Dieſer Monat hat den Namen vom Mars dem dem er gewid⸗ 
met war. — Gr mar anfänglich der erſte Monat bey den Roͤmern; 


l 


2 worauf fi) die Benennungen der legtern Monate nod) beziehen, 


I. Merife Martio celebratur feftum annunciationir Ma- 
riae feu Domini die (**) 8. Kal. Apr. novem menfes a ., 
natalitiis Chrifti : quod faeculo fexto aut feptimo infti- 
tutum fuiffe videtur; alieubi; in Hifpania maxime, in 
menfem Decembrem ad diem 15. Kal. lanuar. transla- 
tum, ne jejunium quadragefimale turbaretur; fisdem fo-- 
 lemnibus cum diebus dominicis et, feftis Bird per- 
agi folitum. 


| 1. Benennungen dieſes Feſtes. 1) *8. acza- 
σμοῦ , bet Tag des Gruſes, nemlich der vom Engel br 
brie 


() Joh. dnb. Schmid fe&t e$ auf ας. $e6r. , aber in Abs 
fidt des Schaltjahrs 1720, im welchem er feine Geſchichte 
geihrieben. - „In ecclefia graeca die 9. Augufti feftum - 

.- s»Matthiae celebratur, prout ex Menologiis Graeco- 

„rum et Manuelis Comneni conflitutione conftat , in 
„qua fefta recenfentur. ,, 


— Im Gebrudten ſteht unrichtig VIIII. οί ben 
XVI. Kal, m, aud) se ul.) " 


/ 
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btiel an Mariam überbracht worden. (*)- 2) Ἡμέρα 
äyix εὐαγγελισμοῦ, ber Tag der fröhlichen Borfchart. 
3) Diesincarnationis et annuntiationis Domini ; der Tag 
. ber; Empfängniß und Verkuͤndigung Chriſti; woraus die 
unbequemere Benennung annunciationis Mariae ent». 
flamen. — — GN EN | 
2, Urſprung. 1) Mach einiger Meinung ift es 
ſchon im vierten, ja dritten Seculo üblich .gewefen, ob 
homiliam Arhanafii de fantta Deipara, et Gregorii Thau- 
maturgi fermonem 3. in adnuntiationem S. Deigenitricis. 
Deide Steben aber find erft faec. 7. nad) bem lirfprung 
ber Monotheleten vermutflid) von fTiarimo verfertígt 
worden. 2) Sim 4ten Geeulo iſt es noch unbefant gewes 
fen. © Concil. Laodicen. c. 51. verbietet fo gar Die natales 
martyrum {ή ber quadragefima zu feyern, um die Faften 
‚nicht zu unterbrechen. 3) Concil. Trullan. c. 32. nimt 
«6 vom jejunio quadragefimali aus ; daher feheint εξ faec. 7. 
Ober exeunte faec. 6. entftanden zu fepn..  DBeym Das 
mafceno ftehen die hymni, welche in diefem Feſt geſun⸗ 
gen werden ſollen. Platina rechnet ben Anfang biefet 
Geyer unter Sergium 3. an. 688. | 
3. Die Feyer felbjt, — 1) Man fat es auf ben 
25. Mart. verlegt, weil bas aequinoGtium. vernum fae- 
- culo Augufti dahin gefallen, und e$ gerade 9. Monate vor 
— em z5ften December if. 2) Es ift fehr folenn gefeiert 
worden. Bernhardus nennet e8 radicem omnium fe- 
ftorum. 3) In Spanien hat ed fynodus Toletana 10. 
3n.659. can. ı. auf den sten Tag vor Weihnachten (**) 
| t3 | obet 


o (*) Schmid. Β. 11$: „A Graecis dicitur χαριτισµὸς, 
propter falutationem angelicam Mariae factam, et ab 
Armenis aliisque Graecis evangelifmus propter annun- 
ciationem. ^ 


Qu) Schmid. p. 115: ,, Hinc etiam nunc in Hifpania an- 
nunciationis feftivitas folenniter agitur fub nomine 

. exfpectationis partus. bcatae Virginis, tefte Cardinali 
* ας Bona 


— 
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oder 18. Decemb. zu feiern befohlen, um die Quadrage⸗ 
ſimalzeit nicht zu unterbrechen, da manchmal die Char⸗ 
woche ſelbſt in dieſe Zeit des Merzmonats faͤllt, und man 
geglaubt, die Erinnerung der Empfaͤngniß und Geburt 
Chriſti koͤnne fuͤglicher verbunden werden, als daß die Em⸗ 
pfaͤngniß und der Tod und Auferſtehung Chriſti gleich 
Hinter einander gefeiert werden folten, 

II. Praeter Gregorii feſtum faeculo o&avo a Grego- 
rio 3. in memoriam Gregorii magni ad diem IV. Idus 
. Martias ordinatum, eoque folemnia fcholarum publica 
apud Romanos die r2. Kalend, Apr. celebrata translata 
fuerunt. a. 

Das Gregoriusfeft am 12. Mark. iff zum Anden 
fen des heiligen Gregorii Magni, Bifchofs zu Rom, der 


“an. 604. geftorben, von Gregorío 3, 130. Jahre nad) 


beffelben Tode, bey ber feierlichen Sranélatíón feines ors 
peró, verordnet worden. Er ift in ber römifchen Kirche 
gum patrono fchölarum angenommen worden, nicht als 
ob er Schulen angerichtet habe, indem er vielmehr Die 
auctores profanos zu aboliren gefucht, fondern weil man 
die facra fcholaftica auf diefen Tag verleget Dat, bie bey 
ben Römern ben 20. Merz in quinquatriis gefeiert wot» 
ben, da bier Schüler ihre Minervalia unb didaftica brin« 
gen unb die. Präceptores ihnen Gefchenfe austheilen müfs 
fen, aud) öffentliche Reden de Pallade gehalten worden. 
$. 56. 
Seite im April und May. 

Aprilis ab aperiesdo vere nonnullis. improbabiliter 
dictus, rectius vel ab 'Agez, Venere, Aphrodite, cui facer 
erat, vel ab apro, unde dicitur KampoßoAwv. — Majus dici- 
tur vel a Maja, Mercurii matre, vel a majoribus, Ovid. 
fact. 5, 73. 

MEE I. Men- 


Bona , rer. liturg. lib. 1. cáp. 21. Φ.6. In Mediolanenfi 
ecclefia. itidem hoc feflum celebratur dominica ante 
natalem Domini. Armeni quoque quinto menfis Ia- 
nuarii vefperi feftum evangeiifmi celebrant, 
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I. Menfis Aprilis ob quinquagefimam olim facram 
aliis feftis caruit, praeter recens admodum fe/lum ianceae 
et clavorum faeculo decimo quarto inftitutum. (*) : 
| r. Bon der Quinquageſima wird $. 68. gehan⸗ 
. belt pr n conf. $. 49. 

2. Das Feſt ber fange und Nägel Chriſti am.. 
. X6. April pat Innocentius 6. auf SBerlangen K. Catle 
' be8 vierten angeordnet, weil Derfefbe unter andern aus den 
moörgenländifchen Gegenden erhaltenen Gefchenten ein 
Stuͤck des Speers, damit Chrifti Seite, eröffnet worden, 
und ber Mägel, damit er gefreugige worden, überfoms 
men zu haben geglaubt, und daher die öffentliche Feier - 
und Begehung des Andenfens davon beym Papft gefucht, 
ber denn ein feierliches officium ad lanceam ausfertigen - 
laffen, Pandis coeli oftia u.ſ. w. wodurch diefem leblofen 
Gegenftand der Anrufung eben ſolche TS wie den 
Heiligen geleiftet wird. 


S. V. D. ΙΟ, sar. SEMLER ad antiqu. chrift. 
Baumg. p. 129: „Feflum lanccac Carolus 4. a papa 
impetraffe dicitur. Memoria et οι υμών Hen Mr 
carmen S. lanceae acclamari folitum : LM 

4 Ave. 


E Es muß hier nod) das fettum fancti Marci Evangeliftae 
eingerückt werden, welches auf den ας. April fallt, und wes 
der in 2j. 2f. Schmids hift. feftorum, nod) im breviario 
Romano, nod) aud im novo calendario bey Autberi enchi- 
ridio piarum precationum, Wittemb. 2543, andiefen Orte 
febits οὐρίείώ Schmid von bem Feſte felbft nichts weiter 
fagt, aud) feine bibliſche Section und deren Erklaͤrung von 
Kirchenvaͤtern bevfügt. Sm breviario Romano wird vot: 
gejchrieben 1) Ezech. 1, 1 : 18. in primo nocturno, 2) in 
fecundo Sieronymi Nadricht von Marco aus dem Bud) 

' de fcriptoribus ecclefiafticis, 3) in tertio nocturno das 
Evangelium aus Quc..10, 11€. Hingegen im breviario ec- 
eleſiae Auguftenfis (Bafil. 1512.): ift — 1) Of⸗ 
ſenb. 4,6f. 2) Joh. i17, v7 ꝛc. 3) Omelia bti auzu- 

ſtini über dieſe Stelle S00. 17,21. 4) Joh. 15,127. Zu 
jenem wird ned) proceffio litaniarum bingugejeft , fo voie 
im Aug. Interim die Marrlitanen verfemt. 
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Ave ferrum triumphale, 
Intrans pe&us tu vitale, τ΄ 
Coeli pandis oftia. 
Foecundata in cruore 
Felix hafta: nos: amore 
Per te fixi faucia. . | 
Nec enjm eft dubitandum, — lanceam liben- 


‚ter hoc perfe&uram 1. Scriptores de hoc fefto recen- 


fet Fabricius. 


RAYNALDUS Cin — μας ad 
an, 1354. n. 18: „Damnatum a Ludovico mar-. 
du Brandeburgenfi Ludovici Bavari fchifma, 
d dicetur, inferius, Addimus nunc ex Alberto Argen- 
tinenſi, illum Carolo Romanorum Regi lanceam, -- 
clavos, partem crucis Chrifti, et alia infignia, quae 


-imperii dicuntur, a patre accepta reftituiffe, cum 


ab eo adverfüs fititium Waldemarum. marchiona- 


tus invaforem principatui affertus fuiffet: has vero 
facras reliquias Pragam delatas ingenti Boemorum 


gratulatione exceptas, Ex/lant Innocentii literae 
hoc anno ad Carolum datae, quibus facra illa do 


 minicae paflionis monumenta in altari venerationi 


fidelium, quorum pietas facris etiam indulgentiis 
aucta eft, exponendi (*) folemni die recurrente. po- 
teflatem contulit, — Decretum autem Caroli precibus 


‚ab Innocentio feftüm diem ad recolenda facra illa 
. pignora, memorat Henricus Rebdor fius in annal. 


Idem ad an. 1492. n. 15: „Oblatum dóno 

19. Maji Pontifici CInnocentio 8.) a Bajazethis 
Turcarum Imperatoris oratore nomine Chamis- 
| buerch 


(X) Hiedurch mag das Feft wol auf den Ort, mo hiefe Heilig— 


tbümer zu finden ſind, eingeſchraͤnkt werden; welches παΦ 


der folgenden Stelle Nuͤrnberg ift. Es ftànbe alfo in alten 


Nuͤrnbergiſchen Liturgien aufgujuden. — Sym breviario Ro- 
mano und Auguftenfi iſts nicht zu finden. 
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 buerch ferrum lanceae , quo Chriftus dominus in 


eruce perfoffüs fuerat, in Mabometis 2. thefauro, 


jn quem urbis Conftantinopolitanae fpolia ex ec-. 


clefs rapta congefta fuerant, repertum, refert 
Burchardus; quod. Petrus Delpkinus in literis ad: 
Ioannem majorem eremi confirmat, ^ Addit vero. 
Burchardus, fe in dubium revocaffe, an illud ve- 


|^ pum ferrum effet Chrifti vulnere conftcratum, 


cum Nurembergae Caefar, Parifis Francorum Rex 


 religiofe illud affervare contenderent. "Tum qua 


. religiofa pompa illud exceptum fit, defcribit. Porro 


non fine caufa eam dubitationenr addüxerat Burchar- 


dus rituum praefe&us:; fiquidem exftant Balduini 2. - 


Imperatoris literae, quibus ferrum laaceae domi- 
nicae a fe oppigneratum Ludovica 9. (ob coelefteg 
virtutes fan&torum honoribus poftea culto) profite- 
tur; non ferrum autem integrum, fed cufpidem 
tantüm in Gallis haberi Turcicum oratörem dixiffe - 
refert Stepbanus. Iififura. Quod vero ad eam lan- 
ceam attinet, quae dominica dicitur, inter caefa- 
rea infignia religiofe cuftoditur in Germania, de 
qua et aliis paffionis Chrifti monumentis Inuocen- 


tium 6. Caröli 4. Imperatoris rogatu apoftolico di-- | 
'plomate feftum diem, et facras preces. horarias — 


celebrandas. in Germania inftituiffe : vidimus. (ad 
an 1354. n. 18). Eam ex aliqua dominicorum cla- 
vorum parte elaboratam eleganti artis lenocinio, 


 traditamque à Sampfome Italiae comite Rodulpho 


Burgundiorum Regi, ac demum ab hoc invito, 
Henrico Regi Saxonum ducis filio collatam , ex Ba- 
ronio diximus. Perlatas autem ad Pohtificem una 
cum iis fpongiam et cannam paffionis Chrifti confe- 
cratas, refert lacobus Boffus, His vero muneribus 
conciliard fibi Inhocentium ftudébat Bajazethes, ne 
occidentales principes in ipfum concitaret. 


ee,  Π Pol 
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1. Poft, Aprilom | 
x; Incidit in Kalendas Majas feftum Philippi, et ο 
primum commemorationi-omnium. apoffolorum facrum.- — 
. Anfänglich ift dieſer Tag allen Apofteln zugleich ge 
: widınet gewefen, Durandi rat. 7,10. Er iſt aud) aneinis 
. een Orten als feftum initii praedicationis Domini gefeiert 
worden; welches aber nicht nur ‚wider die Zeitrechnung - 
ſtreitet, wenn e8 vom Anfang des tehramts Chriſti vers 
ſtanden volrd, fondern and) eigentlich eben babutd) verans 
faffet worden, daß man diefen ag allen Apofteltn gersibmet, 
” durch deren Dienft die ii Chriſti verfündiget und ause 
^. gebteitet worden. 
ik 2. Praeterea in diem s, Non. Maji incidit fzffum | 
inventionis fanclae erucir, quod. in orientali ecclefia or- 
tum faeculo decimo quarto demum in occidentali ubivis 
. obtinuit. . 
Das Reeußerfinbungafeft fälle auf ben sten May. 
i Die Entdeckung des Kreußes melden Sozomenus 8, 29. 
Theodoretus 1,8. unb Nicephorus 8,29; ber aud) 
meldet, daß bas Feſt derſelben zu —* begangen 
‚worden. Gelaſius in diſtinct. 15. decreti verwirft die 
Fabel, die unter dieſem Titel herumgegangen; obgleich 
die nachmaligen liturgiſchen Formeln dieſe Fabeln beſtaͤti⸗ 
get und erneuert haben. In den Abendlaͤndern iſt das 
Feſt an. 1347. mit. dem dazu gehörigen officio angeord⸗ 
net worden. 

3. Quod eodem menfe agi. folet, feflum adfcenfo- 
nis Chrifli, inter quinquaginta dies a palcha ad penteco- 
fien peculiari ratione celebrabatur a faeculo quarto: reli- 
quorum ctiam abrogata celebritate folum remanlit iisdem 
cum feftis et dominicis foulemnibus obeundum. ^ 

Das Himmeifayrtsfeit- fällt auf feinen, gewiffen: 

Tag (vom Monat), fondern richtet (id) nad) dem Oſter⸗ 
. unb Pfingftfeft, ba es ben 4« (ten Tag tad) Oſtern ges 
feiert. wird. Anfaͤnglich ift e$ unter der Quluquagefima . 
mit een aiios , doch) aber vorzüglid) gejeiert wor⸗ 
den. 


|) 


A 
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$en. Auguſtin. ep. 118. ad lanuarium; Chryſoſt. ho- 

. mil 62. tom. 7. et homil. 35. tom. 5 Conftit. apoft. 8,33. 
5,19. (*) Sn vielen Stellen wird es αναληψις Χρισοῦ — 
genant , (daher Theodorus Studita bie ganze Woche 
αναλήψιμον nennet) ; aufferbem aber hat es aud) ἔπισω- 
ζομένη (**) geheiffen, - wovon in Chryfoft. homil. το. ad - 
pop. Aritioch. bet folgende Sonntag (κυριακὴ awlouevns) 
benant wird, den einige dorf von dominica in albis vers 
ftanden Haben. Ne. 


. 66 ([t an blefem Tage ein Spielwerk mit Herab⸗ 

werfung des Teufels üblich gerefen, welches zu den 
Migbräuchen ver, fpätern Zeiten gehoͤret. 

4. [Auf gleiche Art’gehöret hieher das Trinitatisfeft. 


Ven. D. Πο. saL. SEMLER. ad antiqu. Baumg. 
p.390: „Recens quidem fatis eft, quod'et Fronto 
fatetur, qui et Trinitatis Miffam rette Alcuino ab- - 
judicat; fuerunt hic ibi veftigia, et mentio fa&ta 
Trinitatis, non vero in oratione aut miffa, fed in 
verficalis et praefatione; — Atque legebatur olim 

os Evange- 


(*) Dieſen Stellen it concil, Agathenfe (an. 506.) beyzufuͤ⸗ 
^. gem, mo cap. 14. (nad Caranzaͤ Zahlen, ber nur,4o. für 
ro. fat) Pafcha, Natalis Domini, Epiphania, Aſcen- 

o Domini, Pentecofte ,^ unb "Natalis S. lohannis 
Baptiftae, ol$ maximi dies in feítivitatibus angegeben 
werden. 
(**) Bingham erklaͤret dieſe von Allatio aus einem Manu⸗ 
feripi von Gregorii Nyſſeni Werten bekantgemachte unb 
den Cappaoocietn zugefchriebene Benennung aus den Aus; 
drücken der Conflitutionum apoftolicarum lib. 8. c. 33: 
τὴν dvkAgqdav ἀργείτωσων, διὰ τὸ πέρας τῆς κατὰ Xpusáy oixo- 
νοµίαε: befennet aber, es fey font nicht leicht zu errathen, 
woher die Himmelfahrt Epifosomene (iffe. Vielleicht ift - 
ἡμέρα Damit zu verbinden, und fo, daß e$ nicht ἡμέρα ἔπι- 
σωζομιένής, fordern ἠρεέρα ἐπισωζομάνη heiſſe. Alsdenn wäre 
e$ leicht burd) den Tag zu erfiären, der von ber feierlichen 
Swijdjentagen beybehalten wird und unter denielben als ein 
vorzügficher Tag unb εἰρεπήίώεό Feft bi(tinguiret worden, 
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Exvangelium Ioh. x. (*) Poltea ab anno 1405. coe- 
pit ab omnibus celebrari, vid. Fabricium pag. 47 3. 
Durandus tamen jam ad Gregorium 4. retulit in 
Rationali officiorum divinorum lib. 7. c.34, Clich- 
Zoveus vix unum hymnum rushed .. 43. in hoc 
feftum, 


1. ^ SCHMID. p. 146: »Gregorio d: circa 
an. 834. infütutionem tribuit Durandus ad feftum 
omrijium fanctorum , utpote qui praecepit , ut dies 
feftj celebrarentur, non folum in honorem apofto- 
lorum et martyrum, fed etiam Trinitatis et ange- 
lorum.  Dubitatur vero an hujus fefti' origo tam 
antiqua fit, cum per prima o&o fecula. expreffe hu- 
jus fefti mentio non inveniatur , et hinc etiam evan- 
gelium hujus fefti non de Trinitatis fed regenera- - 
tionis myfterio agit, forte propter informandos 

. neophytos, qui fefto pentecoftes baptizati fuerunt. . 
Dallacut (de obje&o religiofi cultus 1. 2. c. 17.) 
poft. annum 108 5. inftitutum illud fcribit, non ad * 
mcmoriam exftin&i Arianifmi, fed ad inyfterii ho- 
norem. In ecclefia graeca hac dominiea celebra- 
tur fefum omnium Janciorum ; vid. Allatiss de 
- dominicis $. 31. i 


$ 51. 


Feſte im Junio. 


Iunius derivatur 1) a Iunone, quafi lunonius; 2) a Iu- 
nio Bruto, vindice libertatis Romanae a Tarquiniis ; 3)a ju- ' 
nioribus , ut Majus a majoribus. 


. Ad menfem Iunium refertur 
1 Feftum an Chrifli faeculo demum 13. — 
Das 


(9 Schmid. p. 147: „In — 'ecclefiis. Latinorum 
| legitur inttitutio baptifm+ Matth.28. In ecclefia graeca 
poit pentecoften fequuntur hebdomades et dominicae, 
uae Matthaei dicuntur , quod.in illis evangelium .Mat- 
- thaei per fettiones inter  ollicia legatur. 
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Das &tonleicbnamefe(t fällt auf feriam 5. poſt 
o&avam Pentecoftes, oder ben Donnerftäg nad) vem X tb _ 
nicatisfeft, unb (ft von Urbano 4. an. 1264. angeorbnet 
worden; vel ob miraculum Vulfinüis in dioecefi Urbeve- 
- tena pera&tum; ve/ rogatu Thomae Aquinatis, qui ofi- 
cium hujus feftiin profa et hymnis compofuit , ve/ ob vi- 
fionem Evae in dioecefi Leodienfi. Es gejchicht an dem 
felben eine folenne Proceßion mit bet Hoftiee Conf. oh. 
Zwinger liber de fefto corporis Chrifti, fecundum edi- 
tus Bafil. 1685. in 45 worin ber Urfprung diefes Feſtes, 
nebſt der ganzen abergläubigen ja.abgöstifchen Feier deffels 

ben, weitläuftig beſchrieben wird. 2° 

| SCHMID. p. 147: „Urbanus 4. circa an. 1260. 
. feftum hoc primus inftituit, et quidem, fi Perronio 
credimus; poft exftinctam Berengarianam haerefin, 
et receptam in Lateraüenfi fub Innocentio 3. uni- 
* verfaliffimo concilio ‚ab omnibus totius orbis Chri- 
ftianis transfubitantiationem.: . Sed Perronii hacé 

. afferta bullae Urbani, in qua illa filentio premun- 


tur, etlonge alia proferuntur, plane adverfa funt. _ . 


Ipfe ‚enim Urbanus poft varias fui inftituti rationes 
addu&tas fcribit: „Intelleximus autem olim, dum 
„in minori effemus offlcio conftitu8 , quod fuerat 
»quiburdam catholicis divinitur revelatum , feftum 
s hujusmodi generaliter in ecclefia celebrandum. ,, 
Refpicit autem Pontifex revelationes ventilatas a Iu- 
liana l/abella et Eva Leodicenfibus mulierculis. 
Illa coelefti vifu monita dicebatur; ecclefiam , quae 
hoc fefto caret, infigni defettu laborare, lunaeque 
effe inftar, fplendentis quidem, fed tamen fra&ae. 
. ]fta divinitus volebat effe edo&ta, hanc feftivitatem 
ad confirmandam ecclefiae nutitantis fidem pericli- 
tanti mundo patefieri debere. — Hujus monito ca- 
nonici S. Martini folennitatem hanc novam primi 
celebrandam füfceperunt. . ( Vid. Da/laeu: de ob- 
je&o religiofi cultus lib. 2. c. 17.)  Conftitutio ta- 
- | men 


— 


, o 


$o2 ;,,. QOweytee Hauptſtuͤck, : tis 
“men illa Urbanj non fuit accepta ab omnibus, fed: 
$oft annos quinquaginta Clemenr 5. an. 1311. in 
. Viennenfi concilio ‘conftitutionem illam praecepit 
-  !ab omnibus fervari. a αυ f. 
IL. Natalis Jobannis baptiftae die 9. Kal. Iul. (24. Iun.): 
obeundus a faeculo 5. jam introdu&us ; * cujus ignes facri 
a facris: eflae, quae eo tempore celebrabantur, orti 
effe videntur. - . Er Qood i-e 
Der Urfprung dieſes Johannisfeſtes wird aus bem 
sten Seculo hergeleitet, ob homiliam Maximi Tauri- 
nenſit, et concilii Agatbenfis can. 21. (oder 14. beym Gas 
^. tanja; f. ben $.56.) — | 

| ( Die Gewohnheit des Johannisfeuers, oder ber Ans 
zündung eines Öffentlichen Feuers, und ber Tänze um 
einen aufgerichteten Baum, ift aus dem Heidenthum ents 
ftanden, fowol vem Roͤmiſchen, da bas Feft der Göttin 
DVefta um diefe Zeit mit Anzuͤnduͤng eines neuen Feuers uns 
ter lauter Sángen unb tuftbarkeiten begangen worden, als 
auch ber teutichen und mitternächtigen Voͤlker; davon 
job. Reiskii Unterfuchung des bey ben alten Teutfchen 
gebräuchlichen heidnifchen Noodfyrs, Ingleichen des Oſter⸗ 
. unb Sohanniss Feuers, Frankf. 1696. in 8., und Io 
Cafp. Zeumeri diff. de igne Ioanneo, Ien. 1699. in 4., zu 


vergleichen find. \ 


IL Feflum Petri et Pauli die 3. et pridie Kal. Iul. 
(29. et 30. Iun.) peragendum; -quod primum fuit inter - 
apoftolorum peculiaria fefta, faeculo quarto jam extra 
. Komam celebratum. 

Das eigentliche feftum Petri et Pauli ift ben 29. Jun. 
unb bet folgende Tag heift commemoratio Pauli, (wie 
aus bem breviario Romano erhellet, auch in dem om - 
gefuͤhrten calendario bep tutheri enchiridio dieſer Unters 
fchied vorfomt), Es tft wol das aͤlteſte unter ben Apo⸗ 
felfeften gemefen, und zum Andenken ihres Märtyrerros 
des angeordnet worden, ber in biefe Jahrszeit foll gefallen 
feyn. Ambroſius ferm. 6. gebenfet diejes Zeftes fehon, 
: | d und . 
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und der Gaftmahfe, die an demfelben pflegen gehalten zu 


werden. - Im sten Seculo ift es unter bem Kaifer Ana⸗ 


flafío zu Conftantínopel eingeführer worden, "Theodorus : 


-Jettor lib, 2... Nicephor. 16; 35. 


Anm. Gs ift vormals um diefe Zeit das feftum Hercu- 


lir et Mufarum begangen worden; daher (2) einiges 

. von bemjelben gut Abfchaffung dieſer heidniſchen 

Feier dahin verlegt, zu ſeyn fcheinet. 9— 
ML & 58. — 

Feſte im Julio. 


t 


Diefer Monat ift vom Julio Caͤſare benant worden, und 


fat vorher Quiritilis »geheiffen. 


^ 1. Quod. poftridie Kal. Τα], celebratur, feftum viſita- 


tionis Mariae, occidentalis tantum ecclefiae eft, exeunte 
demum faeculo 14. inftitutum ab Urbano 6, atque in con- 
cilio Bafileenfi faeculo 15. confirmatum.  - 

Das δεῖ ber Heimſuchung Mariaͤ, ober ihrer 
‚Reife zur Eliſabeth, hat Urbanus 6. an. 1389. bey 


Ld 


dem damaligen fchifmate im ber Abſicht andeorbnet, 


/ 


‚um dadurch die Gnade Maris wider. ben Gegenpapft . 


Clemens 7. fid) zu erwerben, und es auf 6. Non. Iul. 
oder poftridie o&tavae Iohannis angefegt. Im folgenden 
Jahre 1390. hat e8 Bonifacius ο. beflátigt; welches 


aud) vom DBafelifchen Eoncilio fef. 43. gefchehen. Es 


hätte aber vor der Geburt Johannis gefegt werdem-follen ; 
und wenn Maria die-Befchneidung Johannis abgewartet, 
womit e$ die neueren Vertheidiger der römifchen Kirche und 
ber UntrüglichFeie ihrer auch nod) fo unwiſſenden Päpfte 
entfchuldigen, fo wäre es tod) füglicher bas feftum vale- 
dictionis oder abitus Mariae zu nennen gewefen, 


. (®) Mf. „ad quae profana (acra abroganda nonnulla eo 
translata fuiffe videntur. ,, Pr. „Welches mit Gelegenheit 
gegeben, um dieſelbe Zeit, ohne eben im ber Zeitrechnung 
feldft dazu Grund zu haben, dergleichen chriſtliche eier zu 
verordnnen. » . 


SCHMID. 


304. Bytes Hauptſtuͤck, 


* V gcHMID. p. 163. „In coricilio Bafileenifi an; 1482. 
 tabilitum eft.ad füpplicandum litandumque Ma- 
" riae, ut Turcas Chriftianis . infeftos peflundaret, 
: quemadmodum ipfa montés Iudaeae calcaffet in ifto — 
ad cognatam, fuam itinere; funt verba Hermanni 
Wittekindi in computo ecclefiaftico. Dominicus 
Macer i hierolexico putat feftum hoc antiquius 
effe in Syriaco rituali, et apud illos in Menfe De- 
., eembri paulo ante nativitatem Domini celebrari ; 
in quo, etiàm die in honorem Deiparae ad templum 
' Coríftantinopolitanum, in Blachernis àppellatum , 
feftum agunt Graeci, NE NR | 


„IL Feftum divifonis apoflolorum, dibus Iuliis, et Ma- 


"viae Magdalenae ‚die x1. Kal. Augufti obeunda, recentia 
. Quidem fünt, illo tamen antiquiora. er 


1:.Das Feſt ter Apoftel» Cheilung am 1 5. Aul. 


fat einen fehr ungeroiffen Urfprung und Bedeutung. Syuó- 
‚gemein wird vorgegeben, daß im ı2ten Fahr mad) bet 


Himmelfahrt Chrifti-die Apoftel ihre legte Zufammenfunft 
gehalten, und die Weltgegenden unter fid) getheilet, bas 


Hin fie fid) jut. Berfündigung und Ausbreitung des Evan⸗ 


gelit begeben wollen, welches denn in den ſpaͤtern Zeiten 
zur Begehung eines befondern Tages Anlaß gegeben. Ars 


bere aber meinen, es ſey ob divifionem offium Petri et 


/ 


Panli angeordnet worden; man habe an dieſem Tage die 


Gebeine Petri und Pauli, ble man zu Rom ín einem ge» 
meinfchaftlichen Behältnig bewahret gehabt, von einander 
gethellet. Durand? ration. lib. 7. cap. 15. ΑΝ 

2. Das Feft Mariaͤ Magdalena am 22. Jul. 


ift im ı2ten Seculo von Alberone, Biſchof zu Lüttich, 
aana. 1125, fjetnad) von Theoderico zu Münfter an. 1230. 
: and vorher von ben fübedfetn an. 1227, aud) um eben bie 


Zeit ju Venedig angeordnet worben. 
EE | III. Feſtum 


(9 Im breviario Romano, tvie e$ Antverp. 1649. gedruckt 
ift, fehle bigjer Tag. 
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“III: Feftum vero. Iacobi majoris die 8. Kal. Aug. obeun- 
dum aliquantum his vetuftius effe videtur. Es { auf 
ben 25. Zul. angefe&t, unb beziehet (id) auf die vorgeges 
bene wunderthätige Translation feines Körpers nad) Com⸗ 
poſtella in Spanien, da jonft die Hinrichtung beffelben vor 

Dftern gefeiert werden folte, Apoſt. 12. (5) — 

u Ven. D. sEMLER p.132. „Exftat certe jam 
in mártyrologio Hieronymi , Wanda!berti etc. et Sa- 
cramentario Gregorii. In Calendario Frontonis 
non notatur natalis aut paffio Iacobi Apoftoli. 


$. 5ο, 

Seite im Auguſto. 
Diefer Monat hat den Namen vom Kaifer Auguſto, und 

Dat vorher Sextilis geheiffen, TH 
I. Kalendis Augufti Γεώ Petri ad vincula a faeculo 
quintó ad folemnia memoriae Augufti imperatoris apud . 
Romanos facra re&ius confecranda ordinatum fuiffe 
videtur. x. | 
Die calendae Augufti waren zu Rom feierlich, we⸗ 
gen des Sriumpbs Auguſti über bie Cleopattam. Dafür 
foll diefes Feft, Petri ANettenfeyet, im sten Seculo uns 
tet Theodofio auf Anrathen ber Eudoxiaͤ angeordnet 
fepn. Andere leiten e8 aus an. 325. von Silveftro her; 
ja einige aus an. 1 14. von Alexandro I. Es bezieher ſich 

auf beiverlen Ketten Petri, die er zu SYerufalem und zus 

Rom getragen. | | 


E x .- Die 

-. (9) 8u &. 304. iſt nod) folgende Schrift zu bemerken: Differ- 

τς fation fur S, Marie Magdelaine, pour prouver, que 
Marie Magdelaine, Marie foeur de Marthe, et la femme 
pechereffe, font trois femmes. differentes, par le Sr. 
Anquetin. à Rouen 1699, 8, — (Catal. Bunav. Tom. 3, 
Vol. 3. p. 1351.) 


25. chriſtl. Alterth. u 


306 . Zweytes ῥαμριβήςα, ^ _ 


Die Setenmmibrr, welche an. diefem Tage verlefen — 
find folgende: 

Theodofio juniore imperante, cum Eudocia, 
ejus uxor, lerofolymam fölvendi voti caufa veniffet, 
ibi multis eft affe&a muneribus. ^ Prae ceteris in- 
figne domum accepit ferreae catenae, auro gem- 
misque ornatae: quam illam effe affirmabant, qua 
Petrus Apoftolus ab Herode vin&tus fuerat. Eudo- 

. cia, catenam pie venerata, eam poftea Romam ad - 

filiam Eudoxiam mifit, quae illam Pontifici maximo 
detulit: isque viciffim illi monftravit alteram cate- 
nam, qua Nerone Imperatore idem Apoftolus con- 
ftridus fuerat. Cum igitur Pontifex Romanam 
catenam cum ea quae lerofolymis allata fuerat; con-^ 
tuliffet; fattum cft, ut illae inter fe fic conneite- 
rentur, ut non duae, fed una catena ab eodem ar- 
zifsce conſecta effe videretur. Quo miraculo tantus 
honor facris illis vinculis haberi coepit, ut propterea 

‚ hoc nomine fancti Petri ad Vincula Ecclefia , titulo 

us Eudoxiae , dedicata fit in Exquiliis, ejusque memos - 
viae dier feffur inſtitutus Kalendis AugufH. Quo 
ex tempore honos, qui eo die profanis | Gentilium 
celebritatibus tribui folitus erat, Petri vinculis ha- 

. beri coepit; quae ta&ta aegros fanabant, ct daemo- 

nes ejiciebant. Quo in genere anno falutis huma- 
nae 969. accidit, ut quidam Comes, Othonis Im- 
peratoris familiaris, occupatus ab immundo fpiritu ^ 
feipfum dentibus dilaniaret; quare is juffu Im- 
peratoris ad Ioannem Pontifieem ducitur: qui ut 
facra catena Comitis collum attigit, erumpens ne- 
farius fpiritus hominem liberum reliquit: ac dein- 
ceps in urbe fan&torum Vinculorum religio pro- 
pagata eft. 

[Sn Abſicht des Andenkens der flTaccabáer an eben diefem 
Tage, wird im breviario Romano ein Stuͤck aus Gregor. Na- 
zianz. orat. 20, vorgefährieben.] 

- .H. Feftum 
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IL. Feftum transfigurationis Chrifti poftridie Nonarum 
Augufti in orientali ecclefia a faeculo feptimo pera&um ^. 
eft, et decimo quinto demum univerfale evafit. M: 
Das Feft ver. Derklärung Chriſti fälle auf be 
6. Auguſt. Daß e8 fehon im 7ten Seculo üblich gewor⸗ 
pen, erhellet aus Damafceni und Coſmaͤ hymnis auf 
bíefe Feierlichfeit. Am ııten Geculo aber (jt e$ nod) 
von vielen Kirchen nicht gefeiert worden, wie Botho Pru- 
imienfis de ftatu. domus- Dei ums Jahr 1150, bezeuger, 
Calixtus der dritte hat an. 1457. befoblen, e überafi zu 
feiern, unb zwar cum ofücio duplici, wegen eines Sie⸗ 
ges, ber an bemfelben Tage 1455. über ben türfifchen 
Saifer Muhammed erfochten worden. J 
Es pflegt an dieſem Tage die Conſetration des Abend⸗ 
mahls mit neuem Wein zu geſchehen, oder eine reife 
Weintraube in den Kelch ausgedruckt zu werden, 
um dadurch die primitias vindemiarnm tt zu 
widmen, | | | 
III. Feftum -ad/umtionis feu dormitionit Mariae ad 
diem 17. Kal. Septembr, (15. Aug.) fatis antiquum eft, 
ífaeculo fexto jam celebratum, et nono deinde univer- 
fale fa&tum. | ues 
| Daß man fion zu Hieronymi Zeiten ben Cterbes 
fag Mariä an einigen Orten mit einigem feierlichen Ans 
benfen begangen, erhellet :in feinen LBerfen aus einer — 
Mede de affumtione Mariae; welcher Ausdruck aber bey 
den Alten Eeine Sóummelfafrt. bedeutet, die bloß in ben 
fpätern Zeiten erdichtet worden. Dieſe Homilie wird zwar 
von vielen Kunftrichtern. nicht dem Hieronymo felbft, 
bod) aber bem Sophronio, ber mit ihm, einen genauen 
Umgang gehabt, zugeichrieben. s 
In ber morgenlänpifchen Kirche hat nad) dem Zeugs 
nig Nicephori Iib. 17. cap. 28, ber aber nicht unter die 
glaubwärdigften Gefchichtichreiber gebbret, ber Kaifer 
Mauritius die allgemeine Feier diefes Feſtes befohlen; 


die aber. bod) im ber abendlaͤndiſchen Kirche ziemlich lange 
U2 unent⸗ 


- 


\ 


I 


$og N Zweytes Hau ptſtuͤck, 


unentſchieden geblieben ‚indem nod) im Caroli Magni 
conftit. Hb. τ. c. 158. ſteht: de affümtionis S. Mariae fefto 
| jntetrogandum relinquimus. Indeſſen Hat nach bem Zeugs 
níf Aventini; lib. 4: annalium , fein Sohn Ludovicus 
im concilió Aquisgranenfi an. 818. oder 819. baffelbe zu 
fetern verordnet; welches von Leone 4, dem römifchen 
- Spapft, an. 247. butd) eine neue Verordnung eingefchärft 
worden, bet fo gat eine o&avam dieſem Fefte beygefüget s 
welches denn in ven folgenden Zeiten nod) mit mehrern 
Feierlichkeiten vermehret worden, ba man gar ein jeju- 
nium praevium verordnet hat, fo wie dergleichen vor Oftern 
und Weihnachten üblich gewefen. Conf. Durandi ra- 
tion. 7, 24. 
Am raten Jahrhundert iſt erft ble Meinung von 
ber Himmelfahrt oder affumtione corporis et animae Mas 
tia aufgefommen, ba man vorher nur eine affumtionem 
. änimae, wie bey allen Gläubigen, unb eine dormitionem, 
b. i. einen ‚wirflichen Tod ohne .erfolgtes Auferftehen, ‚bes 
Bauptet hat. Es hat damals die heil. Elifaberh , eine 
fanbgráfin von Thüringen unb eines ungarifchen Königs 
Tochter, die fernad) canonifiret worden, und die in einem 
groffen Ruf der Heiligkeit geftanden, bnrd) vorgegebene 
πο und Erfcheinungen dee Mariä biefe Mets 
nung unterſtuͤtze. Denn, was (don in ten Werfen 
Auguftini von einer wiefilihen Himmelfahrt‘ angetrofs 
fen wird, {ft eine bemfelben angedichtete Schrift, bes 
ten unächte Beſchaffenheit der Augenſchein der Schreib⸗ 
art erweiſt. 

Es wird aud) das feftum herbarium genannt, weil um 
Diefelbe Zeit eine feierliche Gínfegnung des u 
‚oder ber Heuerndte gefchehen. 

IV. Feftum Bartholomaei ad diem 9. Kal. Septembr. 

— (24. Aug.) agitur. (*) 
| V. Feftum ' 
- €*) An ftatt baf fonft Nathanael u und Bartholomäus für eis 


nerley gehalten werden, iſt es in den griechiſchen Menaeis 
Natha⸗ 
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. V; Feftum decollationis Ioanni: Baptiftae ad diem 3.ante - 
Kal. Sept. recentius eft. 


Die Enthauptung Johannis des Täufers, Matth. 14. 
Marc. 6, ijt vor Offern gefchehen. Das 2fnbenfen ber». 


felben aber foll deswegen auf ben 29. Aug. verlegt ſenn, 


weil man eine Fabel von inventione capitis fat, ba auf 
Befehl Juliani Apoftatae die Gebeine des zuruͤckgebliebe⸗ 
nen feibeà Johannis verbrant fepn füllen, unb vorgegeben 
wird, daß ein Biſchof zu Jeruſalem die zerſtreute Aſche 
geſamlet und transferiret habe, unb daß alsdenn ber Kopf. 
anverfehre gefunden fep, weil er wunderthaͤtig bewah⸗ 
ret worden. D 
ο 6 ‚60. : 
Seite des Septembers. 
- . SyWefet und die Übrigen Monate- werden von der Orbiung 
des alten Jahrs der Roͤmer bm, ‚weit daſſelbe mit dem Mar⸗ 
tio angefangen. 
Ad menfem ' Septembrem "pertihet 
|OL Feftum msativitatis. Martae , faeculo feptimo ad 
diem 6. Id. Sept. ordinatum et. faec. 13. μις feftis 
annumeratüm. ' 

Die Feier bet. Geburt Mari am 8. Got. fotí 
an: 695. von Sergio angeordriet ſeyn, und an. 1244. hat 
Innocentius 4. eine o&tavam 6epgefügt, unb Grego⸗ 
rius 11. fat nod) eine Vigilie verordnet; daß af(9 dieſes 
Set, fo ungewiß aud) bie Zeit ber Geburt Mariaͤ ſeyn 
möchte, zu einem bet u Sefte bet Felerlichkeit nach 
geworden. 

iH. Feftum exaltationis crucis poftridie iduum Sept. 
faec. 7... ab Heraclio Imperatore ο ob. Crucem 
a Perfis receptam. — — 
P Us 0 - Das 


Nathanael und Simon Zelotes, ob fie idis 2. einzelne 

Gedaͤchtnißtage im April und Majo haben. Im breviario 

Romano ift feftum S. Bartholomaei Apoftoli dies 

24. vel 25. Augufti; mit dem Aufak: Romae celebra- 
*:: für'üje 25. 5 


310 Zweytes Hauptſtuͤck, 

Das Areugerböhungsfeft hat der Kaifer Hera⸗ 
clius an. 631. angeordnet, nachdem er die Perfer bezwuns 
gen, und ihnen ba$ von Cosroe geraubte und 14. Jahre 
fang in Gefangenfchaft behaltene heilige Kreutz wieder abs 
genommen, Machher, ba (id) das Gerücht davon ausges 
breitet, ift noch in eben bem 7ten Jahrhundert vom Papſt 
Honorio r. bie Feier beffefben beftätiget und. in bet 
abendländifchen Kirche eingeführet worden, ſonderlich weil 
damals die Päpfte noch unter bet Gerichtbarkeit ber gries 
chifchen Kaifer geftanden, und (id) erft nad) unb nach von 

derfelben Iosgumachen angefangen. _ 
, SCHMID, p. 173. »Multus eft Grerferus, 
tum lib. 1. de cruce cap.65, tum libro primo de 
feftis cap. 33, contra Hofpinianum , feftum exalta- 
tionis fan&ae crucis celebratum effe die 14. Sept. 
fub Conflantino M. , nifus autoritate Andreae Hiero- 


 folymitani oratione in exaltationem ſanctae erueis 


fcribentis, crucem ad publicam venerationem et 

adorationem proponi confueviffe, et quidem juffu 

Conftantini M. et Helenae, — Idem affirmare dicit 

^ Nicephorwmn hift. eccl. lib. 5. cap. 29; et adftipu- 

lari quoque Graecorum menologia, calendaria et 

rituales libros, Exemplis aliis: quoque contra Ho- 

ſpinianum oftendit, jam ante annum 690. feftum 

, . illud in ufu fuiffe. Sed videtur Gretferus confun- 

«5 dere inventionem crucis eique annexam dedicatio- 
nem cum exaltatione. | 


| S. R. SEMLER. p.136. „Feftum exaltatio- 
nis crucis jam commemoratur in collátione S. Ma- 
ximi cum 'Theodofio ερ. Caefüriae anno 650. 
Fronto ad Calendarium; adde Menardum p. 179. 
. Graecis dicitur faurophaneia, ^ Durandus dicit in 
| majori veneratione effe: feftum inventionis, quia 


- 


hoc tantum ab Heraclio, non à Pontifice, infü- - 


tutum fit. 2x 
- ος HI. Feftum 
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IH. Feftum Matthaei , ad diem rr. Kal, O&obr. 
(C21. Sept.) aeque incertae originis ac reliqui dies apo- 
ſtolis facri. 


Die Apofteltage find von ganz ungewiſſem Un . 
fprunge, und es ift febr wahrfcheinlich, daß man, wenn - 


e$ nicht durch die Translation eines vorgegebenen Körpers 
ober gewiffer Reliquien veranfaffet worden, ganz willkuͤhr⸗ 
. fid) und nad) Gutfinben einen der Apoftel in einen Monat 
verordnet hat, nad)bem ihn die Reihe getroffen. 
IV. Feftum Michaelis (*) die 3. Kal. O&obr. a fae- 
culo fexto vel quinto exeunte peractum , ob adparitionem 
angeli in monte Apuliae Gargano fa&tam. 


Das Michaelisfeft wird auch) das feftum omnium 
angelorum qenant. Es gehören hieher: Io. Burch. Maji 
programma de fefto Michaelis, Kiloniae 1698. 4; lac. 
Thomafii progr. 435 und Herm, Conringii programmata 
facra p. 143. 
| Don bem Urfprung biefes Feſtes hat man zwey Ue⸗ 
berlieferungen. 1) Die gewoͤhnlichſte beſteht darin, daß 


bey einem heftigen Kriege zwiſchen den Sipontinern und 


Neapolitanern der Erzengel auf dem Berge Gargano in 
Apulien erfchlenen feyn, unb jenen ben Sieg verfprochen 
und ertheilt Gaben fol. Dieſes foll zwar. 8. Id. Maj. 
(den 8. May) gefchehen feyn (**); meil aber gleich zum 
Andenken des Sieges eine Kirche daſelbſt erbauet worden, 
unb fid) der Erzengel erbitten laffen, fie felbft einzuwei⸗ 
ben, fo foll diefe Einweihung unb bet Anfang bes felerlis 
chen Gottesvienftes in diefer Kirche am Ende des Augufts 
gefchehen und diefes Feſt daher verorbnet ſeyn. Diefe ges 
famte Zabel aber wird von ben Gefchichtfchreibern in fehr 
verſchledene Jahre geſetzt, indem einige ſie in 480, andere 
U4 in 

(9 Sm brev. Rom. heißt «8: Dedicatio fancti Michaelis 

Archangeli. 


03). Welcher Tag nod) vou apparitione S. Michaelis benant 


wird, und ein officium hat. 


"d 
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in 500, und noch andere in 560. rechnen; welches die 
Unermeislic)feit der ganzen Sache anzeigt. 2). Die ane 
bete Sage befteht darin, daß nad) ber Erzehlung Eutychii 
in feinen arabifd) gefchriebenen annalibus tom. 1. p. 435 fq. 
bet Biſchof Alexander zu Alexandrien, Athanaſu Vor⸗ 
fahr, einen beruͤhmten Tempel Saturni und das ín dems- 
felben geftandene Goͤtzenbild Micail mit Genehmhaltung 
des Kaifers zerftörer habe. Weil nun das Volk darüber 

fehr mißvergnuͤgt gewefen, fo habe er an (tatt des Feftes 
deſſelben ein chriftliches verordnet, und es ber ‘Paronomafie 
‚wegen dem Erzengel Michael gewidmet ; welches aud) einet 


" ſehr aͤhnlich fieher. 


. SCHMID. p. 177. »Origo hujus fefti adícri- 
bitur Felici Papae Romano, qui illud circa annum 
Chrifti 450. vel 438. inftituiffe creditur, propterea . 
quod Michael archangelus fe non tantum in Apuliae 
monte Gargano, fed etiam Romac manifeftaffe pu- 
tatur. Ex eo tempore tum in ecclefia orientali ri- 

tus feriationis permanfit, et a Manuele Comneno - 
imperatore inftitutus legitur in confüitutione graeca: 

poft novellas Iuftinianeas adje&a, cap.2; tum in 
occidentali ecclefia fuit obfervatus, et per decretum 
! concilii Lug dunenſ s praeceptus. Neque poftea ne- 
gle&us in fan&ione imperii Romano - Germanici. 
Quicquid autem ecclefia noftra retinuit de hoc fefto, 
id omne non Michaeli creato, fed increato dela- 
tum voluit. , 


- 


S. R. sEMLERUS p. 136. Dedicatio ec- 

clefae Archangeli (exftat) in Kalendario Frontonis 

τος die 29; qui et addit, fpecialem memoriam fimul : 

celebrari hujus archangeli, hanc vero folennitatem 
vix ante Caroli M, tempus in Gallia obtinuiffe. 
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Sefte des Octobers unb Novembers. 
I. Menfis O&ober folum feftum Simonis (*) et Iudae . 
habet ad diem 5. Kal. Novembr. (28. O&.) (**). Hs 
| Diefe beide Apoftel follen desiwegen zuſammengenom⸗ 
men fepn, weil fie bet. Tradition nad) unter Trajano zus 
gleich gekreutzigt fenn follen. 'Eufeb. 3,32. Niceph. 2,40. 
2... SCHMID. P. 182 ſq. „Simon abiiffe credi- 
tur in Aegyptum, Mauritaniam, Lybiam, et zan- 
dem in Britannıam, teftibüs quoqué Graecorum 
menologüs, atque ibi martyrium fübiiffe fertur. - 
Quidam eum confundunt cum Simeone filio Cleopae 
epifcopi Hierofolymitani. Iudam plerique latinae - 
. ,ecclefiae fcriptores volunt abiiffe in Perffam , atque 
ibi poft peractum apoftolicum munus martyrem 
fuiffe fa&um ob magorum ceremonias reprehenfas. 


^ 


- * 


II. Kalendis Nov. agitatur feftum omnium ſanctorum, 
faec. 7. (***) ad diem 4. Idus Majas ordinatum , - faeculo 
vero 9. huc translatum. | | 
! . $n der morgenlánbiftben Kirche iff (on vom 4ten 
Jahrhundert an · in der octava Pentecoftes dergleichen fe- 
ftum omnium martyrum gehalten worden. (9. 51). In 
der abendlaͤndiſchen Kirche aber iſt das Allerheiligenfeſt 

ſaec. 7. eingefuͤhrt, als Bonifacius von Dboca an. 610. 
das Pantheon geſchenkt bekommen, ſo er d. 4. Id. Maj. 
(den 12. May) zur Ehre Mariae virginis et omnium mar- 
tyrum eingeweihet, an ftatt daß εὁ vorher allen Goͤttern und 
insbefonbere bet matri Deorum , Cybele, gewidmet gewe⸗ 
fen. Den biefer Gelegenheit hat er verotbnet , ben erften 
Maj. ein feftum omnium apoftolorum ju feiern, fo Bet» 
nach nur Philippo und aceto eigen geblieben ($. 56), 

a — 5 vp? ben 


- 


( Sim Giebrudten ſteht umrichtig Simeonis. 

(03) Diefem ift feftum S. Lucae Beygufügen, am r8. Det. 

(***) S. R. Semler: „Octayo potius, nempe inde a Gre- 
gorii tertii ftatuto; ut Fronto fatetur, | . 


14 - Sweytes Hauptſtuͤck, 
ben ı2ten abet feftum omnium martyrum. Well num 
auf diefes Feft ein groffer Zulauf frémber feute gewefen, 
fat e Gregorius 4. an. 834. ín eine folche Jahrszeit 
verlegt, ba mehr 9Dorrat von Nahrungsmitteln zu bes 
fommen gewefen, aud) vielleicht um deswillen, damit man 
- in den Ießten Monaten des Jahrs oder bem Herbſt wich⸗ 
tigere Feſte befáme; unb ba ift e$ omnibus fan&is gewid⸗ 
met worden. Gregorius Dat ben Kaifer Ludovicum 
"um Confirmation erſucht, der es aud) in Gallien unb 
Teutſchland eingefuͤhrt, daher es in der abendlaͤndiſchen 
allgemein geworden. 
scuMIDIUs, Ut omnium fimul martyrum 
‘una eademque celebritas ageretur, ex Bonifacii 4. 
inftitutione Romae eft fumtum exordium, cum an- 
"tea ea die calend. Novembris yiniverfale effet jeju- 
nium, de quo J/íderur agit, de ecclefiaft. oflic. 
lib. r. cap. 39.  Poftmodum vero, quod Romae 
tantum peculiariter agebatur, Gregorius 4. Papa 
caeteris occidentalis orbis ecclefiis faciendum prae- 
cepit. Non igitur dici poteft, quod in hanc fefti- 
vitatem aliquot fermones ab Auguftino longe anti- 
quiori fuerint habiti; notante id ipfo Baronio in 
mártyrologio ad hunc diem. 

ΠΠ. Quod poftridie feu die 4. nofi. Nov. incidit, fe- 
ftum omnium animarum , faec. 11. ineunte celebrari coe- - 
pit; non tamen ubique invaluit; - 

Das Felt aller Seelen heißt auch commemoratio : 
ómnium defun&torum fidelium, indem eigentlich nur die 
Seelen im Fegreuer dadurd) verftanden werden, die in 
Ber Hölle befindfiche aber davon ausgefchloffen find. Der 
Uriprung wird auf doppelte Art erjeblet. — 1) Martinus 
Polonus melvet im chronico, Bonifacius 4. habe bey 
- Verordnung des fefti omnium fanGtorum an. 611. verords 
net, daß Tages darauf, ben 13. Maj., dieſes Feft ge» 
feiert werden folle; welches. einer Erfcheinung wegen ger 


(Φέρει ſey. Weil aber bus mmm — 
oni⸗ 
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Bonifacii Zeiten zu entfernt geivefen, und in ältern Ges 
ſchichten fehr fabelhaft und Teichtgläubig ift, theils Aber 
fpátern Gefchichtfehreibern von mehrerer Glaubwürdigkeit 
widerſpricht; fo ift diefe Meberlieferung unmwahrfcheins 
lich. 2) Die gemöhnlichite Erzehlung ift, daß Odilo 
der 4te; Abbas Cluniacenfis, an. 1010. (*) daſſelbe in 
ällen feinen Klöftern eingefeßt, um an bemfelben turd) 
Gebet Seelen aus bem Fegfeuer zu befreyen. Diefe Nach 
richt iſt ber erftern vorzuziehen; und weil folche Feier dies 
fen elugnifchen Klöftern, die fehr zahlreich gewefen, und 
im groffen Unfehen geftanden, gewaltig viel eingetragen, 
da alle Anverwandten neuverftorbener teute fonderlic) aus 
Bermächtniffen ber Berftorbenen ben. Ktöftern für diefe - 
Bemuͤhung viel auszahlen müffen, fo haben vie Blſchoͤfe 
dergleichen aud) fer bald eingeführet. Es ift aber nicht 
univerfell geworden, Im Jahr 1424. hat der Carbínal 
Campegius zu Regenfpurg in den Stefotmation£verorbs 
nungen can. 20. die Abfchaffung diefes Feftes befoblen, af& 
ο Qd) 1523. in ben gravaminibus der Stände von. Teutjchs 
. lenb die Beſchwerde gegen die vielen Fefttage aeáuffert, 
Das concilium Lugdunenfe an. 1244: fat es aud) (don 
ausgelaffen. (*) — . | mE 
‘ . UI, Martini feftum ad diem 3. Idus Nov. (11. Nov.) 
.& faec. 7. et 9. latius obtinuit, ob facra vindemiarum & 
géntibus eo tempore celebrata. | 
Es iſt darunter Martinus Turonenfis gemeinet, bet 
21.404. geftorben; von welchem Sulpicius Severus 
in 


o (9 Schmid. „Tefte Sigeberto ad annum 998. 

(*9 Sm Breviario Romano fehlt e$ ebenfalls, da mue die 
dies infra octavam omnium fanctorum auf das voters 
. gehende folgen. — In dem oben angeführten calendario bey 
Lutheri enchiridi 1543. fteht zwar das vorhergehende, abet . 
diefes auch nicht. - Sym Augfpurgifchen Interim verhält ſichs 
eben fo. In Schmids Abhandlung iſt aud) Fein Beweis 
geführt, ba gefagt wird: Quod Odilo in fuis monafterüs 
' faciendum curavit, id poftmodum Aamani pontifices 

ubique locorum. fervandum con(tituerunt. 
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in feiner tebensbefchreibung und, in den dialogis ſowol als 
Briefen ausführlich gehandelt, ( *)... Martinus Polonus 
meldet, das Φεβ fen an. 650. vom Papſt Martino eins 
geſetzt. Doch ift es erſt an. 883. bon Adalardo Turonenſi 
und andern Biſchoͤfen in Frankreich in fynodis eingeführet. 
Da es der Zeit nad) mit dem heidnifchen Feft der Wein⸗ 
fefe übereinfomt, auch bet Griechen πιθοιγία» ober Er⸗ 
bffnung bet Fäffer, πίβου avoryn, die 11. Anthefterio- 
nis, auf bíefen Tag gefallen; fo hat man befto williger 
das Feft Martini zu einiger Befchönigung und. Anftrich 
dieſer Luſtbarkeiten und heidniſchen Feierlichkelt gebraucht. 


S.R. sEMLER. „De fefto Martini nondum 

fatis conftat, utrum fit pontifex romanus, an ille 

turonenfis epifcopus; vid. Fronto;, licet ad turo- 
nenfem referat Durandur cum aliis. 

seuMIDIUs. Diem decimum et undecimum 

(an. 1720.), vel alias undecimum et duodécimum; 

- duobus (**) Martinis, papae et epifcopo , facros 


faciunt. — - - . Loco Martini papae plerumque 
" Proteftantium calendariographi ponunt Martinum 
H Luther um", - 


-IV. Feftum praefentationis Mariae ad diem 3. Kal. 
Decembr. faec. 8. Conftantinopoli celebratum eft, et deinde 
faec. 15. in ecclefia occidentali receptum. 


Mariaͤ Opferung iſt zu Conſtantinopel an. . 730- 
gefeiert worden, wie aus Simeone Metaphraſte tom. 5. 
" unb 


(5) Mehrere Schriften von ibm, Paulini petricovii, 3e: 
nantii Sortunati , Gregorii Turonenfis, Odonis Elus 
níacenfis x. zeigt I. 4. Schmid an p. ı88. (poo hat 

. einen &tactat gefihrieben, quod Martinus par dicatur apo- 
ftolis. Diefes findet man in ben griechiſchen Mendis bey 
ſehr viel mehrern. 

' (**) Sm Breviario Romano ift r1. Nov. feftum S. Martini 
epifcopi et confefloris, unb 12. Nov. feflum fancti 
Martini Papae et martyris. Jenes ift — inh ans. 
bete femiduplex. | 
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ind“ homilia Germahi Conftantiropolitani erfeflet. Es 
fcheinet diefes Feft kurz vor dem 2ten Nicenifchen Concilio 
angeordnet zu fent. — Syn der abendländifchen Kirche ift 
dd und nad) angenommen worden. Paulus 2. hat 
t$ 1464. auf Verlangen des Sächfifchen Herzogs Wil⸗ 
belmi in Deutfchland verordnet, und Adolphus, Erz. 

bifchof zu Mainz, Dat es 1468. eingeführte. Platine 

tefetítet es auf Sixtum 4. an. 1475. . 


Pr. „Es wird baburd) die Fabel verffanben, die in 
den fpätern Zeiten erft erdichtet worden, daß. Maria in 
der Kindheit zum Tempeldienft und zu einer ewigen Jungs 
Fraufchaft fey gewidmer, und daher aud) im Tempel eros 
. Yen worden. Mach bet Ausfage Simeonis Metaphra⸗ 
ſtis, vet eine groffe Gabe zu lügen gehabt, foll. ſchon im 
$ten Jahrhundert diefes Feft ſeyn eingeführt worden; wels 
ches aber unmwaßrfcheinlich iſt. Indeſſen erhellet aus eini⸗ 
gen Nachrichten in den a&is concilii Niceni 2, daß damals 
fehon vergleichen Fabel angenommen und das. Andenken 
davon feierlich begahgen worden. :Zır der abenblánbb 
ſchen Kirche iff es erft im ı sten Jahrhundert eingeführt; 
weil man damals fonderlich in Dervielfältigung ber Mas 
rientage alle Maaffe überfchritten, und alle noch: fo 
erdichtete Begebenheiten der Mariä zu einer befonberri 

Feier ausgefegt. ee ee er 
.. V. Feftum Andreas pridie Kal. Decembr. agitur. Dies 
fes Feft wird (bon feit bem 4ten Jahrhundert gefeiert (5), 
weil man unter. bem Kaiſer Conſtantio vorgegeben A is 


4 


ν 4 - 


. (€) Mf. „Ab an. 559. Reliquiae ejüs translatae Conftan- 
'  "tinopolin fub Conftantio et hoc die ibi allatae, „ 
U^ "SCHMID. „Poftquam réliquiae ejus vel fub Conſtan- 
^. *fino imperatore, vel Conflantio, (variant enim auto- 
sso res, et ipfe Hieronymus diverfis in locis nuné huic, 
ον nunc illi id tribuit ,) Conftantinopólin fuere translatae; 
ubi tefte" Eufebio Conftahtinus templum magnum apo: 
ſtolo dicaverat. | 


⸗ 
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Conſtantinopel oder dem damaligen Byzanz, wo Andreas 
gepredigt und den Maͤrtyrertod erlitten haben ſoll, ſeinen 
Koͤrper zu beſitzen. Da derſelbe unter Conſtantino in 
eine eigene ihm erbauete Kirche gebracht worden, ſo hat 
man anno 359. dieſes Feſt bem Andenken feiner txapsla- 
tionis gewidmet. 2 | 

Fi $- «62, | 
Feſte des Decembers. 

In menfem Decembrem incidunt 

I. Feftum. conceptionis. Mariae faec. ı'ı. in occidentali 
ecclefia celebrari coeptum ad diem 6. Iduum Decem- 
brium. Das Set ber ———— Maris, am 
8. Dec., iff 1120, oder einiger Meinung nad) ſchon 
1067. eingeführt worden; bod) nur von einzelnen Biſchoͤ⸗ 
fen, fonberííd) Anfelmo Beccenfi oder nachmals Cantua- 
rienfi, bet daffelbe um 1080. oder: 1094, in England bes 
gangen und eingeführt hat. Doc hat Anfelmus in 
England felbft Widerfpruch gefunden, indem ber fynodus 
Oxonienfis von an. 1122. ausdrücklich verordnet Dat, daß 

man Viefes Feft feiriem auferlegen folle, fondern.es den 
Prieſtern und Mönchen frey ſtehe es zu begehen, ohne 
daß bie Arbeit an bemfelben bey gemeinen feuten. unters 
brochen werde. — Synbeffen Bat man damals nod) an gat 
feine immaculatam conceptionem gedacht, welche ganze 
irtige Meinung erft von Detto Lombardo im ı2ten 
Jahrhundert problematifch aufgebracht worden; ber um 
1160. nur gefchrieben, es líeffe (id) nod) wol bifputiren, 
ob es nicht möglic) fep, um die Unfündfichfeie Chriſti unb. 
feiner Menfchheit noch höher zu treiben unb ftärfer zu bes 
haupten, aud) eine unfündliche Empfängnig Mariä anzu⸗ 
nehmen, Ohnerachtet nun folches Thomas Aquinas 
geleugnet und heftig beftritten, fo hat bod) Scotus 
an.1310. ba$ Gegentheil behauptet, und äuerft mit ges 
brauchten Scheingründen die unbeflecfte &mpfángnif vors 


gegeben, welche vom fynodo Bafileenfi an. 1439. E d : 
. .be 
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beftätigt worden (*),-ba man bie Feier biefes Feſtes zus 
feich verordnet. Weil aber die Dominicaner unb alle 
Rpomiften ſich dieſer Meinung fehe wiverfeget, fo bat der 
Papft Sirtus 4. an. 1483. beide Meinungen für erlaubt 
erfläret, one etwas darin zu entſcheiden. Cin'ben fols 
genden Zeiten haben zwar bie Francifcaner und Scotiften 
nie eine völlige Entfcheidung ihrer Meinung erhalten fone 
nen; bod) hat diefelbe in der römifchen Kirche ziemlich die 
Oberhand behalten, obgleíd) bie Päpfte es nie, wie die 
Francifsaner unb Jeſuiten verlangt haben, ein feftum im- 
maculatae conceptionis; fonberm nut conceptionis imma- 
culatae virginis nennen, daß immaculata nicht zur con- - 
ceptione , fondern nur zu virgo gehoͤret, ba es benp von 
den Dominicanern auch gefeiert werden fan, bie (i "ine 
unbefleckte Syungfrau nennen, 05 fie gleich Feine unbefleckte 
unb unfündliche Empfängniß derfelben behaupten. 
. seuMIDIUs. Ab initio nativitatis feftum 
,, fuit, poftea mutatum in conceptionis feftum, neque in 
ecclefia univerfale tunc fuit, cum eirca annum 1 145. 
in Gallia celebrari coeperit, Bernhardo adhuc con- 
tradicente, in epift. 174. ad canonicos Lugdunen- 
"fes. Volunt autem Pontificii; jam ante in Anglia 
| hoc 


(*) Nos diligenter infpedtis authoritatibus et rationibus, . 
quae jam a pluribus annis ex parte utriusque doctrinae 
allegatae funt, aliisque" etiam plurimis fuper hac re. 

. vifis et matura confideratione penfatis, doctrinam illam, 
differentem, gloriofam virginem Mariam, praeve- 
niente et operante divini Numinis gratia fingulari, 
nunquam actualiter ſuhjacuiſſe originali peccato, ed im- 
ον femper fuiffe ab omni originali et acluali culpa, 
fan&amque et immaculatam , tanquam piam et confo- 

. pam cultui ecclefiaftico, fidei catholicae, rectae rationi, 

' et facrae fcripturae, approbandam fore, tenendam et am- 
plectendam diffinimus et declaramus, nullique de caetero 
licitum effe in contrarium praedicare, feu docere; ré- 
novantes praeterea inftitutionem de celebranda fancta 
ejus conceptione, quae fexto Idus Decembris antiqua 
et laudabili confuetudine celebratur. 


μο ο * Zweytes Hauptſtuͤck, 
* hoc feftum coepiffe celebrari, ob revelationem ali- 
| quam, vel An/eimo Cantuarienfi epifcopo factam, 
| ^ wel E/ino abbati Anglo in mari periclitanti. Vid. 
Petr. de Natalibus lib. 1. cap. 24. ^ Afferit quidem 
- Bellarminus , fundamentum hujus fefti praecipuum 
non eífe conceptioném immaculatam, fed fimplici- 
ter conceptionem matris Dei futurae. Sed conci- 
lium: Baffleenfe intuitu illius praecipue fundamenti 
revocare (leg. renovare) voluit inftitutionem de ce- 
lebranda fantta ejus conceptione. Anno 1466. 
Sixtur IV. pontifex edidit decretum, in quo con- 
ftituit, feftum illüd ab omnibus fidelibus celebran- 
dum effe; additis jisdem indulgentiis, qas confe- 
quuntur homines in corporis Chrifti folennitate. 
Hanc Sixti conftitutionem obfervandam fynodus 
Tridentina quoque feff. 5. decrevit. 
‘. II. Feftum Thomae-ad diem το. Kal. Ianuarii. Diefes 
Feft wird am 21. Dec. gefeiert, weil man dieſen Apoftel, 
feines bewiefenen Unglaubens wegen, ans Ende des: Jahrs 
verfhoben, welches auf eine ſehr voilfüßeliche Weiſe und 
in ſpaͤtern Zeiten geſchehen. 
| .SCEMJDIUS... Quando. hoc. fefim inftitutum 
fit, non fatis conftat. ^ Chriftiani orientales, qui 
Cbriſtiani S, Thomae dicuntur, plures dies Thomae 
feftos habent, et inter illos etiam Dominicam Qua- 
fimodogeniti, in. memoriam confeffionis, et pri- 
* - mum diem Iulii, quo et gentiles et Chriftiani fe- 
pulchrum S. "Thomae magno numero vifitant , et ex 
| terra illius certifimam fibi promittunt medicinam. 
. II. Feftum Stephani protomartyris ad dıem 7. Kal. 
lanuarii. Dieſes Feſt fällt auf ben. sweyren Weihnachts⸗ 
fag. Die Hinrichtung Stephani wird zwar in ben Auguſt 
‚gerechnet; weil fein Körper aber einige Jahrhunderte 
‚nachher im Anfang des Jahrs over am Ende veffelben ges 
funben worden, fo hat man anfänglich ven 6ten oder 7ten 
San. jut Feier mr verorbnet, unb bey Ben der 
eier 
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Feler bes Geburtstages Chriſti auf den 2 5(ten December . 
diefes δε mic. dahin verleget, — . 


Weil man die Hinrichtungstage ber Märtyrer natales 

berfelben genant, fo iff es allem Anfehen nad) diefer 

Benennung wegen.gefchehen (*), Όαβ man natales 

. Chrifti und natales protomartyris, des.erften Blut⸗ 

. geugen, welches Stephanus unftreitig gemefen, mit 

einander verbunden, obgleich die natales alödenn in 
‚ganz verfchiedener Bedeutung gebraucht werben, 


IV. Feftum Ioannis Evangeliftae ad diem 6. Kal. Ia- 
nuatii Diefes Feſt (ff ſowol wegen ber nähern Berbins 
bung Johannis mic Chriſto, beffen Lieblings oder Schooß⸗ 
juͤnger er geweſen, als auch wegen der Einweihung ſeiner 
Kirche zu Epheſus in dieſe Zeit verlegt worden. | 


V. Feftum innocentum ad diem 5. ante Kal. Ianuarii. J 
Von dieſem Fefte der unſchuldigen Kindlein am 28. Dee. 
(ft ſchon $. 5x. mit gehandelt worden. 


6. 63. 
Beſondere Feſte, 
die von den allgemeinen unterſchieden ſind. 


Ad feíta pecüliaribus ecclefis propria pertinent, 
praeter — 
I Na- 


© Eben biefe Urfach Dat Durandus.im. rationali angegeben," 
unb fid) auf eine gewöhnliche Formel berufen: heri natus 
eft Chriftus in terris, ut hodieStephanus. nafceretur in 
coelis. Er bat auch die beiden folgenden Fefte in biefe Vers 

- bindung gefe&t: Chrifto capiti et fponfo omnes (ui co- 
. mites adjunguntur, de quibus in Cantico: Dilectus 
meus candidus et rübicundus, 'electus ex millibus. 
Candidus, quantum ad. Iohannem Evangeliftam, virgi- ' 
nem et confefforem. &ubicundus, quantum ad Stepha- | 

. num protomartyrem. Eleffus ex, millibus, quantum ad . 
: magnam turbam innocentuim. 
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I. Natales etcommemorationes ſanctorum, quorum (*) 
ſolemnia antiquitus particularia duntaxat fuerunt. Die 
Märtyrer: ober Heiligen⸗Feſte haben anfänglich zu ben 
befondern Feften gehört, daß man fie nur an folchen Orten 
gefeiert, wo fie hingerichtet worden, oder wohin ihre Leich⸗ 
name Dernad) gebracht und verführee find , bis man fie 
nach unb nad) aud) an andern Orten begangen. Gie 
werden aud) noch jegt an. den Orten, wo ihre Meliquien, 
- find, und ín ben ihnen geweiheten Kirchen mehr als an 
andern Orten. celebriret. n 
U. Hauptfächlich gehören hieher folgende Arten von. 

Feften, die Ihres Gegenftandes wegen nur an befondern 
Drten haben gefeiert werden fonnen. 


1. Die Kirchweihe. Encaeniae, feu dies memoriae: 
dedicationis templorum facri; a faeculo quarto peragi. 
foliti. 

Diefe Feier ift unter Conftantino dem Groffen aufs 
gekommen, indem.die feierliche Einweihung der auf. Kos 
(ten des Kaifers erbaueten anfehnlichen Kirche zu Tyrus, 
hernach aud) nod) mehr die Einweihung ‚der Kirche zu Je⸗ 
 tufalem, die er aud) auf feine Koften bauen laffen, durch eis. 
nen verfamleren Synodum aus der ganzen benachbarten 
Gegend mehrerer Provinzen geſchehen müffen. Sozom. 
2,26, Niceph. 8, 50. Bon ber letztern dedicatione iff- 
die Gewohnheit der jährlichen Feier am 14. September 
entftanden. I E 

‘Sim decreto Gratiani wird die Anordnung ber Std) 

weihe Selici x. zuNom:zugefchrieben, bet an. 277. 

vergleichen Feier verordnet haben foll, Andere aber 

behaupten eö von Selíce 3. an. 525. . 


Beda erzehlet hift, lib. 1. cap. 30, daß Bregorius 
der Groſſe in einem Deeretalbriefe απ Auguftinum in 
England und Mellitum verordnet habe, man fülle in Eng» 
lan einen jährlichen Gedächtnigtag der Verwandlung bes. 
| is Gotzen⸗ 


(*) ΜΕ quae, für quorum. 
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Sößendienftes in einen chriſtlichen Gottesdienſt Kalten; 


babey denn an ftatt ber heidniſchen Opfermahlzeiten eine 
andere Schmauferen erlaubet worden. 


Pr. „Er fat diefen beiden dortigen Biſchoͤfen, bie 
ihn confuliret, den Rath gegeben, daß fie, zur Abfchafs 
fung des Gößendienftes unter den Angelfachfen, aus allen 
heidniſchen Zeiten chriftliche Sefte machen, und fo viele _ 
Gebräuche beybehalten folten, ald möglich fe. . Dabey 
Hat er thuen den Anſchlag gegeben, wenn es ſonſt niche 
möglich wäre, fo folten fie Kirchen ober Gangefr und Abs 
táre an folchen Tagen einmweihen, und folchen Einweihungss 
fag zu Feittagen auf die fünftíge Zeit verordnen. Wel⸗ 
che Erfindung zwar febr. bequem und brauchbar geweſen, 
einzelne Fefte befonberer Gegenden unb Orte des Heidens 
thums abzufchaffen, eigentlich aber bíefelben in eine andere 
Art des Aberglaubens verwandelt hat. 


2. Die Bifdyofsweihe, Natales epifcopotum , feu 
commemorationes folemnes ordinationis eorum, a faec. 
5. alicubi introdu&ae. Man fat an vielen Orten ben 
Tag der Ordination unb Gonfecratíon ber neuen Bifchöfe, 
fo lange fie gelebet unb der Kirche vorgeftanden, feierlich 
begangen; welches man die natales epifcopi genant , das 
durch nicht der Geburtétag, aud) nicht ver Sterbetag, fons 
dern der Einmweihungstag verftanden worden, ben man 
durch eine Nachahmung der Huldigungstage ober des Ans 
tritts der Regierung obríafeitlid)er Perſonen fo aenant 
hat. Augu/tini homil. 24. 25. tomi ro. Báfileenfis, ho- 
mil. 39. à Sirmondo edit. et homil. 32. de verbo Domi- 
ni. Leouir M. homil, 3.-priores. Augu/tin. contra Pe 
ülian. lib 2. cap. 23. — Paulini epift. 17. Ambrofi epift. 
5. ad Felie. Hilarii ep. 2. ad Tartacon. conc. 

. . 8. Fefta in memoriam infignis liberationis aut be- 
neficii diuini in aliquam ecclefiám colati facra, Es iff 
zuweilen das Andenfen befonverer Wohlthaten, die gewiſ⸗ 
fen Orten wiederfahren, an rg Orten feierlich began 

| €2 gen 
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gen worden. So hat man ju Alexandrien den 2 ıften Jul. 
gefeiert, wegen einer abgewandten Zerſtoͤhrung der Stadt, 
die durch Ueberſchwemmung und 4otägiges Erobeben uns — 
ter Juliano bevorgeftanden. Sozom. lib. 6, 2. Ammian. . 
Marcellin. lib. 26. Dieſe Feier hat man yeverıw τοῦ 
σεισμοῦ genant. Auf gleiche Art hat man zu Conſtanti⸗ 
nopel ben 24ften Sept. gefeiert, wegen eines abgewands - 
ten Erbbebens, welches 11. Sage gedauert; wie folches _ 
Marcellinus Comes im 'chronico meldet, Imgleichen 
erhellet aus Eufeb. 10, 9. 19. und de vita Conftantini 
4» 23, daß biefet Kaifer die Gedaͤchtnißtage feiner anſehn⸗ 
lichften Siege habe feierlich begehen laffen, welches Det» 
nad) von vielen feiner Nachfolger beybehalten worben. 
BR $ 6e 
Von den Halbfeften. 
I. Eintheiſung. Tempora femifefta vel ad fefta majo- 
 rapertinent, ve/feorfim celebrantur. Die eine Art dies 
fer Mebenfefte gehöret als ein Anhang zu ben gtoffen 
Hauptfeften. Die andere Art aber enthält folche, bie 
‚ ihre befonbere Feier gehabt, ob fie fich gleich auf eine ent⸗ 
ferntere Art aud) auf Hauptfefte bezogen. 
II. Prioris generis funt vigiliae et oftavae. _ 


* 


1. Vigiliae tam ex conventuum no&urnorum et an- 
telucanorüm a Chriftianis neceffitate cogente habitorum 
confüetudine, quam ex legibus ifraeliticis exordiendi fa- 
cra folemnia a vefpera dies feftos praegreffa, ortae funt, 
celebrataeque ante dies dominicos, fefta majora et mar- 
tyrum natales, conventibus, epulis et pervigilüis: quae 

tamen a faeculo quarto abrogata et cum jejuniis com- 
mutata füerunt. | 


: a. Der Urfprung ijt . | . 


T 1) Aus der fehr alten Gewohnheit der. nächtlis 
chen Zufammenfünfte herzuleiten, die, um deſto geheimer _ 
pu diu Vs 9e 
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gehalten gu werben, entweder fpäte Abends, ober, well fie 
- ba doch noch leicht entdeckt werden fbnnen, lange nad) 

‚Mitternacht, vor Anbruch des Tages, ba der gröfte Theil 
. des Bolfs im Schlafe gelegen, gehalten worden; welche 
Gewohnheit die ganze Berfolgungszeit der erften Chriften 
Dínburd) gedauert, unb ſchon ín Abſicht ber jüpifchen Ver⸗ 
folgung von ven Apofteln eingeführer worden, Apoft, 
12, 12. c. 20, 7. oh. 20, 19. Als Zeugniffe gehören 
hieher a) Plin, lib το. ep. 97; da Plinius in eis 
nem Schreiben an den Katfer Crajanum melbet, daß bie 
conuentus no&urni et antelucani von ben Ehriften bes 
flánbig beobachtet würden, ohne.auf Berbote unb Dror 
Dungen zu achten. b) Tertulliani apologeticum e 7j 
ad uxorem lib. 2. c. 4; Cyprianus de oratione. c) Die 
Defchuldigungen , welche daraus entftanden, unb vom 
Minucio Nelíce im O&avio, Arnobio und andern Apos 
logeten beantwortet worden. . Conf. $. 5. 


2) Hiernaͤchſt ift mit als ein Grund diefer Feiern 
anzufehen, bag bey ben Juden die Tage allezeit mit dem 
. Abend des vorhergehenden Tages angegangen, unb daher 
aud) die Feier der Feſttage bey ihnen allegeit bom. Sons 
nenuntergange des vorigen Tages an gerechnet worden, 
2 Mof. 12, 6. 4 Moſ. 9, 5. Zur Nachahmung bíefet 
bislifchen Einrichtung der Feiertage haben die Chriſten gar 
zeitig alle ihre Feiertage ben Abend vorher mit einer gots 


tesdienftlichen Zufammenfunft angefangen; wozu tan aud) - 


die Stellen Matth. 24,42. Mare. 13, 33. 35. angewandt 
bat, um dadurch an die Ermahnungen zur Wachſamkeit 
thaͤtig erinnert zu werden. 


b. Sie ſind ſowol vor den Sonntagen , als vor den 
groffen Feften, fonderlich Oftern, gehalten worden. Sidon. _ 
Apoll lib. i, ep. 2. Eufeb. hift. eccl. 6, 9. et de vit. 
Conft, 4, 57. Ambrof. hom 60. Chryfoft. in Genef. c. 19. 
hom. 30. Concil. Antiſſiod. can, 2. an Hon S3 Im | 
Niceph, 2,16. 5, 35. | 
: x 3- Hie⸗ 
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Zieronymuslib.4.in Matth.2 5. gedenket der Tradition, 
„daß Chriſtus in der Oſternacht kommen werde, fo 

| von bea Juden eneftanden. Weil man nun in der 
erften Chriftenheit eine fer baldige Zukunft Chriſti 
erwartet und geglaubet hat, fo ift folches mit ein 
fBormanb uno Beranlaffung gewefen, fonderlic) die 
Macht vor dem Offettage beftändig in feierlichen _ 
Uebungen des Gottesdienſtes zugubringen. 


Auſſerdem hat man fie auch mit ben Feften ver Maͤr⸗ 
fptet und andern Feiertagen verbunden. Chryfoft. hom. 
59. de martyr. tom. 5. Sidon. lib. 5. ep. 17. Theod. — 
55 82. | 

— €, Was bie Art ber Feier betrift, ift 1) anfänglich 
in bíefen DVigilien der ganze Gertesdienft verrichter wor» 
ben, mit fefen, Singen, Abendmahl, aud) Liebesmahlen, 
Hernach aber 2) hat man das bloffe Singen der hymno- 
rum no&urnorum fepbefalten, Endlich 3) find fie ín 
' jejunia verwandelt worden; daher ín der abendländifcher 
Kirdje die Gewohnheit, des Sonnabends zu faften, ent» 
ſtanden zu fepn fcheinet. — [Pr. „Nachdem man mehrere - 
Freyheit, ben Gottesbienff am Tage zu halten, bekommen, 
find bey ber Nachtfeier bloß die hymni nocturni üblich ges 
biieben, und endlich , da fold)e Zufammenfünfte in ben 
Kirchen jur. SRacbtgcit theils Aergerniß und Anftoß, theils 
wirfliche Mißbräuche verurfachet haben, fo hat man vie 
Derfamlung ben. Tag vorher, des Machmittags, davon 
bie Benennung ber D'efpetn ferfomt, verordnet, und 
die nächtlichen Zufammenfünfte, felbft auf den meiften 
‚Seften, auffer Weihnachten und Offern, aufgehoben, bas 
für aber längere Faften verordnet; daraus in der abends 
laͤndiſchen Kirche die Gemofnfeit entftanden, ben Sonn⸗ 
abend unter die wöchentlichen Fafttage zu rechnen; toes 
ches von der Gewohnheit der morgenlandifchen Kitche und — 
des höhern Alterthums gat fehr abweicht, da man ben 

| | — Sonn⸗ 


^ 
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‚Sonnabend fo wenig als ben Sonntag au foften fi er⸗ 
E. laubt gehalten. | 


Von tiefen Bigilien, welche man παννυχίδες, pernocta- 

'  tiones und pervigilia genant, find noch zu verglei⸗ 
chen Chryfofl. hom. 4. de verb. lef tom, 3. et 
hom. r.ibid. Laöfant. 7,19. Socr. 7,5. 2, 11. 6,8. 
. "than. apol. de fuga, Greg. Naz. lambic. carm. 18," 
' Hiercn. in Dan, 4, 13. et cp. 7. — ſerm. 19. 
in Pf. 118. 


2. Ocfavae vero fenfim ex confuetudine- — 
peragendi facra folemnia dies feptem continuos, clauden- 
dique folemnius die o&tavo, enatae videntur, et primum 
cum folis feftis dominicis conjunttae fuerunt, deinde ad - 
alia etiam translatae, 

. Die Octaven, die man aud) claufulas feftorum 
oder «zóAvci genant,finb aus z Moſ. 23, 8. 36. Bets 
geleitet worden, ba fonderlich ben bem Soffer unb faubets 
büttenfeff der achte Tag als ein Befchluß der ganzen Feier 
des Feſtes mit einer vorzüglichen Feierlichfeit zu begehen 
verordnet worden. Conf, Amalar. de ecclef, offiaiis lib. 
4. ©. 32. Dieſer Anhang nun iſt anfänglidy nur den - 
feftis dominicis, b. {. Oſtern, Pfingften und Weihnachten, 
bengefiiget worden; hernad) aber hat man den Martens 
feften und ben Feften einiger andern Heiligen au 
Detaven ertheilet, und endlich ift man nod) weiter ge⸗ 
gangen, die. Feſte ſolcher Heiligen, bie man zu patronis 
ecclefiae angenommen, an folchen Orten, wo vie Kirchen - 
ihrem Andenken gemibmet worden, mit einer Octabe zu 
feiern; welche Gewohnheit nod) in ber romifchen Kirche 
beybehalten wird. 


Im breviario Romano wird folgende Anweiſung gege⸗ 
ben. De Octava fit officium, vel faltem comme- 
moratio (quando aliquo. fefto vel Dominica impe- 
ditur) per ocfo dies cantinnos. Fit de O&ava .in 

ο Pafchate reſurrectionis, in Afcenfione Domini, in 

| X4 |. Pen- 


828. | 
| Pentecofte , in fefto Corporis Chrifti, in feftis, qu 
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bus‘ in Kalendario apponitur Octava, item in fefto 


. dedicatiónis propriae ecclefiae, et in fefto: principa-.. 


lis Patroni et Titularis loci vel ecclefiae, et in fe- 
ftis aliorum San&orum, quae apud quasdam eccle- . 
fias, congregationes et religiones confüeverunt fo- 
lemniter cum Oétavis celebrari: nifi illa fefta vene- 


. rint in Quadragefima, quo tempore omittitur offi- 


" eium cujuscumque Oclavae. - - In Pafcha Refur- 


re&ionis et Pentecofte oflicium Ottavae termina- 
tur in Sabbato fequenti ad Nonam, - - Si duae 
O&avae fimul occurrant, fiet officium de digniori, 
cum commemoratione alterius, De die autem ocfa- 
ve cujuscumque feſti fit totum officium duplex, 
cum commemoratione diei infra aliam O&tauam, 


= = Infra Offavam officium fit femiduplex , s 


die Offavae duplex. In Vefperis infra O&tavam 
omnia dicuntur ficut in fecundis Vefperis fefti 5 
et in primis .Vefperis diei Octavae omnia ficut 
in primis Vefperis fefti , nifi aliter in propriis 
locis notetur. ^ Infra Oftavas non fiunt fuflragia 


. confüeta de San&is, nec dicuntur preces ad pri- 
mam et completorium. | | 


" $ 65. . 
Don ber 4otágiaen Faſten. 


Hieher gehören 1) Io. Ιοαςβ. Homborg de quadragefi- 


ma veterum Chriftianorum,Helmft, 16 7 7. 4. unb Ge. 


. von Daffel de jure temporis quadragefimalis, Argent, - 


1617. 4. 9) Aus ver reformirten Kirche: "job. 
Dallaͤi ſehr gelehrte Schrift de jejuniis et quadra- 
gefima, darin nicht nur auf eine polemifche Weife 
wider die Papiften verfahren, fondern mit einer ſehr 


groffen Unterfuchung bet Alterthuͤmer ber Urfprung 


und die Abwechfelung ver Gewohnheiten. in Abſicht 


der Faſttage unterfud)t worden. 3) Aus der pápft» 


lien. 


- 


i . 
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lichen Kirche: Io. Filefaci diatriba de quadragefima 
Chriftianorum in ben opufculis *variis; Parif. 16 1 4,8; 
Lud, Tbhomaífn des jeunes de l'eglife; und Iean 
Lawnoy de veteri ciborum dele&u in jejuniis Chri- 
‚ftianorum et maxime in quadragefima, 4) Chris 
ftopb Sonntags ín Altorf und Job, Cafp. Zeus 

meri in Zena differt. vom Garneval, welches vor bem 
Anfang der Duadragefimalfaften, ald ein beybehals 
tenet Mißbrauch des Heidenthums, nad) Art dee — 
Saturnalten und Bachanalien, gehalten wird, und 

mit bem fefto ftultorum ,. welches in Frankreich 
gleich nad) Weihnachten üblich geweſen (*), feft 
übereínfomt, Das Wort Carneval oder Carnoval 
ift von einigen durch carnisprivium erffäret worden, — ;- 

. sole man den Sonntag Quinquagefima fo zu nennen . 
pflege. Fuͤglicher aber iff e8 von bem italiänifchen 
Worte Carnafciale ent(tanben, da in alten Schrifts 
ftellern biefe Zeit Die Carnafecialia . gerrant worden, 
nicht fowol der fleifchlichen tuftbarfeiten wegen, bie 
man fid) für verftatret gehalten, ſondern eigentlich 
des Sleifcheffens wegen, weil ble feute ba die Frey⸗ 
beit Fleiſch zu effen defto mehr beobachtet haben, 
je länger fie fich hernach beffelben enthalten muͤſ— 
fen, unb je weniger man darin im Alterthum f ' 
häufig, als je&o gefchicht, difpenfiret Dat. 

1. Der Urfprung der Duadragefimalfaften. 


Inter jejunia ftataanniverfaria eminet quadragefimale, . 
. quod primis temporibus quadraginta horarum fuiffe vide- 
tur; fenfim vero ad plures dies et hebdomades auctum, et 
- tandem a dominica fexta n pafcha, Quadragefima dicta, 
| : 5 in- 


- 


(*) Schmid, p. 70. ,,Fefto circumcifionis olim junctum 
fuit feftum bypodiaconorum , five flultorum , cet alii id 
referant'ad epiphaniam, velejus octavas, pcftea vero ſta- 
tutis ecclefiafticis fublatum, et judicio facultatis theo- 
logicae Parifienfis an. 1444. penitus rejectum.. 


c 


LEES 


330 Sweytes Hauptſtuͤck, 


inchoatum fuit, aut a dominica feptima, Quinquagefima 
vocata, ut dies triginta fex jejunarent, quod desimätionem 
anni (*)nominarunt: donec in ecclefia occidentali initium 
illius ad feriam quartam feptimae ante pafcha hebdomadis, 
feu diem einerum figeretur, ut quadraginta dies comple- 
rent, ob jejunia Chrifti; Mofis et Eliae totidem dierum. 


Man Hat diefe Zaften, die aus Match. 9, τς, Mare. 2, 
20. fuc, 5, 35. hergeleitet worden, die. νησείαν σαυ- 
θώσίμον , oder τοῦ Faxe unb τῆς παρασκευῆς, 
pracparationis, aud) vernum, paffionale und pafchale 
genant, um e8 von andern Faften, z. E. im $t 
unb Advent, zu unterfcheiden. - Ä 


1. Anfänglich ift es eine Faften von 40. Stunden gewes 
fen, wie aus Tertull. de jejun. c. 2. 13. de orat. c, 14. 
unb Iren. ap. Eufeb, 5, 24. etfellef. 

2. Hernach ift esauf mehrere Tage und Wochen aus⸗ 
gebehne worden, Socrat. 5, 22. Sozom. 7, 19; wobey 
man ed aber fon auf andere Weiſe genommen, als es 
anfänglid, von einer gänzlichen Enthaltung alles Effens 
verflanden worden. —— 

3. Nachher fat man es auf 36. Tage redueiret, die 
man in der morgenländifchen Kirche mit der 7ten Woche 
vor Oftern angefangen , weil wöchentlich zwey Tage von 
der Faften ausgenommen worben ;: in der abendländifchen 
aber erſt mit der 6ten, weil man in diefer ben Sonnabend 
mit gefaſtet. Caſſian. colfat. 21. c. 24.25.30. Gregor. 
hom. 16. in evang. tom. 3. hom. rr. in Genef: 
tom, 2. 


Diefe 36tägige Faften hat man bie decimationem an- 
ni genant, weil biefe 36. Sage mehrentheils ben 
-Yoten Theil des Jahrs aus$madjen , ba man bie 
Tage, daran man (id) etwas zu gute tue, durch 
Abfonderung diefer 36. Tage vergeQnten wollen. — — 


4. Gre 
(9) Ed. 1 et Mf. animae, 
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4. Gregorius der Groffe faec. 6, ober vole anbere 
. meinen, Gregorius 2. faec. 8, hat 4. Tage hinzuges 
than, bafi οὐ volle 40. Sage würden, um ben biblifchen 
- Erempeln 2 3Rof. 34, 28. Matth. 4,2. » $0n.19,8. nach⸗ 
zuahmen. Davon denn die Benennung Quadragefima 

entſtanden. | ! 
Aus vielen Stellen der Kirchenväter ift deutlich zu eu 
fehen, bag biefe Faften anfánglíd) etwas freywillis_ ., 
ges gewefen, wozu die feute bittmeife ermahnet wor ⸗ 
den. Chryſoſt. hom. $2. tom. 5. Auguft. ep. 87... - 

119, 17. Hieron. in lef. c. 58. et lon. 3. Bafil, *3 
hom. 2. de jejun. ΄ Hernacd) aber it auf fin — — 
thbenverfamlungen als eine allgemeine Pflicht verords 
net worden. Concil. Aurel. 4. c.2. faec, 6. Concil, 
tolet. 8. c. 9. Conf. Can. apoft. 69. 


* Daß ter Anfang diefer Faſten dies cinerum ober 
Aſchermittwoch genant wird, ruͤhrt von bem 
Gebrauch der geweiheten Afche Der, vie an biefem 
Sage mít den Worten, memento, homo, quia ci- 
nis es ct in cinerem reverteris, zur Erinnerung des 
Todes und zum Zeichen der Traurigfeit ercheilet und 
einem jeden auf den Kopf gefchütter wird. (*) 
L. Tranfigebantur hi dies abftinentiis et jejuniis, pro 
fingulorum libertate primum diverfis , deinde vero, licet 
fatis laxe, reftrittioribus, fuga laetitiarum, et conven- .. 
tibus facris, ut catechumeni, poenitentes et omnes fide- 
les ad facra pafchae melius praepararentur. 


— — 


y. Die . 


(8) Schmid. p. 98. „Cineres adhibentur ex palmarum et . 

ο olivarum ramis anno praecedenti benedictis. Cum 
enim hae ramorum binae fpecies, una fcilicet victoriae, 
altera mifericordiae pacisque, fymbola fint, hinc ad- 
monentur fideles, quod mediante poenitentia et vi- 
tiorum victoria, et divinae mifericordiae reconcilja- 
ad ecquiratur, ut fcribit Dowinicus Macer in Hiero- 
exico, 
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1. Die Art der Begehung diefer Faſten. 
a. Die Faſten felóft ift anfänglich mit groffer Frey 
Heit, tod) aber mit vieler freywilligen Strenge gefchehen. 
Diefes erhellet aus Chryfoftomi hom. 52. in eos qui pa- 
fcha jejunant. Da es für unrecht gehalten worden, in 
Oſtern zu faften, fo weiſet er folche an, daß fie dazu vor 
Oftern Gelegenheit. genug gehabt. Ingleichen gehoͤret 


 Diefer hom. 16. ad pop. Antioch., hom. 22. de ira, 


. hom. το. in Genef. Tertull. de jejun. c. 2 et 13. Prudent. 


cathemer. hom. 8. Socr. 5, 22. Sozom. 1, 11. 

Zuerft Hat fie in einer. gänzlichen Enthaltung des 
Effens bis zum Untergang ber Sonne beftanden. Ambrof. 
de jejun. c. 10, ferm. 8. in Pf. 118. Chryfoft. in Genef. 
hom.4.6 8. Bafil.de bonis operibtslib. 2. cap. 2. et hom. 1. 
de jejun. Eufeb. 5,3. Auguftinus meldet auch ferm. 56. 


. de tempore, man habe an die Armen verwandf, was durch 


die linterlafjung des prandii erfparet worden. . Conf. Leo 


“ ferm. 3, de jejun. pentec. Orig. hom. 1o, in Levit. Chry- 


Jol. ferm. 8. de jejunio et eleemofyna. 


Hernach find ζηροφαγίαι daraus geworben, ba man 
an ſtatt bet inediae, die manchen unerträglich gewefen, 
den dele&um ciborum eingeführet , und bloffes Brodt oder 
Gemüfe ohne frijche Zubereitung gegeffen, (id) aber. des 
Fleiſches und warmer Speife enthalten. Endlich hat man 
eine ἰχ9υοφαγίαν oder ἀλειμματοφαγίαν daraus ges 
wacht, da Fifche, unb zumeilen auf befondere Grlaubnig 
Butter, Milch, Eyer xc. genoffen worden, wozu man 
auch die Voͤgel gerechnet, weil fie nad) der unrichtigen 
Üeberfegung ber Bulgatä fo wie die Fifche aus bem Waſ⸗ 


- fet erfchaffen feyn. Auf diefe Art aber fan man von den 


Banianen und meiften Indianern fagen, daß fie ihr tebes 
fang faften, weil fie niemals Fleifch effen, ja ihr Faſten 
noch weiter erffrecfen und (id) aller lebendig geweſenen 


Dinge enthalten. 


b. Auſſer⸗ 
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b. Auſſerdem hat zu diefer Faften 
1) Die Enthaltung aller tuftbärfeit, Hochzei⸗ 
ten .unb Gaftgebote gebóret ; Cod.. Theodof. lib. 15. 
tit. $. leg. s. Greg. Naz. ep.7 i. Chryfoft. in Gen. hom.6:7 ; 
dahin Concil. Laod. can. 51. aud) bie natales nmn 
gerechnet worden. 


Hingegen fat man f chin folchen Tagen ber Liebeser- ' 
weifungen befliſſen; davon die obigen Stellen Augus 

κ. flint, teonis ꝛc. zu vergleichen find. — Mud) find aus 
gleichem Grunde die teibeeftrafen an diefen Saftta» 
gen ausgefeßt worden, Auguft. hom. 56. de tem- 
pore. Chryfoft. hom. 22. de via. Cod. Theodof. : 

' lib. 9. tit. 35. de quaeftionibus leg. 4. 5.7. i 


2) Die täglichen gottesdienftlichen Verſamlun⸗ 
gen, Chryfoft: hom. r1. in Genef. Das Abendmahl ift. 
dieſe Faftenzeit hindurch alle Sonnabend und Sonntage . 
gehalten worden, Concil. Laod. c. 49. Concil. Trullan. 
c. 52 5 fo wie man an ben übrigen Tagen die miffam prae- 
fan&ificatorum an einigen Orten eingeführer Dat. | 


2. Die Abficht diefer Faſten ift bie Zubereitung aufs. — 
Dfterfeft geweſen; theils für die Catechumenos, die nad) - 
Oſtern getauft werben follen (9. 38); theils für. bie Poeni- 
tentes, bíe alsdenn pacem oder Abfolution befommen fols 
fen ($.39), und daher durch folche Bußuͤbungen jubere 
tet worden, Iuftin. apol. 2. Cyrill. catech. 1. $. $. in praef. 
$.3. et 1. Concil, Carth. 4. can. 85. Siricii epift. 1. ad 
Himerium cap.2. Ambrof. ep. 33. Greg. Nyffen: epift, 
ean. ad Letoium, Concil. Ancyr. c. 6. Petri Alex. c. 1. 
Cypr. ep. 56; theils auch für alle Gläubige überhaupt, 
fowol in Abſicht des Andenkens des Leidens Chriſti, als 
aud in Abficht des feierlichen Genuſſes des Abendmahls, 
der in Oſtern am aller haͤufigſten geſchehen. — | 
hom. $2 in ees, qui patct. jejunant, 


5 u 
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ος $.- 66, 
Bon der Gbartvodbe. 


Hieher gehören 1) Job. Fues, Paft. Stadenfis, libri 3. 
de hebdomade magna, Brem. 1695. in 8. 2) Ioh. 
Frid. Mayeri diff. 1695. 4. Hamb. — 3) God»fr. 
Ludovici diff. 1692. 4. Lipf: 4) I. M. Fifcheri fo- 
lemnia vet. eccl antepafchalia, Lipf. 1704. 4. 
5) Io. Cafp. Zeumeri de die Viridium, len. 1700. 
. 6) Chrifl. Claji diatriba de die magnae parafceves, 
Lipf. 1697. | 
I. Hebdomas magna, quae Pafcha gavewciuoy etiam 
vocabatur ($. 47)» olim folemnius tranfigebatur, majore 
 feveritate jejunii, exercitiis pietatis et charitatis, atque 
juftitio. | 
1. Die Benennung, groffe Woche, fommt fchon 
beym Chryfoftomo vor, homil. in Pf. 145, und berubet 
auf ihrer Vorzuͤglichkeit in Abficht gotteedienftlicher Uebun⸗ 
gen. Pafcha gaveocipoy ift fie im Gegenfaß des avası- 
σίµου genannt worden. Aufferdem bat fie ἕλδομας τῶν 
αγίων παθῶν oder τοῦ awrnelov πώθους geheiflen s ingles 
chen hebdomas authentica, poenola, fandta, ultima; 
aud) hebdomas indulgentiae, weil die Ausfohnung ſowol 
ber ausgefchloffenen und verbanneten Glieder der Kirche, 
alà auch aller in Mißhelligkeit verfallener teute in derfelben 
aufs möglichfte befchleuniget worden. Ferner bie (fille 
Wodye, hebdomas ὥπρακτος. weil nicht nur alle Hands 
arbeit in verjelben unterbleiben müffen, fonbern aud) eine 
gänzliche Unterlaffung aller Mufic, ja ſelbſt des Gebrauchs 
bet Glocken, erfordert worden. Der Ausdruck Chars 
woche ift von einigen. aus bem Sateinifchen hergeleitet 
worden, entweder von dem Worte carus, daß es die 
theure, liebe, werche Woche bedeute, ober wahrſcheinli⸗ 
cher vom Garíren und Buͤſſen, weil ín berfelben die äufs 
ferfte Enthaltung unb ber höchfte Gipfel ber Faften bepbachs 
(εί worden. Andere aber haben es von bem alten ehem 
| n 
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fen Worte, kuͤhren, wählen, hergeleitet, (daher man 
. e$ Rahrwoche gefchrieben' findet, ) daß e$ eine vorzuͤg⸗ 
liche Woche anzeige. (5) | E 

2. Was die Begehung diefer Woche betrift, fo has 
ben in verfelben 1) die Faſten aufs allergenauefte beobad)s _ 

- tet werden müffen, fo daß man fid) aller Speife bis Sons 
nenuntergang enthalten; welches man die ὑπερθέσεις ges 
nannt, ba man zu den vorhergegangenen Faften noch einen 
höhern Grad berfelben hinzugefeßt, Epiphan. haeref. 29. 
€. 5, etexpof. fidei n. 22. Conftit. apoft. 5,18. Sozom. 1, 1. 
2) Man hat diefe ganze Woche zu Uebungen ber Gottſelig⸗ 
feit und Andacht, wie aud) der Guttfátigfeit und Liebes⸗ 
begeugung ,- angewandt. 3) Man hat fid) einer gänzlichen 
Stille und Eingezogenheit befliffen. Synod. Mantiscon. 2. 
ean.2. Conftit. apoft. 9,33. 4) Es ift in diefer Woche 
ein ganzliches juftitium in bem chriftlichen gemeinen Weſen 
beobachtet worden, daß gar Feine bürgerliche Gefchäfte, 
Rechtshaͤndel und Klagefachen angebracht und gefuͤhret 
werden Dürfen. Cod. Theodof. lib. 2, tit. 8. de feriis, 
leg. 25 Auguftin. ferm. 19. Sirmondi. ! "e 
II. Inprimis feria quinta memoria facrae coenae infti- 
tutae. celebrabatur communione et examine publico com- 
petentium; feria fexta feu parafceue abfolutione poeni- 
tentum; et feria feptima feu fahbatum magnum jejunio 
feveriffimo, quod penitus inedii (**) cum pervigilio fe- 
quente obire folebant. . 


) ώς Der 
(9 Schmid. p. 117. „Avoce germanica obſoleta Kar, quae 
"iN in conciliis dicitur Carina, et jejunium in pane et aqua 


fignificat. Aliis placet etiam ita dici, quafi haec hebdo- 

mas ceteris pretiofior clariorque eife debeat, qua 
Chriftus pro nobis paffus fuerit. Nonnulli vocem Kar 

| pro mulcta (fumi) eaque poenam vel potius fatisfactio- 

nem pro poena denotari malunt. E 

) Pro inedii cum etc. Edd. legunt inedicum. | Correctum 
^ "invenio ineditum, quod ufa et'analogia caret. Mf. ha- 
bet inedi cum etc. .Sed.inedins exftat in Manuali Voca- 

bulorum:mediae’ aetatis; Wirceb, 1756.8. ^ ^^, . 


4 SN 
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.. Der erfte Tag diefer Woche, ber Dalmfonntag, Fomt 
im Folgenden unter den Sonntagen vor. Die vors 
nehmften Haupttage diefer Woche aber (inb die drey 
letzten gewefen. | | 
1. Der Donnerftag diefer Woche iſt 5 ἁγίω πέμπτη 
genannt worden, "die DBorzüglichfeit deffelben vor einem 
jeden andern. fünften Tage einer Woche anzuzeigen. Sins 
gleichen natalis calieis oder euchariftiae, und dies panis et 
lucis, weil die. Einfegung des Abendmahls an demfelben 
gefchehen. Bey den’ Syrern {Π er aud) deswegen dies 
fecretorum oder myfteriorum genant worden. Ferner hat 
et dies mandati geheiffen, ob mandatum Chrifti de facra 
coena et pedilavio. Den Namen dies Viridium, Brüns 
Donnerftag, hat er beémegen, weil an demſelben 
die Erftlinge ber Feldfrüchte und Gemüfe geopfert unb 
GoOtt dargebracht worden, zur Nachahmung ber von GOtt 
aufs Dfterfeft im alten Teftament verordneten AWebegarbe, 
womit in Paläftina ber Anfang ber Erndte bey ver zeitis 
gern Reife der Selefrüd)te gemacht werden follen. ‘Daß 
er aud) capitulavium genant worden, rührt von der bor-. 
läufigen lotione catechumenorum her, weil diefelben am 
Dfterfeft öffentlich ‚getauft und gleich nachher mit bem 
- chrifmate beftrichen werben follen; wozu diefer. vorläufige 
Gebrauch angenommen worden, damit niemand bey der. 
Tauf handlung fdjmufíg oder ín einer ungeziemenden Lei⸗ 
besftellung bey ber Taufe erjcheine. (*) 
. . Sut eier deſſelben hat 1) ber ganze öffentliche Got» 
tesdienft, unb insbefondere eine fehr feierliche und zahls 
reiche Haltung des Abendmahls, gehöre. In Aftica 
Dat man es an diefem Tage des Abends nad) bem Eſſen 
| gebals 


(*). Sm breviario Romano heißt diefer Tag feria quinta ma- 

joris hebdomadae unb in coena Domini. Von der Ber 

nennung, dies panis et lucis, ift oben ©. 256. zu vergleis 

ben, weil man e$ als eine Benennung des Offerfeftes ans 

- teift.. . Den Namen Viridium leitet J. A. Schmid nur 
von paflo fervatore noflro perpetuo virente ber. - 
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gehalten, jur Erinnerung und finnlichen Borftellung der 
. , eigentlíd)en Zeit der Einfegung. Concil.. Carthag. 3. 
 can.23. (*) Auguftin. ep. 118. ad Ianuarium cap. 7. An 
manchen Orten ift an biefem Sage, die communio fervo- 
rum gehalten worden, weil andere. gemeiniglich lieber auf 
Dftern communíciret haben, unb die Sclaven an hohen 
Sefttagen nicht zur Communion gelaffen worden. ' M-fcbi 
pratum fpirituale c. 79. 2) Die competentes unter den 
eatechumenis haben an diefem Tage das fymbolum reci⸗ 
fitet und ein examen ausftehen müffen. ConciL Laod, . 
€. 46. Theod. le&t. lib. 2. . . = Uo 


"SCHMID: p. 119. In ecclefia latina oleum tri- 
partitum hoc die confecratur; nimirum oleum in» - 
firmorum, oleum chrifmale, et oleum fan&tum five 
catechumenorum, In eadem etiam obtinet ad exem- 
plum Chrifti lotio pedum , quem morem etiam ho- 
die fervant Armeni et Abyfüni ^ 'Solebat etiam 
hac feria.ignis filice excuffus in templo benedici, 
isque affervari usque in Sabbatum fan&um ad ac- 
cendendum cereum pafchalem. (**) | 


2. Der Freytag dieſer Woche iff. vorzüglich Para- 
fceve genant worden; aud) wol pavafceve magna, meil 
das Wort eigentlid) einen jeden Freytag anzeiget. ; Ingleis 

(*) Sacramenta altaris non nifi a jejunis hominibus cele- 

brentur, excepto uno die anniverfario, quo coena Do- 
mini celebratur. "n ur 

(**) Sjm breviario Romano wird vorgefhrießen: Dum dici- 

tur Canticum Benedictus, exftinctis prius omnibus 
candelis in candelabro triangulari, praeter. uriam, quae 
pofita eft in fummitate candelabri , exftinguuntur pau- 
latim fex candelae pofitae a principio fupra altare, ita 
ut in ultimo verfu exftinguatur ultima candela. Simi- 
liter exftinguuntur lampades et luminaria per eccle. 
fiam. Cum repetitur Antiphona, Traditor (dedit eis 
| fignum etc.), accipitur fuprema candela ex candelabro, 
- et abfconditur fub altari in cornu Epiftolae, 


25. cbrifil. Alterth. 3 
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chen hat es mar’ ἐξοχὴν ta pafcha σωυρώσιμον geheiſſen, 
weil Chriſtus in parafceve ad pafcha gelitten. Bey uns 
‚pflege er der ſtille Freytag und ver Charfreytag (oder 
Kahrfreytag) genant zu werben, welches mit ben obis 
gen Benennungen biefer ganzen Woche übereinfomt. 
= Die Begehung biefe8 Tages fat darin beftanden, 
"bafi niche nur die gottesdienftlichen Zufammenfünfte feiers 
Jich gehalten, aud) das Abendmahl ausgerheilet worden, 
' fondern aud) an ben meiften Orten die Abfolution und 
Ausfohriung der poenitentum, die ihre Zeit ausgeſtanden 
unb durch die Stufen ber Vorbereitung gegangen, zu 
Stande gekommen. Concil, Tolet. 4. can.7 8. Conftit. 
apoft. 53 18. . ) κ 
| ' — SCHMID. p.120. Graecis dicitur haec dies 
σωτηρία», falutaris. Eodem die olim feverum je- 
junium agebatur, ut fi quis praeter parvulos, ſe- 
nes et languidos, ante pera&tas indulgentiae pre- 
'- — ees illud folverat, a pafchali gaudio depelleretur. 
"^ ' Nec in eo fácramentum corporis et fanguinis Do- 
| mini percipiebat; qui diem paffionis ejus per abfti- 
" nentiam non honoraverat. Prifei quoque Chri- 
"' — ftiani hoc die ab omni genuflexione et deofculatione 
abftinuerunt, ne in illa Iudaeos illudentes, in hac 
vero ludam proditorem imitari viderentur. ΄ In 
ecclefia vero latina etiam hodierna fit per genufle- 
xionem adoratio crucis, quam defcriptam vide 
apud Amalarium de ecclefiafticis officiis ο. 14: In 
eadcm ecclefià hoc die non confecratur corpus Do- 
. „mini, fed adhibetur illud a facerdote, quod priori 
" — die fuerat affervatum. . Rationes hujus rei vide. 
apud Durandum. Ä | " 

3. Der Sonnabend diefer Woche wird das (abbatum 
magnum genant (*), und ift in ber griechifchen Kirche 
der einzige Sonnabend, an welchen gefaftet wird, ba man 

Zu dort 


(*) Sm brev, Rom. heißt er fabbatum fanctum. 
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‚sort fonft am Sonnabend fo wenig alá am Sonntag faften 
„darf, vdiefen Tag aber, an welchem Chriſtus im Grabe 
‚gelegen, mit der ftrengften Faſten begehet. Es Dat dies 
ſes Saffen nicht bloß bis an den Abend, wie an andern 
. Sagen, fondern bissauf das Hahnengefchren fortgedauert, 
daß alfo nicht eher als bey anbrechendem Oftertage ein Ges 
‚nuß Der Speife erlaubt gemefen. Zumeilen Dat man es 
. aud). mit bem Faften des Charfreytags unmittelbar vers 
‚bunden, fo daß diefes an die 40 Stunden gedauert, - 
| Auf denfelben (ff das pervigilium gefolger. Conttit. 
- apoft. lib. 5. c. 19, Chryfoft. hom. 30. in Genefin. Epi- 
, phan. expof. fid. c. 22. Palladii vita Chryfoft. c.'9. Lactant. 
lib. 7, c. 19. Hieron. in Matth. 25.6. Eufeb. vita Conf; 
4522.57. Gregor. Naz. of. 42. Socrat.7, 5. Ind im 
conventu antelucano (ít den Catechumenis die Taufe (*) 
ertheilet worden. (Conft. apoft. L c.) Chryfoft, epift. ı. 
ad Innoc. Pallad.lc.  — | 
j — E : 

Von den übrigen veftgefegten Faſten. 

I. Praeter jejunium quadrageſimale fenfim invaluerunt 
tria jejunia. anniverfaria Unum pentecoftes, alterum 
autumnale, et tertium adventus feu natalis Domini: quae 
conjundta effecerunt jejunia quatuor temporum. | 

Die vierteljährigen Faſten begreifen die Quadrage⸗ 
ſimalfaſten mit unter (id), auffer benfelben aber noch ein 
dreymaliges Faften im Sommer, Herbſt und Winter, - 
"weil jenes das Frühlingsfaften ift. Dieſer vierteljährigen — 
Faſten wird vor bem sten. Seculo nicht gedacht, da fie in 

4 - Leonis 


ru 
(*) Schmid. p.ı21. „In ecclefia latina hora nona, id eft, 
tertia pomeridiana, infantes facro baptifmi fonte ab- 
luebantur, quia Chriftus hora nona exfpiraffe comme- 
. moratur, cujus mortem baptifmus imitetur. Sub ini- | 
tium tamen feculi 12. confuetudo illa ftato die bapti- 
zandi fuit abolita. Quae in fancta nocte in ecclefia la- 
tina fuerint fufcepta, refert Durandus. -- | 


, 


r 


' 
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Φ εοήίθ 1. ferm. 7.8.9 verfommen; obgleich einige Pa⸗ 
piften vorgeben, brép derfelben ſeyn von ben Apoftein, das. 
ate aber von Calliſto an. 224. verordnet, Bellarmin. 


"ib. 2. de bon. oper. c.19. Sie find eigentlich nad) und 
“nach ent(tanben, theils jut Machahmung ber Juden, bie 
dm 4. 5. 7. und ıoten Monat gefoftet, Zach. 8, 19. 


(7,55 aud) vielleicht der Heiden, welche drey facrificia 


"folemnia, und zwar fructuum caufa, gehabt, welche vina-. 


lia, robigalia (*) und floralia geheiflen; theils auch die 


Nachlaͤßigkeit des Faftens in ben übrigen Zeiten zu erfes 


Gen; theils enblid) bie Borbereitung zu. den groffen Feften 


^u befördern, nachdem man angefangen, . bie Vigilien in 


Faſttage zu verändern. Sie find aud) nicht an allen Dt» 
ten ‚zu gleicher Zeit gehalten worden; wie z. €. aus bem 
fynodo Salegunftadenfi, ju Oſterwieck an. 1023, can. 2, 


-erbellet, aud) Philaſtrius im catalogo haerefium an ftatt 


bes jejunii autumnalis ba8 jejunium epiphaniae nam- 
haft macht. EST ] | 
αι Das Pfingſtfaſten iſt nicht ín der Pfingſtwoche, 


ſondern gleich nachher gehalten worden. Athanaf. apol. de 


fuga. Concil. Gerund. c. 2. Turon. 2. c. 17. Oxon. c. 8. 


Wo aber das jejunium rogationum eingeführt worden, hat 
“man fein Pfingftfaiten behalten. ο — | 


2. Das Herbftfaften ift im September gewefen, und 


komt vor beym Leone Magno, umb in Gelafilep. 9. ad 


. epifc. Lucaniae cap. Ir. 


-g. Das Winters oder Adventsfaften { im SDeceni 
ber, ober n einigen Orten. von Martini bis Weihnachten 


uͤblich geweſen. Synod. Matifconenf. ı. can. 9. Turo- 


es auf Eine Woche vor Weihnachten eingefchränft. 


nenf.2.c.18. Sym conci. Saligunft. und Oxonienfi wird 


Das 


(*) Robigalia, feriae die 25. Aprilis inftitutae Deo Ro- 
bigo, ne rubigo arbores et frumenta corrutnperet. - 

— "Flováles ludi in honorem Florae IV. Cal. Maji inftituti — 
ut omnia bene deflorefcerent. (Frid, Hildebranil.) 
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Das jejunium Epiphaniae iff eine Zeitlang ob profa- 
nas ferias Kalendarum lanuarii aud) in der abends 
ländijchen Kirche gehalten worden, im Gegenfag - 
jener. heidnifchen Seietlichteiten. Concil. Turon. 2. 
can, 18. 


II. Qüorfum acceflit 

I. Iejuniurn rogationum in. ecclefia occidentali; non 
tamen ubique, tres dies feftum adfcenfionis proxime prae- 
greffos obfervatum. 

Das jejunium rogationum ober litaniarum iſt faec. s. 
in Gallien vom Mamerto Viennenfi eingeführet worden, 
. madjbem.man fonft bie ganze Zeit von Oftern bis Pfingften 
^ ale lauter Freudentage begangen. Sidon. lib. 5. ep. 14. 
bb. 7. ep. 1... Es-ift aber. nicht allgemein geworden, und 
einige haben e$ nach Pfingften ‚gehabt. Coneil.' Gerund. 
€. 2. 3. Tolet. 5. can.ı. Tolet, 6.can.2. "Tolet. I7.can.6. . 
Die-3 Tage vor Himmelfahrt werden von ber uns Dadurd) 
eröffneten unb verfchafften: Sreyheit zum Gebet. (ober von 
bem nächftvorhergehenden Sonntag Rogate oder Domi- 
nica rogationum). fo benant, und find zu Proceßionen 
und Abfingung der kitanien und Bußgebere angewendet F 
worden. (*) 8 

2. lejunia fingülorum menfium excepto Iulio et 
Augufto. 

Die monatlichen (**) Faſten find gewiſſer maaffen 


E Nachahmung der jüdifchen Feyer ber angehenden Mos 


nate eingeführt worden. Die Monate AYulius und Augus 
‚ ftus aber find ausgenommen worden, um ‚die daften nicht 
3. ! zu 


$n. ben ημών —— 1530. ſind die 
Litaneyen in et. Creutzwoche neben andern Feſten ausbedun⸗ 
ες gen worden, und in Schmids hift. feft. wird von dir Bet⸗ 
woche gefagt, daß fie aud) die Creutzwoche heifle. 
(**) Bellaeminus-fagt Clib. 2. de bonis operibus.c. 1p.) 


es werde in 4. Monaten brey Tage. gefafter, weil man die 
Übrigen 8. Monate baburd) erfeßes . Sic habemus — 


fingulis menſibus aliquod. (Schmid. p. 103 íq.). 
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zu ſehr zu häufen, unb weil man viele wichtige Märtyrer 
tage darin angeordnet. Concil, Illiberit. can. 23. Concil. 
Turon. 2. can.ıg. 19. ^ — | j 
"^" αν Jejunia praecipuorum feftorum ex vigiliis orta. 
| Es find mit folchen Fefttagen, die von einiger Er⸗ 
heblichkeit find, befondere Faftcage zur Borbereitung bet» 
felben verbunden worden, die aus ben Vigilien entftans 
. ben; da man an (fatt ber Enthaltung des Schlafs die Ent 
haltung von Speifen verordnet. Insbeſondere gilt dieſes 
ben ben feftis dominicis, ‚die zur Ehre und Erinnerung 
Eprifti begangen werden, ingleichen bey ben Marienfeſten; 
 euffer welchen e8 auch mit dem Feſt fautentít (aud) Johan⸗ 
nis des Täufers und Aller = Heiligen) verfnüpfet worden. 
. 4. lejunia quatuor ordinationum, quae. plerumque 
in jejunia quatuor temporum incidébant. | | 
Es ift die Priefterweihe auf diefe vier Zeiten oder 
Quatember verlegt worden, welche zur Nachahmung bet 
Stellen Apoſt. 13,2.3. c. 14,23. mit Fajten geſchehen. 
Amalarius de oflic. ecclef. lib. 2. c. 1, Concil. Mogunt. 
can. 34. Jedoch ift biefe Faften nicht an allen Orten zw 
gleicher Zeit gehalten worden. | ' 


‚SCHMID, p. 23. „Rabanus Maurus dicit, qua- 

τον fuor fabbatis illorum. temporum fpecialia jejunia 
Eb conftituta, in menfe Martio primo fabbato, 
. in lunio fecundo fabbato, in Septembri tertio fab- 

bato, in Decembri quarto fabbato; feria quarta - 
et fexta legitima jejunia praeceffezunt. Addit au- 

. tem; quod memorabile eft, caufam et originem il- 
lorum-jejuniorum fuiffe, quod Gelafius conftituerit, 
illis diebus ordinationes presbyterorum et diacóno- ‘ 
rum debere fieri ad exemplum apoftolorum. Poftea 


(*) Bellarminus fact, (lib. 2. de bonis operibus c.19.)e8 
werde (1:4. Monaten drey Tage gefaftet, weil man die übris 
gen 8. Monate babutd) erfeße, Sic habemus jejunium fin- 

. ulis menfibus aliquod, (Schmid; p.103 feq.) ! ' -- 
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. hie mos obtinuit, etiam. cum - non.- gelebrarentur. - 
, Ordinations. |...  - — 
| Ven. D. $EMLER p.150. »Durandus de je- 
! juniis ordinationum , vel ordinandorum, feu quae: 
conftituta-funt pro his, qui ad ordinationem acce- 
dunt, agit lib. 7. (de dominica 17. poft pentec. de 
fabbato quatuor temporum) ct in prooemio fecun- 
dae partis. Daminicas quatuor temporum feu fab- 
— Bata 12. lectionum alii etiam appellant. eo! 
| $68. pe 
Von der Quinquagefima, 

Vox quinquagcfma vel RI 
^l Diem dominicam feptimam ante pafcha fignificat; ' 
quam immediate excipit jejunii quadragefimalis initium. > 
Diefer Sonntag Quinquageſima, oder dóminica 
earnisprivii, wird zum Unterfchied der andern (o benantett 
Seierlichfeit die Quinquagefima poenitentiae genant, und. 
ift der softe Tag vor Dftern, nad) welchem mit Afchers 
. mittwoch die, Quadragefimalfaften anfängt, welche nach 
Abzug der Sonntage die übrigen 4o Tage vor Offem 
dauert. Don bíefem Sonntage aber ift hier nicht eigent⸗ 
fid) die Rede, ber $. 70. weiter vorfommen wird, aud) 
$.65. als der. Anfang der Faften in ber griechifchen Kirche 
vorgekommen. PX | ον DEN lI 


SCHMID. p. 95. Apud fcriptores officiorum n. 


ecclefiafticorum multiplex ponitur Quinquagefima, _ 
fcilicet dierum ,. annorum; pſalmorum, . perfond-- 


rum et denariorum.  Quinquagefima dierum tri- 


plex eft: una, a dominica hac ad diem pafchatos, - 
et dicitur paenitentiae et abflínentiae, Secunda a 
pafchate ad pentecoften , atque dicitur laetitiae at- 
que exfultationis. Tertia ab o&ava pafchatos ad 
. fabbatum poft pentecoften, et dicitur figurae five 
. gloriae et glorificationis. - - τ΄ laftituta eft quin- 
3 S0. 34 quage«- 
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quagefima poénitentiae: 1. propter füppletionem, 
ut videlicet fupplerentur dies deminici, qui de je- 
' junio quadragéfimae fübtrahuntur; 2. propter figni- 
ficationem , quia fignificat tempus remiflionis;z 
3. propter repraefentationem , quia praeter tempus 
. -— remiffionis ftatum beatitudinis repraefentat. (Beides _ 
letztere iff auó ber Zahl, το. mal 5, hergeleitet worden, 
wie Durandus auch bey der Sexageſima ας. folche Deus 
' tungen gemad)t.) 


Ven. D. sEMLER Ρ.Ι5Ι. „Non licebat fo- 
lis presbyteris, indicere Quinquagefimam aut Sexa- 

'. gefimani ante Pafcha. Menard..ad facram. p. 50. 
IL Vel tempus quinquaginta dierum poft pafcha; qui 
elim omnes fefti erant et ita tranfigebantur, ut conventus 
facri haberentur, in quibus αξία apoftolorum maxime 
praelegebantur, jejunare autem et proftratis precari non 
. liceret, atque a fpeCtaculis, non autem a laboribus vaca- 
fetur, quod tamen fenfim obfolevit, et a faeculo quarto 

jum ceffare coepit. | | | 
Die so. Tage von Offern bis Pfingften ($. 49.) find 
die Quinquagefima laetitiae. ^ Tertullian. de idololatr. 
C. 14. et de bapt. c. F9. Can. apoft. 37. Concil. An- 

tioch. 'c. 20. | $$ 

Sie wurden gefeiert 1) mit goftesbienftlichen Zus 
fanmenfünfter, worin die Bibel, und fonderfich die Apos 
. ftelgeichichte, verlefen worden. Chryfoft, hom. 63. 4T. 
tom. 5. et hom. 33. in Genef. Auguftin. tra&. 6. in Ioh. - 
Caffiani inftit. Hb. ο, cap.6. Concil Tolet. 4. c. 16. 
2): Mit Zeichen ber Freude; daher weder das Gebet fnienb 
verrichtet, noch auch gefaſtet wurde; welches leßtere erft 
bey den Rogationibus in. fpäterer Zeit eingeführt worden. 
Tertull. de cor. mil. ο, 3.:-Epiph. expof. fid. n. 22. Con- 
€i. Nicen. c. 20. Auguft. ep. 119. ad Ianuar. c. 17. 
.  'Caffisn. collat. 21. c. 11. 20, 3) Mit Unterbrechung bet 
Schauſpiele, aber nid)t ber Arbeiten, Ced. Theodof. 
Ä | | | lib. 
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lib. 15. tit. 5. de fpe&aculis leg. 5. Auguftin. Am.i⸗ 
Sirmondi. Conftit. apoſt. lib. 8. c. 33. 

Es ift aber bíefe gefamte Gewohnheit nach und — 
feit bem 4ten Seculo abgekommen, ſonderlich nachdem vie 
Quadrageſimalfaſten vor Oſtern ſehr hoch geſtiegen und 
ſchaͤrfer beobachtet worden. Auguſtin. ep. 118. ad Ianuar. 
Chryfoft. hom. 63. tom. 7. Hingegen iſt die Feier des 
Himmelfahrrsfeftes ($. 56.) und bet "E nodu G. 67. κ 
dafuͤr eingefuͤhrt. 

| $. 69. 


. Vom — 


Nachdem von $. 46 bis 68. von den jährlichen Feiern ger 
handelt worden, folgen nun die wöchentlichen, coll. $. 45. 

Hieher gehören: 1) Leoni: Allatii diff. de.nomini- - 
bus et ratione dominicarum dierum atque hebdomadum 
apud Graecos per totum annum, bey deflelben Schrift de 
confenfu ecclefiae orientalis et occidentalis. 2) lo. Moebii 
de planetaria dierum denominatione, 1687; und quaeftio, 
a quibusnam dies folis fit confecratus cultui divino , Lipf. - 
1688. 3)I.H. Bartels de. ftato die αρ 9! 7^ 
Witteb. 1727. 


. I. Inter tempora fefta fingularum hebdomadum eminet 
dis folis, quem dominicum et diem panis,dixerunt, ab - 
ipfis aufpiciis civitatis chriftianae cultui divino confecra- 
tum, ob memoriam refurre&tionis Chrifti et effufionis 
 Spifitus fani. 


I. Benennungen diefes Tage. 

a. Sonntag, dies folis, iff er von ben Heiden 
genant worden ; und o gleich die Chriften die andern heionts 
fehen Benennungen dee Wochentage nicht gerne gebraucht, 
fonbern lieber,feria fecunda, tertia 1. f. w. gefagt haben, 
fo haben fie doch den erften Tag ganz willig den Sonntag 
genant, weil fie die Sonne ald ein Symbolum GOttes 
und Eprifti, der Sonne en Gerechtigfeit, οσα, 
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Es gehoͤten hieher Iuſtin. apol. 2. Tertullian. apol. c. 16. 
et lib. 1, ad nationes c. 13, weil die Beſchuldigung des 
Sonnendienfbes, ἠλιολωτρείας» daraus ent(fanben, daß 
bie Ehriften ben Sonntag zu ihrem Gottesdienſte gebraucht, 
aud) ihr Gebet mit einem gegen den Yufgang der Sonne 
gerichteten Angeficht verrichtet haben. 

b. Dies dominica, πυριακὴ , bet Tag be? Herrn. 
Diefes ift die ältefte und ben Ehriften eigenth:mlicye Des 


nennung dieſes Tages geweſen, om enb: x, 10. Ignat. ad 


‚ Magnef..n. 9. Clem. Alex, ftrom. 7, Dionyf. Corinth. 
apud. Eufeb. 4, 23. Melito apud eund. lib. 4,26. Iren. 


apud eund. 5, 24. Origen, hom, 7. in Exod, 15. Hippo-- 


litus in can. pafchali. 

| . €. Dies panis íff et von bet Haltung des Abends 
mahls genant worden, fonderlic) u man biefelbe 
auf den Sonntag eingefihränft. 


Auſſerdem hat er auch 1) ἡμέρα οἰναφώσιμος geheiſſen, 
Bafil. de Spir. S. c. 27, oder dies refurre£tionis , 
. Hieron. ep, 27. Caéfar. Arelat. hom. 12. Auguflin. 


de temp. ferm. 136; ingleichen ift er 2) dies pec 


mus und octavus genánt worden. (8). 


2, Der Urfprung deffelben ift in bie Zeiten bet Apo⸗ 


εί zu fegen. Apoſt. 20, 7. c. 2,1. 1 dor. 16, 1.2. 
Öffenb. 1, το. vergl. Marc. 16, 1.2. «Luc. 23,56. 


€. 24, 1. Matth 28, 1. "job. 20, 1. 19. 26. Plinii. 
lib. 1ο, ep. 97. Eufebii vit. Conft, lib. 4. c. 18. Cod, : 


Theod. lib. 2. tit. 8. de feriis leg. x. Cod. Iuttin. lib. 3. 
tit.12.1eg. 12. Die Urfachen aber, warum die Apoftel 
biefen Tag zur Feier ausgefest Haben, find, auffer der Abs 
fonderung von dem jübifchen Gottesdienſt, hauptfächlich 
die Auferftehung Ehrifti und Yusgieffung des heiligen Geis 
fies 
G Er hat auch dies ſtatus geheiſſen, der geſetzte Tag⸗ 
welchen Plinius in feinem Briefe an Teajanum gumadyt 
gemeinet zu baden ſcheint, menn er mener, taf die Gori: 
fen ftato die zuſammenkaͤmen, ohne. fid) turd) Verbote darin 
Föhren zu laſſen. 


À 


von  gettesbionflichen Zeiten. $.69. 347 


ſtes gemefen, welche beide ‚groffe Wohlthaten, die die ganze 
Gnadenhaushaltung des neuen Teſtaments anzeigen, an* 
die ſem Tage geſchehen. Auſſerdem haben einige: Kirchen, 
väter noch als Nebenurſachen angefehen: 1) Daß an die⸗ 
fem Tage das bicht erſchaffen worden, daher man die ce- - 
lebritatem ſolis, die bey den Heiden an dieſem Tage be⸗ 
ganden worden, mit Recht in eine chriſtliche gottesdienfts 
liche Verſamlung verwandeln, und dieſen Tag zum An⸗ 
denken ver Schöpfung beſtimmen Fonnen. 2) Daß an. 
bemfelben der Durchgang der ο... durchs rothe 
Meer geſchehen ſey, auch die erſte Ertheilung des Manna 
dahin gehoͤre. 3) Daß das erſte Wunderwerk Chriſti, 
die Verwandelung des Waſſers in Wein zu Cana in Ga⸗ 
filda, wie auch die Sättigung etlicher tauſend Mann von 
Ehrifto, an bemfelben geſchehen ſey. Welche ie 
Yuguftinus de tempore ferm. 52. angegeben. 

IL. Celebrabatur ille conventibus et, facris publicis, 
opcribus charitatis, vacatione a laboribus, et füb magi- 
ftratibus chriftianis juftitio, fpettaculorum ceffatione at- 
que laetitiae fignificationibus , ut illo nunquam genibus 
flexis oraretur aut jejunätetür , ne in ipfa quidem qua- 
dragelima. 

Die Art der Feier komt 1) überhaupt mit dem uͤber⸗ 
ein, was $. 46. von allen*hriftlichen Feiern gefagt wors 
ben. 2) Das Verbot ber Arbeit ift nad) unb nach ger 
fhärft worden, da man nach Conftantini Verordnung 
noch) die Selvarbeit am Sonntage verrichten dürfen, wel 
ches erft durch fLeonis novell. 54. aufgehoben worden. 
Confer. Tertull contra Marc. lib. 3. c. 21. Aug. 
hom. 251. de tempore. Concil, Aurel. 3. can. 27. An- 
tiffiod. c. 16, Matifcon. 2. c, r, Indeſſen (9) ift ín cinis 
gen Schriften ber Kirchenväter ; auch in Kirchenverords - 
nungen, bet abergläubigen . Enthaltung ber Arbeit oder — 
einem abtegläubigen Mißiggange zu begegnen, die Ders . 

richtung 

(&) Mf. „Opponebantur canones et ductor. patrum cid 

ſtitioſae vacationi. 
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Berrichtung ber fíebesmerfe anbefohlen worden, Origen, 
περὶ αρχῶν lib. 4. c. 2, et philocal, cap. x, Synef. ep. 4. 
Concil Laodic. ο. 39. 3) Daß das Falten am, €onm 
tage nicht erlaubt gemefen , aud) in ber Seit ber. Quadra⸗ 
gefimä, erheller aus Tertullian. de coron: mil. c. 3. et 
de jejun. c, rs. Ambrof. ep.83. Aug. ep.86. Leonis 
ep. 93. Concil Carth..4. c. 64. Confer Hieron. ep. 
= Epiphan, expof. fibei cap. 22, : Concil. Trull. 
. 55° er 


$. 10. 
Benennungen der Sonntage. 


Die Lateiner und Griechen differiren mit diefen Benennungen 
der Sonntage; fo zum Verſtande der Kirchenväter, Geſchichtſchrei⸗ 
ber und Kirchenbücher zu wiffen nöthig ift. Sn dieſem $. werden 
‚die Benennungen angezeigt, die in der abendlandifhen Kirche anges 
nommen worden, PH bie * secgenidutiden $.- 71. folgen 
werben, 

I. Latini dominicas quatuor proxime: — nata- 
lem Chrifti vocant dominicas advenrus, quas olim plures 
' Habuerunt inverfoque ordine numeratas. : 


. . Sbie Adventzeit ift unter (Dregorío bem" Oroffen 
ſec. €. eingefuͤhret worden, der in derſelben eine Faſten 
angeordnet ($. 67). Der Synodus Ilerdenfis an. 509. 
hat ín betfelben ble ‚Hochzeiten verboten, Gie fomt aud) 
vor im concil. Matifconenf. I. e 9. und Turon. - 
cap. 18. 

Die Sonntage in derſelben ſind ſonſt — tf qe» 
zählet voorben , ba bet erfte dominica quarta geheiffen.. 
Amalar. lib. 3.. de offic. ecclef. cap. 40, Man hat auch 
6. Adventfonntage gehabt, vom Feſt Martini an; wie e8 
im officio Ambrofiane unb Mozarabico vorfomt, Zw 
weilen hat man aud) nod) mehrere gezäblet. 

' II. Dominicas proximas, (vocant dominicas) poft 


nativitatem.et circumcifionem Chrift, Dieſe Sonntage, 
" . à : n" ach 
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nad) Weihnachten vor bem neuen Jahr, und nad) bem 
neuen Jahr vor Epiphantas, heiffen aud) dominicae infra 
octavam nativitatis et circumcifionis, weil fie vor der Octa⸗ 
va diejer seite ober dem achten Tage nad). denfelben vot; 
hergeben. . | | | 
lll. Quae dominicam nonam ante pafcha , praece- 
dunt, (vocant) primam, fecundam et reliquas poft epi- 
baniae, Dieſer Sonntage find mehr ober weniger, nach» 
bem Oſtern früh oper fpät fällt, weil die Zählung nur bis 
auf ven gten Sonntag vor Dftern excluf. fortgeht. 
.. IV. Dominicam nonam ante pafcha (vocant) J?ptua- 
go mam; | octavam fexage//mams feptimani quinguagch- 
mam et Eflo mibi a leCione introitus ad miflas; fextam 
primam quadragefimae feu Invocavit's quintam fecundam 
quadragefimáe feu Remini/cere; quartam tertiam quadra- 
gefimae {ει Oculi; tertiam quartam quadrágefimae feu 
Laetare et. dominicam pa«i: ; fecundam quintam quadta- 
gefimae feu Judica; primam /extam quadragefimae feuPal- ^ 
mavum, florum ramorum, indulgentiae, bof anna et capitu- 
Weil man ben nächften Sonntag tor der Quadra⸗ 
gefima oder Faftenzeit Quinquagefimam genant, fo bat man 
nachher analogice die voryergeyenden Sonntage Sexageli- 
mam und Septuagefimam genant, obgleich die Wochen feb . 
ne 10. Tage ausmachen und daher ber genauen Berechs 
nung nad) die Benennung cigentlid) unrichtig feyn 
Ä Ä Ä ‘Den 
-(*) Schmid. p.87. Quinque. ponuntur Septuagefimae a 
— S Pina Ace — — hac 
dominica, et sermminatur im ſabbato in albis, vel fecun- 
dum alios in pafchate ; - - 4) bebdomadum a Septuage- 
fima ad Laetare, . Hierdurch ſcheint eine doppelte Grflárung 
gegeben zu werden. | Wenn die erfte angenommen toit, ſo heißt 
; e$ der 7ofte Tag, nemlich vor ber Octava Pafchae, und Sexage⸗ 
furia, wäre. alsdenn rotunde für den 6 zſten Tag geſetzt; Quin⸗ 
quagefima aber wäre mit Aenderung des termini qu, — 
s a 


\ 


sso. . — Tweytes haupeftüch, — 

^. 3 fen Sonntag Quinquageſima hat man aud) do- 

minicam carnisprivii genant, weil in der vorhergehenden 

‚Woche an der Aſchermittwoch (feria cinerum) bie Faften 

angegangen. i 

oso: Die Benennungen, Efto mihi, Invocavit, Remi- 
E nifcere, Oculi, Laetare, ludica, find aus bem nec 

die eR x 3 ! ο 


als der ofte Tag vor Oflern, unb Quadrageſima ftände wie⸗ 


der rotunde für den 4ajten Tag. Wenn aber bie andere Ers 
flátung ‚angenommen wird, fo wäre Quadragefima fo viel 
als Quaternio hebdomadum oder initium quaternionis, 

. Septuagefima aber fo viel als Septernio, und eben fo die 
. übrigen Venennungen. Und diefes legtere möchte man noch 
damit. beftärfen, bag im breviario Romano nut vier domi- 
nicae Quadragefimae, von Invocavit bis fátare , gezählet 
werden, unb alsdenn dominica Pa(fzonis und Palmarum an 
ſtatt quinta et fexta Quadragefimae folgen. Da hiernach 
.' Wie eigentlichfte- Paßionszeit aus den beiden legten Wochen be: 
fteht, fo fat man davon aud) nod) in ber. hiefinen Kirchenord⸗ 
nung eine Spur, wo die Wochenpredigten über die Paßi⸗ 
onsgeſchichte erſt in die beiden letzten Wochen fallen. 
An den vier dominicis Quadragefimae fängt,der hymnus 
im brev. Rom. fo an: Ex more docti myftico Serve- 


mus hoc jejunium, Deno dierum circulo Duéto quater 


notifimo. Au ben beiden Pafions ; Sonntagen aber: Pan- 
. geliugua gloriofi Lauream certaminis. Daß aber. tet 
Sonnabend vor dominica prima Quadragefimae ſchon fab- 
batum primum iri Quadragefima genant wird, beruhet auf 
der erftern Erklärungsart, Quadragefima dierum, (nad) Dus 
tanoi Septuagefima dierum, ) paf 4o Faſttage gezaͤhlet 
werden. ünd dieſe koͤnte man bey Sexagefima in fo fern ans 
nehmen, wenn man feriam quartam Pafchae zum término an: 
naͤhme. Man kan nod) damit vergleichen, bap «8 eigentlich 
dominica Septuagefimae &c. oder in Septuagefima &c. 
beißt. Auf jene Art fteht es im brev. Rom., auf die ans 
bere aber in einer Liturgie, die 1586. zu Köln in 12, iunter 
biefem Titel gedruckt worden: — Hymni et Collectae, item 
. Evangelia, Epiftolae, Introitus, Gradualia et Sequen- 
tiae &c. quae diebus dominicis et feftis fub precibus 
 horariis et auguftiffimo Miffae facrificio in ecclefia Dei 
" leguntur et canuntur, BER 


— 
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officii Miffae genommen, (*) der aus’ biblifchen Stellen 
| nad) ber verfione Itala genommen ' würden, * 


Daß der Sonntag Laͤtare aud) dominica panis 
heißt, beruhet auf dem Evangelio aus Roh. 6. von ben ge⸗ 
färtigten 500°. Mann. Eben derfelde iſt auchredemtio — 
ab idololatria genant worden, (**) weil man in Teutſch⸗ 
| A ; ^ anb 


(*y Sin dem angeführten Coͤlniſchen Officio ober Lectionario von 
1566. find fulgende introitus Miffág auf diefe. Sonntage 
auget, PL 30, (119) 3; Eflo mibi in Deum prote- 
&orem et in locum refugii, ut falvum me facias. Pf. 
90, (91,) 15. lüvocavit me, (isofhe jeßt in der Vulgata 
clamabit ad m^ fteßt,)) etego exaudiam eutn.- ^ Pf. 24, 
(35,2 6. Aeminifcere miferationum tuarum Domine, 
lbid. v. 15. . Oculi mei femper.ad Dominum. Ief. 66. 
(wofür unrid)tig $4. ſteht) v. xo — Laetare Hierufalem, 
et conventum facite omnes qui diligitis eam: gaude- 
te cum laetitia qui in triflitia fuiftis, ut exfultetis, et 
fatiemini ab uberibus confolationis vetlrae ; welche Steh 
fe aber in der Bulgata onberé ſteht: Laetamini cum Ieru- 
falem &c. - (9$ fone hier fo (t aus der. Sonntagsepiſtel 
genommen ſeyn: Laetare flerilis, &c. Gal. 4. Pf.42, 

(432 1. ludica me Deus, et difcerne caufam meam de 
gente non fancta; wofür 7$. OK. Schmid unridtia Pf. 
35, (34) r. anſetzt: ludica Domine nocentes mihi. Man. 
fin bier aus. bem breviario bie antiphona hinzufegen: 
ludicaíli Domine caufam animae meae, defenfor vitae 
meae, Domine Deus meus; ſo wie dort am Sonnabend 
vot Invocavit biefe antiphona (tebt, (die im Colniſchen 
Buche aud) am Sonntag felöft vorfomt) ; Tunc invocabis 
‚et Dominus exaudict; aud) auf Lätare im Eöfnifchen 
Buch das graduale aus Pf. 121, (122,) 1. genommen i(t: 
Laetatus fum in his quae dicta funt mihi, io domum 
Domini ibimus ; welches eben dafeldft aud) im introitu nad) 
Ief. 66. folgt. à 


(*') Schmid meldet folgende Benermungen: | 1) Dominica 
de panibus, feu refectionis. 2) Dom. mortis, five 
mortuorufn, der Todten⸗Sonntag, an welchem an einie 


gen Orten der Tod ausgetrieben wird, zum Andenken des in 


Polen Wb Schleſien an. 965. angenommenen Chriftenthums, 
| | | | 3) Dom. 
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fand an biefem Tage ein Andenken ber in der Faftenzeit 
abgefchafften Abgoͤtterey begangen , welches mit einem 
finnbifolichen Geóraud) gefcbeben; ba man ein Bild aus 
den Kirdyen geworfen, und diefe Gewohnheit die Ver⸗ 
treibung des Todes genant. Cs gehören hieher 1) Paul 
Cbrifl. Silſchers diatr. de dominica Laetare, zituque 
idolum mortis illa die ejiciendi, Lipf. 1690. in 45 2) Jo. 
Cafp. Zeumeri diff. de dominica Laetare, len. 1701; 
. amb 3) Ad. Rechenberg de aurea rofa, Lipf. 1666; wel» 
che leßtere Schrift deswegen hieher zu rechnen ift, weil 
an blefem Sonntage in Rom δίε feierliche Einfegnung 
und Einweihung der gäldenen Kofe gefebicbt. 

Der Palmenfonntag wird von dem Evangelio bes 
tant, das an demſelben verlefen und erflärer wird, Die 
andern Benennungen (*). beffelben beruhen auf gewiflen 
Geierlichkeiten, die an demſelben üblich gemefen, dahin fons 
derlich die Einfegnung grüner Zweige gehöret. Capitula- 
vium hat er von ber, Vorbereitung der Catechumenorum 
geheiffen, die an einigen Orten am grünen Donnerflage, 
an andern aber am Sonntage Palmarum uͤblich en 
| er 


3) Dom. nigra, fiveatra. 4) Dom. de rofa, ber Xo: 

fen:Sonntag. 5) Mediana &c. Die Benennung a?ra aber 

inelder ec aud) vom Sountage Iudica, quia templa aut al- 
. taria nigris indumentis fuperducebantur. 

( (9 Beyın Schmid p. 113: Dominica in palmis; Ambro- 

^ fio domin. in ramis olivarum; Balfamoni dom. rami- 

^ fera, vel palmifera; aliis pafcba floridum, dies florum; 

. antiquis pafcba petitum five competentium; dom. capi- 

ailavium, five capita lavantium, (quia tum baptizan- 

dorum capita, quae ungenda erant, prius lavabantur. 

- Obtinuit hic mos in, Africana ecclefia feria quinta 

hebdomadae majoris, & tandem in fynodo Mogunti- : 

na anno $13. abrogatus fuit, ne offendendi occafio 

aliis daretur, quia arbitrabantur ablutionem illam cffe 

verum baptifmum) ; dom. indulgentiae, (vel quia poe- 

'nitentes hac hebdotnade a peccatis abfolvebantur, vel 

quia fontes et captivi ob inftans pafchale gaudium e. 

"earceribus dimittebantur); und dom. poenofa. * 


΄ 


i 
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Der afınus palmarum íft ein Bilöniß gewefen, baà in ben 

Kirchen aufgeftellee worden, und den Eſel, auf welchem 
Chriſtus zu Syerufalem eingeritten, vorfteflen follen; wels 
de Gewohnheit mandyen leichtfinnigen und abergläubigen 
Ausfchweifungen unterworfen gewefen. TE E 


| V. Dominicam primam poft pafcha dixerunt Qua- 
Jfmodogeniti fcu in albis, fecundam Mifericordias Do- 
mini, tertiam Jubilate, quartam Cantate, quintam Roga« 
te fcu Vocem jwcunditatis, fextam Exaudi feu domini- 
cam poft adfcenfionem. | | 
- Sbie Benennung Quafimodogeniti oder in albis bes 
ziehet fic) auf die Taufhandlung, die am Dfterfeft die als 
lerzahlreichfte gemefen, da die Catechumeni, die die gan» 
ze Oſterwoche in ihrer weißen Kleidung gegangen, zum 
‚legten mal in ber Kirche darin erfchienen, auch nochmals 
bor dem Altar eingefegnet. worden, dabey benn die atw 
dern Glieder der Kirche aus einem Antheil und zur (tv 
innerung ihrer eigenen Taufe ebenfalls weiß gekleidet in 
der Kirche erfchienen. | | 
Die andern Sonntage find von bem introitu officii, 
ben Anfangsworten der Pfalmen, bíe an benfelben vers 
lefen worden, benant. (*) | : | 


VI. Do- 


(5) Am angeführten Orte ftehen folgende introitus Miſſae. 
1 Petr. »,2. Quafi modo geniti infantes, rationabile fine 
dolo lac coacupifcite. (2fuguftinus «bat e$ aud) dom, 
infantum genant.) Pf. 32,(33,) g. Mifericordia Domini 
plena eft terra; verbo Dei caeli firmati funt, (Wofür 
3.3, Schmid bequemer Pf. 88,(89,) 1. meldet: Mifericor- 

. dias Domini cantabo in aeternum.- Pf. 6$, (66,) 2. Iu- 
bilate Deo omnis terra, pfalmum dicite nomini ejus, 

(Wo aud) das. Graduale aus Pf. 99, (100,) t. heißt: Ju- 
bilateDeo omnis terra, fervite Domino in laetitia.) Pf. 
97; (98,) 1. Cantate Domino canticum novum, quia mi- 
rabilia fecit Dominus.  (SBofür J. 2f. Schmid Pf. or, 


25. ὠτίβι. Alterth. 66) 


354. Zweytes Hauptſtuͤck, 

VI. Dominicam proximam a pentecoſte (vocant) 
eflum trinitatis, a quo reliquae ad finem anni ecclefia- 
ftici (9) nominatae, numerantur, vel ab ipfa pentecoftey 
ünico femper numero adjetto, | | | 

Das Trinitatisfeſt (ol Gregorius 4, an. 834. 
angeotbnet haben (*).. Durandus in rationali lib. 7. c. 
34. Potho Prumienfis an, 1152. lib, de ftatu domus " 
Dei. Ben ber Bertheilung ber evangelifchen Texte aber 
bat man darauf nod) nicht gefehen, fondern auf die Wies 
dergeburt, (**) (ob man: gleich zuweilen die Ausdruͤcke 
bet Epiftel, Rom. 11,36, auf die Dreyeinigkeit ges 


zogen). (033) 2 
$, 71. 


(96,) 1. anfe&t, aber jene Stelle gemeint Dat, weil er die 
- festen Worte beyfügt.) Vocem jucunditatis annunciate 
vsque ad extremum terrae, liberavit Dominus popu- 
lum fuum. Jubilate Deo etc. (wo nur Pf. 65. in Abs 
fibt des letztern angeführt it.) Pf. 26,(27,) 7. Exaud 
"Domine vocem meam, qua clamavi ad te. 


— ($9 Mf. „numeratae nominantur. 

, (*) sc#MiD, „cui inflitutionem tribuit Durandus, utpote 
qui praecepit, ut dies fefti celebrarentur, non folum 
in honorem apoftolorum et martyrum, fed etiam Trini- 
tatis et angelorum, Dallaeus poft annum 1085. infti- 
tutum effe fcribit In ecclefia graeca hac dominica 
celebratur feflum omnium fanctorum. 

(**) Idem. „Forte propter informandos. neophytos , qui 

fefto pentecoftes baptizati fuerunt. à; 

(***) Syn den evangelifihen Terten findet man im brev. Rom. 

- folgende Abweichung. 1) Die unfrigen von 2. 3. 4. Advent 
ſtehen am 1. 2. 3. Adv. und am vierten ift Luc. 3, 1:6. ats 
geſetzt. 2) Am 6. Gpipf. it Matth. 13, 3135. für 

^ Matıh. 17, 1:9. 3) Auf Remin, Matth. 17, 1 «9. für 
(. 15, 21728. 4) Am Trinitatis: Sonntag Matt. 28, 
1820. für Sof. 3... 5) Auf Dom. infra octavam tor- 
poris Chrifti (alfo nach feria 's. poft. dom. Trin.) ober 
2. poft Pentec. (alfo 1. nad) Srín.) ift Luc. 14. vom 2, nadj 

- Sin. Eben fo 1. poft Pentec. uc. 15. vom 3. nad) Trin. 
.. Auf 4. poft Pentec. ift uc. 5, 1 2 11. Auf $7 24. poft 
^, Pentec. 


' 


He 
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| $ Tr "TM d" 
Benennungen der Sonntage bey den Griechen. 
Man hat eine fer Gelehrte Schrift Des Leonis Allstii, 
eines fatín((irten Gried)en, de nominibus et ratio- 
nibus dierum dominicarum apud Graecos per totum 
annum, welche er zuerft bey ber Schrift de confenfu 
ecclefiae orientalis et occidentalis herausgegeben, 

3 2 Fabri⸗ 


Pentec. (oder wie es zuweilen heißt, poſt Octavam Pente- 
coſtes) find die von 65 25. nad) Trinit. Eben fo findet man 
dieſes alles beym Franzoͤſiſchen Teſtament à Mons; wo aber 
1. nad) Pfingſten hinter Trinitatis folgt unb Luc. 6, 36542. 
(vom 6. nad) Grim.) bat, Sin den epiftolifchen Terten. 
find die vom 3. und 4. Adv. vertaufht. Auf 6, Epiph. ift 
2 Thef. ı, 22 10. Bon 1 2 24. nad) Pfingften (oder eis - 
gentlih nah Sin.) fomt die Folge im Monfer Teftament 
mit der unftigen von 1:24. nad) Trin. überein ; aber fo, daß 
fie nur 2. 3. Srín. mit unfern evangelifchen Terten verbun: 
den find, und insbefondere von ς. Trin. an allegeit dag Ev⸗ 
angelium unfers folgenden Sonntags bey fid) führen Im 
brev. Rom. find fie von 3. poft Pentec. an nicht anges 
zeigt. Syn dem angeführten Cólnifcben Buche von 1566. 
ift auf Octava Pentecoftes 230b. 3, 1.26, und Offenb. 4, 
1» 10, zugieid aber de fancta Trinitate Nm. εἰ. und Joh. 
15. und 16. (tie auf Exaudi) angefe&t, Sonſt fomt bis 
ſes Bud) mit unferer Abteilung überein 5 auffet daß Domin. 
45. et ult. poft Trin. Jerem. 23, $: 8. und Syof. 5. (mie - 
auf Lätare) vorge(d)rieben wird, (An jenen bliden Orten 
wird 24. nad) Trin. als das Ende angegeben.) Aus bem 
brev. Rom. aber ift noch eine (Gintfeilumg dee Sonntage 
zu bemerfen. Dominicae majores dividuntur in duas claf- 
fes. ı) Dominicae primae claflis, quae zumgnam omie- 
tuntur, Prima Adventus, Prima Quadragefimae. Paf- _ 
fionis. Palmarum.  Paíchae. In albis. Pentecoftes. 
Trinitatis. 2) Dominicae fecundae claffis , quae non 
omittuntur, nifi occurrente Patrono vel Titulari ec- 
,-.  dlefie et ejusdem dedicatione: et tunc de iis fit fem- 
|... per commemoratio in utrisque vefperis et laudibus. 
. Secunda, Tertia et Quarta Adventus. — Dominicae _ 
Septuagefimae, Sexagefunae et Quinquagefimae. er 
cun 


i 
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x Fabricius aber wieder abdrucken laſſen; darin die 
ganze Berechnung und Benennung ber Sonntage; 
die fonft ziemlich ſchwer ijt, unb zum Verſtande 
ber liturgiſchen Schriften fowol als mancher [ρὰ, 
teen Kirchenväter unentbehrlich ift ‚ abgehandelt 
worden. - 
I. Graeci hebdomadas non a dominica praegreffa fed 
fübfequente nomihant, (5 Zum Erempel, £9dcuds πεν- 
τνκοςῆς iſt nicht die eigentliche Pfingftwoche, fondern die 
Woche vor. Pfingften. Alſo heißt die Charwoche Mdo- 
| ToU 7rx«x, an ftatt daß bey ben fateinern bie fet: 
gende Woche die Dfterwoche genant wird. | 


II. Dominicas autern vocant 


I, Primam adventus decimam Lucae ; fecundam et 
tertiam adventus undecimam et duodecimam | Lucae ; cu- 
jus le£&io dominica proxima a dominica poft exaltatio- 
nem crucis feu idus feptembres iüchoatur. Der: erfte 
fovent (**) iff gemeiniglidy dominica 10. Lucae; weil der 
andere Sonntag nad) bem 15. Sept. ober Kreuzerhöhung 
bet erfte Lucae genant wird. | 


“Die 4. Evangelia werben in tet griechiſchen Kirche 
ganz vorgeleſen; das Evangelium Lucaͤ vom zwey⸗ 
ten Sonntag nad) Kreußerhöhung bis ben zten 
Sonntag vot (tern; hernach vom ten Sonntag 

vor 


cunda, Tertia et Quarta — Hiernach mf» 

- fen bie minores, die wegen eines andern Feftes ausgeſetzt 
werden, bie fämtlihen Sonntage uad) Epiphanias und Sinis 
tatıs, unb 2, bis 6. nad) Oſtern ſeyn. 

(*) Beym Schmid p. 130. wird bae, gerabe Segehtheil aus 
Allatio geſagt; es muß aber ein Schreibfehler fep. Apud 
Graecos illud peculiare eft, quod hebdomas ne (für 

^ praecedens) ο. nomen a praecedente (für. fequen- 
. te) dominica, cum alias a fubfequente (für praecedente) 
: denominari foleant. - 

(**) Schmid, p. 30%» Graeci incipiunt adventum. a die 14. 

Novembris, die fcilicet ' ες 


l 
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vet Stern bis Offer Marcus; von Offer bis 
Pfingſten Johannes; und ton. Pfingften. bis 

Kreugerhögung Matthaͤus. Wenn nun ein Sonns 
tag Feine andere Benennung hat, fo wird er von 
diefen Evangeliis benant. | 
2. Quartam adventus vocant dominicam ante nativitas. 
tem Domini (πρὸ τῆς Xgisov Yervyrews): dominicam poft 
eireumcifionem, ante lumina (7rgó τῶν θώτων): primam 
Epiphaniae, pof Iumina (uera τα rx): fecundam Epi- 
. | haniae decimam quintam vel decimam fextam (4) Lucae; 
et fi: porro ad dominicam decimam ante pafcha, —  — 
C(C) Wenn eine κυριαικὴ uera τὴν Χρισοῦ γέννήσιν bas - 
gerefen. TRE F MEE 
, * 3. Decima ante pafcha prosphonefimosvel publicani et 
harifaci vocatur: nona vero dominica οσώτου feu pro- 
digi: octava «πόκρεως: feptima πυρέφαγος: fexta pri= 
ma jejunii, fen orthodoxiae ab inftaurato cultu imagi- 
mum faeculo nono; quinta fecunda jejunii, quarta ter- 
tia jejunii (*), tertia quarta (vel media) jejunii, fecun- 
da quinta jejunii, prima palmarum (eu Lazari, | 
 SDet. rote Sonntag vor Oſtern, (ber vor Septuas 
gefima vorhergeht, und zuweilen fchon 15. Lucae oder 
2. nad) Epiph zuweilen aber 6. Epiph.oder 19. bis 20. Lu- 
cae feyu Fan,) θείβί meoodwwnssmos, adhortatorius, weil 
da fd)on die Ermahnung zur Vorbereitung auf die Fa⸗ 
ftenzeit und Begehung der feiben Chriſti angehet. Von 
bem Gonntagsevangelio aber (oder der fectíon Luc. 18.) 
- heißt er Dominica. Publicani et Phärifäei; (**) . Ben ben - 


Armeniern. heiß er Arteiburius. 
| .83 5 Daß 


(9 Item Dominica adorationis erneis. (Schmid, p. 108.) 
EH Dieſen Namen meldet 7$, 4. Schmid vom 16. Lucae 


oder 3. poft Epiph. ſo wie 15. Lac oder 2. Epiph.aud) 
Dom. Lazari heißt, — 
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Daß bet οίε vot Offen oder Septuagefimä κυ- 

aan ἀσώτου heißt, ift nicht von ben Bacchanalibus oder 
pem Karneval Qetgufeiten, fondern von der kection de fi- . 
lo prodigo. ı | 

j Der gte, oder Seragefimä, wird «rroxgews genannt, 

weil mit demſelben das Fleiſcheſſen aufhörer. 

Der zte, oder Auinquagefimä, heißt τυρέφαγος» 
auch τυρνὴ oder τυρηνὴ, und αἁποτύρωσις, weil man da 
aud) auffóret, Butter, Käfe und Milch. zu eſſen. 

| Der Ste, oder Sinvocavit, heißt πρώτη τῶν νηςειῶν. 
prima jejuniorum, welche Benennung bíó jur πέμπτη oder 
Judica fortgeſetzt wird. Daß er κυριακὴ ὀρθοδοξίας ges 
pant wird, beziehet fid) auf die Wieverheritellung de& 
Bilderdienftes unter dem Kaiſer Michael. Typicum Sabae 
c. 42. Codinus c. 15. Gregoras lib. 8. Der vierfe uns 
tet diefen Faftens Sonntagen, (ober tätare,) heißt aud) 
der mittelfte, μέση τῶν νησειῶν, obet µεσότης unb μα” 
σονήσιµος. Der fünfte aber, (Audica,) wird aud) xvgix- 
xj τοῦ μεγάλου κανόνας genant, und in Gonftantinopel 
ἀκάθισος, weil man (id) bie. ganze Nacht nicht hieders 
geſetzet. | | 

i Der erffe vor Offern, oder Palmarum, heißt κυ- 
gran τῶν [αΐων, oder [2uci, und [αϊοφόρος, Von bem 
Zweigen, bí man aus Nachahmung der jüdifchen Gebraͤu⸗ 
ehe mít zur Kirche nimt (*). 

4. Dominica vero prima poft Pafcha ipfis dicitur 
ἀντ/πάθια , dominica nova, feu διακωμήσιµος, et Tbo- 
mae, fecunda tertia Pafchat, et fic porro ad Pentecoften, 

Der erfte nad) Oftern heißt gleichfam bas Nachoſtern 
oder Gegenoftern, arrızaxa. Die andere Benennung 

helißt 


) Schmid. p.113: Diem hunc celebrant magnae pom- 
pae apparatu, ramis olivarum. palmisque in cruces ef 
alias formas confictis. P. 12: in ea (dom. ludica) 
quotannis. ab imperatore ct patriercha, dona, munera, 
largitiones, erogationes, ab ipfa hebdomade Zaia die 
&a, populo olim diftribuebantum. ps 
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Heiße nicht διακενήσιµος, al8 0b es auf Faſten und exina- 
nitionern ginge, welches zwifchen Oftern unb Pfingften 
nicht fattfinder; fondern διακωινήσιµος» und beziehet fich 
auf die Taufe, die am Oſterfeſt ben Catechumenis ertheis 
fet worden. Die Benennung von Thoma gebet auf die 
am sten Sage nad) der Auferſtehung Chrifti gefihehene 
Ueberzeugung veflelben, (fo wie es bey ben Yethiopiern 
dominica apoftolorum heißt). Ze. 

Der zweyte Sonntag nach Oſtern heift τρίτη are 
ToU Fax, weil das Offerfe(t mitgezählet wird; welche 
Art der Benennung bis vor Pfingften fortgebt. Auflers 
dem aber wird ber zweyte aud) τῶν ἁγίων µυροόρων (fan- 
. &arum unguenta ferentium mulierum) x Ἰωσὴῷ ToU - 
δικαίου genant; ber dritte, τοῦ παθαλυτιοῦ» von Det 
Gecſchichte des Gichtbrüchigen, unb µεσοπεντηκοσὴ, weil 

die darauf folgende Woche die mittelfte. zwifchen Oſtern 
unb Pfingften ift; ber vierte, τῆς Σαμαρίτιδος, aus 
ob. 45: ber fünfte, τοῦ TuQAcv, aus Koh. 95 unb (bet 
fechfte) τῆς ἐπισωζομένης, in Abſicht des ( vorhergehens 
den) Himmelfahrtsfeftes ($. 56). (3) 

5. Dominica autem prima poft Pentecoften dicitur 
dominica (prima) Matthaei , et dies omnium [anclorum, 
prima poft Trinitatis fecunda Matthaei , et fic porro ad 
dominicam ante idus feptembres, quae ante exaltationem 
dicitur, et reliquae, quac illam proxime (**) excipiunt, 
dominicae Lucae appellantur. = 
Die Sonntage von Pfingften bis Advent werden 
‚son ben verorbneten biblifchen tectionen Die Sonntage 

94. Mat 


ο 0) Schmid. p. 140: Dominica Exaudi. Graecis eft feptima 
.apafchate, et alias etiam falutatur dominica 216. Dei- 
ferorum patrum , qui in fynodo. Nicaena fuerunt. 

(**) Ober una interjecta. Denn e$ gehet vor den dominicis 
Lucae nod? dominica pof? exaltationem , nemlid) crucis, 
vorher. Die dominicas Lucae zehlet 7f. 2f, Schmid 

. vom 17. Trin. an, und nennet ben 2$(ien Sonntag nach 
Trinitatis ihren 2ó(ten und Testen Sunntag nad) Pfingſten. 


36° Zweytes Sauptſtuͤck, 
Matthaͤi und nachher (vom 17. Trin. an) die Sonntage 
Such genant. Der erfte aber heißt auch aller Heili⸗ 


gen, ἡ τῶν ἁπανταχοῦ τῆς οἰκουμένης. (*) 


0$ τα 

Vom Sonnabend. 
Sieber gehöret I. Φ. Abicht de Sabbato Chriftianorum, 
Witteb. 173:. in 4. m 
. I. Septimus cujusvis hebdomadis dies ludaeis feftus 
et fabbatum di&tus, primis temporibus a Chriftianis, in 
. oriente inprimis, celebrabatur conventibus et facris publi- 
cis atque laborum vacatione; licet non pari ritu cum 
die dominica. SAP 

Der Sonnabend ift in. den älteften Zeiten eben fo 

wohl als der Sonntag von ben Ehriften feierlich begangen - 
worden. Conftit. apoft. lib. 2. c. 59. lib. 5. c. 15. 20. 
lib, 7. c.23. lib.8. c.33. Athanaf. homil. de femente. 
Epiphan. expof. fid. c. 24. Es iff aud) biefe Feier bet 
Sonntagsfeier ganz gleich geweſen. Socrat. lib. 5. c. 22. - 
lib. 6. c. 8. Caffian. inftit. lib. 3. c. 2. lib. 5. c-26. Bafil. 
€p.289. Auguft. ep. 118. Das_laodicenifche — 


N 98on bibtifchen Terten fan man aus Schmids hift. feft. 

noch folgende nehmen. 1 Adv. 10€uc. de muliere habente 

,fbiritum infirmitatis. 2 Adv, 1: Luc. de vocatis ad 

" muptias. 3 Adv. 12 Luc. de ro. leprofis. 4 Mov. ex 

evangelio Matthaei. Nah Weihnaditen ex Matth. a. de. 

fuga Chrifti in Aegyptum. Nad) Neujahr, ante fancta 

lumina, ex Marc. 1. 2 Gpipf. t$ uc. iff dominica 

*. .Acchaei. 3 Trin. 4 Matth.. de centurione. - 4 Trin, 

..$9Xatt). de duobus obfetlis, $ Trin. 6 Matth. de pa- 

rálytico. 6 Trin. 7 Matth. de duobus coecis. 7 rin, 

8 Matth. de quinque panibus et duobus pifcibus. 

8 Sri, ο Matt. de ambulatione Chrifli in mari. 

9 Trin. 10 Matth. de lunatico. 10 Trin. r1 Matth. pa- 

rabola de rege. τι Trin. 12 Matth. de divite Chriftüm 

interrogante, 12 Grim, 13 Matt). parabola de vinea. 

13 Trin. 14 Matıh. de vocatis ad nuptias. 14 Tim. 
15 Math, de fcriba Chriftum interrogante, 
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hat daher c.49. 101. verordnet, man folle in ber Quadra⸗ 
gefima nur des Sonnabends und Sonntags das Abends 
mahl halten. Jedoch ift eben bafelb(t c. 29. verboten wor⸗ 
ben, am Sonnabend die Handarbeit zu unterlaffen; 
conf. Ignat. epift. fpuria ad Magnef. n.9. Auch ift die 
Feier beffelben nicht für eine Nothwendigfeit gehalten wors 
ben, luftin. dial. cum Tryphóne, Iren. lib.4. c. 30. Ter- , 
tull..contra Iud. c. 4. Eufeb. 1, 4; fondern man fat fie 
theild aus bem Andenfen ber Schöpfung und aus einer 
Herablaffung gegen die Juden, theils auch aus bem Erems 
pet Chriſti und der Apoftel hergeleitet, und der Gewohn⸗ 
heit einiger Seer, am Sonnabend zu faften, entgegenges 
fe&t. Epiph. haer. 42. n.3. ^ | 
- 1. Quod tamen a faeculo quarto alicubi ceffavit, in- 
trodu&a jam faeculo tertio in Occidente confuetudine je- . 
junandi hoc die; a qua Orientales alieni fucrunt, qui 
praeter fabbatum magnum nunquam hunc diem jeju- 
num transegerunt, nc in ipfa quidem Quadragefima, 

In ben Abendländern hat man des Sormabends ge⸗ 
faftet; doch im 2ten SyabrQunbert noch nicht, Tertull. de 
jejün. c.14.18; daß e$ aber vom dritten an eingeführt - 
worden, fiehet man aus Concil. Illiberit. c. 26. Concil, 


Agath. 9.12. Auguftin. ep. 86. Caflian, inflit.lib. 3. c. το. - 


Innocent. ep. r. c.4. In Mailand ift e8 zu Ambrofit 
Zeit nicht üblich gewefen, Ambr. de jejun. c. ro. In der 
morgenländifchen Kirche iff es nur den Sonnabend vor 
Sftern erlaubt gewefen,; Concil. Trull. c. 55; welches 
eine der erften Gelegenheiten gut Spaltung der griechifchen 

und lateinifchen Kirche geweſen. | 
m $3 | 

Von den femijejuniis . oder wöchentlichen 
I. Semijejunis feriae: quartae et fextae a faeculo fecun- 
do obfervata funt, folo pentecoftes tempore excepto, li- 
bcre tamen et a clericis maxime afcetisque; in quibus ad 
| 25 . .— horam 
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horam nonam jejuni manebant atque facris publicis et pre⸗ 
cibus vacabant. Man hat vom zten Syafrbunbett an den 
Mittwoch und Freytag gefaftet; welche Tage dies ftatio- 
- pum und ftationarii geheiffen (*), weil man fie entweder 
zu Haufe ober aud). in Berfamlungen zu Gebersübungen, 
die ftehend verrichtet worden, angewandt. Doch aber ift 
die eigentlicye Enthaltung der Speife und des Tranfs bis 
zum Untergang ber Sonne nur bey ben Mönchen von einer 
Verbindlichkeit oder allgemeinen Gewohnheit gemefen. 
- Auch find die 5o. Tage zwifchen S (fern unb Pfingften aus 
genommen worden. | | 

II. Poftquam vero in occidentali ecclefia fabbato jeju- 
nari coeptum eft, feriae quartae jejunium fenfim obfolevit. 
Die Mittwochsfaften ift in ber abenblánbiftben Kirche 
nach und nad) abgefommen, nachdem man ben Sonnabend 
zu faften angefangen; welches wiederum einen Unterfchied 
bon der morgenländifchen Kirche ausmacht, die ben Mitts 
woch als den ftrengften woͤchentlichen Fafttag beobachtet. 

Tos ῥ. 74 

Don den horis canonicis. 

Nachdem von den jährlichen und wöchentlichen gottesbienfs 
lichen Zeiten gehandelt worden, folgen die täglichen ($. 45). Es 
gehöret hieher Adam XXecbenberg de horis canonicis, 1677. 
und in beffelben exercitationibus 1707. in 8. p.827 íqq. : 

1. Urſprung berfelben. 

Tempora facra quotidiana a Iudaeis ad Chriftianos 
tranfierunt, qui a primis faeculis bis quotidie atque fubinde 
ter ad preces communes coiverunt: unde folemniores 
congregationes antelucanae et lucernales ortum traxerunt ; 

LE x quibus 


. (9) Bingham T. 5. p. 282. „Hi dies communiter vocaban- 

-. tur dies flationarii , quod conventus faecos hisce diebus 
Jongius, ad horam videlicet tertiam pomeridianam, du- 
cebant; unde etiam dicebantur ferzijejunia , in oppofi- 
tione. jejunii quadragefimalis, quod ad vefperam vsque 
femper durabat, er 
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quibus privatim allas tres precum horas adjecerunt. Poft. 
quam vero vita monaftica magis invaluit, illae horae Ca- 
nonicae evaferünt atque ad feptenarium numerum excre- 
"verunt, introdu&lae etiam in ecclefias. , 
1. Die Gewohnheit einiger Stunden an jedem Tage, 
als gortesbienftlicher Zeiten, rühret urfprünglich von ben 
Juden er, da nicht nur im Geſetz Mofis bie Morgensund 
Abendopfer und Das damit verfnüpfte Gebet verordnet 
worden, fondern auch üblich gewefen, des Tages drenmal . 
in den Synagogen ober zu Haufe das Geber abzumarten, 
Dan. 6, 10. 13. Pf. 55,18. Apoſt. 3,1. c. 10,3. 9.30. 
| 2. An flat der eigentlichen canonifchen Stunden hat 
man τ) vor Tage und fpáte Abends Berfamlungen gehals 
fen, welches auch bey ben erften Mönchen in Egypten die 
einige Berfamlungszeit gewefer:. — Caffian. inftit. lib. 2: 
©. 2.3. Epiphan. expof. fid. n.23. Chryfoft. hom. 18, in 
αξία, et hom. 6. in ı Tim. 2) Auffer benfelben find bre 
tägliche Betftunden privatim üblich gewefen, unb bey bet 
Aſceten und andern ftrengern Chriften beobachtet worden. 
Chryfoft. hom. 4. de Anna, tom. 2. | | 
3. Die Mönche haben bie vorher frey gewefene Ge 
betszeiten zu gefeßten Zeiten gemacht; welches in Palds 
Πίπα unb Mefopotamien faec. 4. gefehehen. Es gehören 
bíeber, Caflian. lib. 3. c. 3. 4. Origen. περὶ εὐχῆς n. 33. 34. 
‚Clem. Alex. ſtrom. 7. Cyprian. de orat. dom. Hieron. 
epitaph. Paulae, ep. 27. c. 10. et ep. 7. ad Laetam, Con- 
ftit. apoft. lib. 2. c.59, lib.38. c.34.35. Concil. Bra- 
car. I. can. 19, Turon. 2. can. 19. : 
II. Beſchaffenheit berfefben. — — 
| Quorfum pertinent: swmatutina antelucana, quae 
laudum etiam. nomine venit ; prima íeu matutina pofte- 
rior 5. tertia, fexta mona, vefpertina prior, et pofterior 
feu completorium. | | 
| Die Anzahl von 7. (*) Stunden ober halben Stunden 
fat man fonderlich aus Pf. x19, 164. unb aus ber durchs 
| | gaͤngi⸗ 
CH Daher heißt es in der Augſp. Confeffion bie —— 
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gaͤngigen Meinung von einer Vorzuͤglichkeit und Vollkom⸗ 
menheit dieſer Zahl hergeleitet. d 
Die erfte heißt matutina prima, oder. antelucana, 
und no&urna, auch manicatio, weil (ie nod) vor, Aufgang 
ber. Sonne gehalten wird; laudes aber, weil fie- eigentlich 
eine tobeserhebung GOttes, bet die natürliche fowol alg 
fittliche Finfternig vertreiber, ausmachen [οί unb auf die 
aufgehende Sonne fomof ald das Andenken ber vor Tage 
gefchehenen Auferjtehung Ehrifti fid) beziehe. Es it in 
derfelben ber 63fte Pfalm, als «Lejos ὄρ9ρινος ober 
&w9vos, matutinus, abgefungen, auch bet pfalmus poe- 
nitentialis, Pf. 51, nebft Pf. 9o. verlefen und ein gemein» 
fehaftliches Gebet gefprochen worden. Athanaf. de virgin, 
Conttit. apoft, lib. 7. c. 47. Chryfoft. hom..69, in Matth. 
Bon Pf. $1. conf. Caffian. inftit. lib. 3. c. 3.6. Baſil. 
epift. 63. Aus Plinii lib. το. ep. 97. Minuc. Felicis 
OGav. Orig. contra Celfum lib. 4. Tertull. ad uxorem 
lib. 2. c/4. et de corona milit. c. 3. Prudentii hymn. 2, 
de Laurentio, Socrat. 6, 8. Sozom.8,8. Sidonii lib. r. . 
ep.2. Chryfoft. hom. 30. in 1 Cor. et comm, in Pf. 133, 
erhellet, daß bíefe Frühftunde, ober flfctte, wie man 
das Wort matutina nachher teutíd) ausgeſprochen, ſehr 
häufig befucht worden. Man hat aber darin mehr oder . 
weniger Pfalmen verlefen, nach Verſchiedenheit ber Jahrs⸗ 
zeiten, und im Auguſt gar Feine, — 
Die zweyte heißt matutina poſterior, und prima, 
weil jene noch zur Nacht gerechnet worden. Die Vor⸗ 
ſchrift und Formel derſelben wird das officium matutinum 
novum genant. Sie wird um 7. Uhr gehalten, unb iff 
deswegen bingugefommen, weil die antelucana zu wenig 
befucht worden, foll aber im monafterio Bethlehemitico 
juerft angeordnet feyn. Caffian. inftit. lib.3. c. 4. et 6. 
| Die Otitte wird hora 3. d. i. um g. Uhr gehalten, 
und ſoll fich theild auf. die Stunde ber DBerurtheilung 
Eprifti von Pilato, theils aber aud) der Ausgieffung 
des heiligen Geiſtes, Apoft. 2, 15, beziehen. Conttit. 
apoft. 
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: apoft. 8,34. Bafil regul. maj, quaeft. 37. An Fefttagen 


ift fie immer weggefallen, weil ber Gottesdienſt in biefe 


. Stunde gehöret. | 


^. Die vierte iff hor. 6. ober um 12 Uhr angeordnet 
worden, theils in Abſicht der Stunde der Kreutzigung 


Chriſti, theils auch der Pf. 91. geſchehenen Erwehnung 


des Mittagsteufels, δαιµονίου neornußewod. Bafil. reg. 


maj. qu. 37. | | 


— 


Die fünfte iff hor. 9. oder um 3. Uhr Nachmit⸗ 
tags, weil Ehriftus um diefe Seit feinen. Geift aufgeges 
ben. Concil. Laodic. 18. .... | 


. Die fechste ijt bie vefpertina prior, im 6, Uhr 
Abends, worin bet r41jfe Pſalm geſungen worden, ver. 


daher ψαλμὸς ἐπιλύχνίος oder ἑσπερινὲς geheiffen. Con- 
ftit. apoft. 8, 35. 36. 2,59. Chryfoft. hom. in Pf. 140. 
Hieron. ep. 22..ad Euftochium c. r5.  Caífian. inftit. 


lib. 2,6. Epiphan. expof. fid. n. 23." Auguftin. de civitate, 


Dei lib. 22. c.g. | 
Diie ſiebente ift die vefpertina pofterior, welche das 


Completorium genant wird, unb faec. 6. von Benedicto 


angeordnet worden. 


5. 78. 
Anhang von der Berechnung der Jahre. 


I. Verſchiedene Arten, das Jahr anzufangen. 
E Annum veteres, faeculis potiffimum mediis, diver 
fumode ordiebantur. ‘Die Urt, das Jahr anzufangeen, 


Dat nad) verfchtedenen theils bürgerlichen, theils gottes⸗ 


dienftlichen Gebräuchen in mandjen fántern, öfters abge⸗ 


wechſelt; davon hier 7. verfchiedene Gewohnheiten anger 


führt werben, welche die Zeitrechnung ber mittlern Zeiten. 


ziemlich- ſchwer machen. Es handeln davon Mabillon 
lib. 2. de re diplom. c. 23. und Du Fresne im Gloffario. 


- 1. Vel a Kalendis Ianuariis, ex Romahorum con-, 


fuctudine. Diefes wird annus et aera circumcifionis ge» 
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tant, weil e8 ber Ste Tag nad) Weihnachten geworden, 
nachdem man das Geburtsfeft Chrifti auf ben 25. Decem. 
ber verlegt hat. Bey ben Römern aber ift diefe Gewohn⸗ 
beit erſt unter den Kaifern entftanden, 5a vorher das Roͤ⸗ 
mifche Jahr im Martio angegangen. — án Frankreich aber 
(ft fie erff 1564. unb in Holland 1575. eingeführt root» 
den; ja in England i(t (ie erff vor ein paar Jahren 
[vor 1756.] veſtgeſetzt, da die Engländer fonft die Jahre 
mit dem 25ſten Merz angefangen. haben, aud) biefe Ges 
wohnheit bis auf ben heutigen Tag gewiffer maaffen 
fottbauret. | | 

2. Vela Kalendis Martiis, ex antiquiorum Roma-- 
norum more. Diefes ift in Sranfreíd) im 8ten Seculo 
üblich geweſen, wird aud) faec. 6. 7. in conciliis gefunden. 
3. Vel a Kalendis Septembribus, quod Conftanti- - 
nopoli fiebat. Diefes findet man in den fcriptoribus By- 
zäntinis, Ledreno, Dacbymete ꝛc. (aud) in ben Me- 
naeis oder liturgifchen Büchern ber Griechen.) | ] 

. 4. Vel ab incarnatione Chrifti feu die 25. Martii. 
Das Wort incarnatio wird hier von ber Empfängniß vers 
ftanden, welche man nad) ber $. 55. angezeigten ungewifs 
fen Muthmaſſung auf diefen Tag verlegt hat, 

5. Vela pafchate feu paffione Chrifti. Dieſes hat 
man annum paffionis und trabeationis (d.i. crucifixionis) 
genant. Gregor. Turonenf. hift. Franc. lib. 1. 3. 1Ο. 
. Vi&or Tunenf. in fine Chronici. Fredegarius in hift. épi- 
tomata cap. 73. | | 

6. Vela nativitate ejusdem feu die 25. Decembris. 
Diefes ift in Frankreich) unb Teutſchland feit aec. 9. 
uͤblich gewefen. (*) | 

. πι Vel denique a fefto. Martini; unde confuetude 
invaluit aufpicandi annum ecclefiafticum prima dominica 
Adven- 
(*) Es fat bey uns ned fehr fpäte im 16ten Seculo fortáe: 
dauert; daher es unrichtig iff, wenn e 3. E. an einigen Or⸗ 


ten in der biefigen Ausgabe der Werfe Lutheri und in meh: 
tern Schriften als ein Druckfehler angeſehen wird» 


\ 


i 
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Adventus. ' Da bet Advent vormals mit Martini anger 
fangen und aus 6. Sonntagen beftanden ($. 70), fo iff 
ſolches die $Beranfaffuttg gewefen, daß wir dag Kirchenjahr 
und die Folge der liturgifchen Terte des Jahrs vom Ads 
bent an zu rechnen pflegen (*). 


SCHMIDIUS P.70. 1) Curia pontificir Ro- — 
sani olim tempus conceptionis. Chrifti in initium 
anni pofuit, ut apparet ex decreto Nicolai Papae in’ 
can. ı. diftint. 23. Petrus Hevinus ad decreta 
parlamenti Britanniae notàt, in Cancellaria magna 
Romana computationem annorum fieri, non a tem- 
pore nativitatis, fed incarnationis Chrifti, adeo- 
que non a lanuario incipere, fed a die 25. Martii. 
Joachimus le Grand in hiftoria de divortio Hen- 
rici 8. Angliae Regis obfervavit, annum diverfi- 
mode in curia pontificia numerari folitum, nimi- 
rum in brevibus five refcriptis ct. epiftolis a calendis 
. lanuarii, im bullis vero five diplomatibus a calen- 
dis Martii computari confueviffe. — 2) In Gallia, 
notante Roberto Quatremario, hiftorici faec. 12. non, 
a calendis Ianuarii, fed primo pafchatis die annum - 
inceperunt, et Riberius monet, vix centum cffe 
praeterlapfos annos, cum a menfe lanuarii annus. 
ft inchoatus. - - - Carolus ΧΙ. anno 1564., 
publico edi&to conftituit, ut annus pofthac a primo 
Ianuarii inciperetur et numeraretur. - - - Du- 
Fre/ne fimul monet, labentibus demum faeculis ob- 
tinuiffe morem computandi a pafchate: παπι fub 
altera regum Francicorum ftirpe, annos a Chrifti 
nativitate ordiuntur fcriptores omnes, qui in fe- 
cundo et tertio hiftoriae Francicae volumine haben- 
tur. At fub tertia fürpe Franci annorum exor- 
dium a Domini incarnatione h. e. a 25. Martii 

| compu- 
(*) Eben fo fängt im brev. Rom. das Proprium de tempore - 
mit Sabbato ante 1. Adv. Ind das Proprium Sanctorum 
mit die 29. Nov. an. 


] 
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computarunt. Obtinuit vero poftea ut initium anni 
fümeretur a Chrifti nativitate. 
|. JXD.sEMLER. p.164. „In Hifpania olim 
'annus a natali Chrifti incipiebat. Vid. Tom. ı, 
Miffilis mofarabici f. 153. fq. is 

IL Aera annorum primum cum civili computandi ra- 
tione conveniebat, ut diu admodum aera Diocletiani 
obtineret, quam Chriftiani nartyrum vocarunt; donec 
fenfim in occidente aera natsvitatis Chrifli ad computum 
Dionyfi exigui introduceretur. — 

Das Wort aera, melches mit epocha. übereinfommt 
und die Jahrzahl bedeutet, haben einige ab aere 
: pendendo , cui infculpebantur anni, andere aber 
ij gat aus ben Initialbuchſtaben der Worte Annus 
ERat Augufti herleiten wollen; wahrfcheinlicher aber 
ift diefe fpäter eingeführte Benennung von bem atas 
bifchen Zeitwort aracha; zehlen, entftanben. 
I. Die aera Diocletiani wird aud) martyrum und 
Aegyptiaca genant, und fängt im Jahr Chriſti 303. an. 

. 2. Die aera a nato Chrifto wird auch aera gratiae ges 
nant und rühret vom Dionyfio Exiguo fer, ift aber erft 
faec. 8, eingeführet worden unb wenigſtene um 3. bis 4. Jah⸗ 
te unrichtig. 


Die aera Hifpanica fängt 38. Sabre vor der Diony- - 


ſiana an, und iſt in Spanien bis-faec. 14. und in 
Portugal bis faec. 15. beybehalten worden. | 
| " aAvSTEDIUS in Thefauro chronol p.34. 
Aera Diocletiani incipit 29. Aug: an. 284. Nam 
Diocletianus füblata priore obfervatione, qua in 


orbe Romano de Confülum et Imperatorum nomi. : 


nibus tempora fignabantur, edi&o cavit, ut anni 
in pofterum a primo principatus fui anno numera- 
rentur. Quae quidem aera fcriptoribus etiam eccle- 
fiafticis, Epiphanio , οὐκ .et aliis ufitata, du- 

favit 


τὶ 
b 
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^ ravit arinos 248. usque ad an. Chr. 532, quo Dio- 
nyfius Exiguus  nolbit. annos nümerare. ab imperio 
perfecutoris, introducta epocha ab. incarnatione 


Chrifti. . Caeterum aera. Diocletiani , appellatur 
etiam aera Gratiae, aera Martyrum, et aera Copti- 


tarum, quae apud Africanos et Aethiopes Chriftia- — 


nos etiamnum hodie in 141 eft... P. 39. Aera 
Dionyfi Mathematici cg yptiaca initium fumit 
25. Mart. an. M. 3667. annis 281. ante aeram - 

| Chrifti vulgarem. - - - P.37. Aera Hifpanica 
incipit Kal. lan. an. M. 3912, ante C. N. annis 35, 
annis 38. ante aeram Chrifti Dionyfianam, 


m. Iubilaeus annus centeſimus quisque fàec. 14. de- 
mum celebrari coepit » fenfim ad P MG quintam 
quemvis reda&tus in ecclefia occidentali, | 


Bonifacius 8. hat ed an. 1300. angeordnet. Cle⸗ 
mens 6. hat eö 1350. wiederholet, um bas jüdifche soffe 
Jahr 3 Mof. 25. nachzuahmen. Urbanus 5. hat es 
‚gar an.1389. auf jedes 33fte Kahr gefegt, um in jedem - 

Seculo 3. Jubilaͤa zu haben. Endlich hat Sixtus 4. «à 
AD, 1474, auf jedes 25fte Jahr gefegt. 


atototototutotoutus. FR RT Hr abaic s 


Drittes Hauptſtuͤck 
von heiligen Dertern. 


$ 76, 
Eintheilung. 
d loca facra pertinent 1) templa, eorumque par- - 
tes; 2) adjectae aedes, inprimis baptiſteria, una 


eum fingularum partium condecorationibus; 3) coeme- 
teria veterum; 4) monalteria ac laurae, , 


B.chriſil. heb Aa ο: dm. 
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"oho m iui. 
^en den Kirchen. 


Hieher gehören: : 1) Ioh. Fabricii oratio de templis 
veterutn  Chriftiaporum , Helmft. 1704. in 4; unb Ge. 
Chladni inventarium templorum ,' Dresd. 1689. in 12. 
2) Aus ber reformirten Kirche: Rud. Hofpiniani libri 5. 
de origine 5 progreffu, ufu et abufü templorum, Ti- 
guri 1603. in Zul. und Ge. Whelers relation of the tem- 

ples of the primitifs Chriftians, Lond. 1689. in 12. 
2) Aus ber romifchen Kirche: Pompej. Sarnelli antica bafili- 
cografia, Neap. 1686. in 4; Leonis Allatii dé templis 
Graecorum recentiorum, etde parthece veteris ecclefiae,. 
1645. in 85 Job. Ciampini de (acris aedificiis a Conftan- 
tino M. exſtructis, Rom. 1693. in Sol. und Ejusd. vetera: 
monumenta, in quibus praecipue mufiva opera facrarum 
profanarumque aedium ftru&ura et nonna antiqui ritus 
illuftrantur. 


I. Urfprung der Kirchen. 


Habuerunt Chriftiani a primis temporibus loca ftata 
conventuum facrorum pro commoditate occafionum di- 
verfa: cum vel in aedibus privatis, vel dormitoriis atque 
fepulcris, vel cryptis fylvisque ad facra; facienda coiverunt. 

A faeculo tamen tertio peculiares his conventibus aedes 
ex(truere coeperunt. 


Einige negiren, daß die Chriſten in den 3. erſten Se⸗ 
eulis Kirchen gehabt haben, Vedelius in exercit. in Igna- 
tii epift. ad Magnefios. Suicerus in voce ναός. Com- 
pendium Walchianum c. 1. - (8 werden baton als Zeus 
gen angeführet : Arnobius adv. gentes lib, 6. ub ini- 
tium: Quod neque aedes facras venerationis ad officia 
conftruamus; Caecilius in O&tavio Minucii; Lactantius 
inftit. div. lib. 1. c. 20.lib. 2. c. 25 Origenes cóntra Celfum 
lib. 9. . Ge miffen aber folche Stellen nicht pon Ver⸗ 
μη ne werben, fondern von Sem» 


peln, 


1 
9 


X 
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peln, bie mit Bildſeulen verſehen rer zu ο. 
handlungen beftimmee worden. . _ 


Aundere afftrmiren «8, unb wird babot folgenbes - 
geführer. 1) In Ubficht des erften Jahrhunderts: 1 Gor. 
11,22. Auguftin. quaeft. 57. inLevit. Bafil. reg. maj. 
quaeft. 30. et min, qu. 319. Chryfoftomi, Sedulii, Oe- 
cumenii, Theophyla&di commentar. Imgleichen das 
ὑπερῶον, beffen in der Apoftelgefchichte einige mal gedacht 
wird, welches man für einen Ort auf dem Berge Zion 
hält, an welchem die SDerfamlungen , ‚welche Koh. 20. — 
Apoft. 2. 6. 15, vorfommen, gehalten fepn. Womit 
Cyrill, catech. 16. n, 11. Hieron ep. 27. Recognit. Clem. 
Rom. lib. το, 71. Ejusd. ep. 1. ad Cor, n. 46. verglichen 
"worden. 2) Vom jmepten Jahrhundert: — Ignatii ep. ad 
Magnef. n,. 7. ad Philadelph: n. 4. Luciani Philopatris. 
Pii ep. r. et 2. ad Iuftum Vienn. Clem. Alex.ftrom. 7. 
Imgleichen die templa Hadriani, die nad) einiger Meinung 
Ehrifto zu Ehren-erbauet worden, Lamprid. vit. Alex. 
Severi. 3) Aus dem dritten Jahrhundert. — Tertull. de 
idol c. 7. adv. Valent. €. 3. de corona milit. c. 3. - 


: Eigentlich aber iff man anfánglid) an allen Orten 
 aufammengefommen, nachdem man dazu Gelegenheit ger 
habt, Tertull, de idolol, c. 7. adv. Valent.c. 3. et de 
«orona milit c. 3. Und im dritten Seculo find.in bet 
Berfolgung Decii die Kirchen zuerft niedergeriffen worden. 
Lamprid. vit. Alex.c. 49. Gregor. Nyff. vit. Greg. Thau- 
mat. tom. 3. Epift. Greg. Thaum, can. rr. Cyprian. ep. 
$5. 33. Eufeb. lib. 7,13. 15. 30. lib. 8, 1. 13. Vopifc. 
vit. Aureliani. Laftant, inftit; lib. 5, 11. de mortibus 
puerum €. 12. 15. Optat. Milevit. lib. 1. et 2, 
II, Penennungen. 

Aedes hasce dominicas , domos Dei, ecclefiafticas, . 
oratoria, metonymice etiam concilia, conciliabula, con- 
venticula et ecelefias, atque fenfin bafılicas et a facc. 4. 


in vocarunt, . 
1 à 4 1. Die 
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. Die gewdhnlichſten Benennungen αλ λὰ- | 


des — oder Dominicum, Kügiaxóv. Cyprian. de. 


opere.et eleemof, : Ruflin. hift, 1, 3. Hieron.chron.olymp. 
276. an. 3. Concil. Ancyr. c. 15. Neocaef. c. 5. Lao- 
dic. c, 28. Eufeb. 9, 10. de aud. Conft. c. 17. Das 
Wort dominica und. xugsaxg bebentet drenerley: ben 
Sonntag, das Abendmahl, und die Kirche. Das teut⸗ 
(ώε Wort Kirche iff von diefem griechifchen entſtan⸗ 
den, und nicht fo fuͤglich aus bem Syriſchen oder Hebraͤi⸗ 
ſchen herzuleiten. Aus dominieum aber iſt das Wort 
Dom entſtanden. 2) Domus Dei, Gotteshaus. Zeno 
Veronenf, ferm. in Pf. 126. Tertullian. de idolol, c. 7. 
Davon ift aber der Ausdruck divina domus zu unterfcheis 
ben, der vom Faiferlichen Pallaft gebraucht worden, Cod, 
Theod, lib. 14. tit.:16. de frumento urbis CPol. leg. 2; 
ingleichen domus ecclefiae, (wodurch das Wohnhaus ber 
Geiftlichen gemeint zu feyn fcheinet,) Eufeb. 7, 30. 9, 9. 
8, 13. Concil. Tolet. 2.can..ı. 3)Domus ecclefiaftica, 
und ἐκκλησιασήριον. Ifidor. Peluf. lib. 2. ep. 246. (wo 
zwiſchen ber Kirche, ald Seelen, und dem Kirchengebäude 


ein Unterfchied gemacht wird). 4) Oratoria, προσευκτή-. 


es, domus precationum, Bethäufer. Eufeb. ro, 3. de 
laud. Conft, c. 17. de vita Conft. 3, 48. Socrat. 1, 18. 
19. Sözom. 2, 5. Welches nachher ein Unterfcheidungs« 
. name folcher gottesdienftlichen Pläge geworden, darin mart 
feine Meſſe halten dürfen. Gratian. de confecr. dift, r, 
ο, 33. Iuſtinian. novell. 58. Concil. Trallan. ς. 31. 58. 
 Agathenf c. 21. 


2, Metonymiſche Didi m: c | 1) — 
und Concilium. Cod. Theod. lib. 16. tit. 2. de epiſe. leg. 
, 4. Tertull. de pudic. ro. Hieron. ep. 22. c. 15. 2) Con- 
ciliabulum. Hieron. ep. 3. comm. in Zach. c, 8. Gau- 
dentii ferm. 17. . 3) Conventiculum, Laé&ant. 5, xr. 
Arnob. contra gentiles lib. 4; 4) Ecclefia. Apoft. 19, 40, 
Mach, 18, 17. ı Gor. 11, 22, Chryfoft, hom, in Pf, 

| 149. 
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149. Cyrill. catech. 18. n. 14. . Vopife, vita’ Aureliani. 
Ambrof, ep. 29. / . . |. . | 

2, 8: Spätere Benennungen. — 1) Bafilicae, aya- 
xrogm. Ambrof, ep.33. Hieron.ep. 7. Sidon.lib, 5.' ep. 
17. Eufeb. laud. Conft, c. 9. ^ Diefer Ausdruck bedeutet 
eigentlich Palläfte, koͤnigliche Wohnungen, und ift anfaͤng⸗ 
fid) von denen bem. Kaifer zugehörigen öffentlichen Gebäus 
ben gebraucht, nachher aber auf die Kirchen, als Wohn 
Dáufet des Königs aller Könige, transferítet worden. 
2) Templa, Obgleich die Apotogeten anfängfich' negiret, 
daß die Ehriften Tempel haben, weil man darunter Go» 
fen» und Opferhäufer - verftanden, ſo {ft doch: blefe Bes 
nennung nachher zeitig angenommen worden. Ambrof. 
ep. 33. La&tant. inftit. 5, 2. Eufeb. 10, 2. 4. Chryfoft. 
‚hom. 4. de verbis lef; ‘Theodoret. 1, 31." Prudentius in 
paff. Laurentii v. 161-164. et paff. Hippolyti v. 215. 
216, Dod) hat man die heidnifchen Ausdruͤcke fanum 
und delubrum niemals eingeführt, 


Aufferdem findet man folgende Benennungen. 1) Do- 
mus columbae , beym Tertulliano, contra Valenti- 
nianos c. 3; (welches domum Chrifti bedeutet, 
quem columba demonftrare folita eft , ib. c. 2.) 
2) Martyria, fonberlíd) nachdem man angefangen, 
nicht nur über den Grabftäten ber Märtyrer Sit» 
chen zu erbauen, fondern auch allezeit in hen Altaͤ⸗ 
ten unb einer jeden Kirche Reliquien der Märtyrer 
" aufzubehalten; daher fie aud) memoriae geheiffen, 
weil fie atlegeít einem befondern Märtyrer gewidmet, 
oder einem Heiligen, von bem fie aud) Gernad) ben 
Damen befommen , beftimt und zugeeignet worden. 
Die erfte Benennung findet man (don Socr. 4, 18.23. 
6, 6. Eufeb. vit, Conft. 3, 48; unb die andere beym 
 Auguftino de ciyit.Deilib. 22. c. zo. et hom, 50. 

de diverfis, und Optato contra Parmen. lib. 2. 
. 3) Apoftolea und Prophetea, fonbetlíd) wenn (ie aum 
UC Ya3 Uns 
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Andenken aemiffer Apoftel und Propheten gewidmet 
worden. Sozom. 8, 17. 9, 10. Coneal, Conft, 
fub Mennna alt. 3. Theodor. Lect. lib. 2. 4) Men- 

i fae unb coemeteria. Concil, Illib. c. 34. 35. Au- 
guít. ferm. 94. 237. 113. (Das erfte leitet Aus 
guftinus ben, menfa Cypriani davon Det, quia ibi 
immolatus eft. Das anbete ijt bafer gefommen, 
weil die Chriften in der Derfolgungszeit ín ben 
Grabſtaͤten zufammengefommen. Bingham T. 3. 

. p.129.) 5) Cafae, tropaea, tituli, und tabernacula, 
(von welchen Benennungen 25íngbam lib. 8. cap. 
1. $. 10. 11. handelt). 


* ϐ. 78. 
Bon der Einrichtung der Kirchen... _ 


I. Aedes facrae primorum temporum fimpliciores fue- 


runt ,. fenfim .magnificentiores redditae, a faeculo inpri- 


mis quarto, poftquam imperatores chriftiani easdem ex- 
ffruere atque templa in ecclefias mutare coeperunt. Ans . 
fangs find fie von einer fimplern und gemeinern Einrich⸗ 
tung geweſen, welches aud) in den Schriften mittlerer 
Zeiten ſchon aus den Schriftftellern des Alterthums bes 
merkt worden. ^ Ifidor. Peluf. lib, 2. ep. 246. Beda hift, 
lib. 3, 4. 25. Sulpic. Sever. dial. 1. c. 2. Nachher find 
fie durch eine Doppelte Beranlaffung fehon zeitig zu mehres 
ter Pracht gelanget; theils weil die chriftlichen Kaifer fie 


' erbauen laffen, Eufeb, de vita Conftantini lib. 3. c. 50. 


51. lib. 4, 58. Socr. 1, 16-18. Chronicon Alexandri- 


" num feu Pafchale an. 360. Evagr. lib. 4, 31. Procopius 


de aedificiis Iuftiniani lib. r. c. r. Agathias lib. 5; theils 
auch) weil die heidnifchen Tempel in Kirchen. vermanbeft 
worden, Cod. "Theod. lib. 9. tit, 17. leg. a. Hieron, 
Chton. an. 332, Eufeb, de vita Conft. 3; 54. Eunapius 
in vità Aedefii, Libanii orat, apol, 26. Julian. orat. 7. 
Socrat. 43 24. SLT 
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-]I; Erant autem variae formae, vel rotundae et övales, 
vel re&tangulares, vel polygonae, velad figuram crucis 
efformatáe. | | 

1. Die runbe ober ovale Art ift eine Nachahmung 
bet heidniſchen Tempel getvefen , da fonberfíd) das pan- 
theon in Rom, als eines ber vollfommenften Mufter dee 
Bauart zu Augufti Zeiten, diefe Form gehabt. Es Dar 
ben folche Kirchen τρουλωτα) unb cylindricae geheiffen, 

Eufeb. vit. Conft, 3, 38. Walafr. Strabo de rebus 
eccdlef, © 4. — | | 

2. Die vierecfigten, reStangulares , haben dromi- 
cae geheiffen, weil folche Kirchen als groffe geräumige 
Gänge gebauet gewefen. | | 
3. Die vieledigten, polygonae , kommen vor in 
Eufeb.‘ vit. Conft, 3, 50. Greg. Naz. or. 19. 

4. Die freufformigen, σαυρωειδῆ», oder φαυρωτον 
find aus Evagr. 1, 14. Nazianz..carm, 9. Cedreni vita 
Juftin. in comp. hift. zu erſehen. 

. ΤΠ, Neque fitus femper eadem ratio habebatur, ut 
verfus orientem fpe&arent, quod tamen alicubi obferva- 
tum eft a faeculo quarto. Da die erften Chriften fo gar 
in Privarhäufern das Gebet mit einem gegen Morgen 
gerichteten Gefichte verrichtet, ſo iſt es aud) in ben. Kirs 
ehen üblich gewefen, und daher der Altar ober Chor an der 
Morgenfeite erbauet worben; welches fion in ben Con- 
fät. ‘apoft. lib, 2. c. 57. wotfomt, folglich im Anfang 
des 4ten Seculi üblich gewefen. Doch ift es nicht al» 
fegeit beobachtet worden, babet man bejm Socr. 8, 22. 
 Eufeb. 10, 4. Paulin; ep, 12. und Walafr, Strabo de re- 
bus eccl, ο, 4. das Gegentheil angeführt findet. 


9. 7ο. 
L Borläufige Anzeige der Theile ber Kirchen. 


Solebant aedes facrae tam ob difeiplinge facrorumque 
día 4 in 
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jn iis peragendorum rationes, quam ad imitationem_tem- 
pli hierofolymitani in tres partes dividi, alias tamen mi- 
nores complexa$ praeter adjecta aedificia feu exedras. 
Die Kirchen Haben aus 3. Theilen beftanden, weldje 
[ῥῆμα, ναὸς und νοαρθηζ geheiffen, chorus, navis, und 
narthex oder ferula, Die Veranlaſſung davon ift zwie⸗ 
fad) gemefen. — 1) Die nächfte hat in ber Eintheilung 
ber Glieder der Gemeine beftanden, da das Chor für die 
Geiſtlichen, das Schiff für die fo genanten Gläubigen, ber 
dritte Theil aber für die catechumenos und poenitentes 
gehörer hat. 2) Ueberdem hat man dadurch bem Tem, 
pel zu Jeruſalem nachahmen wollen, der in das Allerheilig« 
fle, das Heilige und den Vorhof eingetheilet worden. 


ο "Einige nehmen 4. Theile an, wenn fie narthecem exte- 
riorem, zreozruAov, ald einen befondern Theil. anfes 
ben; oder auch 5. Theile, wenn die exedrac oder 
- Nebengebäude mit gerechnet werben, TUS 
I. Einrichtung des heiligſten Theild ober Chors. Re- 
. ligiofiffima pars bema, facrarium, chorus et adyta voca- 
batur, et elatior erat, atque per cancellos, alicubi etiam. 
portas et vela, a reliquo templo feparata: in cujus apfi- 
de fedes epifcopi et prefbyterorum, caetero autem fpa- 
tio menfa communionis feu altare, atqne alia nonnun- 
quam menfa oblationum , nec non diaconicum feu fceu- 
ophylacium minus comprehendebatur, C 


r. Benennungen. — 1) Βῆμα, von avaßauven, 
afcendere , weil e8 ein erhabener Ort gewefen. Diefes 
Wort bedeutet zuweilen nur den fuggeltum ; gutveifen den 
bejondern Theil des Chors, wo der Biſchof unb die Press 
byteri ihren Sig gehabt; zuweilen aber aud) diefen gan⸗ 
zen Theil der Kirche. ^ Concil Laod, c. 56. Bafılü et 
Chryfoftomi liturg. Chryfoft, hom. '39. de pentecoft. 
2) Sacrarium, &yıov, ἱερατεῖον, αγίασμα, (aud) ὠνοί- 
“rogoy),  Eufeb. 7,15, 10,4. Concil. Bracar, t. can. 3 t, 
Vatenf, c, 3. Carthag, 4. 6.93, 3) Chorus, vom 'coe» 

tu 
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tu canentium clericorum. Concil. Tolet. 4, €. 18. Hido- 
ri orig. eccl. lib. 1. c. 3. 4) Adyta, oder ὤ[δατα, ale 


ein Det, ben nicht jedermann betreten dürfen, ba alle Laien 
und ínébefonbete bie Weibsleute Davon ausgefchloffen ger 


wefen. Concil. Laod. c. 44. 19, Seldft die Kaifer (inb. 


auffer einigen wenigen FeterlichFeiten, da ihnen und andern 
obrigkeitlichen Perfonen die Stelle ber diaconorum als eis 


ne groffe Ehre verſtattet worden, von dieſem Theil der 


Kirche ausgekhloffen gemwefen. Theodoret. 5, 18. Sozom. 


7,25. Concil. Trull; c. 69. Jedoch fat fichs bis zum —- 


sten Seculo anders verhalten, und ift jedermann der Zus 


trítt erlaubt gemwefen, Dionyf. Alex. ap. Eufcb. 7,95 wel⸗ 
ches in Gallien noch bis ins 6te Seculum fattgefunden, | 


Concil. Turom 2. c. 2. 


Auſſerdem hat das Chor auch r) θυσιάσήριον geheiffen, F 


als ber Ort des Altars, Concil. Trull. c. 69. Laod. 
c. 44. Socr. 1, 25. Theodoret. I, 145 2) pre- 
{byterium, und diaconicum, der Platz der Geiſtli⸗ 


«ben, Concil. Laod. c. 21. (mo das legtere Wort 


von einigen fo verftanden wird ‚fo wie man das 

erftere auf Cypriani Ausdruck confeffüs cleri, epift. 

— $3; gründet); unb 3) locus intra cancellos, weil 

das Chor durch ein Gitter von dem übrigen. Theil 

ber Kirche abgefondert gewefen, Theodoret. 5, 18. 
(το ἔνδον τῶν κιγκλίδων). 


2. Defchaffenheic dieſes Plage. 1) Das Chor J 


war hoͤher als ber andere Theil ber. Kirche; theils damit 
ar was ba gefchehe,, beffer gefehen und gefotef mers 
ben fontes tfeilá aud) weil man nad) unb nad) in ven 
folgenden Zeiten die Gräber ber Märtyrer und Reliquien 
unter diefen Platz gebracht, ja nach und nad) die Gräs 
ber der Biſchoͤfe und anderer gottesdienftlichen tente im 
Gore Dias gefunden haben. 2) Es ift turd) Gittern 
abgefonbert gewefen , hat auch an mandjen Orten Bors 
hänge unb refte Thuͤren gehabt, Athanafı cpift. ad foli- 
3a $ tarios. 


-— 
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tarios. Syneſũ ep. 47. wo es mif einer Anſpielung auf 


die Stiftshuͤtte unb den Tempel des U. €, das κωταπέ- 


πάσµα μυσικὸν, die geiftliche Sede vor dem Allerheis 


ligften, genant wird.  Chryfoft. hom. 3. in Ephef. wo 


ed ὀμφίθυρα genant wird. Evagr. 6, ar. Paulini natal, 
Felic. 3. et 6. 


. Gemeiniglid) iff dad Chor rund gebauet gewefen, aud) 
^ oberwerts gemwölber worben, felbft wenn das Schiff 
ber Kirche nicht auf eine folche Art gebauet gewe⸗ 
fen; weiches einer mehrern und vorzuͤglichern Fe⸗ 
ſtigkeit wegen geſchehen. 
3. Inhalt deſſelben. 

a. Der obere Theil, welcher der ſphaͤriſchen Form 
wegen apfis, aud) conchula bematis geheiffen, bat bie thronos 
des Bifchofs unb ber Presbyters enthalten, Eufeb. 10, 4. 
7, 80. Greg. Nazianz. de vita fua, et fomn. Anaftaf. v. 4. 
Íq. it. carm. Iambic. 23, wo die Siße ber Presbyters fe- 
cundi throni heiffen; Conftantini epift. ad Chreftum Sy- 
‘ rácuf. epifc. apud Eufeb. 10, 5. Conftit. ue 90 57. 
Theedoret. Το 8. 

Diefe Sitze find auf folde Art — worden, 
wie es bey ben Sitzen ber jüdifchen Seniorum 
uͤblich geweſen. Der Bifchofsfig aber iff gemeinig⸗ 


fíd) behänge (3) gemefen, cathedra velata. Athanaf, | 


. apol 2. Auguftin. ep. 203. “Da aud) die Altäre 
: mit Wänden verfehen worden, fo ift der Biſchofs⸗ 
ftuhl vor ben Altar, auch wol auf denfelben, gefegt 
worden; anfänglich aber ift er binter demſelben 
geweſen. 


QU In bet Mitte iſt der Altar geweſen, τὸ τῶν 


yia ὤγιον η, Eufob.10; 4. Augufti ferm. 46. 
€on- 


: (5) Damit theilsfeine Abweſenheit nicht allezeit bemerket wer⸗ 
de, theils aber auch, ſelbſt in den Zeiten, da die Biſchoͤfe noch 
ſeibſt geprediget und ſich mit dem Gottesdienſt beſchaͤftiget ha⸗ 
ben, eine und andere Erholung deſſelben nicht von der gau⸗ 
zen Gemeine währenden Oefanges gefehen werden koͤnne. 


- 
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Concil. CPol fub, Menna a&, 5. Daß mam um ben; 


felden herumgehen fonnen, ift aus Pf. 26, 6. hergeleitet 
worden. (circumibo altare tuum.) — Ä 


©. Zu beiden Seiten war 1) tas oblationarium, 
oder prothefis, paratorium, σαρατρώπεζον, deſſen in dee 


fo genanten miffa Iacobi et Chryfoftomi, im ordine Ro- . 


mano, beym Cypríano de opere et eleemofyna (wo e$ 
corbona heißt), und im concil. Carthag. 4. cán. 93. (uns 
fet bem Damen facrarium) gedacht wird. Dieſer Ort, 
ber theils zu bem Almofen ber Gemeine, theils zu ben 
Gefäffen, die man zur Haltung des Abendmahls ges 
braucht, Deffímt gemefen, iff am ben meiften Orten zur 
rechten Geite des Altars angelegt worden, Paulin. ep, 19. 
(o e$ unter die Deiben fecretaria ecclefiae gerechnet wird, 
die zur Rechten und finfen gemefen), 2) Das fceuo- 
phylacium minus ober diaconicum, wohin unter bem les 
ten Vers beà Gefanges alles vom Altar genommene Ges 
räthe gebracht worden; wovon das chronicon' Alexan- - 
drinum (p. 390. edit, Parif.), die liturgia Marci et Iaco- 
bi; und du Fresne commi in Paulum Silentiarium zu 
vergleichen find. — 


| $. 8o. 
Vom Altar. 


Hieher gehören 1) Godfr. Vogti thyfiafteriologia, 
feu liber pofthumus de aris veterum Chriftianorum, 
Hamb, 1708. 8: Balth. Bebelii exerc. de aris et menfis 
eucharifticis veterum ; Io, Fabricii de aris veterum Chri- 
ftianorum, Helmft. 1698. 45 Io. Andr. Scbmidii de aris 
portatilibus, Ien. 1695.45 Aug. Dfeiffete von luthe⸗ 
rifchen Altären, bey ber Einweihung des neuen Altars 
zu St. Marien ín tüberf, 1698. 4; Laur. Tarpagii diff. 
de fepulchro altarium, Hafn; 1704, ' 2) Aus der tefots 
mitten Kirche: Petri Molinaei diff. de altaribus et facrifi- 
. Ciis veterum Chriftianorum, bey Greg. Ny/feni epift. de 

2E eun- 


ο 0 Prio donprfd; 


' euntibus Hierofolymam, Hanoviae 1607. 8, . 3) Aus 


ber römifchen Kirche: Job. Bapt. Thiers fur les princi- 
paux autels des eglifes, fur les jubez, et für la cioture 
du choeur, 1688. | 


I. Menſae Jacrae feu myſticae ſatis antiquitus, non 
erebro tamen aut proprie, altariafeu arae vocatae; ligneae 


olim erant, et unica tantum in fingulis templis: fenfim 
tamen lapideae faftae fünt, et in oceidentali ecclefia a 
faeculo fexto multiplicatae, 
1. SDenennungen. 1) Menfa communionis , men- 
{a Domini, regia, divina. 2) Menfa fan&a, τράπεζα 
ἁγίαν Φρικτὴ» Φρικώδης, Φοίδερά, 3) Menfa myftica, 
πύευματική. 4) Altare. Ignat. ep. ad Ephef. n..5. ad 
Trallianos n. 7. ad Philad, n.:4. Irenaeus 4, 34. Origen. 
hom. 1o. in Numer. "Tertull. de orat. c. 14. ad uxor. 
lib. 1. c. 7. de poenit. c. 9. Cyprian. ep. 63. 40. 42. 55. 64. 
70. et teítim, adv Iudaeos lib, 2.6. 2. Zeno Veron. ferm. 9, 
em Sriechifchen Suomsriguon, nicht Teiche. (λωμὸς, (wel⸗ 
ches mit dem Zufaß avoeijuxxrog bey Syneſio vorfomt). 
Daß in Orig. contra, Celf. lib. 8., Minucii Odav., 
— contra genteslib. 6., und Lactantii lib. 2. 
. negirt wird, daß die Chriften Altäre haben, 
in ö folcher Bedeutung gefchehen, wie es bey ben 
Helden verftanden worden. Daß ber Auspruc aber 
- auch gebraucht worden, { in uneigentlicher Bedeu⸗ 
tung gefchehen, weil dieſer Tifch in der Kirche zu 
. gat nichs anders beflimt gemefen, als das, Abend» 
mahl zum Andenken des aa öbnopfers Chriſti 
darauf zu halten. 


^ e. Anfänglich find ble Altäre von Hol; geweſen. 
Auguſtin. ep. 50. ad Bonif,, Optat. lib. 6., Athanaſ. 
epift. ad folitar. . Der Papft Sitvefter fot zu Tonftans 
tini Zeiten im libro pontificali die fteinernen verordnet 
haben; welches eben fo erdichter iſt, als die filbernen Als 
táre, welche Gonftantinus machen. faffen. Im 4ten Ses 

| a -  «ulo 
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culo aber find fleinetne Altaͤre ablich geworben, ‚Gregor, 
Nyff. de. baptifino. Chrifti. In der abendländifchen Kirche 
hat man hernach einen fteinernen Altar für nothwendig ges 
halten, concil, Epaon, c. 26. an. 509; in ber morgenläns 
bifcben aber nicht, wo ein Tuch das ἀντιμήναιον if. ym 
Alterthum iſt er oft nur als eine Seule gebauet worden, 
! mit einer breiten Platte darüber. ! 

-. 8. Anfänglich hat eine Kirche immer nur Einen Al⸗ 
tat gefjabt, Ignat. ad Philadelph. n. 4. et ad Magnef. n.7. 
Greg. Naz. orat.32. Theodoret.4,20. 5,21; daher ed 
(in bem tyriſchen panegyrico encaeniorum) Eufeb. hift. 
lib. 1o. Yuasusngiov μονογενὲς genant worden. Zuwei⸗ 
len fat man, aud) in einer. ganzen Stadt nur. Einen Altar 
haben wollen, Innocent. 1. ep. i. ad Decent. c.5. Her⸗ 
nach aber find drey unb mehrere Altäre in einer Kirche 
üblich geworden, weil man manchmal von mehrern Heilis 
gen Reliquien zu haben vermeiner, welche man ín ben Al⸗ 
táren vergraben. 

II. Tegi folebant linteis, atque poftquam fplendidius 
eflormari coeperunt, columnis cum turri füperimpofita - 
. feu ciborioy et perifterio exornabantur: fero tamen a fae- | 
culo fexto crucis effigies et candelarum ufüs accefüt. : 

1.' Sie find mit einem leinenen Tuch bebecfet wot» 
ben. Optat lib. 6. Vi&or de perfec. Vandal. lib. 1. Ifi- 
dor. Peluf. lib. 1. ep. 123. Pallad. hift. Laufiaca. "Theod. 
lib. 1. c. 31. Nachmals bat man manchmal ſehr koſt⸗ 
bare und kuͤnſtliche Decken zur Behaͤngung ber Altaͤre ges 
braucht; ja in ber abendlänvifchen Kirche find die Farben 
‘Davon, fo wie die jebesmaltíge Ankleivung der officiirenbemn 
Prieſter, abwechfelnd geworden. 

22 Das ciborium (*) ift nicht von der Patene oder 
einem —— der Seite zu verftehen, wie es in fpätern 
1 | ' — Seiten. 
(5 — und — zu Folge iſt es ein griechiſches Wort, 
ußwew. Im Wuͤrzburgiſchen manuali vocum mediae 
aetatis wird có burd) reliquiarium unb tabernaculum ers 
tlárt. Beſychius nennt es ein egyptiſches Wort. 


f | 
Zeiten zuweilen — worden; "ET bon einem ca- 
nopeo, oder umbraculo, wie e$ aud) geheiffen, welches 
auf Seulen als ein Gewölbe über bem Altar errichtet wors 
ben. Eufeb. vit. Conſt. 3, 38. Auf bet Spiße beffelben 
bat man zuweilen ein Kreuß oder eine filberne Taube ans. 
gebracht, "daher es aud) das perifterium genant worden. - 

3. Das Kreug auf tem Altar ift feit bem 6ten Seas 
eufo üblich geworden. Evagr.6,21. Beym Zufebio ift 
noch nichts davon zu finden. Chryſoſtomi Stelle, üt 
ber demonftr. quód Chriftus fit Deus, c. 9, tom. 5, (wird 
von dem Zeichen des Kreußes erklärt, twelches man über 
bem Altar fo wie nad) ben beygefügten Ausprücfen an ber 

Stirn der Orbínanben gemacht). In der abendländifchen 
Kirche hat man ein Crucifix daraus gemacht, welches i in 
ber morgenländifchen nicht üblich geworden. 

. 4. Der Gebrauch der tichter auf dem Altar, und 
zwar.bey Tage, fo bey ben SRomern und Griechen eine 
Steubenbegeugung angedeutet Dat, erhellet aus Canone 
apoft.3. Womit ín Abficht der dazu gebrauchten feudjs - 

- ter ac. Prudent. de coron. hymn.2, Athanaf. ep. ad or- 

thod. tom. r. Paulini nat. 3. Hieron, ep. 53. contra Vigi- 

lantium. Concilium Illiberit. c. 34. u vergleichen find. 

Anm. Man bat anfanglich gläferne, hölzerne und ir⸗ 
bene Gefáffe auf bem Altar gebraucht. Nachher 

hat man auch filberne eingeführt, die aber im Nochs 

fall aud) zum Behuf der Armen verwandt worden, 

Die hörnernen Kelche find in England an. 787. 

im Synodo‘Calcuthenfi verboten worden. Die al- 

- taria portatilia find erft in fpätern Zeiten eingeführt, 


(o6 fie gleich Habertus fdon in einem See Das 
ſilii antreffen ma. 


Vom edm der Kirche. — 
I. Secunda pits aedium facrarüm navis feu templum 
Vocata, et quadrata plerumque, 
1, Die 
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. Y. Die SBenennungen des zweyten und. mittleren 
Theils der Kirche waren 1) navis; welches ein Kunftwort 
der Baumeifter gewefen und von allen Haͤuſern gebraucht 
worden, ben mittlern, und grbffen Theil derfelben zu bes 
zeichnen. ;(*) 2) Templum, vae xov. ἐξοχὴν, im Ges 
genfaß :gegen zreóvaoy ober narthecem. 3) Oratorium. 
laicorum, weil darin die eigentliche Gemeine (id) verfams 
fet und das Gebet verrichtet Dat, ba bie Geiftlichen im. 
Chor und die Büffenden im Vorhauſe gewefen. Die legte 
Benennung findet man in epift. "Theodofii et Valentiniani 
am Ende des ephefinifchen Goncílíi und im cod. Theod. 
lib.9. tit.45. leg. 4. | 
2. Daß e$ vierecfigt gewefen, findet man an eben 
biefem Orte, wo eó quadratum populi oratorium beißt. - 
Wenn gleich die Kirchen eine ovale Form gehabt, fo (inb 
bod) bie míttfern Seiten einander parallel gelaufen, unb 
haben ein länglichtes Viereck ausgemacht. e 
I. Comprehendebat.  - | 
ı. Ambonem, feu függeftum et pulpitum, tam ad 
fermones folemnes habendos, quos epifcopi tamen ple- 
rumque ex bemate perorabant, quam ad le&tiones facras 
peragendas. : Die Benennung ambo, womit die Eanzel ' 
oder der erhöhete ία ber Borlefer belegt worden, if 
nicht von ambire Berzuleiten, (quod qui in eo fint, ambiat,) 
wie e$ Walafr. Strabo de rébus ecclefiafticis c.6. (**) 
getQan; fondern von avaßaivew, wie daher das Wort 
duo, welches concil. Laod: c. x s. und concil. CPol. 5, 
fub Menna act. 5. vorfomt, beym —— und Euſtathio 
überhaupt von locis editioribus gebraucht wird, (von-ac- 
clivitatibus et faftigiis montium), Beym Sozomeno 8,5. 
PoxÉ. a i | heiße 
(*) Du Sresne giebt es als eine nettere Benennung an. Ea 
aedis facráe pars, quam bodie navim vocamus. Bing- 
ham T.3. p. 189: Das manuale Wirceb. erfläret das 
More theils durdy-acerra, thuris vafculum, theils durch 
pers aedis farräe, in qua plebs confiftit,  - 
(**) Diele Stelle ift im Bingham T. 3, p. 192, zu ſuppliren. 
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heißt es βήμα ἀναγνωςῶνν faggeftus le&orurh, und beym 

nen pulpitum und-tribunal ecclefiae, ep. 33. 34. 

Die Previgten-find mehr. vot dem Altar. als auf dem 
ambone gehalten- worden. Prudent. de Hippolyto. 
Sidonius carm, 16: ad-Fauftum ; ‘obgleich das letztere 
vom Chryſoſtomo als etwas befonderes gemeldet wird, 

Socr. 6, 5, Sozom.8, 5, aud) Auguftinus diefe Ge» 

wohnheit anzuzeigen feheinet, -Aug. de civit. Dei 
lib. 22,8. ep. 225.203. wo er- ben ambonem Sn 
' exedram und apfidem benennet. :: 
2. Tum etiam ftationes fidelium et cob&ftentiem at- 
. que fübftratorum , locis virorum et mulierum, virginum 
'quoque et viduarum ecclefiafticarum , feparatis, una cum. 
folea {51 loco magiftratibus et honoratioribus deftinato. 
Ä a. Das Schiff der Kirche war ber Platz bet 
Gläubigen ober eigentlichen Glieder ber. Gemeine ſowol, 
als der beiden bberften Arten ber Pönitenten. .. Zu jenen 
gehörten die taten und ber clerus inferior, der im Chor 
Dbet.bemate nod) feinen Platz patte, Bey ben Pönitens 
ten erhellet «9 van Dem confiftentibus aus conc. Nic. can.1 r. 
Bafil. epift. can. 56. concil. Ancyr. c.8. unb von ben fub- 
ftratis aus conc, Nic. can. ΕΙ. Tertull. de pudic, c. 13. 
x b. 66 beftand aus abgefonberten Pläßen, fo 
Daß 1) Männer und Weiber von einander abgefonbert ges 
weſen. Conftit. apoft, lib. 2. ο, 57. : lib. 8. c. 20. Cyrill. 
praef. in catech, n. 8. Auguft. de civit. Dei 2,28. 22,8. 
Socrat. 15 17. Chryfoft. hom. 74. in Matth. Eufeb. 2, 1 7. 
Die legtern haben Chöre oder Emporficchen und um die 
Kirche gemachte Gänge inne gehadt, Greg. Naz. ſomn. 
de templo Anaftafiae ; ; welehe ὑπερῶω geheiflen, Evagr. 4, 31. 

aud) κατηχούµενα (*) oder. neun, Leonis no- 
vell. 


(9 Du Fresne: Non quod in iis umquam catechumeni con- 
ftiterint, fed quod divinos, qui a facerdotibus et ora- 
toribus concinebantur, hymnos ibi. aüditu exciperent 

^ mulieres ;-unde et xazzxovaeva' loca. Dei verbo officiisque 
ecclefiaflicis. audiendis — eæaſtructa recte viri docti 
interpretantur. 
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| ὃς 
vell. 73. Paul. Diac. hift. mifc, lib. 23:5 in welchen cate- 
chumeniis zuweilen die Concilia gehalten. worden, Leo 
Allat. de confenf. ecclef. lib.2. c.ı1.12. 2) Daß die 
Syungfranen und Witwen der Kirche ($. 37.) einen θείο». 
dern Stand gehabt, lehren Ambrof. ad virg. lapf. c. 6. 
und Conftit. apoft. 2, 57. 3) Die Solea, τὸ σωλᾶῶον, 
(oder ὁ σωλέας, aud) ἡ σωλία oder σωλέα, unb ὁ σω- 
λεὺς,) Codin. de oflic. ο, 17, wird von einigen bloß für - 
einen gepflafterten Platz beym Chor gehalten; beffer aber - 
für das Scnatorium, den Ort der Kaifer und obrigkeitlis 
chen Perfonen zur rechten. Hand des Chors, fo wie pir 
fínfen die Stelle der cantorum , le&orum und clericorum 
inferiorum gewefen. Sozomenus 7, 25. meldet, daß 
Ambrofius ben Platz der Kaifer reformirer und auffer 
bem Chor ante cancellos altaris beftimmet, aud) Theo⸗ 
doſius es bewilliget habe, 

III. Atque hanc partem porticus arhbire- folebant et 
cellae nonnunquam. Das Schiff der Kirche ift mit Gaͤn⸗ 
gen und Kammern umgeben gewefen. Paulin. Nolan, . 
ep. 12. Concil. Trullan. c. 97. Leonis novell. 73. 


$. 84... : | 
Dom narthex und Kirchhofe. 


Auffer Leonis Allarii Schrift de narthece vete- 
. ris ecclefiae (Parif. 1646. 4.) gehöret hieher lob, Bapt. 
Tbiers diff. für les porches des eglifes, oü l'on fait 
voir les. ufages auxquels ils font deltines. Orleans 
1679. in 12. . | | 
I. Tertia pars, sartbex feu ferula et meoveos vocata, 
choro oppofita, portas majores, veftibulum et porti- 
cus comple&tebatur, atque locum tam audientium quam. 
infidelium, ' | 
r. Benennungen biefes dritten Theils der Kirche. 
1) Ναάρ»ηξ oder ferula; ob figuram dromicam, von der : 
Ῥὠπῃ Alec ο 25 - Mángfio 
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laͤnglichen und wie ein Stab fortlaufenden Beſchaffenheit 
ſolches Vorhauſes. (*) 2) IIgévosos , fenfu latiore. 
| 2. inhalt deflelben. — ^. A£MONMAXE 

| a. Die Thore, gegen ben Hof fowol, alà in ben 
eigentlichen S empel; fonderlich das groffe Thor gegen 
Abend, πύλη ὡραῖω feu [λσιλικὴ, aufler welchem bod) 
aud) zu beiden Seiten fleinere Thore gemefen. — — — 

^ Jb. Das veftibulum, reóvaos fenfu ftrittiore. 

Darin waren 1) Die catechumeni und poenitentes audien- 
«es. ($.39.)> Conftit. apoft. 8,5. Bafıl. can. 57. Gregor. 
Nyffen. epift. ad Letoium c. 5; 2) bie infideles und hae- 
retici, welche nicht näher herzugelaflen wurden. Concil 
.Laodic. can. 6. hat zwar den fe&tern ben Zutritt gut Kirche 
‘gar verfaget, bod) aber ijt ihnen biefer Platz concil. Carth. 4. 
can. 84. verftattet worden, welches man aud) beym Chry⸗ 
foftomo und- Auguftino findet. . —— 

Baptiſteria ſind im Alterthum in dieſem Theil der Kirche 
e . mídyt geweſen, wie e8 nachher üblich geworden, ba 

fie viele Jahrhunderte hindurch nut in den exedris 
angeleget. worden. | P5 ur 
c. Porticus, πρόπυλα, bebedte Gänge, worin 
man bie teichen geftellet, auc) Bigilien gehalten. 

II. Area aedium facrarum muro et porticibus alicubi 
circumdata: effe folebat, atque praeter exedras fontem 
'continebat feu phialam ad manus templum ingreffurorum 
— Javandas: fenfim vero ad-fepulturas adhiberi coepit, quod 
poftea ipfis etiam ecclefiis accidit. | 
Die äuffere Gegend um die Kirche war 1) bie area, 
αἴθριων, αὐλὴ, impluvium. Eufeb. 10, 4. de vit. 
dad | | | J Conſt. 

(*) Bingham 'T.3. p.ı38: Figura quaevis oblonga, five 
dromicá, ut Graeci vocaüt, narthex ipfis dicebatur, 
quemadmodum Jo. Cafp. Suicerus et Carolus du Fresne 
e "Thbeodofto . Zygomala: obfervarunt. . Atque hinc haec 


pars. ecclefiae, quum eilet longa quidem, fed angutta, 
e transverfo frontis ecclefiae, nartbex feu ferula. ex 


hac ratione appellabatur. 


( 
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Conft. 3,35. Paul. Silent. P.2. v. 174. 2) Περίβολος, 

exterior narthex (*), triporticus oder quadriporticus. - 
: In diefem ummauerten Hofe ber Kirche war nebft 
den exedris, von denen Q. 83. wird gehandelt werden, 
1) ein Brunnen oder Waffergefäß zum Händemafchen, fons, 
cantharus, phiala. Eufeb. ro, 4. Paulin,. Nolan. ep. r2. 
Sócrat, 2,38. Chryfoft. hom. 52. in Matth. hom.72. in 
Ioh. hom. 3. in Ephef. Tertull de orat. c. 11.  Synef. 
ep.121. Hieraus ift nachher der Gebrauch des Weih— 
waffers entftanden,. welches eine Nachahmung des Heiden, 
thums gewefen, Sozom. 6, 6. (**). 2) Die Begräbs 
niffe, vom 7ten Seculo an. Concil. Nannetenfe can, 6. 
an. 658. 


N 


- 73% 2 "n 

Von den exedris ober Nebengebäuden. - 

Davon ift überhaupt Eufeb. 10, 4. unb de vit. Conft.3, 50% 
zu vergleichen. | MR 
| Exedrae ecclefiarum , feu aedificia feparata ad illas 

pertinentia, fuerunt: : | J 

I. Baptiſteria, fatis ampla ad. catechumenos inftituen- 
dos, ipfum fontem feu pifcinam complexa, primum ma- 
joribus ecclefis dioecefanis propria, deinde aliis ctiam 
adjecta. | 

1. Es waren befondere Gebäude, weil man zu der tot 

maligen Art, durch Untertauchen zu taufen, einen geräus 

migen Platz nöthig gehabt. Paulin. ep. 12. Cyrilli catech. 
$56 2 | myfta- 

(*) Bingham : Narthex extetior includebat 1) egérv^ov feu 

veftibulum, 2) atrium, five aream ante ecclefiam, por- 
ticibus feu periftyliis circumdatam. 

* (**) Quum limen lins s transgreflurus effet (Iulianus fa- 
crificaturus), facerdos verbenas aqua tinctas manu ge- 
flans, gentilium more ingredientes confperfit. Fuͤr 
gentilium haben einige Handſchriften ecclefiaftico , welches 

Valeſius für eine vorfeßliche Verfaͤlſchung erklärt, und aus 

der Abſicht, das Weihwaſſer ins Alterthum zu bringen, bet; 
geleitet fat. . ; 
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myftagog.I, n.2. 2,n. t. Sidon.4. ep. 15. Augüft. de 

. »eivit.- Dei lib. 22. c. 8. Ambrof. ep, 33. Gregor. Turon. 
' hift. Franc. lib. 6..c. 11. lib.2. c. 31. Daß bíefe Sauf» 


/ 


|" Häufer groß gewefen,. erhellet daraus, weil man zuweilen 


Concilia darin gehalten. Concil. Chalced, a&. 1. 


Φωτισήρια haben fie ſowol in Abfiche ber Taufe felbft, 
welche man Φωτισμὸν genant, als auch in Abficht 
der in diefen Gebäuden angeftellten Unterweifung der 
Eatechumenen gefeiffen. | | | 


2. Das Wafferbehältniß, welches man zur‘ Seit der 
Taufe mit Woffer anlaufen laffen, Dat fons unb pifcina; 
xcAvp[r9eo , geheiſſen, verglichen mit 05.9, 7. €. 5,2. 
Cyrill. myftag. 2, n. 4. 3» n. I. Optat, Milev. Iib. 3. 
Socrat. 7, 17. | 

3. Unfänglic) find fie nur bey ber ecclefia matrice 
gewefen, daher noch in manchen Städten alle Taufen in 
- einer einigen Kirche. gefchehen. Im Concil. Antifüiod. 

can. 18. an. 578. wird zuerſt das Gegentheil gemeldet, 
conf. Concil. Meldenf. c. 48. Vernenf. c. 7. | 


IL. Diaconica, quae fecretaria, - veftiaria, receptoria, 
falutatoria, metatoria, gazophylacia et paftophoria citta 
funt. Es waren Behältniffe ver Kirchengefäfle und Vor⸗ 
bereitungsorte goftesdienftlicher Handlungen. Es gehoͤ⸗ 
ren hieher folgende. Benennungen. 1) Diaconicum 
magnum, fo vom Fleinern diaconico, das zum Chor ges 
hörte, unterfchieven war. Io. Mofchus in prat. fpir. c. 2 5. 
Philoftorg. 7, 3. Ingleichen Secretarium , vom 'confifto- 
rio unb tribunali, fo darin gehalten ward. Auch Veftia- 
rium , und Sceuophylacium , xesunAsagxeiov, welches aus 
weilen fo geräumig gemefen, daß Goncilia darin gehalten 
‚worden, 4. €. concil. Carthag. 3-6. 2) Receptorium und 
Salutatorium, Sidon, Apoll, lib. 5. ep, 17. Sulpic. Sever. 
dial, 2. cap. r. Concil. Matifeon. 1. c. 2. Theodoret. 
lib. 5,18. Dieſes fcheint vom vorhergehenden unterfchies 
- ben zu werben, aber auch einerlen gewefen zu feyn. 3) Mi- 

"A tato- 
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tatorium, metatorium, mutatorium. 'Theod, Le&or lib. 2; 

Welche Ausdrücke man nad) ihrer verfchiedenen Schreibs 
art entiveder von µίνσος (3), menfa, oder bom metato, fta- 
tionibus curfuum publicorum feu ve&turarum, oder a mu- 
tandis veftibus, daß ein apodyterium. damit angezeigt . 
. werde, ‚hergeleitet hat. 4) Gazophylacia und paftopho- 
ria, Conftit. apoft.2,57. 8,13. Can. apoft. 4. 5. Con- 
cil. Carth. 4. can. 93. Das Wort pattophoria. iſt aus 
Ezech 40,13. genommen (**). 

III: In ecclefiis quibusdam — fcliolae, biblio: 
thecae et domus epifcoporum. 1) Die decanica oder de- 
taneta, eigentlich divavınd, waren ein Theil beB Secre- 
— tarii, und carceres ecclefiae, Kirchengefängniffe, worin 
bie verkl gten Glericí derwahret wurden. Cod. Theodof. 
lib. 16. tit. 5. leg. 3o. Iuftinian. novell. 79. c. 3. Gre- 
gor. 2. epift. ad Leonem Ifaur. 2) Bon ben bibliothecis 
écclefiae erwehnen Eufeb. 6, 20. Hieron. catal feript: - 
eccl c. 3. 75. 113. epift. ad Marcell. comm. in ep. ad 
Titum c. 3. Auguftin. de haeref. c. 80. Bafil. epift. 825 
und von den fcholis ecclefiae, Socrat. 3, 1. Ruffin. 6, 3. 
Concil. oecüm. 6. can. 4. 5. 3) Von ten Bifchofshäus 
fern, wie ad) von Gärten, balneis, diverforiis und xe« 
nodochüs, welche zur Kirche gerechnet und innerhalb ip» 
teó Umfangs ober περιέλου errichtet worben, ift Eufeb: 
vit. Conft, 4, 59. und Cod. Theod. lib. 9. tit. 45. 38 
derdlechen 

$ 84. 
Bon Bierrathen der Kirchen. 


I. Ornamenta aedium facrarum, poſtquam a faeculo 
quarto fplendidiores exítrui coeperunt, eonftabant 
i. Condecorationibus infcriptionum, operis mufivi 
et lacunati feu jnaurati, Die eigentlichen Ausſchmuͤckun ⸗ 
$5653 gen 
e Vorais Boreus minfatórium mutymaft. Μιτάτο oder 
metatum i(t ein Tribut gewvefen. — 
(**) Ubi pro cubiculis in: exteriori templi atrio adhibe- 
tur Bingham. στ η 
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gen der Kirche waren 1) Inferiptiones; Spruͤche an den 
Wänden, welches Ambrofius ad virg. lapf. c. 6. von 
1 Got. 7,33. 34. meldet, fo in loco virginum angefcries 
ben gewefen; ober Verſe, Paulin. Nolan. ep. 12. (*) 
Sidon. lib. 4. ep. 185 auch) Gebetéfotmeín , Cedreni com- 
fend. hiftor. an. 32. Iuftinian. 2) Zwegerley Kunftwerf, 
(welches man jur exornatione camerae, wie e8 genant 
worden, gebraucht hat). =) Das opus mufivum (**) 
oder vermiculatum , die mofaifche Arbeit. Dadurch wirb 
verftanden, wenn der Boden ober die Wände eines Ges 
baͤudes mit Steinen von verfchiedenen Farben gepflafiert 
und ausgelegt werben; welches man im Alterthum fo. 
Fünftlich. gethan, daß ganze Biloniffe oder Namenzuͤge 
durch vergleichen Abwechfelung feiner. Steine herausge⸗ 
"bracht worden. — b) Das opus lacunatum oder laqueatum, 
da die Wand ober bet Boden burd) Erhöhung in Felder 
oder laquearia und lacunaria von alleriey Farben und 
Schnitzwerk abgetheilt worden; welches man jet Bas - re- 
lief nennet. Ifidor. orig. lib. 19. Procop. de aedif. Iuftin. 
lib. 1. c. r, ‚Eufeb. de vita Conft. lib. 3. cap. 36. 32. 
Paulin, ep. 12. Hieron. lib. 2. in Zach.g. Ep. 2. ad Ne- 
potian. Epitaphium Fabioli c. 4. Ep. 8. ad Demetriadem, 
Beiderley Arbeit iff oft vergofbet geroefen, welches alsdenn 
opus inauratum genant worden. 
| 2. Donariis, feu anathematis voluntarüs. 1) Die 
νοήματα, donaria et ornamenta, f.uc.21,5, find 
von bert ayaOéuas;, rcbus exfecrandis et deteftandis, in 
9 = | bet 


(*) Paulinus meldet diefe äuffere Inſcription einer‘ Kirche: 
Pax tibi fit, quicunque Dei penetralia Chrifti Pectore 
pacifico candidus ingrederis; und biefe innere: Quisquis 
ab aede Dei perfectis ordine votis Egrederis, remea 

' eorpore, corde mane. ^ — -— ; : 

(**) Manual. Wirceb. ;,Mufa, Mufivum, Mufidium , Mo- 

το faicum opus, Maufoleum opis, opus. teffelatum νατῖο- 

rum colorum lapiltis. (Act. Sanct. T. 2. Apr.) Mufivuns 

auratum , quod confectum eft. ex minutis virreis lapi- 
dibus auro fulvo ſupertectis. (Gloſſ. du-Ftesme:) 





/ 
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ber Schreibart unterſchieden, unb es íft diefer Unterfehieb 
im Alterthum beobachtet worden, Chryſoſt hom. 16. in 
Rom., Hefychii lex., Zonaras.et Balfamon in can. 3. 
concil. in templo Sophiae; 2) Bon folchen anathematis: 
oder gelobten und aufacítecften Denfmaalen ín Kirchen ers 
wehnen Eufeb. vit. Conft.; Socrat. 7,34., Hieronym.: 
ep. 27. ad Euftoch., ep. 13. ad Paulinum, Sidon. Apollin.. 
lib. 4. ep. 18., Paulin. natal. 6. Einige berfelben: hat. 
man ἐκτυπώματα genant/ weil fie auf finnbildliche Art 
eingerichtet worden, die Sache ober Begebenheit auszus 
drucken, worauf folche Gelübbe (id) bezogen haben, Theo- 
doret. ferm. 8. de martyr.; welches felbft bey Heiden ger 
wöhnlich gewefen, ı Sam. 6, 4., luvenalis fatyr.12.; 
Horat. ode 5. et epift. 1. 

3. Pitturis atque imaginibus hiftoriarum aeque ac 
hominum vivorum mortuorumque, ab exeunte faeculo: 
quarto alicubi et fenfim in ecclefias introduétis, primum. 
tamen fine cultu. iisdem exhibito, qui poftea temporis 
progreffu invaluit, faeculo o&tavo maxime ftabilitus; a quo 
tempore demum Dei etiam et Trinitatis imagines effor- 
mari coeperunt. Bon Bildern in bet. Kirche wird hier. 
zweyerley angezeiget. | 

: a. Was man gemaffet. Nemlich 1) Hiftorten. - 
Paulimus faec. 4. exeunte führet bie Gefchichte Citer, — 
Hiobs, Judith unb Tobiaͤ an, (bie er ſeibſt malen fafs 
fen,) de nat. Felic. 9. το. Auguítin. contra Fauftum 
lib. 22. c. 73. 2) Perfonen; febenbige und tobte. An-- 
guftin. de conf. evang. lib. 1, 10. Paulin. ep. 12. Theod. 
Ic&tor lib: 2. Suidas in voce Acacius, 

b. Der Urſprung berfefber und ihrer Verehrung. 

i a. In den 3. erjten Seculis hat man fie gar 
nicht gehabt. Das erfe(let 1) aus dem Stillfchweigen 
daven, fonderlich in den catalogis der Kirchenfachen, als 
in ben geftis purgationis Caecil. beym Optato Milevitano. 4 
Das concilium der Apoftel zu — welches man 
dafuͤr anfuͤhren wollen, iſt eine Erdichtung der ſpaͤtern 
Bb 4 Zeiten. 
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Zeiten. Daß aber. Tertullianus de pudic. c. 10. einer 
picturae boni paftoris feulptae in calice gedenft, (welches 
das einzige iff, was Petavius in ten 3. er(ten Seculis 
antreffen founen,) beweifet gar nicht, daß man weiter 
in ben. Kirchen Bilder gehabt, da folche in Trinfgefäffen 
vorgeftellte Abbildungen zu den Handarbeiten der Kuͤnſtler 
in den damaligen Zeiten gehöret haben. 2) Aus ven ent 
gegenftehenden SBefentniffen der Apologeten, die das Chris 
‚ ftentQum fowol wider den aus dem Mangel der Bilder Der 
genommenen Vorwurf des Atheiſmi, als auch wider die 
Beſchuldigung, daß den Maͤrtyrern zu viel Ehre erzeiget 
werde, vertheidiget haben. Imgleichen aus concil. Illi- 
berit. an. 305. can. 36. unb Epiphan. epift, ad Ioannem 
Hierof. in operibus Hieronymi. . 

G. Da fie am Ende des gten Seculi einge 


E fuhret worden, hat man die gottesdienſtliche Verehrung 


gänzlich verworfen. Auguſtin. de moribus ecclef. cathol. 
lib. 1. c. 34. Gregor. M. lib. 9. ep.9. lib. 7. ep. 1 10. 
wo des Bifchofs zu Marfeille Sereni Bilverftürmerey 
fowol als die ben Bildern erwiefene Verehrung gemißbils 
líget wird. — tod) im Jahr 754. hat das Eonftantinopos 
litanifche Eoneilium von 338. Bifchöfen ben Bilderdienit 
verworfen, und ba an. 787. das NMicenifche Goncilium 
ipn beftätigt Dat, it er nod) nachher vem Frankfurtifchen, 
Pariſiſchen und einigen Britanniſchen Conciliis verwor⸗ 
fen worden. .. 
y. Don Go und der Dreyeinigkeit hat man 
* Altertum feine Bildniffe verflattet. Origen. contra 
. Celfüm lib. 6. Ambrof ad Pf, 118. Auguftin, de fide et 
fymbolo c. 7. Gregor. 2. epift. 1. ad Leonem Itauricum. 
Germani CPol. et Ioannis Theflalonic. epift, in a&is con- 
cili! Niceni 2. Damafcen. de fide orthod. 4, 17. it. 
orat. I. et 2. Paulin. ep. 12. (*) 
ὃ Man 


(*) Ueber. biefe Stelle urtheilet Bingham, Paulinus habe 
eine ſymboliſche Vorſtellung der ος befihrieben , 
agnuns 
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8 Man fat aud) anfänglich nur gemahlte Bils 
der und Eeine geſchnitzte verftatter, Greg. Naz. ep 49. 
Aug. in Pf. 114. Optat. lib. 2. 
Anm. 1) Es find hierbey Dalläi de imaginibaslibri 4. 
und Spanbcmii hift. imaginum zu vergleichen. 3) An 
ftatt der Bilder hat mau anfänglich die Kirchen mit 
Zweigen und Blumen geſchmuͤckt. Auguftin. de civ. 
Dei lib.22. c. 8. Paulini natal. 3. Felicis, Hieron. 
epitaph. Nepotiani ep. 3.27. ᾿ u 
II. Organorum ufus in — demum a fieculo de- 
cimo tertio obtinuit. | 
Daß die Orgeln im Altertum nidi i in bet Kiecyen 
ablich geweſen, ;, erhellee aus Chryſoſt. in Pf. 149. 145. 
Theodoret, in Pf. 33. 149 ; und daß fie erft nach Thom. 
Aquinatis Zeit eingeführet morben, iff aus fecunda fe- - 
eundae, quaéft. 91. artic. 2. (*) zu erkennen. Mari⸗ 
. nue Sanutus hat fie um 1290. eingeführt, unb iſt dess 
wegen Torcellus gerant worden, wie Wharton im ap- 
pend. ad Cave hift. litt. p. 13. Gemerft hat. Beym Dis 
tanoo wird ber Orgeln in den Kirchen gedacht, rational. - 
lib. 4. ο. 34. lib, 5. c. 2. Jfuffer ven Kirchen find fie 
4. Secula eher befant gewefen. Conftantinus Copro⸗ 
nymus bat Pipino an, 766. oder 757. bie erſte i in den 
Abendländern befant gewordene Orgel geſchickt, wie Sige- 
bertus ad an. 766. und die annales Metenfes tom, 4. . 
an. 757. melden. - Es ift daher unrichtig, daß beym pla- | 
tina und im Pontificali dem Papft Ditaliano an. 660, 


/ 


die Crfintung zugefchrieben wird. 2 
; . I. Campanarum ufüs ex faeculo — — ⸗ 
T ri folet. d 
x: $565 - An 


agnum Chrifti fymbolum , columbam fymbolum Spiri- 
tus fancti facit, fed Dei Patris nihil nifi vocem de coelo. . 
Aber follte e$ nicht amme heiſſen, wenn geleſen wird, ſtat 
Chriſtus agno? 

(5. Ecclefia noftra non adfumit inſtrumenta mufica, ficut 


citharas -et pfalteria, in divinas laudes, πε oideatur 
e. | 


4 
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An ftatt der Glocken hat man in Gaypten tubas ges 


— btand)t, Pachomii:regula c. 3. : Climaci fcala paradifi, 


gradu 19; oder ϱ6 ift die Berfamlung burd) gewiſſe Pers 
ſonen angefagt worden, unb in Klöftern hat man εδ durch 
Anflopfen an ben Zellen gethan, Caflian. inftit. lib 2, 17, 
4,i2. Pallad. hift. Laufiac. c.104. — Ctt einigen Gegen» 


ben find pulfus lignorum üblich gewefen, welches unter 


muhammedanifcher Botmäßigfeit nod) fortdanert. AR. 


- Concil. Nicen. 2. Theod. Studit, ' 


AIm Jahr 965. fat Urfus Patriciacus, tenetianis 
feher Herzog, bem Kaifer Micjael eine Glocke geſchickt. 
In ben Abendländern wird die Einführung der Glocken 
zumeilen fchon bem Pabit Sabiniano an.604. zugeſchrie⸗ 
ben; andere wollen fie Paulino Nolano zufchreiben, 


— unb haben ben Namen campana und nola davon hergeleis — 


tet, weil er zu Nola in Campanien gewefen unb eine 
Kirche erbauet hat. — 8 wird aber fonft vor Beda feiner 


Glocken gedacht, aud) vor Audoeno Rothomagenſi 


faec. 7. feiner tintinnabulorum erwehnet. 

Die erfte Einfegnung der Glocken mit Ertheilung 
eines Namens foll an. 968. vom Papft Johannes 13. ges 
ſchehen feyn (Ἠ). (Doch aber ſtehet fehon in einem) capi- 
tulari Caroli Magni beym Duranto de ritibus ecclefiae 
catholieae lib. t; c. 22: (ut clocas πο baptizent. Me⸗ 
nardus meldet auch, daß zu Garoli M. Zeit einige Nis 
tualbücher die Taufe und Salbung ber Glocken unter bem 


> Titel, ad fignum ecclefiae benedicendum , enthalten 
haben.) | h^ 2 


"X NUI. e 
Don Einweihung der Kirchen. - 


I, Solemnius dedicabantur ecclefiae ab’.epifcopo dioe- 


eefeos, fermonibus, precibus et facris publicis: quod a fac- 


| "NC "^ culo 

(*) Obgleich behauptet mitb, Baronius halte diefes 'für das 

^ er(te Erempel, fo finder man bod) ſolches in feiner Stelle 

. . midt auébrüiflid) ; menigfiené Περι er in dem Worte prius 
nicht , welches auf elevari fuper campanile gehet. 
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. eülo quärto ineunte: fa&um effe conftat , licet antea non- 


nunquam facra in eis peragerentur extraordinaria. ISO 


1. Der Urfprung ber folonnen Einweihung gebotet 
ins 4te Seculum. Eufeb. 10,3. vit. Conft, 4,43. 'So- ^ 
crat. 1,28. 2,7. Sozom. 2, 26. Theodoret. 1,31. Ins⸗ 
b:fonbere { fie zu Syerufalem an. 335. und zu Antiochien 
341. geſchehen. Einige leiten es von der Apoſtel Zeit. 
ber; aber die Zeugniffe Clementis Romani, Evariſti, 
Hygini, und die αξία S. Caeciliae find untergefchoben, 
Die Juden haben vergleichen Gewohnheit gehabt, 1 bn, 8. 
Pf. 30, 1 1c. Wehen, 12,27. Das Wort dedicare heißt 
bey ben Alten oft anfangen ; Cyprian. ep. 37. oder 38. 
(mo le&ionem dedicare vom Antritt des Vorleſeramts 
gebraucht. wird.) ^. —. 

2. Die Art der Dedication oder Einweihung. ı) Sie ' 
. gefcbafe a) mit feierlichen Reden, .Eufeb. 10, 3. de vit. 
Conft, 4, 45. Gaudentii ferm. ı7. Ambrof. ferm. 89; 
b) mit Gebet und feierlichem Gortesdienft, Ambrof. hort. 
ad virgin. füb fine, 2) Es durfte eigentlid) vorher nicht 
Gottesdienſt darin gehalten werben, Athanaf. apol. 1. ad — 
Conftantium; welches bod) in einigen aufferordentlichen 
Fällen gefchehen.ift. 3) Die Einweihung mufte von Bis 
fchöfen in ihrer Didces gefchehen. a) Daß e$ von Bis 
fchöfen gefchehen müffen, erhellet aus Concil. Bracar. 1. 
c.37. Concil. Hibern. an. 450. 6.23. Es hat auch feine 
Kirche ohne Vorwiſſen des Biſchofs unb verrichtetes Ges 
bet beffelben etbauet werden dürfen, concil. Chalced. c. 4. 
Iuftin. nov, 137. c. 2. nov. 67. c. t. nov.5. c, 15 web _ 
ches auch bey Errichtung unb Einführung einzelner Kirchen⸗ 
fachen verordnet worden, Cod. Iuftin. lib. 1. tit. 3. de epifc. 
leg. 26. b) Daß e$ bet. Bifchof aber nur in feiner eiges 
nen Dioces verrichten follen, . iff aus congil... Araufican. 
c. 10. . Aurel. 3. can. 15. Sidon. Apollin. lib.4. ep.15. . 
du nehmen. e. | 
In Gratiani decreto de confeer. dift. 1. c. 6 et 27. wird 
s als ein Verbot ber oncifien angeführt, "E vie 
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| Dedication ober Einweihung jemals ohne Vorwiſ⸗ 
fen des röomifchen Bifchofs geſchehe; wovon (die 
corre&ores Romani) Socrat. 2,8. 17. angeführt, 
wo er aber nur von conciliis occumenicis, und nicht 
von Einrichtung der Kirchen handelt (*). 

In fpätern Zeiten hat man eine Menge von Neben⸗ 
gebräuchen, Befprengungen mit Waffer und Abzeichnung 
gewiſſer Buchitaben im Staube ober geffteuten Sans 
be der Kirchen eingeführt, bie dem Alterthum undekant 
geweſen. 

II. Semper autem Deo confccrabantur, licet nomen 
fortirentur vel a martyre, vel a fundatore, vel occafio- 
ne alia memorabili. 

1. Daß fie eigentlich GOtt allein gewidmet worden, 
erhellee aus Auguſtino contra Maximinum lib. ı, wo 
er die Gottheit des heiligen Geiftes aus der auf ihn ges 


richteten Dedieation der Kirchen beweifets it. contra Fau- 


ftum lib. 20. c, 21. de vera relig. cap. 55. de civit. 
Dei lib. 22. cap. 10. 

2. Doch hatten fie zuweilen bei Namen 1) eon. eis 
nem Märtyrer, wenn οὗ eine Kirche war, die über dem 
Grabe teffelben (oder an bem Orte feiner Hinrichtung 
oder Gefangennehmung) erbauet worden, Aug. ferm. 63. 
de diverfis, (mo et die ecclefiam oder menfam Cyptiani 
babutd) «rfláret: ibi cingebatur a perfcquentibus, ibi 
immolatus eft). 2) Don einem Stifter. “Dergleichen 
waren zu Carthago die Kirchen Faufti, Florentii und keons 
íi. Sozomenus erzehlet lib. 7. c. 15, daß Arcadius 
ben Tempel Serapidis in eine Kirche verwandelt und - 

e 


(*) 96 er e$ gleich bey bem € probo fagt, der gut. Einweihung 
der Aantiochenifchen Kirche gehalten worden, fo. hat bod) biefet 
viel geöffere Abfichten wider Athanafium gehabt, wozu die 
Einfiimmung der übrigen Patriarchen erfordert worden, 
Daher find aud) Socratis Ausdruͤcke nur diefe, daß bie 
Kirchen nicht ofne Einftimmung des. Roͤmiſchen Biſchofs 
canones machen duͤrften. 
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β von ihm den Namen bekommen habe. Zu Rom und 
Antiochien waren auf ähnliche Art die Klrchen Conſtan⸗ 
tini unb Juſtiniani. 3) Don einem merkwürdigen lim» 
ſtande des Orts oder der Zeit. a) Was ben Ott bes 
trift, (ft die zu Jeruſalem an. 335. eingeweihete Kirche. 
 &v&sacigs und crox genant worden, weil man geglaubt, - 
bafi fie an dem’ Orte der Auferftehung ober Streu&igung 
Chriſti erbauet (η. Zu Alerandrien hat die bafılica cae- 
farea den Mamen von bem voríaen.Czetareo gehabt, Socr. 
7, 15.: Liberati brev. c. 18. Zu Nom bat die Latora- 
nenfis den Namen davon, weil cs vormals der Pallaft 
des heidnifchen Laterani .gemefen, ber unter Nerone ente 
Dauptet worden, Hieron, ep. 30, Zu Antiochien hat bie 
ecclefia palaea ben Namen von bet Errichtung in dem 
Theil der Stadt gehabt, der παλαιὰ, vetus, geheiſſen. 
b) Was die Benennung von Zeitumſtaͤnden betrift, iſt 
das templum Anaſtaſiae zu. Conſtantinopel bloß oon ana- 
ſtaſi feu inftauratione doctrinae orthodoxae fo benant voor» 
"ben, Greg. Naz. orat, 32. carm, 9. Su Carthago Dat bie ba- 
-filiea reflituta ben Namen vorm ber EN aus dem 
Beſih ber. Arianer bekommen. d x 


. HL A faeculo fexto altaria peculiari ritu dedicari coe- 
perunt, Die Einweihung einzelner Kirchenfachen ift zus 
erſt bey den Altären üblich geworden, feit dem 6ten Se⸗ 
«ufo, concil. Agath. c. 14. an, 506, Epaonenf. c, 26. 
an. 5175 welches nachher weiter gegangen und bey allen 
gottesdienftlichen Gefäffen, Glocken ꝛc. ($. 84.) gefchehen. 


Ueberhaupe ift noch ‚von ‚diefen Confecrationen zu be⸗ 

" : mrfen: 1) daß fie an jebem Tage geſchehen fons 

nen, ein folcher Tag aber nadjber zum Andenfen 

feſtlich geworden ($. 63); 2) daß die Ginmei- 

bung gratis gefchehen müffen, concil, Bracar. 3. c. 

5. Cabilonenf. 2, c, 16; Indeſſen ift es bod) mit 

ber Zeit den Kirchen unb ihren Patronen und Ge — 
meinben ſehr tQeuer au ſtehen gefommen, indem 

die 


3498 Drittes Zauptftüch, | 
tie Bifchöfe allezelt auf offen ber Kirche geholet 
werden muͤſſen, unb ber römifche Hof tie Patente 
boju, welche man unentbehrlich gemacht, nicht un 
entgeltlich ausfertigen "a 


| $. 86. J 
Von Ehienbejeugungen gegen die Kirchen. 
Ad venerationem ecclefis exhibitam. pertinet, 

I. Vt ab ufibus profanis ipfarummet aeque ac vafo- 
‚rum earundem religiofe caveretur. Kirchen durften nicht 
profanirt, oder zum weltlichen, bürgerlichen unb häuslis 
chen Gebrauch. angewandt werden. 2) Gaftmahle, com- . 
potationes, und Vigilien (ber Weibslcute), die aus ben 
:ehemaligen agapis in Kirchen üblich gewefen, find verbos 
‚ten worden. Concil Illiber. c. 35. Laod. c. 28, Car- 
thag. 3. c. 30. im cod. Afric, c. 42. Auguftin. contra 
Fauftum lit, 20. c. 21. de moribus ecclef. lib. 1. c. 34. 
-2) Man hat e$ aud) mit Kirchengefaͤſſen febr genau ge 
nommen, Athanaf. apol. 25 welche im 4fen Seculo nicht 
‚einmal von hypodiaconis berüßret werden durften, con- - 
cil, Laodic. c. 2 t. Agath c. 66. 
; Jedoch hat man im Mothfall Kiechengefäffe vers. ⸗ 
- fauft, Ambrof. de offic lib. 2. c. 28. Poſſid. vit. Aug, - 
€ 24. Socrat. lib. 7. c. 31. Theodoret. 2, 27. Sozom, 
4,25.  ViGor Utic, de perfec. Vandal lib. r. Cod, Iu- 
“fin. lib. 1. tit; 2. leg. 21r. Concil. Carth, 'V. c, 4. IV. 
€ 32. Agath. c. 7. — 

II. Ut eas ingreffuri manus lavarent, alicubi etiam cal- 
, ceos exuerent; atque portas columnasque amplexi exofcu- 

darentur, imperatores vero diadema deponerent et fatel- 
litium dimitterent. 
Deym Eingang in bie Kirche ij. eine vierfache 
Devotion üblich gewefen. | 
| 1. Das Haͤndewaſchen. Eufeb. 10, 4. Paulin, 


| ep. 12. ad Sever. Socr. 2, 38. — hom. 52.57. 


19. . μας de orat, c. 11. 


2. Das — 
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2, Das Schuhausziehen, ‘ welches: aii — 
Orten in den Morgenlaͤndern eingefuͤhret worden. | Caf- 
ſian. inſtit. lib. 1. c.10,de monachis Aegypti. Welche 
Gewohnheit von den Muhammedanern nod) bis auf den 
heutigen Tag beobachtet wird, unb zu den bürgerlichen 
Höflichfeits 2 unb Chrerbierigfeitöbegeugungen gehoͤret, bie 
man in vornehmen Käufern beobachtet, weil die foftbas 
ten Fußböden nicht durd) die ſchmutzigen Schuhe befle⸗ 
cket werden duͤrfen. | 
3. Das Ablegen bet Waffen; Stone und War 
che; welches bie Kaifer felbft beobachtet haben,. Chry- - 
o" orat. poft reditum ab exilio. Cod. Theod. lib. 9, 
45. leg. 45 fo aud) Julianus bey ben Gögentempeln 
—— laſſen, Sozom. 5, 16. 
4. Daß man die Thuͤre oder Thaͤrſchwelle (und 
Altaͤre) gekuͤſſet. Ambroſ. ep. 33. Sidon. lib. 1. ep. 5. 
Paulin. nat. 6. Felic, Prudent, — 2. Chryſoſt. hom. 
29. in 2 Cor. 


Daß man bem Papft bie Faͤſſe kuͤſſet, ſcheint daher 
entſtanden zu. ſeyn, wenn er jemand im limine ec- 
clefiae empfangen. [Da die Biſchoͤfe bep feierli⸗ 
chem Empfang vornehmer Perfonen, die die Kirche bes 
fuchen wollen, fid) in die Kirchenthuͤre geftellet , damit bie 
Verehrung der Kirchenthuͤre (ie mit treffen möchte; fo (t 
biefet Kuß ber Thuͤrſchwelle ber Kirche fucceflive ín eis 
ne Verehrung und Kuß der Füfle des Biſchofs, ber in 
ber Kirchthuͤr geftanden, verwandelt worden. 


. HII. Ut fedatiffimis et ad reverenitam compofitis mori- 
bus in iisdem uterentur. Don bem ftillen unb ehrer⸗ 
bietigen Berhalten ín der Kirche handeln Chryfoft. hom, 
15. in Hebr. und Gregor. Nàz. orat. 19, Dazu i(t in 
der morgenländifchen Kirche gerechnet worden, baf man 
nicht ausfpeyen dürfen.  Dio Cbryfoftomus wirft den 
Heiden vor, warum fie in ihren Berfamlungen nicht fo ftils 

le feyn als die Epriften. 
| IV. Ut 
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.^ IV. Ut easdem faepius ad privatas quoque preces et 
meditationes.frequentarent. Daß die Kirchen aud) zum. 
Privatgottesdienſt fleigig beſucht worden, erhellet aus 
Theodoret. 5, 24. Athanaf. ep. ad Serapionem, Socrat. | 
lib, 1. c. 37. Rufin. lib. :. c. 12. Ja man hat wider 
die fÉuftatbianet uno Meſſalianer im concil. Gan- 
grenfi c, 5. 6. verordnet, daß Feine gotfesdienftliche Ders 
ſamlung auffer der Kirche und ohne Beyſeyn eines Press 
bpter8 gehalten werden folle. Ä 
V. Ut tutifimum rerum pretiofarum hominumque in 
publicis calamitatibus et ab (I) iniquis apprehenfionibus 
perfugium atque afylum haberentur ($); quod tamen 
faeinorofis non concedebatur, et poftquam in türpem 
abufum degeneraverat, multis limitibus circumfcribe- 
batur. — E | — 
Hieher gehoͤren: Ge. Mocbii ἀὠσνλολογία, (ει deEbraeo- ^ 
rum, Gentilium et Chriſtianorum afylis, LipC 1673; Guſtav. 
Carlbolm de afylis, Upf. 16832. 85 Ge. Riztersbufius de afylis, 
. weldye Abhandlung aud) im ten Theil der Criticorum Angli- 
canorum ficht. DNE | | 
τα. Man hat. Geld und Menfchen im Kriege ober 
andern Bedrängniffen in die Kirchen: in Sicherheit ges 
bracht , fo daß zuweilen aud) Heiden hineingeflohen. Au- 
guftin. de civit. Dei lib. 1. c. r. Orof. lib. 7. c. 39. 
Hieron. ep. 16. Sozom. lib; 9, 10. Der Urfprung die⸗ 
fes Vorrechts iff von Lonftantino M. herzuleiten, obs 
gleich. vor Theodofio fein formliches Gefeg. davon ges — 
funben wird. Gregor, Naziamz. orat. 20. Paulini vita - 
Ambrofi, Ambrof. ep. 33. . Anfänglich fat eigentlich 
ber Altar und das Chor viefes Dorrecht gehabt, wozu 
nachher zuerft nur noch das Schiff der Kirche gekommen. 
Synef. ep. 58. Sym sten Seculo aber (jt die ganze area 
binzugefommen, Cod, Theod, lib. 9. tit. 45. leg. 4. 
Cod, Iuftin. lib, 1. tit. 12, leg. 3. Liberati brev.c, 15. 


Evagr. lib. 2. c. 8. 
E ' 2. Was 


(3) Mf. , oppreffione iniqua. 
(8) Mf. „a faec, IV. | 
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. Was die Perfonen betrift, welche dahin flie⸗ 
hen νο fo hat es 1) allen Befchuldigten in bürget» 
lichen und ceriminal» Sachen freygeftanden, damit fie 
nicht, ehe ihre Sache unterfuche worden, gewaltſam uns 
fetbrüd'et würden. Greg. Naz. orat, 20. Synef. cp. 58. 
Welches auf 30. Tage geft&t worden, Iuſtin. novell. 17. 
ο. 6. 2) Doch wat e$ verfagt a) publicis" debitoribus; 
Cod. Theod. lib. 9. tit.-45. leg. x. Auguftin; ep. 218. 
b) Den 9juben, Cod. Theod. lib. 9. tit. 45. leg. 3.: Cod. Iu- 
fein. lib. r. tit. 12. leg. 1. Ob e$ haereticis und apofta- 
tis verſtattet worden, ift zweifelhaft. c) Knechten, die 
von ihren Herren entliefen. Cod, Theod. lib. 9. tit.45. 
leg.35. Profper de praedi&. lib. 3. c.j;38. Socr, 6, x. 
Sozom. 8, 7. d) Expilatoribus , homicidis, — 
adulteris, raptoribus virginum.  Iuft, nov. 17. 0. 7. 


3n bet abendlaͤndiſchen Kirche iſt dieſe libertas afyli 
mit, ber Zeit ſehr ausgeartet. Decretal. Gregor, 

lib. 3. tit. 49: c. 6. Concil, Aurel. r.: c. ας 4.. 
Gratian. cauff. 17. quaeft. 4. c. 36. cauff. 36. qu. 

1. c. 3. Anfänglic) aber find folgende Einſchraͤn⸗ 
fungen gemacht worden: 1) nicht mit einem Ge 
wehr in bie Kirchen zu fliehen, cum telo. Cod. 
. - "Theod. lib. 9. tit. 45. leg. 4. 5. 2) Auch nicht 
mit Gefchrey und Aufruhr, Cod. Iuftin. lib. t. 
“.. fit. 12. leg. 8. 3) Daß man nicht ín der Kirche 

fel6(t, fondern nur ín ben exedris effen und pernos - 

etiren duͤrfen. Cod; Theod, lib. 9. tit. 45. leg. 4. 


Φ. 37. 
Wom Unterſchied der Kirchen. | 


. Diftingui coeperunt ecclefiae fequioribus tempori- 
bus, in epifcopaler-; quae matres etiam , ' cathedrales et 
catholicae vocabantur ; praeterea in dinecefanas, feu 
parochiales , quae baptiſmales etiam dicebantur ; tum 


25. chriftl. Altetth. Ce in 
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in oratoria, capellas et facella:: quibus denique accef- 
ferunt ecclefiae collegiatae: et monafteriorum (f). _ 


.. Qu ter fpätern Einteilung der Kirchen in 266 die 
ihrer Vorrechte und Berhältniß gegen bie seitliche Se 
richtbarfeit gehören 4. Yrten. 

I. Bifchöfliche Kirchen. Diefe hieffen: 

I. Epifcopales, metropolitanae, patriarchales. Ans- 
fángfid) ift in einer jeden Stade nur Eine eigentliche Kirs 
che gewefen, darin alle gottesdienftliche Handlungen vete 
richtet worden. Hernach ba man folches in mehreren Kirs 
chen zu thun angefangen, iff diejenige, wo e$ der Biſchof 
gemeiniglich zu Chun gepfleget, epifcopalis genant motbert. 
Mancher Biſchof hat auch mehr denn Eine gehabt, 4. C. 
in om. Unter ben patriarchalibus find aud) zumeilen 
die erimirten Kirchen, verftanden worden, bie unmittelbar 
unter bet Aufſicht eines Patriarchen geftanden. - 

2. Matres, ober matrices. Darunter hat man 
1) manchmal folche Kirchen verftanden, welche ſchon von 
den Apofteln geftiftet worden, Tertullian. de pracfcript. 
c. 21. Epift. fynodica Concil. Conftantinop. r. Theo- 
doret. 5,9; oder die älteften Kirchen eines Landes; zus 
weilen aber 2) die epifcopales, cod. Afric. c, 119. (120.) 

33. 123.  Ferrandi breviatio canonum , can. II. 38. 
Endlid) 3) ift ber Ausdruck nod) gemeiner geworben, nachs 
bem man einem Priefter mehrere Kirchen gegeben, worun⸗ 
ter die vornehmfte die mater genant worden. 

Es fomt davon der Ausdruck matricula fer, welcher eli 
gentííd) ben catalogum clericorum et liominum ad 
ecclefiam pertinentium bedeutet hat. | 

3. Cathedrales, ín ín welchen die cathedup thro- 
nus, bema, tribunal epifcopi (t wovon eine fo Kir⸗ 


che auch — ſelbſt, oder epiſcopatus genant worden, 
concil. 





(€) Ed. „quibus tamen in urbibus fero demum permit- 
tebantur. 


concil, Milevit. 2. c. ar. 24. und aedes cathedralis, ca- 
pitul. Aquisgranenf.an. 789. c. 4ο. Concil. Cárth. 5. e. s. 


4. Catholicae. Dieſer Auspruc faf zwar zuwei⸗ 
len orthodoxas ecclefias bedeutet, zumälen aber aud) die 
epifcopales, Epiphan. haer. 59. n. 1. Niceph. 15, 22. 
Geltener haben die ecclefie baptifmales fo geheiffen, zu 
welchen jedermann der Zutrit freygeftanden,. concil, Trull, 
ο, $9. (mo verordnet wird, daß ble Taufe nicht in δε 
häufen, ſondern in catholicis ecclefiis geſchehen folle.) 


IL. Pfarrkirchen. Diefe hieſſen: 1) Dioecefanae, oder 


dioecefes. Capitul. Caroli M. lib. 7. c. 360. Pontiüi- 
cale, in vita Marcelli. Cod. Afric. can. 53. 56. Con- 
cil. Tarrac, c. 8. _ 2) Parochiales oder parochiae, von 
eragoric. Dieſer Ausdruck iff mehr in ben abendländis 
ſchen Kirchen Üblich geworden; anfänglich iff es die Bes 
nennung. einer provinciae epifcopalis geweſen, nachher 
aber fat man ed von peculiari coetu ad certam eccle- 
fiam reftrido gebraucht. 3) Baptifmales; welches doch 
anfänglich zuweilen nur die epifcopales gewefen, $. 83. 
Zuweilen haben fie aud) ecclefiae per fe geheiffen, 
weil fie nicht wie Die Gapellen einer andern Kirche unters 
vootfen worden ; imgleichen titulus,, auch cardinalis eccle- 
fia($. 27); und curata (*), wovon bet. Pfarrer Curatus 
genant worden, davon das Franzöfifche Cure noch herkomt. 


II. Nebenkirchen. Diefe theilen (id) in zwey Arten. 
3) Oratoria, Bethaͤuſer. Diefe find anfänglich in Kloͤ⸗ 
een unb Privathäufern gemwefen, haben auch ohne des 
ifchofs Genehinhaltung errichtet werden Fonnen, wenn 
fie oue Altar geweſen. Auguftin. ep. 121.  Bencdi&i 
. regula cap. 38.52.58. Concil. Agath. c. 21, Epaon. 
c.25. 2) Gapellen. Diefe fönnen ohne des Bifchofs 
| | |» δες Vor⸗ 


(*) Curata iſt in dieſer Bedeutung im manuali Wircebur- 
|genfi mediae aerags nicht angebracht, Wenn aber Cue 
ratus als ein paflivum auf die ‚Analogie veferirt wird, fo 
meg e$ einen bedeuten, der mit cura animarum belegt ift. 


— 
Ai 
ια 
% 


(^ 
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Vorwiſſen nicht errichtet, werden. . Die Benennung ift 
von cappa, welches aber nicht durd) tentorium zu erklaͤ⸗ 
ven iſt, (wie capanna oder cappanna eine. Hütte beveutet,). 
fondern ciftulam feu faccum cum reliquiis (*) bedeutet fat. 
Man hat varunter eine ſolche Kirche verftanden, die fei 
nen befondern Priefter gehabt, fondern aus einer andern 
Kirche beforger worden. Zuweilen hat eà aud) aediculas 
majoribus ecclefiis adje&tas bedeutet. ; 


‚Pr. „Die Capellen find von den oratoriis darin - 
unterſchieden gemefen, daß fie zur Haltung ber Sacramens 
te beftimmet worden, daher fie auch nie ohne Vorwiſſen 
des Bifchofs haben errichtet toerben fónnen, weil fie ei 
nen Altar haben muͤſſen. Die cappa, movon diefes Wort 
herfomt, muß nicht von einem Zelt verffanben werden, 
pa ju Kriegszeiten bie Feldkirchen fo genant feyn, fom 
dern von einer ciftula reliquiarum , die zu einem auſſer⸗ 
ordentlichen Altar gebraucht worden , oder unter citiett 
vierechten confecrirten Stein gelegt werden müffen, um 
einen Altar vorzuftellen, auf welchem das Abendmabl ge 
halten werden fonnen. - Anfänglidy Haben folche Capellen 
nie eigene Prieſter gehabt; endlich aber haben die palati- 
mae capellae , bíe in palatiis regum errichtet worden; 
ihre Capellanos befommen ; und hernad) hat man bey Ver⸗ 
bielfättigung bet Meſſen in den fpätern Seiten bey einer 
— eben groſſen Side befondere Capellen errichtet, um bie 
Anzahl ver Altäre baburd) ju häufen. c. 


Das Wort Sacella {ᾷ von einem weitern Umfang, ald 
vie beiden vorhergehenden Benennungen, die barum 
ter begriffen werden. . | \ 
" ]V. Stifts+ und Klofterficchen. 1) Die eigentlichen 
Stiftsfirchen heiffen ecclefiae collegiatae , und find einem 
—— canonicorum regularium ertheilet worden, ohne 
PLUIE" ; | . eine 
.(*) Mau^ Wirceb. „Capella five Capellania. Hac voc? 
ο interdum omnia comprehenduntut ornamenta, quae 
. funt in folenni celebratione. officii neceflaria. . 
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eine Parochie zu haben. 2) Die Kofterkirchen find in 
ben Städten erft fpäte vetffattet worden; ba die Mönche 
-fonft in die nächfte Kieche haben gehen müffen; nachdem \ 
fie aber eigene Kirchen befommen, haben fie dadurch ben 
Parochialfirchen vielen Abbruch gethan. t 


Die Benennungen von ecclefiis commendatis , ober 
. commendatariis, unitis, regularibus u, f. mw. ber 
ziehen (id) auf die Berhältniffe gegen andere Kits 
chen, ba à. C. einem flüchtigen ober verbanneten 
Biſchof eine Kirche per commendam anvertrauer, 
oder bey gefchehener Berarmung einer Kirche mehre⸗ 
re unitet und Einem anvertrauet worden. — — 
φ. 38. | 
= Bon Gottesaͤckern. | 
Hieher gehören x) Ant. Bofi et Paul. AringhiRo- 
ima fubterranea, oder italiünífd) , Roma fotterranea, mit 
Joh. Severani Bermehrnngen, Rom.1651. Pari. 1659. 2) 
Mare, Ant. Boldetti offervazioni fopra i eimeteri de 
ſanti martiri ed antichi Chriftiani di Roma; worín et fov 
tool bie aͤchte Richtigkeit der Gatacumben ín unb. bey 
Rom unb ber daraus gezogenen Heiligen Körper , voibet 
Mabillons unter dem Namen. Eufebii Romani heraus» 
gegebene Schrift de fan&is ignotis, zu erweifen gefucht, 
als aud) eine Menge von Inferiptionen, wie vom Arin⸗ 
ghi gefchehen, mitgetheilet, auch die Gebräuche der Beer, 
bígung und die Unterfcheidungszeichen der chriftlichen Graͤ⸗ 
ber erläutert hat. 3) Petr. Sant. et Franc. Bartoli. pi- 
&urae antiquae cryptarum Romanarum, mit Per. Bellorii 
Erläuterungen. - 4): Franc. Marc. Torcigii le facre grot- 
té'vaticane, 5) lob. Herbinii cryptae Kiowienfes. 6) 
Pet. Zornius de catacumbis.' 7) Henr. Spondani de coc- 
'meteriis facris libri 4. Parif. 1638.in 4. 8) Lud, Ant. 
Muratorii diff. 1 7. ad Paulinum, tomo r. ὤνεκδότων bi- 
-bliothecae Ambrofianae. 9) Tom. 1. obfervationum 
ξες o0 fde&. . 
| ; 


/ 


fele&. Halenfium, obf. 8. de origine fepulchrorum in tem- 
plo; vom τίς, Hieron. Bundling. F - 
I. Sepulturae locus ob leges civiles primis faeculis ex- 
tra urbes erat, coemeterii (eu dormitorii nomine infigni- 
tus: ubi ve/ in humo vcl fornicibus et eryptis corpora 
. eondebantur, atque.non folum vexationum publicarum 
tempore, fed poflea etiam conventus facri in memoriis 
martyrum habebantur. A faeculo quarto imperatores et 
epifcopi in areis ecclefiarum humari folebant, quod a fae- 
culo fexto aliis etiam concedebatur; a quo tempore emi- 
nentiorum hominum corpora in ipfis ecclefis fepeliri 

coeperunt. | 

r. Der Ot ber Begräbniffe ift anfänglich 1) auffer 

ber Stadt gemefen; welches fowol aus ben bürgerlichen 
©efegen erhellet, Cicero de legibus lib. 2. c. 58. Ul- 
pian. in digeft. lib. 47. tit. r2. de fepulcro violato leg. 3. 
$. 5. Capitolinus in vita Antonini Pi, Cod. Iuftin. lib. 3. 
tit. 44. leg. 12. Cod. Theod. lib. 9, tit. 17. leg. 6; al$ 
auch aus dem Bericht ter Gefchichtfchreiber ze. Hieron, 
catal. vir, ill. c. x, et 15. Sidon. Apoll. lib. 1. ep. 5. lib. 2. 

- ερ.12. Chryfoft. hom. 65. 67. de martyr. Concil.:Bra- 
car.1, 0.36. Bey den Syuben ift es ebenfalls auffer ben 
S foren ber Stadt üblich gemwefen, Marth. 27,60. fuc.7,12. 
S30. 11, 30; theils ber Gefundheit wegen, theils auch die 
 SBerunreinígung zu verhüten. 2) Man bat ihn an den 
: Megen, bey den Hinrichtungsorten der Märtyrer, in 
Gaͤrten, auf bem Felde, unb an eigentlichen Plaͤtzen ans 
gelegt (M); theils in humo; theils aber aud) in fornicibus 
A (99) Well matt gemeiniglich unfruchtbar Feld zu folhen Todtens 
plägen oder areis genommen, das zum Ackerbau nicht brauch 
bar gemefen, fo haben fte aud) arenaria geheifien (7). And 
weil mar auch felfihte Orte dazu genommen und diefelben 


unter der Erde ausgehöler, fo ift die Benennung tumbae, 
catatumbae vbet catacumbae , daraus entfianden, } - 

( (*) Bingham Τ. 10. p. 8: Habuerunt fornices hanc in rem, dictas 

Eb" eryptas et areuaria, eo quod privatirh defoflae eflent in arena- 
rum profunda, : 


\ 
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und cryptis, gewoͤlbten und gemauerten ober ausgehaues 
nen Gängen, dergleichen bey Nom und Meapolis die noch _ 
übrigen Catacomben (inb. Hieron. in Ezech. c. 40, 3) Nach 


und nad) fat man ihn bey und ín ben Kirchen angenom ⸗ 


men. Im aten Seculo haben Kaifer und-Bifchöfe (id) 
‚in area ecclefiarum begraben faffen, Euftb, vit. Conft. 
lib. 4. cap. 71. Chryfoft. hom. 26. in 2 Cor. Ni- 
ceph. 14,58; welches aud) die Donatiften in Africa ges 
than, Optat. lib. 3. Vom 6ten Seculo an ift e$ aud) 
andern etíaubet worden, Concil. Brácar. i. can. 36. , 
Carth. 3. can. 14.. Nannet. faec. 7. can.6. Arelat. 3. 
faec. 8. can. 21. Vornehmern ifts auch in ben Kirchen 
ſelbſt verftattet worden, Concil. Mogunt. c. 52. Tribu- 


. rienf. 0.17. Socrat. 7, 43. Evagr. 4, 31. Sozom.9,2. 


Dom gten und roten Seculo an ifts allgemeiner gewor⸗ 
ben; doch hat man die Erbbegräßniffe in ven Kirchen nut 
den patronis berfelben ver(fattet. 


Auf folchen Begräbnißplägen find öfters cippi und mo- 
numenta, gehauene Steine und Denfmaale, errich, 
fet worden; welche cenotaphia geheiffen, wenn fie 
zum Andenken folcher Perfonen haben dienen follen, 
deren Korper nicht gefunten worden oder an einem 
andern Orte beerdigt find; wie folches aud) bey ben 
Heiden üblich gewefen. . | 


2, Benennungen derſelben. 1) Dormitoria, coc- 
meteria (*), κοιμητήρια, Schlafftätten;- wodurch bie 
Verſicherung von bet Fünftigen Auferftehuitg ausgedruckt 
, worden. Chryfoft, hom. 81. tom. 5. — Caffiod. hift. tri- 
€c 4 partita 


(κ) Bingham Gemerfet, daß biefe& Wort ſowol, als ber Aus; 

. btud areae, promifcue von locis fepulturae und locis 
conventuum ad peragendum cultum religiofum gebraucht 
worden; unde quis propemodum adduci poífet, nifi 
invicta rn effent in contrarium, ut antiquifümo- 
rum Chriftianorum morem fuiffe fibi perfuaderct, mor- 
tuos in ecclefiis fepelire. i; 


408 - ^. . $tittes Gaupefküch, | 


partita lib. 5. €.3. (2) Bottesäcker, aus Jeſ. — 
Cie). 37, 1. Joh. 12,24. 1 Cor. 15,36. 42. (R) ) 

3. Der Beſuch folcher Todtenpläße t und die aſam⸗ 
lung auf denfelben ift 1) zur Verfolgungszeit üblich gewe⸗ 
fen, Pontius in a&. Cypriani, Eufeb. 7, rr; umb Der» 
nad) 2) in den memoriis martyrum eingeführt worden, 
Concil Laod. c. rr. Illiberit. c. 35. | 


-IL Ab eodem faec. fexto confecrabantur cocmete- 
ria (4), quae tamen jam antea pet ipfas leges civiles facra | 
erant et inviolabilia (P). — ' 


(4) Gregor. Turon. de gloria confefforum c. 1. Es 
(5) Cod. Iuftinian. lib. 9. tit. 19. Ἱερ.τ. 


Die Heiligfeit oder Unverfeglichfeit ſolcher Grabſtaͤ⸗ 
ten iſt ſchon vor der Einfuͤhrung des Chriſtenthums nach 
den roͤmiſchen buͤrgerlichen Geſetzen angenommen worden, 
ob ſie gleich hernach durch die Einweihung der Gottesaͤcker 
vermehret worden, ſo daß theils keine Verbannete darauf 
beerdiget worden, theils aber man es fuͤr ein facrilegium 
angefeben, "Grabftáten zu plündern ober zu verunreinis 
gen, unb eben die Grerbietigfcit gegen coemeteria beobachs 
tet worden, bie gegen — üblich geweſen. 


€ | 
Von Kloſtern md Einfievieregen. 
SL Monaferia primum ' vocabantur fingulae monacho- 
rum habitationés, deinde coenobii peculiare manfit illud 
. nomen; quae hegumenea et mandrae etiam vpcabantur: 
atque primum extra urbem et in locis defertis atque a ce 
lebritate remotis erant, fois canonicorum monafteriis 
in urbes admiífis, in quas tamen fenfum reliqua etiam 
recipiebantur. 


es 


My Zugleich beruhet diefe Benennung auf. ber Freyheit folcher 
(piae, bie baburd) von Steuern und Abgaben ausgenommen 
find , da fie ald Kird,engüter angefehen werden. E 
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' €6 it hierbey die Abhandlung vom Moͤnchsſtande 6.41. 42. 
zu vergleichen. : | 

1. Das Wort monafterium hat anfänglich einzeler 
Mönche Hütten bedeutet; welches ber Abftammung von 
µονάζειν gemäß gewefen. Caflian. collat. 18. c.6. Hieron. 
in vita Paulae. Nachher iff e8 mit den coenobiis einer» 
fen geworden, und hat bie gemeinfchaftlichen Wohnhäufer 
der canonicorum und Mönche bedeutet, nachdem die 
Moͤnche (id). von ben Einfiedlern durch κοινὸν Biov zu uns 
terfcheiden angefangen; und weil biefe Wohnungen fons - 
berlíd) bey ben Stiftskirchen angelegt worden, fo bat man 
' tiefe bafer auch im Teutfchen zuweilen Muͤnſter genant. 
. Hegumenea haben (ie in Abficht ihres Vorſtehers oder he- 
gumeni geheiffen, fo wie man fie Dernad) Abteyen unb 
Probſteyen genant hat. Mandrae find fie aus einer Ders 
oleichung mit den Schaafhürden genant worden, und - 
ift davon der Name der Archimandriten bey ihren Vorſte⸗ 
bern entftanden. Auflerdem find fie auch σεμνεῖα b. i. fan- 
Quaria, und Φροντισήριω b. i. loca educationis genant 
worden. 

2. 9m aten Seculo find fie auffer ben Städten ges 
wefen; im sten aber find fie durch das Entſtehen ver Ca- 
nonicorum in die Städte gefommen, und faec.6.7. ha⸗ 
ben fie templa und immunitates ecclefiarum erhalten, daß 
fie af einzelne Gemeinden angefehen worden unb an Feine 
andere Kirchen gebunden gewefen. | | 

Die monafteria /duplicia, bie durch viele Kirchenvers 
orbnungen verboten worden, fonberííd) concil. are: 
lat. 6. can. 8, find folche Kiöfter — die aus 

Moͤnchen und Nonnen unter Einem Vorſteher be⸗ 

ſtanden, ob ſie gleich dem Vorwande nach ſowol ihre 

beſondere durch Verſchlieſſungen abgeſonderte Woh⸗ 
nungen gehabt, als auch in den Kitchen beym Got⸗ 

‚tesdienft durch eine Zwiſchenwand unterfchieden ges 

wefen; dergleichen doch vief Aergerniß, Anftoß und 

wirkliche Migbräuche verurfachet Gat. | 
i A €c s An⸗ 
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Anfänglich find alle Kloͤſter, fomof in ben Städten, 
als auf bem fanbe, bem DBifchof unterworfen gewefen, 
bis die befondern Regeln ber Mönchsorden, unb fonders 
fid) in ben fpätern Zeiten die Bettelorden eingeführer find, 
bie alle von der Jurisdietion des Ordinarii erimiret wors 
den; daher denn Auch die Altern Orden viele einzele Klöfter 
befommen, die diefer Eremtion rheilhaftig geworden ; das 
fer die Benennung eines monafterii exemti nicht auf die 
Eremtion von Steuern gebet, bie allen Klöftern gemein 
gemefen, fondern auf die Eremtion von bifchöflicher Auf⸗ 
(ibt, bis endlic um des: :groffen überhandgenommenen 


Mißbrauchs willen, fonderlich‘ bey ben Bettelorden, das _ 


concilium Tridentinum einen Mittelweg gefunden, ben 
Biſchoͤfen die Aufficht wieder herzuftellen, doch aber nicht 
als Bifchöfen, fonberm als Gevollmächtigten be Papfts, 
won denen alfo unmittelbar an den Papſt appelliret. wet» 
den fan. . F JS 
Die Benenmungen der Faiferlichen ober patriarchal- 
Kiöfter find von ber Stiftung und Gerichtbarfeit 
bergenommen. | 
. . XL Eremitarum habitationes fub communi praefecto 
laurárum nomine infigniebantur. In Alerandrien has 
ben gewiſſe Pläge oder Straſſen laurae geheiffen, unb das 
von haben anfänglich in Egypten und nachher in Paläftis 
na die Einfiedlereyen biefen Damen befommen. Sie 
find darin von den Klöftern unterfchieden geweſen, daß 
folche Gefellfehaften nisht unter Einem Dach gewohner, 


fondern ein jeber feine eigene Zelle oder Hütte gehabt; 


welche Haufen von Einfiedlerzellen man eremos 
und lauras genant, 
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9. 90. 
Eintheilung. 

[M d a&iones facras referuntur 1) auditiones tam le- 
! &ionum facrarum , quam fermonum folemnium, 
2) preces communes, una cum pfalmodia et proceffio- - 
 mibus recentius ortis, 3) euchariftia cum agapis, et 4) 
ofeulum pacis; quibus quatuor partibus conventus facri 
olim abfolvebantur: 5) difciplina arcani, 6) baptifmus, 
7) fepultura, 8) confecrationes recens nuptorum, cleri- - 
corum, aliorum etiam hominum, aegrotorum. inprimis, - 
. atque rerum variarum, 9)fignum crucis, et 10) thuris 
lucernarumque. ufus. 


Die vier erften Städte machten anfänglich ben bf 
fentlichen Gottesbtenft aus, und wurden ín miffam ca- 
techumenorum und fidelium getheilet, Das fünfte Stuͤck 
betrift eine allgemeine Unterfuchung bet Behutfamfeit, die 
bey der Einrichtung der übrigen Theile des Gortesdiens, 
fies beobachtet worden. Im fünften bis achten Stuͤck 
folgt dasjenige , was nur zuweilen at verrichtet werden 
Eonnen. Das neunte fat als ein Mebenumftand zum 
befondern ſowol als öffentlichen Gottesdienſt gehörer. 
Das zehnte aber it fpäter als bie übrigen Stüsfe einges 
führer worden. | - 
| $ οἱ, |; 
Don den öffentlichen. Vorleſungen 


Hieher gehören JV. E. Tentzelii diff, de ritu lectionum 
‚facrarum, unb Jo. Andr. Schmidii diff, de lectionariis utrius- | 
que eccdlefiae, _ : 


I. Le- 


" | 
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I: Le&io publica ex ludaeorum fynagoga in facrä 
Chriftianorum tranfiit, atque.a diaconis primum, raro a 
prefbyteris aut laicis etiam, a faeculo tertio vero a le- 
&oribus peragebatur. AE pop. 

2. Der Urſprung ift in ben erften Anfang des 
chriftlichen Gottesdienſtes zu fegen, luftin. apol. 2, und 
rüßrer von ber jüdifchen Gewohnheit her, ba man von der 
Zeit ber babplonifchen Gefangenfchaft an zuerſt ba$ Ge⸗ 
fe& Mofis, und hernad) von Antiochi Epiphanis Zeiten 
an die Propheten, endlich aber beiderley Abſchnitte, Pa- 
rafchas et Haphtaras, vorgelefen, fuc. 4, 16. Apoſt. 13, 

15. 27. €. 15, 21. 2 Got. 3, 15. Due 
I 2. Die leſenden Perſonen ſind 1) anfaͤnglich die 
Diaconi, auch Presbyteri geweſen, die aud) nachher am 
manchen Orten das Leſen ber Evangelien haben verrich 
ten müffen, Conftit. ap. 2; 57. Concil. Vafenf. 2. can: 2. 
Zuweilen : find auch andere und felbft Catechumeni. und: 
Kinder dazu gebraud)t worden, Socr. 5, 22. 2) Nach⸗ 
ber hat man befonbere lectores beftellet, Cyprian. ep. 34. 
38. 24. Confer. $. 21. ; ! 

II. Legebantur autem potiffimum libri divinitus in- 
fpirati; canonici et authentici dicti, utriusque teftamen-. 
ti, iique integri; ex ordine, quo fe excipiebant; nifi 
feftorum folemnia peculiares pericopas requirerent: prae- 
terea alicubi etiam libri apocryphi et ecclefiaftici, atque 
. epiftolae et tra&tatus celebriores, a faeculo quarto etiam 
acta martyrum et ferius aliorum. fanttorum. 

1. Hauptfächlic) find die göttlichen Schriften vers 
fefen worden, und zwar 1) alle (O), unb allein, mit Auss 
fehlieffung der apoernpsifchen Schriften, Cyrill. catech.4, 
n. 27. Concil Laodic. c. 60. Conftit. apoft. 2, 57. 
Coficil. Carthag. 3.0.47; und 2) nad) det Orbiung, Chry- 

foft. 

(9) Doc ift die Offenbarung Johannis an einigen Orten aus⸗ 

genominen worden, weil fie dem Volke zu ſchwer unb un⸗ 


. wetflánblid, aud) Mißdeutung würde unterworfen gervefen 
ſeyn; taber fie im laodicenifchen Kanone fehler. 
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foft. hom. Το. inloh. 3) Bey Fefttagen aber find ges 
wiffe Texte beftellt gewefen; als a) in Oftern die Aufer⸗ 
ftehungsgejchichte, Aug. fcrm. de temp. 139. 194. 1485 
. b) am Charfteytage die Paßionsgeſchichte aus Matthaͤo, 
Aug. de temp, homil. 1435 c) zwifchen Offern unb Pfings - 
ften die Apoftelgefehichte, Aug. tract. 6. in Ioh. Chryfoft. 
hom. 47. 48. tom. 5. hóm. 33. in Gen. Caffian. 2, 6; 
wie aud) die Offenbarung Johannis, concil. Tolet. 4. 
c. 165 d) in bet Duadragefuna ble Bücher Mofis, Chry- 
foft, hom. 7. ad pop. Antioch. , liom, f. in Gen. et hom, 
33. uub €) in der Charwoche Hiob unb Jonas, Ambrof. 
ep. 33. Origen, inlob.lib. 1. 4) Zuweilen und an mans 
chen Ortén iff bloß aus dem neuen Teſtament geleſen 
worden, als. zu Nom bis auf Cäleftini Zeiten, vier Se⸗ 
eula Difibutd), Strabo de rebus ecclef. c. 22. Pontificale 
füb Caeleftino., $nsbefondere ift es am Sonntag unb Sonns 
abend und in der quinquagefima an einigen Orten fo ges 
halten worden, Caffian. inftit. 2, 6, Sonſt aber hät man 
aud) das alte Teſtament verlefen, Caffian. 1. c. Conſt. 
apoft. 2, 57. 59. 5, 19. 85 5. luftin.apol.2. ' Chryfoft. 
hom. 24. in Rom., Bafil hom. 21, Maxim. Taurinenf, 
. hom. 4. in Epiph., Auguftin, hom. 237. de tempore, 
- Caefarius Arelat. de. non recedendo ab ecclefia. | Confer. 
Mabillon de liturgia gallicana lib. I. c. 4. n. 4; 5) Ends 
lich iff le&ionarius liber verordnet worden. | Hieronymo 

aber wird dergleichen le&ionarius oder comes unrichtig gue 
geſchrieben. Claudianus Mamercus fat ed an, 450, 
für die Kieche zu Dienne angeordnet, und Muſaͤus an. 
458. für die zu Marfeille. Sidon.lib. 4. ep. 11. Gen- 
had. de fcriptor. c. 79. Das ältefte gallicanifche Le- 
&ionarium beym Mabillon de curfü gallic. iſt nach 
Gregori Magni Zeiten gemacht. (*) | — 

| : 2. Hier⸗ 


(*) Das lectionarium Romanum nad der Verbeſſerung 

Φιεφοείί Magni ift mehrmals herausgegeben wordem 

Comes fat dergleihen Bud deswegen geheiffen, weil. die- 
Priefter e$ allegeit bey fi) Haben müffen. 


214 Viet Sauptftüd, | 
2. Hiernächft Gat man zuweilen einige menſchliche 


Schriften verleſen. 

a. Die Apoerypha, Hieron. praef, in libros Sa- 
lomonis, Rufin. in fymbolum , hinter ben Werfen Gpprias 
ni, Athanaf. epift. heortaftic. et fynopf. feripturae ; welches 
im le&ionario Gallicano ínébefonbere in der hebdomade 
rogationum vetorbnef worben. 


Weil es auch noch mehrere libros apocryphos gegeben, 
fo find bie, welche man in ber Kirche gelefen, cano- 

.. fici et ecclefiaftiei genant worden, ohne: fie deshalb 
. mit den eigentlichen biblifchen Büchern ju verwech⸗ 
fei und ihnen gleich zu achten, ínbem man biefe 
“ authenticos genannt. — Concil. Carthag. 3. c. 47. 
Auguftin. de doctt. chrift.lib. 2, 8. et de civit. Dei 
17, 20. Innocent. ep. 3. ad Exuper. cap. 3. 
Die morgenländifche Kirche aber hat es barin ges 

. mauet genommen, ald die abenblänbifche, Philoftorg. 
de haeref. c. 40. Hilar. Arelat. ep. ad Aug, Gre- 
gor. M. inIob.lib. 19, 13. - | 


Es find aud) einige Apoerypha des 9t. T. vetleſen wor⸗ 
ben; als die revelatio Petri, welche in Palaͤſtina 

. am Charfreytage uͤblich geweſen, Sozom. 7, 193 
. umb ble ddaxn amosorun, Athanaf, epift, ad Ruf- 
fin. tom. 2. | 


b. Die acta martyrum et fan&ortm, concil. Car- 
thag. 3. © 47. Eufeb. $, 4. loan. Diac. praef, ad vit. 
Gregor, M. Gelaf. decr. Auguftin. ferm. 12. de fan&is, 
ferm. 45. de diverfis, it. 63. 93. 101. 105. 109; Leonis 
ferm. de Maccabaeis. Woraus die Benennung Legen⸗ 
den entftanden, weil folche Hinrichtungs⸗ unb lebensbe⸗ 
ſchreibungen zur Vorleſung beſtimt geweſen. 

c.. Noch einige andere Schriften. Als 1) Her⸗ 
πιό Paftor, Eufeb. 3, 16. 2) Clementis Romant 


Dtiefe an bie Corinthier, Hieron, de ferigt eccl c. 10, 
"δαν 
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Eufeb. 3, 16..4, 33... 3) Ephrem Syri Somiílíen,Hie- — 
ron. de fcript, eccl. c. i15. 4) Briefe bet Bifchöfe, Ver⸗ 
orbmungen. der Kirchenverſamlungen, unb Ausfchreiben 
ber Kaifer, Auguftin. de civit. Dei lib. 22, 8. epift. 1 58: 
Chryfoft. hom. 3. in 2 Theſſal. Caſſian. collat. 10. 
cap. 2. | 
‚II. — lectionem , accenfis alicubi Tutmini- 
bus, formula pax vobir, aliisque allocutionibus eXcitato- 
riis ad.attentionem;, : quibus a populo réfpondebatur , qui 
- le&ionem ftans aufeultabat. 1) Das Borlefen gefchahe 
bey angegánbeten tichtern. Hieronymus contra Vigilant. 
c. 3. meldet e$ von lectione evingelii. 2) Der Vorleſer 
verrichtete es ftehend am pulpito. 3) Was bie babe 
‚Hblichen Formeln betrift, fo ift a) das Pax vobis anfángs 
lich vom le&ore felbft ausgerufen worden, Cyprian. ep. 
33. (38.) Auguítin. ep. 165; hernach aber vom Bifchof 
ober SDiacono, concil. Carthag. 3. can. 4. Chryfoft. hom, 
18, in 2 Cor., hom. 36. in 1 Cor. , hom. 3. in Col. 
b) Der Diaconus Fündigte das filentium an, mit bet Fors 
mel προσέχωµεν, attendamus. — Chryfoft. hom. 19. in acta 
apoft, hom. 3. in 2 Theſſ., Ambrof. praefat. in Pfalm. , 
Auguftin. de civit. Dei lib, 22. cap. 8. c) Das Volk, 
welches ftehend zuhorete, gab die Antwort, Deo gratias, 
oder Chrifto laudes, und am Ende Amen, Auguftin. in 
Pf. 132. epift. 110, Synébefonbere ftand man auf bey 
Berlefung des Evangelli, und rief aus, Gloria tibi Do- 
mine; welches aud) wol vom Biſchof felbft gefchehen. 
Chryfoft. hom. 52. de circo tom. 6. hom. r. in Matth. 
Conftit. apoft. 23 57.  lüdor. Peluf. lib. 1. ep. 136. 
Sozom. 7, 19. Caffian. inftit. lib. 2. can, 12. Philoftorg. 
3» 5. Cyprian. ep. 34. 
“IV. Geminae effe folebant le&tiones, immo plures, in 
terpofitis hymnis; in ecclefia occidentali fenfim abolitae, . 
ex quo lingua latina ab omnibus intelligi defit. 1) Es 
pflegten —* 2, zuweilen auch 4 lectiones. geſche⸗ 
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ben; fo daß die vorgelefenen Stüde in mehrere Abfchnirte 
getheilet worden, Caffian. inftit. 2, 6. Conftit. apoft. 2; 
57. 5, 19. Auguftin. ferm. 144. de tempore. wb 
fehen denfelben bat man gefungen oder Gebete gefprochen. 
Concil. Laod. c. 12. Auguftin,ferm. 10. deverbis apoit. 
et ferm. 33. de verbis dom. 2) In bet abenvländifchen 
Kirche hat das Borlefen (der biblifchen Bücher) nad) unb 
nad) aufgehöret, weil. man feine Leberfegungen gehabt; 
.Snbeffen find bey Berrichtung der Meflen die kuͤrzern Abs 
nitte der Evangelien und Epifteln üblich geblieben. 

3 6. 92, | 

en Von ben Predigten: 

Hieher gehören: — loach. Hildebrandi exercitatiö 
de veterum cöncionibus, Helmft, 1661.in 4; Job. Hoorn- 
beek mifcellanea facralib. 1. c.9; und Bernardin. Fer- 
Yarii libri 3. de veterum Chriftianorum concionibus, 
Mediol. 1621. feq. Lugd. 1664. Parif. 1665. Ultraje&ti 
per Graevium 1692. 
* I. Le&iones éxcipiebant orationes publicae, tra&atüs 
étiam, homiliie, difputationes et allocutiones vocätae, 
inter Iudaeos jam ufitatáe; quhe ab epifcopis, iisqué per- 
fnitténtibus ab aliis etiam clericis, rarius vero laicis, habe- 
bantur, iisque plerumque fedentibus, populo ftánte. — . 
ταν Denennungen. — 1) Sermones , orationes facrae, 
P» Meden, λόγο. Das teutſche Wort Predigt, 
fomt von praedicatio Der. . 2) Trackatus ; weldyes mehr 
vom mündlichen Bortrag, als von einer fehriftlichen Abs 
handlung gebraucht worden, und wovon Diejenigen, wel⸗ 
che ſolchen Bortrag gehalten, tra&tatores genant find, 
Auguftin, ep. 19. et decatechif.rudibus c. 8. Claudian. 
Mamert. de ftatu animae lib. 2. c. 10. 3) Homiliae, 
Diefes ift die gewöhnliche Auffchrift der orationum itf 
ben Patribus; daher diefe Benennung auf gefchriebene frem- 
be Reden eingefchränft worden, bie man beym. yr 
v4 dien 


' 
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dienſt vorgelefen. 4) Di/putationer. Auguftin. tra&. 89. 
in Ioh. et Confeff. lib. 5.. c. 13. Hieron. ep. 22. c. 15, 

| 9) Allocutiones, Tertull. de anima c. 9; wie auch Zorta- 
‚to, Greg. M. hom, 5; und /ocu£io, hom. 9. 


Knevsoew unb κήρυγμα bebeutet- zwar in ber Schrift 

ble Verkündigung der göttlichen tehren, ı Cor. 2, 

1.45 bey, den Kirchenvätern aber heißt es, öffent, 

lich ausrufen, concil. Ancyr, can. 2; (mie auc) ora- 

re unb praedicare fo vorfomt,) Tolet. 4. c. 39. (40); 

daher e6 immer von ben Diaconis gebrauchr wird, 

. wenn fie filentium ausgerufen, die miffam erclamirer, 

und ben catechumenis befohlen (id) zu entfernen, 
ober fie jut Aufmerkſamkeit aufgefordert. (*) 


2% Der Urfprung derfelben gehöret in die erften 
Zeiten des Chriſtenthums, ı Cor, 14,26. 2. 29. Iuftin, 
Apol 2; unb { von der. Gewohnheit ber Juden, ín ihren 
Derfamlungen einen öffentlichen Bortrag zu Halten, herzus 
leiten, iue.4,20f. Matth. 4,23. c.26,55. Joh 18, 20. 
Apofl. 13, 151. Doch wird von Sozomeno 7, 19. - 
unb Ζαβίοδοτίο ín ber hift, tripartita gemeldet, bag zu 
Rom bis auf conem M. Feine Predigten üblich gemefen 
ſeyn; (welches einige bey jenem in Zweifel gezogen). 
3. Was die verrichtende Perfon betrift, fo ift es 
1) am gewöhnlichften ber Bifchof gemefen. Auguftino 
iſt es in Africa zuerft von Valerio verftaftet worden, als 
Presbyter zu predigen, Poffid. vit. Aug.; fo wie Chryſo⸗ 
- ftomo zu Antiochien von Flaviano. Confer. Chryfoft, 
hom. 1o. in 1 Tim. 3.€t hom. 2. in Tit. Ambrof, de of- 
fic. div. lib. r.c. 1. Sidonii lib. 5. ερ. 3. Can, apoſt. 5g, 
. . Hieron. 
' (9) Bingb. „Kiguyuu eft illa pars officii Diaconi, quam il- - 
le tanquam communis κήρυζ five praeco ecclefiae pera- 
gebat, dictitando ufitatas precum formulas populo, et 


provocando illos, tanquam dux et director eorurh in 
reliquis divini cultus partibus. | 


25. Φτίῃί, ου. : Do 
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Hieron. ep. 2. et83. Bafil ep. 61.185. 293. Concil: 
Laodic. c. 19. Concil Valentian. can. 1. Trull c. 19. 
Cod. Theodof. lib. 16; tit. 2. leg. 25. lib, 9. tit. 40. leg. 
16. Cod. Iuftin. lib. 9. tit. 29, leg. 1. 2) Presbys 
teri (*), Diacont, unb faien felbft , haben e$ auf erlangte _ 
Erlaubniß verrichtet, Concil. Carthag. 4. c. 98. wel⸗ 
ches von Origene gemeldet wird, Eufeb. 6, 19. Auf 
ferdem haben bie. Diaconi die vorgefcbriebenen, homilias - 
verlefen, concil, Vafenf. 2. c. 2. Mönchen hat das Predis 
gen nicht freygeftanden, Leonis ep. 6o. MWeibsperfonen . 
aber ift eö-nie erlaubet worden, 1 Cor. 14, 34. 35: ı Tim. 
2, 11. 12. Concil. Carthag. 4: 9.99: 12. Conftit. apoft, 
8» 9. Tertull. de:praefcr..c. 41. de bapt. c. 17. .de ve- 
land. virg. c. 9. Confer. Epiphan. haer. 49. et 78. de 
Montaniftis (9), : 


Der tehrer hat beym Predigen gefeffen, unb ed ex am- 
bone oder bemate berrichter, Optat. lib, 4. Auguftin. 
hom. 28. ex quinquaginta tom. 10. et hom. 49. 
Chryfoft, hom. 1. de poenit, Socrat. 6, 5. Niceph. 
1324. Orig. hom. 20. in Num. Gregor. Nyff. hom. 
s. de orat: dom. Das Volk aber Dat gefeffen ; 
wenigſtens ift es in Sytalien, Paläftina, Gallien und 
Griechenland üblich gemefen, Iuftin. apol. 2. Augu- 
ftin. de catechiz. rudibus c. 13. Cyrill. catech, 16. 
n. 11. Conítit, apoft. lib. 2. c. 58. In Africa 
abet; Dat man ftehen müffen, Aug. tra&. το. inIoh. 
et ferm. 49. 122, de diverf. Sidon. carm.. 16. 
Eufeb, de vit. Conft, 4, 33. | 


ll. Erant 


€ Bingb. T. 6. p. 108. $. 2: Concionari proprium epi- 
fÍcoporum et presbyterorum, non diaconorum, officiam 
. In cafibus ordinariis, 


X99) Da e$ von ben Montaniſten durch fogenante Prophctin⸗ 

nen’ verſucht worden, fo haben fid) andere hefiig dawider ge⸗ 
.. fet ja Tertullianus- hat esfelöft in den Schriften, wr « res 
.. ein Montanift en , pum | : 
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. U. Erant aütem breviores; unde duae nonnunquam. 
pluresve in uno conventu locum habebant: quibus argu- 
mentum ex leGione praegreffa defumtum ordinarie expli- 
cabatur,. aut adhortatio pro occafione peculiari fiebat. 


1. Die Predigten waren kurz, wie aus Auguftin, 
tom, 10, feoníó, Chrnfologi, Marimi, Gáfarii Arelaten- 
- fis unb Macarii Homilien erhellet. Es wurden aud) meh⸗ 
tere in Einer Zufammenfunft gehaften, Conftit. apoft. 2, . 
57. Chryfoft, hom, 2, et 3. de verbis Ief. et hom, 41. 
de Philogonio, Bafil. hom, 18. Theodoret. in 1 Cor. 14 
51. Hieron, ep. 61. «. 4. 

Der ganze Gottesdienſt fat nur 2. und hoͤchſtens 3. 
Stunden gedauert. Chryſoſt. hom. 48. 5c. 24. 

2. Was ben Inhalt Betrift, wurden fie x) über 
bie vorhergehende fection gehalten; waren alfo entweder _ 
eine expofitio fcripturae, wie Chryſoſtomi und Auguſtini 
Homilien über ganze Bücher der Heil. Schrift gehen, aud) 
zuweilen über mehrere Terte zugleich geprediget worden, 


Chryfoft. hom. 3. 4. 5. 6. ad pop. Antioch. Auguftin. - 


de verb. apoft. ferm, 10; oder e$ waren aud) pancgyrici 
auf Märtyrer und Heiligen. 2) Man fat wichtige, 
nögliche unb erbauliche Materien dazu genommen, Iu- 
fin. apol. 2. Chryfoft, de facerdotio, et hom. 24. de 

bapt. Chrifti; Greg. Naz. or. 1. de fuga. | . | 


III. Solebant illae precibus inchoari, et lisdem aut be- 
nedictione finiri, atque a populo alicubi recitatione ora-. 
culorum divinorum et plaufibus interpellari, fcribendo- . 
que excipi. 

. 1. Ge wurden mie einem kurzen Gebet anges 
fangen und gefchloffer. ^ Auguftin. hom. 46. de tempore, 
de doctr, chriftiana lib, 4. c. -15. et in Pf. 91. 139: 
Chryfoft. hom. 28. tom. 1. Origenes har auch mite 
ten in ber Rede ein kurzes Gebet eingemifcht, welches 
man -— zuweilen bey Auguſtino anttift. | 


Da — Sn 


3 - 
ub 
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E hat aud) am Anfang und Ende die Fors 
"meln Pax vobis, und Gratia Domini noftri J. C., 
caritas patris u. f. m.’ gebraucht, welche vom Bol 
fe beantwortet worden, Conttit. ap. 8, 5. Chryf. 

. hom. 3. in Col. hom, 52. tom: 5. hom. 36..in 

- ( Cor. Sozom. 8, 19. Oder es iſt eine Segens⸗ 
formel geſprochen worden, Chryfoft. hom, 2. ad 
pop. Antioch, et hom. x1. 12.13, 20. . Das Ave 
Maria. abet ift (nad) Ferrarii Geſtaͤndnißz) erſt 
1410. von Vincentio Ferrerio, einem Domini⸗ 
caner, eingefuͤhret worden, (da deſſen Homilien im⸗ 

mer anfangen: falutetur beata. virgo). | 


2. Das Volk hat 1) ín Africa zwiſchen der Pre⸗ 
digt Spruͤche recitirt, Auguſt. hom. 36. inter editas a 
Sirmondo tom. το; 2) mit Slatídjen und Zeichen fets 
nen Beyfall gegeben, Hieron. ep 76.2. Georg. Alex, 
in vita Chryfoft. Gregor. Naz. de templo Anaftaf. Si- 
don. lib. 9. ep. 3. Ifidor. Peluf, lib. 3. ep. 343. 382. 
Chryfoft, hom. 1. in Genef, et hom. 4. 54. Socrat. 7, 
13; auch 3) nachgefchrieben, Eufeb, 6, 36. Auguftin. in 
Pf. 5. Socrat. 6, 4. Sozom. 8,27. Greg. Naz. or. 22. 

- IV. Poftquam folemniores evaferant, à praemeditatis 
habebantur, rarius ex tempore aut ab aliis elaboratae 
recitabantur et praelegebantur, cujusmodi fermonum po? 
illa, fcilicet verba textus legendorum, collectiones fieri 
coeperunt faeculo o&avo. 1) Anfänglich find fie ertems 
porell gewefen; fo nachher auch zuweilen gefchehen. Daß 
fie aber auch aus Vorbereitung gehalten worden, wenn ϱ6 
längere. Reden gewefen, oder man fie in groffer Berfams 
lung zu halten gehabt, if aus Pamphili apol. pro Orig. , . 
Sozom. 8» 18, Suida in voce Ἰωάννης, Chryfoft. hom. 4. 
in Gen. und Ruffni hift, lib. 2. c. 9. zu erfehen. 2) Mare 
bat aud) fremde Predigten gebraucht ; wie nicht nur con- 
cil, Vafenf; 2. c. 2. verordnet worden, menn ber Press _ 
byter die Predigt nicht halten Eönne, folten die Diaconi 


— homi- 


^ 


us 


*-- 


- 
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homilias patrum verfefen; fondern audj Auguftinus de 
doctr. chrift.lib. 4, c. 29. e8 billiget, wenn fremde Reden 
auswendig gelernet und dem Volke vorgetragen würden, 
Man hat aber insbefondere Chryfoftomi, Ephrem Sys 
ri, unb in Gallien Caͤſarii Arelatenfis Reden ín den 
Kirchen verliefen. — Cyrillus Alexandrinus und Salvias 
nus Maflilienfis haben folche Reden für andere verfertis 
gef, Gennad. de fcript. ecclef. c. 57. 67. 

Die Poftillen, ober die Samlungen ſolcher Steber, 
welche poft illa, b. {. nad) den Morten des Sep 
tes, verleſen werben follen, find faec. 8. 9. von 
Paulo Diacono Warnefrid», oder” wie andere bes 
richten, von Alcuino gemacht. 


V. In civitatibus frequentiores erant, bis diebus do- NE 
minicis temporibusque feftis quotidie habitae; in rure - 
rariores, quam raritatem deinde clericorum ignorantia , 


fenfim frequéntiorem reddidit, 1) In Zeftzeiten, als in 


ber Quadrageſima und Duinquagefima find fie alle Tuge | 


der Woche gehalten worden, voie aus Chryfoft. homil, in 
Genefin, und Origenis, Caefarii Arelatenfis und Augu- 
ftini Homilien erhellet. 2) Sonntags iſts zweymal go 
ſchehen, Bors und Nachmittags. — Bafil. in hexaemer; 
hom. 2, et 9. Socrat. 6, 21. Chryfoft. hom. 10. in 
Gen. hom. r, de Lazaro, hom. 9. 10. ad pop. Antioch. 
hom, 25. de diaboli tentatione. ' 3) Auf bem faube (inb 


| fie: feltener gewefen, Chryfoft. hom. 65. tom. 5, et hom. ers 
72. Concil Vafenf, 2, c. 2. an. $29. ^ z 


$. 93. | 
qun ben öffentlichen Gebeten. 


I. Preces publicae triplicis potiflimum generis erant: 


unum in facris folemnibus fiebat dimiffis audientibus; /z» - 
cundum in miffa fidelium ad euchariftiam; tertzum deni-- 


que in ftationibus et quotidianis conventibus minus fo- 


lemnioribus. Don diejen s. Arten der öffentlichen Gebete - 


wird der $. 93795». "— 
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Es ser en bieher 1) aus unferer Kirche: Toach. Hil- 
debrand de precibus veterum Chriftianorum libri 3; 
nemlich a) Sacrarum antiquitatum dg precibus vete- 
rum Chriftianorum libellus, 1655.in 4, unb 1702; 
b)Rituale orantium feu compendium veterum oran- 
di rituum, 1656. 1702; c) de invocatione fan- 

‚&orum et precibus pro defun&tis, Ferner lac. 
. Thomafii difp. de ritu: precandi verfus orientem, 
Lipf 1670; Adam, Rechenbergii diff, de elevatio- 
' ne manuum. inter precandum, Lipf. 16885 4. W. 
—  '"Hübnerur de genuflexione, Hal. 1711. in 45 Re- 
. €benberg de doxologiis; Bernbold de doxologia; 
Rechenberg de formula Surfum corda; le. Frid, 
Mayer de formula.Dominus vobiscum. 2) Aus 
ber reformirten Kirche: Io. Hoornbeek mifcellanea 
facra. 3) Aus ber päpftlichen Kirche: Duguer de 
l'ancienne. coutume de prier debout, von bet als 
fen Gewohnheit ſtehend zu beten. 


Von der erſten Art dieſer Gebete. 


I. Primae preces. immediate excipiebant fermo- 
nem , indi&da a diacano feceflione audientium ac infi- 
delium. Sie gefchahen mad) der Predigt, Iuftini apol, 
2; Chryfoft, hom. 28. tom. 1. et hom. ΕΙ. in .1 Theff. 
Nachdem die audientes unb infideles dimittiret worden; 
welches mit den Formeln geſchahe, µή τις τῶν ἀκροώ» 
pévav, μή τις τῶν ἁπίσων, conftit. apoft. 8 5. | 

2. Atque fiebant pro catechumenis, energumenis 
et poenitentibus , nonnunquam etiam peculisres pro com- 
petentibus, 

a. Des Gebets für catechumenos genüflecten- 
tes wird erwehnet concil. Nicen. c. 14. Neocaeſar. c, 5. 
Laodic. c. 19. Conftit. apoft, 8. 6. Chryfoft. hom. 2. 
2 Cor. Der Diaconus rief zuerſt: Orate catechumeni ; 
omnes fideles pro illis cum attentione orent, dicentes 
. Κύριο ἐλέησον. Daben fielen à e nieder; ως, ward 
ausgers 


II 


L 
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ausgerufen: Pro catechumenis omnes Deum invoce- 
mus , ut qui bonus et hominum amans eſt, benigne ex- 
áudiat eorum obfecrationes et. preces u. f. w, ( Bingh. 
T. 6. p. 210.) Darauf redete er (ie an: Surgite cate-- 
chumeni: pacem Dei per Chriftum ejus. petite, diem 
quietum et fine peccato, mortem chriftianam, propitium 
et benevolum Deüm, veniam delictorum u. f..w. Bey. 
jedem Stück diefer Bitte muften fie mit bem Volk ant» 
worten: Ἐνριε ἐλέησον. Darauf wurden fie aufgefors 
dert, das Haupt zu neigen und ben Gegen zu empfans 
gen, der ihnen mit diefen Worten ertheilet ward: Deus 
‚omnipotens, ingenitus et inacceffüs , folus verus ‘Deus, 
o — ipfe nunc refpice fuper fervos tuos catechifatos in 
. Chrifli tui evangelio; da eis cor nóvum, et fpiritum 
re&um innova in vifceribus eorum u. f. w. Endlich 
wurden fie mic biefen Worten dimittiret: Exite cate- 
chumeni in pace. 
| b. Das Gebet für energumenos (5. 39). fom 
bot in coaftit, apoft, 8, 6. Chryfott. hom. 18. ἵπ 2 Core‘ 
et hom. 3. 4. tom. I, 
c. Das Gebet für. competentes, conftit, apoft. - 
8. 7, iſt nicht allezeit, fondern kurze zeit bor bet Taufe 
gehalten worden. 
. -' . d. Das Gebet für poenitentes genufleßtentes(k, 
39.) fomt vor ín conftit. apoft. 8,9. Chryfoft, hom.18.. 
if 2 Cor. et hom. 71. in Matth. Concil, Laod, c. 9. x 
cen. c. 11. Ancyr. C. 4. 6 - 9. 25. ^ 
3. Videntur hae preces non ad altare ;, fed i in na-. P 
ve ecclefiae fa&ae effe, atque in orientali ecclefia magis - 
invaluiffe quam in occidentali. Es iſt aus verfchiedenen. 
Gründen wahrfcheinlich, bag diefe Färbitten nur im Schiff. 
ber Kirche vor bem pulpito und nicht vor dem Altar ges. - 
ſchehen bürfen,. Auguftin. hom. 237. de tempore. Cyn 
bet abendländifchen Kirche findet matr aud) von diefen Gee 
betshandlungen Feine deutliche Zeugniffe, bod) aud) niche 
— etwas dawider. Dan 
$54. $. 94. 
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Don der andern Urt des öffentlichen Gebets, 
. welches bep ter Communion verrichtet 
| | worden. | 


| Quae in miíía fidelium ad altare fiebant preces, - 
huc redibant: | ; 
I. Ut primum oratio privata indiceretur, et a fingu- 
lis flentibus haberetur. Der Anfang ward mit einem, 
ftillen Gebet gemacht, welches euxn διὰ σιωπῆς Oder κα- 
τὼ διάνοιαν hieß, concil. Laodic. c. 19, Chryfoft. hom. 
5T. tom. s, und fonft aud) zwiſchen den gemeinfchaftli« 
‚hen öffentlichen Gebeten uͤblich war, Bafil, ep. 63. Spu⸗ 
ren diefer alten Gewohnheit findet man in der confeflio-, 
ne facerdotis im canone miffae oder miffali Romano;, 

welche ehemals bloß an GOtt gerichtet ward, ob {6 
gleich jest zugleich an Engel und Heilige gerichtet wird. 

- II. Ut fupplicationes a diacono indicfae fünderentur; 
Diefes Gebet hieß εὐχὴ δια, προσφωνήσεως, unb Προσ- 
Φώνησις ὑπὲρ τῶν mısav. Die Formel davon findet man. 
in conftit. apoft. 8, 9. 10. Precemur Deum per Chri- 
ftum ejus, omnes intenti Deum per Chriftum ejus appels 
lemus. Pro pace et tranquillitate- mundi atque fantta- 
rum ecclefiarum oremus, üt Deus univerfitatis perpe- 
tuam et fübilem fuam pacem nobis tribuat, ut nos con- 
fervet perfeverantes in plenitudine piae ac religiofae vir» 
tutis, Pro fan&a catholica et apoftolica. ecclefia — 
Pro fanfta hac paroecia — Pro univerfo fub coelo 
exfiftente epiftopatu — Pro epifcopo noftro, — Pra 
presbyteris noftris — Pro univerfo Chrifti diaconio et 
minifterio — Pro le&oribus, cantoribus, virginibus, vi- 
duis et pupillis. Pro iis, qui in matrimcnio vivunt - 
Pro iis, qui continentem et religiofam vitam agunt — 
Pro iis, qui in fan&a ecclefia oblationes faciunt et ele; 
emofynas pauperibus dant. Pro iis,.qui Domino Deo 

Mem ; noftro 


' 
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noftro hoftias et primitias offerunt —. Pro recens 
baptizatis fratribus noftris —. Pro fratribus noftris ma-. 
la valetudine affli&tis — .. "Pro navigantibus ac iter ha 
bentibus. Pro iis, qui in metallis, exfiliis, cuftodiis et 
vinculis propter nomen .Domini verfantur. Pro acerba 
fervitute oppreffis. Pro inimicis et odio habentibus nos; 
Pro perfequentibus nos propter nomen Domini —. Pro 
iis, qui foris‘funt et errore. ducuntür —. Infantium 
ecclefiae recordemur —-. Pro nobis invicem. Pro 
omni anima chriftiana oremus. Alle diefe Stücke wur» 
ben beantwortet Κύριε ἐλέησον, oder: Salva et erige nos 
Deus mifericordia tua, welches aud) ber Schluß des i 
betes war. 

Es ift davon zu vergleichen Chryfoft.hom. 2. tonı.3 ; 
Auguftin. ep. 119. c. 18. epift, 52. et: 107; Bafil. ep. 
241, 100 die κηρύγματα ἐκκλησιασικὸ nicht Predigten, 
fondern bíefe indictas preces bedeuten; und Caefarii Are- 
' latenfis hom. 34. 

IL Ut poftea invocatio feu collecfa. ab epifcopo vel 
prefbytero recitaretur. Was ín der lateinifchen Kirche | 
die €ollecte (3) Heißt, ift in der griechifchen ἐπίκλησις 
genant worben. Man fat e8 aud) ze éste, com- 
mendationes: genanf, cod. Afric. ean. 103. Der Diacos 
nus rief aus : Surgamus; orantes intenti nos ipfos et mu» 
tuo viventi Deo per Chriftum ejus commendemus. . Dat» 
auf folate. eine Gebersformel , welche ín conftit. apoft. 
8 11. ſteht, (Bingh. p. 246.) unb vom Biſchof ober 
Presbyter heſprochen ward, Es gehoͤren hieher concil. 
Milevit. can. 125 Caſſian. inſtit. lib. 2. cap. 75; Ura- 
nius in. vita Paulini; concil, Aertenin € 30; Aunpeitis 
de dono perfeverantiae c. 23... - 

IV. Ut oblatione facta epifcopus. vel pref byter Iongio- 
res et folemniores "pm preoes haberet; in quibus de- 

Dos - pre- 

ο Latini collectam vocabant, eo quod effet praeceden- 


.tium populi precum quaedam collectio εἰ &voaxeQo- 
λαίωσι, five recapitulatio. —.Biugb, —— 
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precatoria commemoratio et viventium et mortaorum 
fiebat, :Diefes Gebet gefchahe poft oblationes tam ele- - 
mentorum ad euchariftiam neceflariarum, quam eleemo- 
fynarum, apparatumque a diaconis praeparatum , und 
ftept & den conftit. apoft. 8, 11, 12. (Bingh. Tom. 6» 
Ρ. 280-303.) Der Diaconus rief aus: Attendamus, 
meooxwuev. Der Difhof: Pax Dei cum omnibus vo- 
bis. Das Bol: et cum fpiritu tuo. Der Diacönus: 
Salutate vos invicem oſculo fan&o. Ferner: Ne quis 
ex.catechumenis; ne quis ex audientibus; ne quis ex 
infidelibus; ne quis ex heterodoxis, qui priorem pre- 
cationem feciftis, accedite, — Matres adfümite pueros. 
Ne quis contra aliquem; ne quis in hypocrifi. Eredi 
ad Dominum cum timore et tremore ftemus ad offeren- 
dum. Der Bifchof: Gratia omnipotentisDei, et caritas 
Domini noftri lefu Chrifti, et communicatio fancti Spi- 
ritus fit cum omnibus vobis, Das Volk: et cum fpi- 
ritu tuo, Der Bifchof: Surfum mentem, Das Volk: 
habemus ad Dominum. Der Bifchof: Gratias agamus 
Domino. Das Volk: dignum et juftum eft. ‘Der 
Biſchof: Vere dignum et juftum eft, ante omnia lauda- 
re te verum Deum, ante creaturas 'exiftentem, ex quo 
omnis paternitas -- - welches mit Erzehlung bet. gottlis 
hen Wopichaten fottgefeát ward. Pro omnibus tibi gloria 
Domine omnipotens; te adorant innumerabiles copiae 
angelorum, archangelorum, thronorum, dominationum, 


^-- - item feraphini dicentes cum millibus angelorum - - 


Das Volk: - San&us, .fan&us, fan&us Dominus Zebaoth, 
pleni funt caeli et terra glória ejus, benedi&us in fecu- 
la, Amen. Der Bifchof: SanQus enim vere es et ſanctis- 
fumus, altiffimus et füperexaltatus in faecula,  San&us 
quoque unigenitus tuus filius, Dominus nofter et Deus; 
worauf eine Erzehlung ber Wohlthaten Chriſti folgte. — 
Memores igitur eorum, quae propter nos pertülit, gra- 
tias agimus tibi, Deus omnipotens ; non quantum debemus ; 
at quantum poflumus; ct conflitutionem ejus implemus. 

2 la 


1 


X 2 von. ‚heiligen Handlungen. δ. 94. a27 
In qua enim nocte tradebatur - - - womit bie Einfegung 


des Abendmahls recitiret ward. Tibi Regi ac Deo pa- ^ - 


nem hunc et calicem hunc offerimus -- - et poícimus 
te, ut fuper haec dona in confpe&tu tuo propofita placi- - 
de refpicias, atque füpra hoc facrificium mittas fan&ium 
tuum Spiritum, ut exhibeat panem hunc corpus Chrifti tui, 
 etcalicem hunc fanguinem Chriftitui - - - Adhuc oramus | 
te Domine pro ſancta ecclefia tua, - - - pro epifcopatu, 
presbytero offerente, presbyterio , diaconis ac univerfo 
clero, pro rege et qui in füblimitate funt, et pro cun&to 
exercitu -- - Adhuc offerimus tibi pro omnibus fan&is, 
qui a faeculo tibi placuerunt - - - Offerimus tibi pro ΄ 
populo hoc, ut eum in laudem Chrifli tui exhibeas re- 
gale facerdotium; pra iis, qui in virginitate vivunt; 
pro viduis ecclefiae; pro iis qui in matrimonio vivunt; 
pro infantibus plebis tuae; pro urbe hac; pro aegro- - 
tis - - - welches mic einer Dorologie befchlöffen wart, | 
die das Volk mic Amen beantwortete. Darauf fprach 
ber Biſchof abermals: Pax Dei fit cum omnibus vo- 
bis; und das Volk: et cum fpiritu tuo, (Alsdenn folgs 
fe eine neue wer Quavipoig. ἐπὶ τῶν πισῶνι welche butd) den 
Ausdruck uero τὴν Dea avapogav von bet vorigen 
D, II, unterfchieben wird, Conftit. apoft 8,13.) Der Dias 
conus: Adhuc atque adhuc oremus Deum per Chriftum 
ejus, pro munere, quod Domino Deo oblatum eft - - - 
Pro ecclefia hac et populo oremus - - - Sanctorum. mar- 
tyrum memores fimus, ut digni habeamur participes fies 
ri eorum certaminis. Pro iis, qui in fide requieverunt, 

oremus. ' Pro coeli temperatura - - - Pro recenterba- - 
ptifmo illuminatis - - - Sufcita nos Deus in gratis tua; 
Sufeitati nos ipfos Deo per Chriftum ejus commende- 
mus. Der Biſchof: Deus, qui magnus et magni no- 
minis es, - - - refpice füper nos et füper gregem tuum 
hunc - -- Das Boll: Amen. Der Diaconus: At- 
tendamus. Der Bifchof: San&a fan&is, Das Volk: 
Unus fan&us, unus Dominus, unus Ieſus Chriftus in glo- 

| riam 
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riam Dei patris" benedictus in faecula, Amen, . Gloria in 
altiffimis Deo et in terra pax, in hominibus bona volun- 
tas.  Hofanna filio Davidis, benedi&tus qui venit in no- 
iine Domini, Deus Dominus, et manifeftavit fe nobis. 
Hofanna in altiffimis. : S ον, ὁ 
Hieher gehören 1) was ben introitum betrift, Theodo- 
ret. ep. 1465. Cyrill. Alex, lib. r2. in loannem; 
Chryfoft. hom. 3. in Col. unb fonbetlid) hom. 18. 
in 2.Cor. 2) Den ber Formel furfum corda, Cy- 
prian. de orat.; Cyrilli catech. myftag. 5. n. 1135 
Caefar. Arelat. hom. ı2. 3) Bey bet euchariftia, 
(gratiarum. a&ione, ) Iuftini.apolog. 2; Irenaeus 
lib. 4. c. 345 Origen. contra Celfum lib. 85 Cyrill. 
catech. myftag. 6. n. s. — 4) Ben bem Geber für 
die Obrigkeit, Eufeb. vit. Conft. 4,455 Cyrill. ca- 
tech, 5. n. 6. Chryfoft. hom. 20. ad pop. Antioch. 
Arnobius lib. 4. 5) Den bem Gebet, für Verſtor⸗ 
bene, Tertull. de corona mil. c..3. de monogam. 
c. 10, exhort. ad caftit, c. 115 Cyprian. ep. 37. 
34.66; Cyrill. catech, myftàg. 5. n. 63 Epiphan: 
Jhaeref. 75; wobey die Heiligen unb Maria fetbft 


nicht ausgenommen worden. 
V; Ut tandem cum oratione. dominica fymbolum ali- 
cubi recitaretur. Das Vater Unfer ift allezeit und allents 
halben beym Beſchluß gefprochen worden, concil. Tolet. 4. 
c.18, Auguftin. ep. 32. Das Symbolum aber zu Ans 
fiochien im sten Seculo, zu Conftantinopel im 6ten, in 
Spanien aud) (aec. 6, concil. Tolet.3. can.2; gu Nom 
. aber erft im ı ıten Seculo. ne πε 2 
Nach bem Vater Unfer ift der Segen gefprochen 
worden, (concil, Aurel. 3. c. 28; und zwar vor (*) ber 


Auss 


(5 Alles bisherige iſt vor ber Austheilung vorhergegangen. 
Die Formeln nach der Communion finder man beym 
Bingbam lib. 15. cap.16. de veterum poffcommunione ; 
m / που 
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Austheilung des. Abendmahls, concil. Tolet. 4. ο:τβ. {0 


wie vor bem vorhergehenden Vater Unſer auch die abfolu- 
tio et benedictio poenitentium gefchehen), 


MEL ET 
‚ on ber dritten Art der öffentlichen Gebete. 
ο I. Quotidiani Chriftianorum conventus precibus com- 
. muniter fundendis potiffimum infumebantur. Die täglis 
shen Zufammenfünfte beffunben aus ber pfalmodia unb 
bem Gebet, wozu. felten unb eígentfid) nur. in Feftzeiten 
ein DBortrag hinzugefommen. Conf. $. 74. | 
IL: lejuniorum quoque tam anniverfariorum. quam 
hebdomadalium tempora feu ftationes precibus inprimis 
tranfigebantur communibus {ει füpplicationibus; quae 
litaniae ſtrictius fümtae vocari folebant. Bon ben jeju- 
niis iſt 9. 67. 73. gehandelt worden. Die Gebete, welche 
bey denfelben gefchahen, wurden insbefondere litaniae ges 
nant, λέται obet Arıravainı. Dieſes Wort Debeutete 
zwar 1) überhaupt ba8 Gebet, Eufeb. vit. Conft. 2, 14. 
4, 61. Chryfoft. hom, 3. in Col. (eig Auraveiov, ) Cod. 
"Theod. lib. 16. tit. 5. de haeret. leg. 30. Socrat. 6,8. So- 
zom.8,8; 2) insbefondere aber füpplicationes alternatim 
recitatas, Bafil. ep. 635 welche im Dccident faec. 5. üblich 
geworden, Sidon. lib. 7. ep. 1. lib. 5. ep. 14, Caefar. 
Arelat. hom. 33, Eucherii Lugd. homil. de litaniis, Gre- 
gor. Turon. lib. 2. c. 34 Concil. Aurelian. 1. c. 27, 
 "Gerundenf. c. 2. 3, Toletan, 5. can. 1, Tolet. 6. can. 2, 
Tolet. 17. c. 6. 

Gregorius Magnus hat eine litaniam majorem 
angeordnet, welche 7. Kal. Maji gefprochen worden. Da 
man aber nachher mehrere fo genant, iff unter der mi- 

nori 

wo 1) diaconi vgozQuryeis , denuntiatio obfecrationis ac 

' gratiarnm actionis, 2) gratiarum actio epifcopi, qua 

populum Deo commendat, 3) benedictio epifcopi, 

4) formula diaconi populum dimittentis, Exite in 
pace, vorfomincn. 
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nori (*) die bloſſe Formel Κύριε ἐλέησον verſtanden toot 
ben, concil, Vafenf. 2. c. 3. 


(0$ 96. 
Von aͤuſſern Gebraͤuchen beym Gebet. 


"I. Vier verfchiedene Stellungen des Leibes, welche 
benm Gebet beobachtet. worden. Fundebantur preces com- 
munes Chriftianorum genibus flexis; temporibus feftis 
autem a ftantibus, nonnunquam capite inclinato ad bene- 
dicionem accipiendam: fübinde vero fupplicationes (**) 
ab humi proftratis fiebant. 

1. Am häufigften gefchahe das Gebet Fniend. Chry- 
foft. hom. 18. in 2 Cor. Conftit. apoft. 8; 9. 10. Cafftan. 
inftit. lib. 9. c. 7. Arnob. lib. r. Eufeb. 2,23. 5,5. Τετ. 
tull. ad Scapulam c. 4. Hermae paftor part. 1. vif. r. n. r. 
Clem. Rom. ep. r. ad. Cor. n. 48. Eufeb, vit. Conft. 4,61. 
Auguftin. de civit. Dei lib. 22,8. 

2. An Feftzeiten aber und am Sonntage geſchahe es 
ftehend. Clem. Alex. ftrom.7. Concil. Nicen. c. 20, 
Epiphan. expof. fidei n.22. Auguft. ep. 119. c. 17. Bafil. 
de Spir. S. c. 27.  Caffian. inftit. lib. 2, 18. et collat, 
lib. 21, 20.  Conftit. apoft. lib. 2 59. Confet. Iuftin, 
quaeft. et refp. ad orthod. qu. 115, Tertull. de coron, 
milit. c. 3: Cypr. de orat. 

3. Die inclinatio capitis war hauptf ächlich bey der ΄ 
fBenebíction und bey ben Fürbitten gebräuchlich. Conttit. 
apoft. 856. 7. 8. — hom. 28. tom. 1. et hom. 29. 
| 4. Die 


(*) Pr. „die Anewett des Volks auf die epoeQuyseiy des Prie- 
ſters. „Sed Bingham T. 5. p. 28: Quemadmodum haec 
jugis populi reiponfio erat ad-unamquamque petitio- 
nem in longioribus fupplicationibus fuis pro catechu- 
menis aliisque; ifa nonnunquam fiparasim in omnibus 
divinis officiis, tanquam brevior fupplicationis formula, 
adhibebatut: et tum indolem litaniae per fe babebat, 
nec pars longioris cujusdam precationis erat. - 

(**) Ed, „extraordinariae. 
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Die humiproftratio geſchahe in aufferordentia 
dn llen Socr.3, 13. 1,37. Theodoret. 5,189. 
Sißen war bey feinem Gebet erlaubt, Tertull. de 
Orat. c. 125 et 11. 


II. Andere Gebräuche. Praeterea orare folebant ca- 
pite nudo, manibus ad caelum füblatis, nonnunquam in 
crucis forma compofitis, atque femper vultu in orien- - 
tem verfo. 

1. Die Entblbſſung des Haupts ward von Manns⸗ 
perſonen erfordert. Tertull. apol. c. 30. Chryfoft. in 
iCor. hom. 26. Die Weibsperſonen waren velatae, 
Tertull. de yelandis virgin. c. 1 7. 

2. Aufhebung der Hände; wodurch die Erhebung 
des Gemuͤths zu GOtt angezeiget worden. Tertull. apo- 
loget. c. 30. de;orat. c. rr, Paullinus in vit. Ambroſii, 
- Prudent. periftej.han. hymn. 6. in Fruétuof. V. 103 fqq. 
Eufeb. vit. Conft. 4, 15. Origen. περὶ εὐχῆς n. 20. 
Chryfoft in Pf. 140. Clem. ftrom. 7. Zuweilen fat man 
bie Hände kreutzweiſe gefalten, Minucii dia]og. » Afterius 
ap. Photium cod, 271, Paulin. l.c. 

3. Die Richtung des Geficbt8 gegen Morgen ober 
bie aufgehende Sonne. gefchahe 1) gut. ſymboliſchen Vor⸗ 
ftellung Ehrifti als des wahren lichts und der Sonne der 
Gerechtigfeit, "Tertull apal. c. 16. contr. Valentinian, 
c. 3. Clem. ftrom. 7. Auguftin. de ferm. Dom. in monte 
Hib. 2.0.55 2) zur Bezeugung des Berlangens nach tem 
Paradiefe, weil das irdifche Paradies im Orient gewefen, 
Gregor. Nyffen. hom. 5. de orat. dom. Bafil. de Spir. S, 
c. 27. . Conftit. apoft. 2, 575. 3) weil Ehriftus im Mors- 
genlanbe erjchienen und gelebet, Athanaf. quaeft. ad An- 
tiochen. qu. 37. Hilar. in Pf. 67. -- 


Anm. 1) Es ift diefe Gewohnheit theils aus Nachahe' _ 


mung ber Juden entftanden, welche beym Gebete 
ba8 Geficht auf einen gewiſſen beftimten Ort gerich⸗ 
- "tet. haben; ; theils aber bat man aud) baber gre 
| ebrung 
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eehrung des Tempels unb der Stadt Jeruſalem ver⸗ 
meiden wollen, da man ſtatt deſſen uͤberhaupt die 
Morgengegend des Himmels angenommen. 2) Bey 

dden Taufhandlungen iſt der Unterſchied beobachtet 

. t wetben, daß man bey ber Entſagung des Teufels 
das Geficht gegen Abend gerichtet, bey ber Erges 
bung an Chriſtum aber gegen Morgen. 


| $. 97 
Von Gebetsformeln. 


L Pleraeque preces communes primis temporibus li- 
Bere praeiri folebant ab epifcopo. Auſſer ben futjem 
Initialformeln, Pax vobiscum, u. d. m. find anfánglid) 
Feine feſtgeſetzte Formeln üblich ‘gewefen, fondern bet Bis 
fehof ober Presbyter Dat ein freyes Gebet aus dem Herzen 
geſprochen, con δύναμις αὐτῶν fo gut et es gekonnt, 
wie Juſtinus Hem apol.2. dieſen Ausdruck davon 
gebraucht. 

II. Concepta tamen verba orationis dominicae folis 
fidelibus permiffae frequentiffime recitabantur antiquitus, . 
Das Bater infer. ift nicht nut als ein Mufter, fondern 
auch als eine Formel des Gebets gebraucht worden. Ter- 
tullian. de orat. c. 1.9; Cyprian. de orat. Dom.; Augu- 
ftin. ep. 89. et hom. 29. de verbis apoft. it, retraftat. 
lib. 1. c. 19; Luciani philopatr. wo eines Gebet$ ets 
wehnet wird, das ao τοῦ πατρὸς anfange; Conftit. 
apoft. 7; 445; Chryfoft. hom. 6, in Coloff. et hom. 62. 
tom. 5, mo ber Gebrauch beffelGen auf aetaufte Perfonen 
eingefchränft wird, weil e8 den Catechumenis noch nicht 
berftatter worden. Daß es beym Abendmahl gebraucht 
‚worden, ethellet aus Auguftin. ep. 59. et hom. 83. de 
diverfis, Hieron. lib. 3. contra Pelag. c. 3, Chryfoft. 
hom. 27. in Genef.; bey: welchem es ín bet griechifchen 
unb gallicanifchen „Kirche vom ganzen Bolfe gefprocben 


worden , in ber ο aber vom Priefter allein.. Gre- 
gor. 
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tor. M. Ub. 7. ep; 63: Der Gebrauch in ben. taͤglichen Zi — 
ſammenkuͤnften erhellet aus concil.. Gerund. can. ro. Το: 
let. 4. cam. 93 im Privatgebet aber, aus Chryſoſt. in 
Pf. 110. et hom; ro; imColofl: In den conftit. apoft. 2,24 
witd ‚erfordert, es táglic) dreymal zu fprechen; daher e& 
auch; das tägliche Gebet genant worden/ concil; Tolet; 4 
c.9, Cyprian. de orat. dom. Auguftin, enchir. c. 7 1, et 
hom. 119, de tempore. | 
III. Quibus deinde plutes formulae folemnes fenfim 
adje&tae fuerunt; : dotiec eaedem precum. formulae et lie 
turgiae feu officia in pluribus ecclefiis invaluerunt. Es 
find nad) unb nad) mehrere Formeln, fonberlich von Fleis 
nen Gebeten und aus bibliſchen Stellen, eingeführer wors 
ben; aud) hat man bey Einführung mehrerer Gleichheit in 
ben Geremonien dieſes Insbefondere aud) bey den Geherss | 
formeln gethan, fo daß die Fleinern Kirchen (id) nach ven 
gröffern gerichtet unb die Gebete ber Metropolitankirchen 
angenommen. Origen. contra Celf. lib. 6. et hom. 11. in 
lerem, -Eufeb. de vit. Conſt. 4, 19. 20. 17. et hift. 
eccl. 2,17. La&ant, de mort. perfec. c. 46.47, Cyrill, 
catech. myftag. I. $. 2.6. I], 3. III, 2. Vy 1. 2. 3. 4 εἰς, 
Concil. Laod. c. 19, Epiphan. expof. fid. n. 44, et epit, - 
ad loan. Hierof, Greg. Nazianz, orat. 20. in laud. Bat, 
Die titurgie , welche man beym C bryfoftomo uͤckweiſe 
antrift, ftebt beym Bingham lib. 13. cap. 6. Die itut⸗ 
gien Jacobi, Petrt, Andres unb Marci find untergeſtho⸗ 
ben, unb ftehen in Sabricii codice pfeudepigrapho N. T. - 
Diejenige, welche in der griechiſchen Kirche noch uͤblich 
(t, wird die liturgia. Baflit et Chry/offomí genant, von 
welchen fie herrühren [ο - did. 
Was bie Benennungen betrift, fo hat 1) das More 
λειτουργίω a) feni latiore einen jeden bffentliden Dienft 
angezeiget, Phil.2,30, 2 Cor. 9,12; b) ftri&ius aber 
den öffentlichen Gottesbienft, und fonderlich die Verrich⸗ 
tung des gemeinfchaftlichen Gebet, Concil. Ephef: epift, — 
fynod. ad Imp. Theodoret. ep. 145; auf welche Art auch 
chriſtl. Alterth. | Ce das 
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das Wort iegoupwesizumellen gebtaucht worden, ' Chtyfoft. 
kom. 99. in. Kom; Bafil. im Pla τς; -) ſtricti ſime fat. 
es bie ſolennen Gebetsfi ormeln ſelbſt bedeutet ;>Conttit. 
apoít. 8; 6.: 2) Auſſetdem iſt es das afficium und der ctiíé- 
fus ecclefiafticus: genant worden;. Gregor. Turon.- hift. 
lib; 1ο. cap, ult j. Beda lib. 4.: c: 18, Concil. Calehu- 


£enf. can. T. ον 


x 
ii dea TENERE M. ου oro un 

— - "cem Objeto des Gebets. 
de 5 Antiquioribus Chriftianis nefas effe videbatur, pre- 
es ad alium praeter Deum dirigere; quod fero admodum 
et fenfim ex commemoratione ſanctorum et angelorum in 
precibus fa&a, .atque rhetoricationibus q orundam, ortum 
traxit. Daß niemand al GOtt im Gebet angerufen mor 
ben, etfellet aus Iuftin. Apol.2, Theophil. Antiochen, 
ad Autolyc. lib. 1. et 2, Tertullian. apol. c. 30. 17. Scor- 
piaci c. 4. ad Scapul. c.2. Den Dienft ber Engel unb 
Heiligen ober Märtyrer Dat man von fid) abgelehnr; 
Eufeb. 4, 15, Origen. contra Celf. lib. 5. eb$. Irenaeus 
lib.2. c. 57, Auguílin. contra Fauftum lib. 20, c, 21;- 
ba man Ketzern unb Heiden dergleichen Derehrung der 
Geiſter unb verftorbener Menfchen vorgeworfen und ges 
mißbillige, Avguftin. confeff. 10, 42. de haeref. .c. 39. 
Chryfoft. hom. 5. 7.9. in Col. Concil. Laod, c. 35. Theo- 
doret. in Col, 2, 18. 3,17. Tertull. apol. c. 1o. 12. 

sten Seculo aber ift er aus rhetorifchen Nedensarten ente 
ftanden, da man Übertriebene Figuren, Profopopdien und 
JInteben an verftorbene feute gebraucht, bie als Geberss 
formeln angefeben voorben..  . | 


IL. Invocabantur.autem fingulae divinae perfonae: ii 
cet preces folemniores plerumque ad patrern dirigerentur ; 
. quod, ut in formulis ad altare recitatis femper fieret, le- 
gibus tandem. cavebatur. Daß das Gebet an alle Perfos 
nen, ber. Gottheit gerichtet worden, erfellet in Abficht 
3 "I | Chrifti 


— 
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Chrifli. aus Conft; ápoft. 8,7. Orig. contr. Celf' 3,7. 15. 
26.18. 20-22,29.37-39:415 und in Abficht des fifi 
gen Geiſtes, aus Iuftin, apol. 2. Beym Altar aber (im 
oflertorio. des Abendmahls) ward das Geber nur an den 
.. 8Bater gerichtet; concil. Carthag. 3. e.23. (*) Fulgent.: 
ad Monimum 2; 5. | n | ‚re 
ο Te 99. — 
Won der Pſalmodie. 
BHieher gehoͤren 1) aus unſerer Kirche: Conr, Sam, 
Schurzfleifch diff. de hymnis veteris ecclefiae, Witteb. 
t6855. lo. Ge. Walch :de hymnis ecclefiae apoftolicae , 
len. 17343 Ge. Greg. Francifci diff. de litaniis, Lipfz: 
1693; Sigism, lac. Baumgarten hiftoria trifagii, 1744. 
in 4.3 Wilh, Ern. Tenzel de hymno Te Deum laudamus, 
— Witteb. 1688. et parte 1. diff. fele&arum; 2) aus bet 
reformirten Kirche: Thom. Smith diatribe dehymnis Grae- 
corum, tom. 1. mifcellaneorum, 7686. ín 85 Per. - 
Allix de trifagii origine, 1674. in 8. Rothomagi; 3) aus: 
ber päpftlichen Kirche: Ge. Cafandri &olle&io hymnóruni, 
und Io. Bona de divina pfalmodia. i — 
I. Antiquiſſimi cultus publici pars fuit una ex praeci= 
puis pfalmodia, feu cantus religioſus. Dieſes erhellet 
von den erften Jahrhunderten aus Col. 3, 16. ^ Plin, 
lib. 10. ep. 97. Eufeb, 3,27. Tertull. apologet. c. 395 
und iſt aus der jüdifchen Kitche herzuleiten. | 
^. IL. Quo pfalmi una cum aliis canticis divinitus infpi- 
ratis, aliique fenfim hymni a do&oribus compofiti deci- 
nebantur: in quibus eminent doxologia minor et major, 
trifagium utrumque ,. Allelujah et Hofanna, Ear 
8 "vr a. TEN ^n b 
AN 66 bet mte? quum altari. adfıflitur, ad 
iore ... ο... welches noch hätte Ara 
ben können: cum Filio et Spir. 5. Indeſſen lehret bie 
folgende Stelle Sulgentii, ad folius Patris perfonam fer- 
monem dirigi ab offerente; jebod) fo, ut confummatio 
Filii et $pir. S. nomen complectatur. ' Ä 


d 


436.  . Xttee Saupefllch,' 

1. (Die Pfälmen find die älteften und gewöhnlich, 
ften Sefänge in den. Kirchen geweſen; unb biefe find «πα 
ber Ordnung. gefungen ‚worden ‚“: (ας inftit. lib. 2. _ 
c. 2.4. lib.3. c.3. Doch. find aud) 2) auf gewiſſe Ar⸗ 
ten. des Gottesdienſtes gewiſſe Pſalmen verordnet gewes 
fen, als Pf. 63. im officio matutino, und Pf. 141. im 
vefpertino. Mufaei presb. Maffüienf. letionarium, Gen- _ 
/  madius de fcript. eccl. c. 79, Auguftin. in Pf. 21. In⸗ 

' gleichen 3) fand eà beym Bifchof, welche Pſalmen er fin» 
gen laſſen wolle. Athanaſ. apol. 2, Auguftin; in Pf. 138. 
et hom, 27. ex 50. tóm. 10... — 5. —- Pap Tues 

/. 2. Andere fehe gewöhnliche unb meift biblifche For⸗ 
meln waren. fonderlic folgende. ar. 
(00. αν Die beiden Doxologiein. | 
| e. Die. fíeinete: Gloria Patri, Filio et Spiri- 
ui S. in faecula facculorum, Amen. Dieſe ward im 
Oceident bey allen Pfalmen hinzugefest. In Spanien: 
fat man alsvenn (in fine pfalmorum) ba$ Wort honor 
bepgefügt: gloria et honor. Ym,.sten Seculo hat man 
in den Abendländern ben Zufaß gebraucht: ficut erat in 
principio et nunc et femper. Concil. Tolet.4. can.12, 1 4; 
— Athanaf. de virginitate, Strabo de rebus ecclef. c. 25, 
Concil Vafenf. 2. can. 5, Hieron, ad Damafum,, inter 
decreta Damafi, Iren. 1. c. 1, n. 5, Tertüll. de {ρεξίας, 
c.25, Conftit.apof.8,12.13. ο. in 

Es ift biefe Formel auch fo gebraucht worden: Gloria 

Patri et Filio cum Spiritu S.; oder: Patri in Filio 

| per Spir. S. unb per Filium in Spir. S, welche färnts 
- lídje Ausdruͤcke promifene gebraucht worben, Ba- 
fil.'de Spir. S. c. 7. 25.29, von ben Arianern aber 

gemigóraud)t unb verdrehet (mb, Sozom. 3; 20.' 

Philoftorg. 3513. ^ ^ .— . 

^. f$. Die gröffere Dorologie hat der hyminus.an- 
gelicus (*) geheiffen, weil er mit den Worten Gloria in 

Eri eXcel- 

Ο In dem angeführten Cbiniſchen Bude von 1566. ſteht der 
hymnus angelicus p. τό. auf diefe Art: Gloria in y 

| celfis 
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excelfis Deo angefangen, und ft als hymnus matutinus 
und beym Abendmahl gebraucht worden. Chryloſt. hom:3.'% 
in Col. et'hom.68. in Matth, Concil. Tolet. 4. c. 13. 
= b. Das Trifagium; wovon man zweyerley For⸗ 
meln gehabt. 1) San&us, fan&us, fan&us Dominus Ze- 
baoth, pleni fünt caeli et terra gloria ejus. Benedictus 
in faecula, Amen. (*) Diefe findet man ín Contt, 
apoft. 8; 12. Chryfoft. hom. r. de verbis Ief. unb Cyrilli 
catech. myftag. 5, n. 5. 2) Άγιος ó Θεὸς, ἁγίος ioyu- 
eis, ὤγιος αἲ)γωτος, ἐλέησον ἡμᾶς. Concil. Chalced. 
a&. 1. Damafcen. de orthod. fide lib. 3. cap. ro. (190 der 
zweyte Ausdruck auf ben Sohn, und ber dritte auf den 
heiligen Geift gezogen wird). — Auf bíefe Arc [ο es 
an. 446. von Dtoclo, Bifhof zu Eonftantinopel, eins 
geführe feyn. Petrus C napbeus zu Antiochien har hin 
TR ὁ savendeis di ἡμᾶς, welches für tbeopae 
chitiſch erflárt worden; daher Calandio (aud) zu Ans 
Kiochien) gefeßt: Chrifte Rex, qui crucifixus es pro 
S es 8 ο σε ' nobis, 


- * celfis Deo. Et in terra pax hominibus bonae volun: 
. -tatis. Laudamus te. Benedicimus te. Adoramus te. 
. Glorificamus te. Gratias agimus tibi propter magnam ΄ 
' gloriam tuam. Domine Deus, rex caeleftis, Deus 
pater omnipotens, Domine fili unigenite, lefu Chrifte 
altiſime. Domine. Deus agnus Dei, filius patris, 
Qui.tollis peccata mundi, miferere nobis. Qui tollis 
peccata mundi, fufcipe deprecationem noftram. Qui fedes 
ad dexteram patris, miferere nobis. Qnoniam tu folus 
fanctus, tu folus Dominus, tu folus altiffimus, lefu 
 Chrifte, cum fancto Spiritu, in gloria Dei patris, Amen. 
Etwas verſchieden meldet ihn Bingbam T. g. p. 334. Die 
Leſeart aber, hominibus bonae voluntatis, meldet er 
T. 6. p.37. «u$ concil. 4. Tolet., die audj bey vielen 
. andern griechifiden und fateinifdjett Seribenten vorfomme. 
(5) Diefe Formel (teft in ben angeführten: hymnis etc. p. 562. 
aud) unter der Vleberfchrift: hymnus angelicus. Am Ende 
heißts: Ofanpa in excelfis. Benedictus qui venit in.no- 
mime Domini, Ofanna in excelfis. — - t 


nobis;(*) Eyagr.3;44. Theod. le&or lib. 2." Ceüren, 
. ad an.16. Zenonis, Photiuscod.228. ^  - 

c. Das Allelujah. Dieſes bedeutete entweber bie 
Palmen, welche fo anfangen, oder bíe Ausrufung diefes 
Worts allein, und des tobgefangs, der mit diefem Worte 
anfängt. Auguftin, ep. 178. 119. 86. In der Quadra⸗ 
gefima ift es nicht gefungen worden, Aug. in Pf. 110. 
Concil. Tolet.4. can. 1Ο. 11. "s 

d. Das Hofanna , (welcyes beym Abendmahl jut 
Dorologie gehöret hat, 65. 428.); ferner bet hymnus Ma- 
riae, ober ba8 Magnificat ,. weldyes im bten Jahrhundert 
bey Cáfatio Atelatenfi unb Aureliano im officio ma- 
tutino gefunden wird; Die cantica Mofis, Annae, Eze- 
chiae, unb Habacuci; bet hymnus trium puerorum, tele 

$ ba$ Benedicite genant unb im hymno vefpertino ges 
raucht morben, Athanaf. de virgin. Concil. Tolet. 4. 
can. 13; Chryfoft. quod nemo laeditur; imgleichen das 
'€anticum Simeonis, und Zachariae, Benedictus Dominus. 
3. Was bie menfchlichen Lieder betrift, fo find dies 
felben 1) anfänglich nicht an allen Orten beym öffentlis 
chen Gottesdienft verſtattet werben, coneil. Laodic. 
€ 59. (**) Doc) (inb fie Concil. Toletan. 4. €. Lis 
| in. 


(*) Da diefer Sufat& nod) in der armenifchen Kirche üblich i(t, 
and aus bem armenifchen Ausdruck eborfcbietfav (crucifixus 
es) der Ketzername Κανώτεκριοι (qs. Crucifixiani) entftans 
den, fo ift aus Schröders thefauro linguae Armenicae 
zu erfehen, daß man mehrere Suíáte hat, die nad) Verſchie⸗ 
benbeit der Zeiten unb Fefte gebraucht werden, 4. €. in Pfing⸗ 
fien: qui venifti et requievifti in apoftolis. f. Baumg. 

| Sefchichte ber Religionsparteyen &. 629. | 
(09) Die idewrınovs Jar meis; welche hier in der Kirche zu les 
fen verboten werden, ertläret Bingham T.6. p. 16. von 
pfalmis apocryphis, 3. Φ. Salomonis, wie e$ (don 
Balfamon unb Zonaras erklärt haben, oder auch [οἰφεῃ, 
die nicht publica auctoritate recipirt waren. Si extenda- 
tur ulterius, communi totius ecclefiae praxi contradi- 
cit. 
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Cartliag::3. c. 23. Milevit^c. 12. beſtaͤtiget; conf. So« 
20m; 7933. de Flaviano. Antioch. > :2) Ansbeſondere ift 
- das Symbolum>an manchen Orten: abgefungen: worden; 
conf. 9.94. ^ 3) Berühmte fieberterfertiger- find gewe⸗ 
fen a) Ambroſius, 'concil. Tolet. 4. :Auguftin. confeff.- 
9, 12. de mufica 6, 2. 17. retractat. 1,21. O6 (fm gleich: 
ba$ Te Deum láudamus zugefchrieben wird, fo ift doch die | 
Nachricht davon im chronico Daciinidyt nur fabelhaft, 
ſondern auch dieſes ganze Buch untergeſchoben und viel 
ſpaͤtern Urfprungs: Daß e$ aber ter Ambroſianiſche tob 
gefang genant wird, ift daher entftanden, eil die meiften 
berühmten und auf figurirte Art gefimgenen tieber dieſe 
Benennung gehabt haben. Es ifterft 100 Fahre nad) Am⸗ 
broſio von Nicetio, einem Trierifcheh Biſchof, verfers 
ige worden (*), und bie erfte Erwehnung deflelben fürs 
bet man (nach Menardi Bemerfung) in ber. regula Be- 
fiedi£ti er x. und Caefarii Arelatenfis (obet Teridiis eines 
Schuͤlers von Gáfatío). - b) Hilarius Dictavienfis, 
Hieron. de feript. eccl, c, 117, Concil," Tolet. 4. c. 1, 
c) Claubianus Mamertus, Sidon. lib. 4. ep. 11. 3:, 
Kd Ephrem Cyrus, Nepos unb Achenagoras. — 

Gregorii Ylazianzeni, paulini, Drubentii unb 
Sedulu carmina find niche zu biefem folennen Ge 
brauch beftime gemwefen. 


πι. Quod fub initium facrorum publicorum et in 
euchariftia , quotidianis etiam conventibus Chriftianorum 
fieri ia praecentore nonnunquam folo canente ,, po- 

SA ec ss ο ο Pulg 
! > ei: Nullus: praéfer Paulum "Samofatenfen talium 


v ‚'hymnorum ufum. repudiavit: quód quidem hic non 
ideo fecit, quod àb hominibus erant compofiti, fed 


e 


1:quia — contincliant; opinionibus ipfius priva- 


: ti 
e Mei Qu. bat die, lieberſchrift hymnus. S. Niceti in eis 
pfalterio latino -gallico gefunden‘, unb nennet es Hi- 
* ben ——— fatis!eorfentäneum , weil e£ 
«6 aud) in einer collectione hymnorum angetroffen. 
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vero filente;. qui tamen. pletümque vel. continmo: 
me vel alternatim concinebát, ftando, fimplicioreque. 
modulatione, quae. a faeculo quarto alicubi artificialior: 
evafit, fine inftrumentis tamen; quorum ufüs recentior. 
et faeculo demum decimo: tertio in. ‚scclelia occidentali 
introductus. 

1. Es dft bey allem offentlichen Gottesdienſt geſun⸗ 
‚gen worden. 1) Des Sonn- unb Feſttags; ba a) bet 
Anfang des "Glattesbienftes fo.gemacht worden; wo 1c&tio 
snb pfalmodia abgemechfele hat/ Hieron. ep. 22. ad Pi 
#och. c. τς. ‚Auguftin. ep. 119. c. ı8. Bafil. ep. 
Concil. Laodic:c.17; wie aud) b) ber Beſchluß oe 
tesdienſtes beym. Abendmahl mit Singen gefchehen, on- 
ftit. apoft. 8, 13: Cyrill. Hierof. myftagog. cat. 5. $. 17: 
Hieron. ep. 28; Auguſtin. retreét. lib. 2. c. x1. .et in 
Pf. 133. Chryfoft. in Pf. 144. 2) Bey allen andern got» 
tesdienſtlichen Verſamlungen, in. ftationibus; too Gebet 
und Geſang abgewechſelt hat, Caflian. inftit. 2, 5.101. 
Tertüllian; apologet. c. 2. 39. de jejuniis c 13. | 

2. 52. : Art und We | 

a. Singende Derfonen, .x) Zuweilen fat. bet 
Cantor allein gefungen, Caſſian. inftit, 2, 12. 5. 8: - 
ches Concil. Laodic. c.ı5. überhaupt verordnet zu feyn 
ſcheinet, obgleich biefe Vorſchrift die Erflärung verftats 
tet, daß niemand die Stelle eines Cantoris vertreten folle, 
als bet dazu ordentlich beftellt fep. 2) Gemeiniglie hat 
die ganze Verſamlung mitgeſungen, Hilar. Pictav. in Pf. 36. 
Chryſoſt. hom. 36. in 1 Cor, tin P343. Auguſtin. de 
Verb. apoft. ferm. 10. "Cyprian. de orat. Welches S 
phonia genant worden. —3) Zuweilen aber hat das Kol 
mechfelsweife;, per antiphonas et refponforia y. ‚gefungen, 
indem es fid) ín 2. Theile bertheiler.. Greg. Nazianz. 
“ carri. 18. de virtute, Socr. 6, 8. Dieſe Weife hat Am⸗ 
broſius in der abenbländifchen Kirche eingeführt, Pau- 
lin. vit. Ambrof. , Auguftin. confeff. 9, 7 ; in bet Morgens 
läudifchen aber di dn unter. Slavieno ı m — aen 


- 
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meber zuerft eingeführt, oder — wiederhergeſtel⸗ 
let worden, nachdem ſie zuerſt vom Ignatio angeord⸗ 
net geweſen, Theodoret. 2, 24. Socrat. 2, 8-7» 22 
Baſil. ep. 63. 


Auſſedem hat zuweilen des ben Anfang. A Stropfe 
e 5 allein gefungen, und alsdenn das Volk das übrige 
A binzugethan. Diefes hat man ὑπηχεῖν und vara 
woven , und im. Lateinifchen füccinere genant; und 
wer. zuerft fung, hat Phönafeus und ὑσο[δολεὺς ges 
Beiffen.. Bafil. ερ. 63. Athanaf. apol, 2. Theodo- 
.xet.2513. "Socrat. 2, 11. Sozom.356. 8,8. 5,19. . 
Chryfoft; hom. 11. in Matth. et in Pf. 137. Con· 

ftit. apoft. 25 57 


2b; feibesftellung. ‚Man bat — — 
Caffian, 2; i2. 8. Auguftin, ferm. 3.inPf.36. —— 

ο, Was die Mufic ober Modulation betrift, , fat | 
man ) anfänglich eine ganz finple Art der —— 
gehabt, die vom leſen nicht viel verſchieden gewefen, Au- / 
guftin. confeff. 10, 33. ep. 119. c. 18. Hieron. in Eph. s, 
Ifidor, Peluf. lib, 1. ep, 9o. : 2) Nach. unb nad) ift mehr 
Bocalmufie eingefuͤhrt worden, welches zuerft in Antios 
den, Gonftantinopef, Mailand unb Rom gefcheben; 
wohin ber cantus Ambrofianus unb Gregorianus gehören, 
Auguftin, confeff. 9, 7. Ioh. Diac, lib. 2. de vita Gre- 
. gor. M. 3) Inſtrumenten ſind ſpaͤt eingefuͤhrt worden. 
Chryſoſt. in Pf, 150. Ifidorus Peluf. lib. 2. ep. 176. Al- 
redus Rievallenfis abbas, Bernhardi Clarevallenfis. difci. 
pulus, lib.2. fpeculi charitatis ο. 23. ^ 


Die Recommendationen: ber κώνο c im 
Clem. Alex. paedagog. lib. 2. c. 4, Prudent, adv. 

“ Indaeos; und. Io. Sarisberienf. Policratici lib. 1, re 

^os. ben eot -- Mta i " 
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442. LT M ο... Hot o 
RE Dee e 409... ος to mede 
Von Proteinen. to δν 1η 
: tide 8* 1) Aus unſerer Kirche: a) Io, Franc, 
Budd diatribe duplex de ritibus ecclefiae latinae jüdar>: 
cis, in den parergis theologicis; womit Io. Ca/p. Kragelis 
exerc. de: proceffionibus facris et civilibus Hebraeorum, 
Lipf. 1712. ín 4. zu vergleichen iſt; b) lo. Adolpb.;Hart- 
mann diff. de Ambarvalibus Pontificiorum ,, Marp. 1740; 
c) Paul. Antonii diff. de facris Gentilium procefliönibus, 
Lipf.1684. 4. 2) Aus bet römifchen Kirche: a) Nic. Se- 
rarii facri peripatetici, feu libri 2. de facris. ecclefiae 
catholicae proceffionibus ,: Colon. 1607. in 8., et ope- 
. rum tom. 3. Mogunt. 1611. fol. b) Iac. Gretferi libri 2. 
de ecclef. rom, proceffionibus feu füpplicationibus, In- 
golft. 1606. in 4. ο) Nic. Sarderi au&tariólum ad. Se4 
rarium Gretferumque de ritu catholicaruin proceffionum, 
Ipris 1640. in 8. d) lac. Eveillon de proceffionibus ec- 
clefiafticis, Parif. 1641. ing. e) Chriflian, Lupi diff; 
de facris proceífionibus , nons inter editas : Bruxel- 
lis 1690. fof. | : 

| | Proceffiones a faeculo IV. obtinuerunt, ut coetus 
Chriftianorum ex templis in campum, coemeteria et alia 
templa folemni ritu procederet decinendo litanias, praeeun- 
tibus crucibus et alicubi evangeliorum libro. 

1. Urfprung und Altertum. — 1) ir bert 3 erften 

Seculis heißt procedere nur frequentare ſacra, adire tem- 

plum. Tertull. de cultu feminarum c. 2. Auguftin. de 

. civit. Deilib. 22. c. 8. 2) Am 4. und 5. Seculo haben 

die Arianer ben Anfang gemacht, öffentlich ſingend her⸗ 
vorzugehen. Soer. 6,8, 7523. Sorꝛom. 83 8. 

2. Urt und Weiſe. Man ging aus den! Kiechen 
ins Feld, auf die Gottesaͤcker und im andere Kirche, trug 
ein S reu; auch‘ das Evangelienbuch, ünb fang titaneyen, in 
befcheidener Kleidung. Iuftin. novell. 128; cap; 32; Sidon. 
Apoll. lib. 5. ep, 7. Gregor. Turon. lib, 3. cap. 29. 
a2 d * 3» ») Concil. 


- 


- 
t 
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. Coneil. Moguntiac. c. 33. an. 813. . Burchárd, Wor- 
matienf. decret. lib. 134€. 7, Rupert. Tuic, de div. oft. 
1.2. c.8. Eucherii hom de litan. 425 


II. Quod in ftationibus maxime, vigiliis, jos pu- 
blicis et per aliquod tempus fingulis diebus dominicis fieri 
confüevit. 1) In den ftationibus, Mittwochs und rep — 
tags, find die Proceßionen deswegen gefchehen, damit man 
in mehreren Kirchen dem gemeinfchaftlichen Gebet beywoh 
nen möchte. 2) In ben vigiliis, um ble Zeit p 
Schlaf zuzubringen. 3) In jejuniis publicis iſt es fon 
im Heidenthum üblich gemefen, 4) Sonntags ift e$ jum 
Andenken ber Auferftehung Chriſti gefchehen, daher man 
an einen Ort gegangen, ben man Galilaͤga genant. [Pr. 
Den öffentlichen Faſten, die von der Obrigkeit angeordnet 
worden, ift dergleichen Proceßion auch anbefohlen, weit die 
Aufficht uͤber die Enthaltung alles Eſſens am beften geſche⸗ 
ben- fönnen, wenn die Gemeinde von früh: Morgens bis 
in die Macht bewachet und Yon einem Ort zum andern . 

berumgeführt und in beftändiger. Beichäftigung erhalten 
worden. Well man nun zur Paßionsjeit ,. fonberlid) in 
der Charwoche, vergleichen anhaltende Saiten beobachtet 
bat, fo find ba die Proceßionen am häufigften geſchehen; 
da man, um eine finnliche Andacht ju befördern, : und-eb 
nen Gegenſtand der Befchäftigung des gemeinen Mans 
nes zu erfinden, Gräber Chrifti angelegt , oder auch eis 
nen Ott beſtimmet, den: man Galilaͤa genant, damit die 
Worte eamus in Galilaeam" haben dabey abgeſungen und 
gebraucht werben koͤnmen. 


Φ. 101. 
Don der Euchariftie. 

Hieher gehören 1) aus unferer Kirche: a) Henr. 
Rixner de inftitutis ac ritibus veterum Chriftianorum 
circa S. euchariftiam, 1670; auch de communione laica, 
peregrina ac praefantlificatorum, 1674. Helmft. b) Iob, 


de βλ Mitch Mi, & torín bie "I 
auégeartete Einrichtung bes Abendmahls, Die zum 
ben der Mefle ver römifchen Kirche Anlaß gegeben; befcjries 


ben ivítb, (*). - 2) Aus ber teformirten Kirche: - a). 


Matth. de Laroque hiftoire de 1’ euchariftie, Amft. 
1671. ing. edit. 2. b) Dav. Blondel de euchariftia 
veteris ecclefiae, 1640. c) lob. Dallaeus de cultibus re- 
ligiofis Latinorum lib. 3-9. d) PAil Mornaeus de eu- 
chariftia, . e) Edmund. Albertinus de euchariftia. f) lob. 
Buxtorfii diff. de coenae dominicae primae ritibus et for- 
ma; et vindiciae illius contra Ludov. Capellum. 3) 
Aus bet römifchen Sítd)e: a) Iofeph. Vicecomes de 
"antiquis Miffae ritibus et apparatu, 2, voll, in 4.1620, 
et 1626. Mediol. .b) Leo Allatius de miffa — 
ficatorum, bifaciata et trifaciata. . . 


I. Euchariftia folebat antiquitus coema et menfa Do- 


mini vocari, eulogia, [ynaxis, communio, oblatio, facri- 


ficium, liturgia, bierurgia, myferium, [acramentum al- 
taris, myftagogia,. et miffa apud Latinos.. 1) Die Bes 
nennung εὐχαρισία komt vor in Iuſtin. Mart. apol.2. Cy- 
prian. ep. to. 11. Tertull. de cor. mil. c. 3. Orig. con- 
tra Celf, lib. 8. Concil. Nicen. 1. can. 13. et 18. Clem. 
Alex. ftrom, 1; m. fid in Math. 26,27. &uc. 


22, 


EI Man fan —— Chriftoph. Μα). Pfaffü difpp. 
de. oblatione et confecratione euchariftiae in ecclefia 
primitiva ufitata. Priore offenditur, veteres in cele- 
bratione euchariftiae non nifi panem et vinum, non 


utem corpus et fanguinem. Chrifti obtuliffe; fimul- : 


que eorum theologorum Anglicanorum, qui hanc pa- 

nis vinique oblationem proprium ét' propitiatorium 

M. T. facrificium effe afferunt, fententia modefte ex- 

" "penditur. Altera oftenditur , confecrationem in pre- 

cibus olim, maxime vero in ἐπικλήσα Spiritus S. con- 

^. .füitiffe, ab ecclefia antem Romana mutatam fuifTe, ut- 

. pote quae in folis verbis inflitutionis totam confecra- 
^ fionem ponit. — 
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22,19, 1 E66 11,:24,(P)'- æ) Coena Domini und 
"menfa Domini, ober coena myſtiea. απ (ot. 11; 26, 
c, 10, 21, Hieron. ober Pelag. in 1 Cor;ri. ^ Iidor, 
Hifpal. origines lib, 20. c.-2. - Rabanus Maurus de na- 
turarerum lib. 20, c. i. RemigiusAntifliod;in 1 Cor,.11. 
Dionyf'Areop.lierarch. ecclef. c. 3. Bafil. reg. brév. n. 210. 
Gregor..Naz. orat. 2. Auguftin. ep. 48. 118. 38) Εὐλυ- 
“la, aus Matth. 26, 26, Marci14, 22. 1 Cor. 10,16, 
Cyrill. Alex. lib, 4. c. 2. in Ioh. Chryſoſt. hom. 24. in 
α Cor.. Die engere Bedeutung dieſes Ausdrucks wird 
$. 106, folgen, 4) Synaxis, aus 1 Gor. 11, 18. ao. 
. 33; aud) mic ben Beyfägen, αγίων Qerodescira , die 
heilige unb :ehrwürbigfte Berfamlung. DionyL Afeop. 
hier. c. 3. Chryf hom.11. de ftatutis.- 5) Communio; 
κονωνίων(Ἅ) aus 1 Cor. 10, 16: c. 12, 13. "Chryfolß 

hom. 10: in Ioh.; Damafcen. de orthod. fide lib. 4. c. 14. 
6) Oblatio; welches eigentlich bie Gaben oder Opfet; 
welche vor der Haltung des Abendmahls gefamíet worden, 
bebeutet hat, bod) aber in ben Capitularibus Caroli M; 
lib. 6: c. 365. vom Abendmahl felbft vorkomt. 7) Sa- 
crificium;. welcher Ausdruck aud) vom ganzen: öffentlichen 
Gotteóbienft gebraucht. worden. Hieron. ep. 7. Hilar, 
in Pf. 140... Eufeb, de laud, Conft. orat..et. vit, Conft. 4; _ 
45. Clem, Alex. ftrom. lib. 7. Caffian, inftit. 3, 3. Concil; 
Aurelian. 3. c. 29. (6) Insbeſondere hat man das Abends 
mahl υσίαν ἀγαίμακτον, facrificium incruentum ge⸗ 
| .— . mant, 


(Ώ) €$ wird pars pro toto gefeßt unb die Gebetsuͤbung unb 
Lobeserhebung GOttes au ſtatt aller Übrigen damit verbune 
denen Handlungen zur Benennung gebraucht. 

AR) In Abſicht des Endzwecks biefer göttlichen Verordnung; 
welcher im der Bereinigung mit Chrifto und Gemeinfdjaft 
der Gläubigen unter einander befteht. 55 

(6) Das Abendmahl: ift in einer metonymiſchen Bedeutung 
fo genant. worden, weil es ein Erinnerungs » und Datreis 
djungémitte(. des Verſoͤhnopfers Chriſti des göttlichen Einſe⸗ 
Sung mad) [οκ ſoll. ! Ko 3 Et 


— 
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. nant, (&.) Gregor, Naz. orat. 3. Cyrill. Alex. explic, ane- 
fhematifimi 12. concilii Ephefini, . 8) Liturgia, in em 
gerer Bedeutung. fe 9. 97. 9) Ἱερουργία. Bafil. in Pf. 
A18; Zonaras ad can, 12. Sardicenf, 10) Myfterium, 
. "Greg. Naz.;or. 45, Athanaf. fynopf. feripturae, Concil. 
Laodic. .c..7. aud) im Plurali myfteria, Chryf. hom. 3, 
in Eph. 11) Μυσαγωγίαν Theodoret. cap. I. cantici. 
12) Sacramentum, beym X ertullíano. (*) 13) Miffa (**)5 
welches. aud) vom ganzen Gotteébienft gebraucht worden, 
Caflian. inftit. ^, 13: 385. Concil. Agath. c. 30. Leo in 
ta&ticis.c, rx. n. 19. ( wo µίσαι ἑσπερινα) fo wie in ben 
vorhergehenden Stellen die miffae no&urnae und vefper- 
tinae nur vom Gebet gemeinet find.) — [ Pr. » Das Wort 
iſt nicht hebräifchen Urfprungs, wie einige in der comls 
(eben Kirche haben vorgeben wollen, ſondern Tateinifchen 
Urfprungs;, und von metonpmífd): fyneebochifcher Bedeu⸗ 
tung; ba die Anfangsformel,: die bey ber Begehung unb 
feierlichen Verrichtung dieſer Handlung gebraucht: wird, 
an ffatt der ganzen Handlung uͤblich geworben. Und 
diefes Wort ift nicht nur δίε Üblichfte Benennung bes 
Abendmahl: in ber abendländifchen Kirche, geworden, 
fonbern aud) mandjmal ín einer neuen Metonymie von 
allen feierlichen Zeiten unb Handlungen, ble mít einer 2 


PD ἵς ο 

(3) Die fittlihe Beſchaffenheit diefer Betrachtung und Zueige 

ung des nicht erneuerten, fondern zur Erinnerung gebtad) 
ten einmaligen Verſoͤhnopfers zu bezeichnen; nicht aber, mie 
hernach im der römischen Kirche erdichtet worden, eine neue 
Art des Opfers, das von dem blutigen Berföhnopfer Chriſti 

unterſchieden fep, zu behaupten. 

(*) Man hat aud) insbefondere ben Pluralem gebraucht; 3. €. 

_ Fulbertus Carnotenfis: duo vitae facramentà domini- 
οἱ corporis et fanguinis. Bingh. T. 4. p. 453. 

(**) Bingbam 'T. 5. p. 9: ,, Mabillonius erudite obfervat, 
T vocabulum swif/a tres ad minimum habeat figni- 
ficationes: quod interdum fignificet Jeffiones , non- 

Dg oen Ue five orátiones, et: aliquando. dimiffio- 
nem populi. j : 





von heiligen Handlungen. S. 101. er 
| arent ta Giotte&bíenft angefangen und einge, 
weihet worden, gebraucht; "daher die berühimteften und 
privilegirten Qufemáefte; bie allegeit mic ‚einer Meffe ε 
öffnet werden müffen, diefe Benennung befommen: 
AI. Cujus (miffae) fpecies:et denominationes‘ variae 
-confuetudines illegitimas invaluerunt, reset vs 
ticae, bif aciatae (*), et praef anctificatorum, 1) 
fa. ficcay welche einige ſchon beyin Socrate 4 n ke 
treffen vermieinen, ift Wilh. de — in lib. geftoru 
Ludoviéi unb Durandi rational. 4, 1." (wo bie Met 
und Weiſe berfelben vorgefehrieben wird) —** 
Von ter bifaciata, auch trifaciata, handelt bie oben 
Schrift Leonis Atari; mo es fo befchrieben _ 
t ubi duae vel tres miffae uno canone et fácrificiO . 
claudebantur. 3) Die Miffa praefanklificatorum, " 
νων» oder imperfetia,- fomt tor im 
En unb (t KT A * Laod. « s (i bag. —* 
ir bee ma.nur am des m. unb ir indie bíe des 
















—— Priefter den leuten "wíjgenady; dog 


^d Annan) LE ' 1 * fie 
(*) Ed  Bifalciatae, unrichtig. 
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ſie ihnen nad) bet feierlichen Meffe nod) wol εἶπε miſſam 
ficcam , b, ἐς ohne‘ Conferration und Austheilung des 


Brodts unb Weins, lefen woltens Daher bie canones und | 


Kircyenväter dawider geeifert haben. - 2): SDíe miffa bifa- 
eiata hat aus einem. ähnlichen, Mißbrauch beftanben , daß 
ein Priefter, ohnerachtet er nichtmehr ald Eine Meffe des 

Tages leſen und. verrichten dürfen, zu, einer Gopfectation 


zweyerley pracfamina hergelefen und abgefungen, unter der 


ben Leuten beygebrachten Einbildung, ba. eine folche mit 
einem doppelten introitu verfehene Meffe, bie gleichfam 
2, Sefichter. habe, für 2.Meffen gelte. 3) Beypermik 
fa praefan&ificatorum gefchicht zwar eine Austheilung des 
Abendmahls, aber feine Conſecration beffelbert , fondern 
€ werden bie zu.einer andern Zeit (don - confectírten ele⸗ 
menta ausgetheilet. rundet 


- €m Gegenfaß ber öffentlichen und mit Auschellung de& 
* — Veodes unb Weins an die Gemeinde verfnüpften 
| Haltung des Abendmahls, welche miffa publica, fd» 

lemnis, cardinalis, aud) wol alta, well (ie fet faut 
ausgefprochen unb abgefungen worden, gebeiffen, hat 
man nad) Einführung der heimlichen Meſſen, diefe 
die miſſam privatam und folitariam genant, babey, 
der Priefter allein communiciret hat; imgleichen 
bie miffam baffam, well fie nur ſubmiſſa voce aue. 
- gefprochen worden, unb defto gefchwinder Gergemute 
melt werben koͤnnen; tole aud) minorem, weil je⸗ 
ne major genanf worden. — ur" 


. IN. Celebrabatur autem. femper olim per epiſeopum. 


vel eo permittente, per presbyterum. Hieher gehoͤren 


Concil, Trull.c. 585 Firmilian, ep. 75. Cypr. ; Concil Pa« 
εἰς an. 829: lb, 1. .45(*): - — — LO. d 
1 n δι αρα, 


€) Diefe Orten erweiſen ben Vingham "T. 6. p: vial 


. Said und Weiber das Abendmahl nicht haben adminifiri» 


| 
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$.' 102. 
on den elementis des Abendmahls. 


L. Cibus potusque ad euchariftiam adhibitus, et primis 
faeculis ab ipfo populo oblatus, erat. tam panis rotundus; 
in orjentali 'ecclefia fermentatus, in occidentali autem ſa- 
tis antiquitus azymus; poftquam oblationes ceffarunt, fo- 


lemni ritu per tempus aliquod praeparatus; qui fenfimt. 


minor fieri et nomen oblatarum feu bofliarum fortiri 
€oepit; 444m vinum aqua mixtum, 


2. Die oblationes find 1) vom erften Jahrhundert an 
üblich gemefen. ı Cor. 11,21. Iuftin. Mart. apol. 2. 
Tertull. apologet. c. 39, Cyprian. de opere et εἰεεπιο- 
fynis. Auguftin. ferm. 205. detempore. 2) Gie find 
nur von Gläubigen gefchehen, unb ein Theil der miffae fi- 
delium gewefen, Concil. Carthag. 4. can. 95. Conttit. apoft, 
3» 8. 45 6. Chryfoft. hom. 86. in Matth. Tertull. de ido- 
lol c. 5. | Ambrof. ep. 3o. Concil. llliberit, c. 28.29. 
Arelat, 2. c. 12. Vafenf. 1. c, 2. Tolet. 11. c. 125 fo 


daß die Catechumeni ausgefchloffen worden, Chryfoft. hom.. 


8. in Philipp. Concil, Nic. c. 11. Bracar. 1. c. 35. . 


Ancyr..c. 4. 5. 3) Anfänglich (inb alleriey Spelfen, 
auch andere Gaben, fonderlid) die zum Gottesdienſt noͤthig 
gemefen , bargebrac)t worden. Hernach hat man 2. obla- 
tiones.gebradbt; Ὀίε είπε vor ber Communion, ba nur bloß 
die zur Communion nöthigen elementa und gottesdienftlis 

chen Sachen Heopfert worden; und die andere nad) ber 
cu tan die man. endlich nicht mehr zum Altar ger 
bracht; daher e$ auch nicht frey geblieben, was mau für 


. Gaben -— tollen, ſondern e$ auf Gelb, oder Brodt und : 


E x M" Wein 


τει η ale — vom fijo oder Peeebytet con⸗ 
ſeeriret und von den Diaeonis ausgetheilet worden. Die 
erſte Stelle verbietet Laicis, ſich es ſelbſt zu reichen; obgleich 
*. = iy Zuſatz: in Sbepíepn des Bifhofs, Presbyters uud 
facon 
us chriſtl. Alterth. Ff 


TM 


- 
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Wein des Abendmahls eingefchränft worben., Can. apoſt. 
€ 3. 4. 5. Concil. Carthag. 3. c. 24. Trull. c..57. 28. 
4) Die Namen derer, welcye ote Dblation verrichter βατ, 
ſind oͤffentlich verfefen worden. Cyprian. ep. 9. (17.) et 
6ο. (62.)° Hieron. in Ezech. 18, in lerem. 11, - Chry- 
foft. hom. 18. Conftit. apoft. 3» 4. Innoc. 1. ep. 1. 
2. Bon bem Brodt des Abendmahls ift dreyerley 
zu bemerfen. — AM — 
a. Ob es anfaͤnglich geſaͤuert oder ungeſaͤuert ge⸗ 
weſen, iſt ungewiß. Das erſte behaupten Iuc. Sirmon- 
dus difquif. de azymo, 1651. et tom. 4; operumj lob. 
Bona lib. 2. rerum liturgicarum c. 23,- Jof. Bingbam 
origg. ecclef. lib. r5. c. 2. $. s.iqq. Das andere 
aber Iob. Mabillon jn praef. ad ſaec. 3. Benedi&tinumi, et 
in diff. de azymo et fermentato ad Card. Bonam, Edm, 
-Martene de antiquis ccclefiae ritibus lib. 1. c. 3, Caſp. 
Calvör ritual. P. r. lib. ο. fe&t. 2. c. 53. Wovon des 
Dresdnifchen Dberhofpredigers oh. Gottfr Hermanns 
hiftoria concertationum de pane azymo et fermentato'in 
coena Domini, Lipf. 1737. ín 8, zu vergleichen ift. In 
der morgenländifchen Kirche iff von unvenflicben Seiten 
her gefäuert Brodt gebraucht worden, auffet ben Armes 
niern und Maroniten, die ben Gebrauch der abenbländis 
ſchen Kirche angenommen ober gleich) Anfangs eingeführet 
aben. In der abendländifchen Kirche aber. iff das unge 
. Brodt behalten worden, welches in ber morgenlaͤn⸗ 
difchen Kirche (Φείπεί abgefchafft zu (επ, um babutd) bet 
Superſtition der judaifirenven Ebioniten und Quartodeci⸗ 
maner zu widerſprechen. | 
: Die Gründe derer, welche ben Gebrauch des unge 
fäuerten Brodts vor dem Ende des 10ten Jahrhunderts 
negiten, fib foigende. — x) Weil das Brodt au$ ven obla-. 
tionibus genommen worden, welche gemeines und gewoͤhn⸗ 
liches Brodt waren, das nad) der Gommunion amter die 
Armen und Witwen zu ihrem Unterhalt vercheilet I 
E Ze off. 


i 
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poft. 2,42» €. 20, 7. Gregor. vitalib. 2. c. 4r. Am. 
brof. de facram. lib, 4. c. 4, Worauf aber geantwortet 
wird, daß das ungefäuerte-Brodf auch panis ufitatus heiſ⸗ 
fen fan; Cornel, Celf lib. 2. c. 24. 25.28, Plin. hift, 
nat. lib; 22, cap. ult, lib. 18.c. r0. ΣΤ, Galenus lib. 1. de 
alimentorum facult. c..22.. Ambrof. ferm. 13. vel 21, 
) Weil Epiphanius haer. 30. .n. 16. von ben Ebio⸗ 
item meldet: myfteria quotannis celebrant, in quibus 
panes azymos et ad alteram myfterii partem meram aquam 
adhibent. Wobey e$ aber ungewiß iff, was er daran ta» 
bele, unb was et als eine Abweichung ton bet Gewohnheit 
ber Kirche anführe. . 3) Aus Concil. Tolet. 16. can. 6. 
amd Calchutenf. can. 1Ο. faec. 8; wo abet ber erffere 
Canon nur ſolches Brodt verbietet, das zu einem andern 
Gebrauch zubereitet worden, und bet letere verordnet, 
daß eà wahres Brodt unb Feine crufta fepn folle. Aus 
feiner won beiden Stellen: folgt alfo, daß man damals 

fäuertes Brodt gebraucht, weil.das ungefäuerte Br 
nem andern Gebrauch deſtiniret feyn und eine cruftam fa, 
ben fan.. 4) Aus dem Pontificali im teben Melchia⸗ 
dis (*) und Siricii (33), und aus epift. 1. Innocen- 
tii I. (*5*)5 wo. aber fermentum von der Eufogie verſtan⸗ 


ben werden, oder auch eine mpftifche Bedeutung haben, $4 


amb ob difciplinam arcani gebraucht feyn fan. (Sämts 
liche bre) Stellen lehren, daß fermentum fo viel als panis 
antea confecratus feiffe.) 5) Aus dem Stillſchweigen 
Photii, ber fonft der römifchen Kirche bie Abweichungen 
von ber morgenländifchen vorgerüdt; unb aus bet Abwe⸗ 
| öf 2 | fen. 

(*) Hic fecit, ut. oblationes confecratae per ecclefias ex 
confecrata epifcopi dirigerentur , zu declaratur fer- 


suetnittin. | 
**) Hic conftituit, ut nullus presbyter miffas celebraret 
per omnem hebdomadam, nifi confecratam epi(copi 
loci defignati fufciperet declatatam, quod nominasur 
i ermentum. 
| (***) Presbyteri fermentum a nobis confechum pet acoly- 
thos accipiunt. | 


ſenheit folder: Gefege, wodurch das: ungefäuerte Brodt 
eingeführet fen. :Refp: Es find mehrere. Verſchiedenhel ⸗ 
ten. der abenblánbijtben und morgenländifchen Kitche erſt 
im 1 ıten.Seculo bey der Uneinigfeit zwiſchen Leone οἱ unb 
Mich Cerulario ftreitig geworden, die dennoch älter, gewe⸗ 
ſen. Die Abweſenheit der Canonum aber beweiſet eher 
das Alterthum der abendlaͤndiſchen Gewohnheit, weil ſie 
in ber ſpaͤtern Zeit aud) wicht durch Canones verordnet 
ben. . v | , E 
Die Gründe für das Gegentheil aber ſind: Y) Leo⸗ 
nis 9. ep. 6. et ep. 1. cap. 24. et 105. Humbert; Card, 
reífp. ad Mich. Cerularium et Nicetam, apud Algerum 
lib. 2, c. 3 Hugonem Eterianum lib. 2. et Rupertum 
Tuit. de divinis officiis lib. 2. cap. 22. 2) Bor *pgotit 
eiten: — Alcuini ep. 69. ad fratres Lugdunenfes , wo et 
gt: Panis, qui confecratur , absque fermento debet . 
effe mundiffimus;  Pafchafius Radbertus lib. de corporé 
et fanguine Domini c. 20;  Rhabanus Maurus lib. 1, dé 
inftitut. Clericorum :c, 31. 35;  Midori Hiſpalenſis dé 
offic, ecclef. lib. 1, 18; unb Hildeberti ep. 44,' 190 8 — 
uls etwas gewoͤhnliches erzehlet wird, daß man die Prie⸗ 
fter, welche gefäuertes Brodt confecritten, befiraft Qa6e 
3) fuc. 24, 30. 355 weil Chriftus ber ver Einfegung des 
Abendmahls ungefäuertes Brodt gebraucht hat. —luftin; 
. dial. cum Tryphone. Origen. in cap. 16. Matth. : 4) 
Weil feine Verordnung befant ijt, wodurch das. ungefäus 
. erte Drodt erít eingeführet worden, dennoch aber bie 
abendlaͤndiſche Kirche biefe Gewohnheit fehr forgfältig bes 
obachtet Dat. 
,.  . b. Was bie Zubereitung dieſes Brodts betrift, 
fo ift biefelbe 1) anfänglich von jedermann gefchehen, weil 
man fein eigenes Brodt mitgebracht, welches ein jeder 
ſelbſt zuzubereicen gewohnt geweſen. Gregorius Nazianz. 
in orat. fun. Bafıl. M. wo es vom Kaifer Valente gemelder 
wird. Vita Gregor. lib. 2. c. 41. 2) Nachher haben 
einige Weibsperſonen fic Darauf gelegt, wie auch: Gfetici. 
"D "rar. .-- "Theo- 
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Theodulf Aurelian. in Capitulari art. 5 ; Epiſt. Bernardi 
abbatis fontis frigidi an. 1233. tom. 1. anecdotorum Mar. 
tene; Honorii gemma animae lib. 1... c. 66; Humbert, 
Card. in refp. ad Mich, Cerularium; Anfelmus Havelb. 
lib. 3. dialog. & 18.- ' Zu 
à c. Die Figur diefes Brobts war 1) rund; das 
her es corona genant ward. "Gregor. dialog. lib. 4. c. 55; 
Fpiphan. in Ancorato.n. 37, wo ed sgoyyuAcadis genant 
‚ wird; Caefarius, Greg. Naz. frater, in. dialog. 3. quaeft, 
169; Concil. Toletan. 16. c. 6; lfonis lib. miracu- 
lorum: S. Othmari cap. 3. 2) Bom i ite. Geculo an 
ift es immer Fleiner geworden, theild' aus Sparfamfeit, 
nachdem die oblationes aufgehöret haben, theils auch gut ge» . 
fehroindern Austheilungs; daher Bernoldus, presbyter 
Conftantiae, im Buch. de ordine Romano, ums Jahr 
1089, die nimiam parvitatem hoftiarum (ober nad) [εἰς 
nem Ausdruck, oblatarum minutias) gemißbilliget, 


. "' (à gehören ieget die Abhandlungen de oblatis, welche 

og. Muſaͤus, Chriſt. Kortholt, Andr. Kunad 
und Joh. Andr. Schmid geſchrieben haben. 
3, Der Wein im Abendmahl iſt bey den Alten inv 
mer mit Waſſer gemiſcht geweſen. Cyprian, ep. 63. ad 
Caecilianum; Concil. Carthag. 3. €. 24; , Auguftin. de 
do&rina chrift.lib, 4. c, 215 Gennadius de ecclefiaft. 
dogmatibus c, 75; Ambrof. de facram, lib. 5. cap, 1; 
Concil. Bracar. 3. c, t. et Antiffiód. c. 5; Iuftin. apol. 2; 
Irenaeus lib. 4. cap. 57. lib. 5. cap. 25 Greg. Nyff.orat,- 
.gatech. c. 37. Theodoret. dialog. 1. Conftit. ap. 8, 12. 
(8 Urfachen davon hat man theils das Erempel Chri⸗ 
fti, (*). theild auch das aus feiner eröffneten Seite geflof- 
fene Blut und Waffer angefuͤhrt. Ber den Griechen ge 
fchicht eine doppelte Mifchung, mit faltem XBaffer vor bet 
Eonfeeration, und mit warmen Waſſer nach berfelben. 
I | zu Die 
(*) Vinum aqua mixtum. poft coenam dabatur, Gen. 
o gs 


J 
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Die Armenier, welche δίοβ Wein gebräucht, find Deswegen 
von den Griechen verworfen worden, Theophyl. comm. 
in Ioh. 19. Concil Trull c, 82. —— = 


- Bloffes Waffer Gat man niemals gebraucht, unb dieje⸗ 

— . mígen, welche ed gethan, aquarios genant , Epiphan. 

et. haer. 46. n.16. Auguftin. de haeref. c. 64. Theo: 

doret. de fab. haeret, lib. 1. e. 20. Chryfoft. hom, 

83.in Matth. Eben fo (inb diejenigen verworfen 

. woorben, welche Milch, Honig und Käfe beym Abends 

- maf gebraucht haben, Epiphan, haer. 49. n. 2. Die 
legtern hat man baber Artotyriten genant. 

- Π. Viti feparationem a pane veteres ipfique Romani 

pontifices nefas et facrilegium effe putarunt; licet in eu: 

chariftia ad abfentes perferenda atque cafibus extraordina- 

tiis ejus ufus fübinde negligeretur, donec faeculo demum 

décimo quartoin occidentali ecclefia abrogarétur. 


1. Daß im Alterehum immer utraque fpecies außges 
theilet unb von jedermann genoffen worden, tft unftreitig, 
und wird von ben meiften Papiften de, ordinario ufu eu- 
chariftiae jugeftanden. Bona rerum liturg. lib. 2. €. 195 
Gerh. Ioh. Voffius in thef. theol. difp. 5. de fymbolis coe- 
sae Domini; Chamierus in Panftratia de eucharift. lib. 
8. c, 95 Pet. Molinaei novitas Papifmi lib. 7. controv, 
iz. Mas Paͤpſte (elbft berrift, gehören hieher Gelafims 
apud Gratianum de confecr. . diftin. 2. c. 12, Leo M. 
ferm. 4. de quadragefima, lulius ad epifc. Aegypti ap. 
Gratian. de confecr. dift. 2. c. 7. J.— Sud 

2. Die Entziehüng des Kelchs iſt nad) unb nach 
eufgefommen, x) Aus der Aufbehaltung des Abends 
mahls zum füriftigen Gebrauch; (1). welches doch anfaͤng⸗ 
lid) beide fpecies betroffen, Greg. Naz. orat. 11. de Gor- 
gonia, Ambrof. orat. de obitu fratris, Iuftin. Mart. apol. 
2, Chryfoft, ep. ad Innoc. wie denn auch bie mifi prae- 
, fan > 


(U) Imgleichen aus ber Beeſchickung des Abendmahls an Ab⸗ 
| de, dazu man cingetunftes Brodt genommen. 


-- 
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fan&ificátorum am Charfreytage füb utraque gehalten wor⸗ 
ven. Leo Allat, de miff. praefan&. , Nic. Cabafilae expof. B 
miffae c. 24, 2) Aus Dem entftandenen Irrthum born. 
oct Trans ſubſtantiation und von der Entheiligung des ín das 
Blut Cpriftí verwandelren Weins bey der geringften Ver⸗ 
ſchuͤttung beffelben, weswegen die Austheilung durch Roͤh⸗ 
ten eingefuͤhret, und endlich im 14ten Jahrhundert ie 
Austheilung des Weins abgeſchafft und an deſſen ſtatt ein 
uneingeſegneter Kelch, ben man ben Spuͤlkelch nennet, eins 
gefoͤhrt worden. Wovon -Joh. Andr. Schmidii dit. de 
fatis calicis euchariftici- zu vergleichen ift. 
nc. 
Bon den Communicanten. 
« I. Sumebatur antiquitus euchariftia ab. omnibus fide- 
libus, qui conventui facro intererant ; quod a faeculo 
quinto fenfim fieri defiit. 1) Alle gegenwärtige Gläubige 
ober Gletaufte haben anfänglich das Abendmahl genieffen 
bütfen und müffens fo daß nur.die poenitentes confiften- 
— tes, b. i. diejenigen unter ben Büffenden, welchen man die 
Beywohnung des Gebets‘ verftatter Dat, davon ausges 
nommen worden. Can. apoft. 10. Concil, Antioch.c. 2. 
Anacletus apud Gratianum de confecrat. dift. 2. c. 1ο. 
Martin. Bracar. colle&io canonum e. 83. Chryfoft. hom. 
3. in Eph. 2) Vom sten Seculo an hat es frengeftans 
ben, ba Glieder der Gemeine vor der Haktung des Abends 
mahls weggegangen, welches unter einer bejondern Gt» — 
theilung des Segens gefehehen. Concil, Agath. can, 49. 
Aurelian. +. cam. 28. íi. * 
- IE Imo etiam ad abfentesmittebatur, 1) Den lies 
dern dee Gemeine, welche beym Gottesdienſte abwefend 
geweſen, iſt das Abendmahl ins Haus geſchickt wors 
ben, Iaftin. Mart. apol. 2; in&befonbere ben Kranfen und 
Gefangenen, coneil. Nicen. c. 13. Agath: c. 15. Vaſenl. 
1. €. 2, Toleti. 12. 6:78. . Carthag, 4. €. 26-72-78. — 
. | $^. rd Arau- 


6 Vietiertes Sanpeflüch, | 
Aratifide.r. &.3. Gerund. c.9. Euſeb. 6,44. Und die 
ſe⸗ iſt durch die Diaconos geſchehen, ſelten durch andere. 
Noch ſeltener aber iſt auch die Eonfecration des Abend» 
mahls bey folchen Abwefenden im Haufe ober Gefängniß 
geſchehen, Cyprian. ep. s. ad cler., Eufeb. 7, 22. Philo- 

‚2,13. Tertull. de fuga c. 14.' Greg. Naz. or.19.11. 
4) Zumeilen ift das Abendmahl auch andern Kirchen zur 
Bezeugung der Gemeinfchaft mit ihnen zugeſchickt wors 
den, fonderlich am Oftertage, Iren. ad Viétorem ap. 
-Eufeb. $, 24, Paulin. ep. 1. ad Sever.; welches zwar 
im concil Laodic. c. 14. verboten worden, bod) aber 
noch eine Zeitlang an einigen Orten gedauert hat, Mofch. 
cap. 29. 

πι Solebat autem primum epifcopus feu presbyter 
confecrans, deinde clerus, et tandem populus omnis 
communicare, ne ipfis quidem infantibus exceptis. Die 
Ordnung der Gommuníon beftand darin, daß allejeít ber 
confecrírenbe Bifchof ober Priefter zuerft felbft communis 
cirte; hernach der Elerus und die homines ecclefiaftici, 
diaconiffie, viduae et virgines; alsdenn die Kinder, unb 
endlich das Volk. Conftit. apoft. 8, 13. luftin. apol. 2. 
Concil. Nic. c. 18. Ioh. Mofchi prat. fpir. c. ult. 

IV. Infantibus femper in orientali ecclefia, in occiden- 
tali vero ad faeculum 12. üsque porrigebatur. 1) Der 
Peweis, daß ben getauften Kindern das Abendmahl ers 
tüeilet worden, .ift zu nehmen aus Cyprian. de lapfis, 
Conttit. apoft. 8,12. 13, Dionyf. Areop. de ecclef. hie- 
rarch. c. 7. $. 11, Auguftin, ep. 23. 106, de peccatorum 
ineritis lib. 1. c. 20, contra duas epift, Pelagii lib. 1. 
€. 22, Innocent. 1. epift. 93. inter epp. Auguft. , Fulgent. 
‚de baptifmo aethiopis c.,11, Gregor. facramentario, or- 
dine Románo ex faec.9, Alcuin. de officiis cap; de fab- 
bato fan&o, Radulph. Ardentis fermone in die päfchae 
de euchariltiae neceflitate, Hugone de S. Vi&ore de ſa- 
. eram. lib. r. c. 205 und was. geiechifche Schriftſteller 
betrift, aus Bafılio Cilice κ, Photium: cod. 107; 
| Evagr. 
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Evagr.45.36, Mofeh. ptat;'c.»96; Niceph. Callift. 17,25, 
Auguftinus und Innocentiys haben es aus oh. 6, 53. fet» 
- geleitet. 2) Im ı2ten Seculo iffe in Franfreich. abges 
fehafft worden, in Teutſchland aber hats länger gedauert. 
Odonis Parif. ftatut. fynod. c. 39. an. 1175. {Das con- 
cilium Turonenfe an. 813. fat eó zwar can. 19. verbo⸗ 
ten; bod) ifts theils im Fall der Sranffeit noch erlaube ges 
weſen, Capitul. Reg. Franc. lib. 1. n. 161, theils auch 
fat man ihnen die reliquias facramenti gegeben, coneil, ^- 
Matifcon. 2. c. 6. Turon. 3. c. 19. | D 
Es iſt davon Petri Zotnii hiftoria euchariftiae infan« 
. - » tum, Berol. 1737. in 8, nebft Ioh. Andr. Schmidit 
Abhandlung, len. 1695, ju vergleichen; voíe auch 
Chr. Eberh. Weismann de praepoftera euchariftiae 
^ infantum redu&ione, "Tubing. 1744. 
. : Daß zuweilen aud) ben Todten das Abendmahl et» 
theilet worden, ift concil. Carthag. 3. c. 6. Antiffiod, 
c, I2, Trull. c. 133. alé ein Mißbrauch verboten, Confer, 
lo. Andr. Gleichius de euchariftia moribundorum et mor- 
tuorum, Witteb. 1690. 4. TEES | 
V. Confüeverunt autem orhnes jejuni ad illam acce- 
dere, ex quo ante meridiem celebrari coepit. Das 
Abendmahl nächtern zu genieflen, ift im concil. Carth. 4. 
can. 29. Matife. 2. c.6. Antiffiodor, c.19. Tolet. 7. c. 2, 
Trull, c. 29. verordnet worden. ij 


| | 20% | 
Art und Weife der Haltung des Abendmahls. 
. l Elementa euchariftiae, a diaconis praeparata et 
difpofita, ab epifcopo vel presbytero clara et elata voce 
precibus confecrabantur, cum fractione panis, _ « 
1. Was die Zubereitung betríft, hat man 1) von 
bet Φροθέσει ober dem oblationario ($. 79.) fo viel Brodt 
und Wein auf den Altar gebracht, als zur Gommuniort 
Qu af 5 nöthig 


! 


nöchtg $ewefen; 2) Den Wein fat man bud) einen 
durchiocherten Löffel gegoffen; per eolum; welches in Rom 
bom stet See. an unb in Gallien vom 6ten an gefcjchen. 
Darauf hat ein Cantor Waſſer gebracht, unb ver: Diaco- 
nüs es inter ben Wein genitfchet. 3) Unter ber Eonfes 
cration - Dat- mar mit flabellis das Einfallen ber Fliegen 
verhuͤtet. | | 
Davor find zu vergleichen Conftit. apoft, 8, 12, Cy- 


vill: Seythop. in vita’ Euthymii, loh. Mofchi prat. fpir, 


c.196, Vita Fulgentii Rufp., Jobius ap. Phot. cod. 222, 
Bafil. liturg. ο... ο”. | 

2. Die Eonfeeration geſchahe 1) durch ein Geber 
(6. 94.) pro impetrando Spiritu fan&o, fo daß die Worte 
Eprifti mit ing Gebet gebradyt wurden. Conflit. apoft. 8,12. 
Iuftin. M. apol.2.- Iren. 4, 34. Origen. in Matth. x5, 


Cyrill catech. myftag. 3,3. 5,5, Bafil. de Spir. S. c. 27. 


Greg. Nyff. orat. catech. c. 37.. Ambrof. de fide lib. 4. 
c. 5. Hieron. ep. 85. et comm. in Zeph. c. 3, . Daß e$ 
aber von bem Apofteln durch das 6loffe Vater Unfer ges 
fchehen fen, behauptet Gregor. M. lib. 7. ep. 63. 2) Dies 
(e$ gefchahe mit lauter Stimme, fo bag das Volk das 
Amen dazu .fprad). Iuſtin. novell. 137: c. 6. Mofch. prat. 
e; 196. . Am Orient. ( e$ ailegcit dabey geblieben; im 
Decivent aber hat man nachher die Gonfecratíon ganz leife 
gefprochen, :Amalarius de.eeclef. officiis lib. 3. gap. 23. 
3) Däbey:ift das Brodt gebrochen worden. Clem. Alex, 
ftrom lib. r. Auguftin. ep. 59. Dionyf. Areop. eccl, 
hier. ο. αν $.12.' Theophili ep. pafch. 1. Cyrill. in Ioh, 
lib. 14. Chryfoft, hom. 24. in 1 Cor. Greg. Naz. 


ep. 240. Amalarius lib. 3: c. 31. Walafridus Strabo c. 22, 


Die Griechen haben εδ in 4. Stuͤcke zerbrochen, die fateis 
ner in 3. Stüde, die Mozaraber in 9. Stuͤcke. 


Hieher gehoͤret Chriſtoph Matth. Pfaffene Abs 


handlung de confecratione- veterum euehariſtiea, 


bey Irenaei fragmentis. (oben. 9, 444.) 
I. Dein- 


/ 
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IL Deinde feorfim difribuebantur, panis a presby: 
tero, vinum a diacotio; adje&a breviori formula, ad 
quam finguli amen refpondebant, atque ftantes euchari 
ftiam manibus àccipiebánf' ád altaré plerumque, vel ex: 
tra chorum; quam per aliquot fecula antiquiora fecum - 
etiam deportabant in ufüs'futüros, qüod tamen poſtea 
abrogabatur. mum RON 
^o. Es wurden: beide fpecies beſonders ausgetheilt; 
nicht zugleich, voie bie Öriechen tQun. Iulii decr. apüd Gra: 
tian. de confecr. dift. 2, cap. 6. Concil. Bracar. 3. c. r. 
Microlog. 9,19. Humb. card. difp. de azymo, Pafchaf. 
ep.32. Das [εβίε ift nur afébenn gefchehen, wenn eö 
Kranfen ins Haus gebracht worden, concil. Turon, apüd 
Ivonem P. 2, 6,19, Sym ızten Seculo ift in England 
. bie fimultanea diftributio üblich gewefen, conf. Arnulphi 
Roffenfis epift. an. 1 120. in fpicilegio Dacheriano tom. 3,^ 
Sie ift aber auch in eben dem Jahrhundert an. 1175. im | 
concilio Weftmonafterienfi c. ı 1. verboten worden. | 
. Hieher gehöret Sonnzagiwr de intin&dione panis eucha- - 
riílici. .Altd. 1695. | 
2. Der Presbyter hat das Brodt ausgetheilet, unb 
bet Diaconus ben Wein. luftin.. apol. 2.  Ambrof. de 
offic. lib. r; c; 41. Cyprian..de lapfis. Conftit. apoft. 8,13. 
Concil Ancyr. can. 2. lídor. Hifpal. de oflic, lib. 2. 
€..8. Concil. Carthag. 4.. can, 38. Chryfoft, hom, 46. in 
Matth. Doch bat auch ber Diaconus zuweilen beides 
ausgetheilt. 


3. Die Formel, welche Dey ber Austheilung gebraucht 
und mit Amen beantwortet ward, hieß anfänglich nut corpus 
Chrißi, unb fanguis Chrifi, (mit bem Zuſatz, calix 
vitae). Tertull. de;fpe&ac. c;25. Eufeb. 6,43. Conftit. 
apoſt. 8,19. Cyrill. Hierof. catech, myftag. 5. n. 18, 
Ambrof. de facram, lib.4. ο 5, de initiandis c. 9. Au. 
guftin. contra Fauftum lib. 12. c. 10. 'Hieron. ep. 62, 
Bon Gregorii Magni Zeiten an aber: Corpus Domini 
* | nofiri 


e 
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ο... fervet: animam tuam. — in vit. 
Greg lib.2. Bon Alcuini Zeit an: Corpus D. N. I. C. 
euflodiat te-in vitam aeternam, Vom gten Seeulo 
an: Profit tibi in remilfionem peccatorum et ad vitam 
— 

4c Die — empfingen es ) ſtehend, 
Dionyf Alex. ap. Eufeb. 7,9. — Cyrill. catech. 5. $ 19, 
' Chryfoft.. hom. 20. et 2. in 2 Cor. Auguftin. de civ. Dei 
lib. 8: e.27,. Tertull. deorat. c.14 5. zuweilen auch Fniend, 
Chryfoft. hom. 3 1. in natal. Chrifti; niemals aber ſitzend. 
2) Mit ter Hand. Tertull de cor. mil. c. 3. de idolol, 
c. 7. Clem. Alex. ftrom, 1, . Cypr. de lapf. de patient, 
ep. 56. Eufeb. 7,9. Cyrill. Hierof. catech. 5. $.18. Greg, 
Naz. de ornatu mulierum. . Bafil. ep 289. Theodoret, 
hift. 5, 18. Chryfoft. hom. 21, ad pop. Antioch. Concil, 
Trull. c, 101, Dom 6ten Seculo an empfingen « bie 
. Werbsperfonen mit einem linteolo, weil ihnen verboten 
ward, es mit.bloffer Hand anzunehmen. Concil. Antiflio- 
dor. an. 590. Oder 578. can. 36. 42. Caefar. Arelat, 
fermi. 229. inter Auguftinianos. Vom gten Seculo an 
ifts in Gaflien bcn Communicanten in den Mund gegeben 
fvotben, concil. Rothom, c. 2. Regino Prumienfis de di- 
feipl. ecclef: lib. t. c. 199. Beda hift. lib. 4. ο, 245 wels 
ches in ber Römifchen Kirche fehon vom 6ten Jahrhun⸗ 
bert an gefchehen. Ben den Griechen ift e& noch faec. 8. 
in die Hand gereicht worden, Ich. Damafcen, lib. 4. de 
fide orthod. c.14. 
5. Die Auscheilung iſt beym Altar gefchehen‘, “in 
Spanier aber auffer dem Chor. Concil; Tolet, 4. ο. 17. 
Bracar. 2. c. 31. Laodic. c. 19. Trullan, c.69. Unter 
Derjelben (jf gefungem worden, wozu man fonderlic) ven 
34. 42.139. Pſalm gebraucht har. Conftit apoft. 8; 73. 
Cyrill Hierof catech. 5; n. 17. Hieton. ep. 28. a 
fin. retra&. lib. 2.c.i11.inP£ 133. ©. | 

6. Zuiveilen haben die Communicanten das Abende 


mahl zum — mit nach Hauſe genommen; 
welches 


4 * 





N. 5.104. 461 


welches zu verhuͤten nachher bie Austheilung in Sem Mund 
ſcheint eingefuͤhrt zu ſeyn. Tertull. ad'uxor.4ib.z; N - 
de orat. c. 24.'Cyprian. de lapſis, et de ſpectaculis. Greg. 
Niz. orat. v1. de Görgonia. "Bafil ep. 289. Hieróni 
ep. 5o. Ambrof, de obitu fratris." jn C panien- {β e& 
faec. 5. im-totieil. Caefarauguftano ap, 48 1. can. 3. abge 
ſchafft worden, auch Tolet.1. c. 14... ^. PUMA . 
* Hieher gehoͤret lob. Bapt. Thiers traité de l'expofition 
.. du S.facament de laute. — ^ ^ ^ ο) * 
. WIL Reliquiae vero euchariſtiae vel affervabantur ad . 
communionem. priyatam et praefanclificatorum; ve] pueris 
diftribuebantur, ve/ alicubi etiam concremabantur, . 1) Di 
Aufbehaltung des. übrig gebliebenen ‚gefchahe theifs zur — — 
Privatcommunion. der. Sranfen,, theils zur miffa prae. —- 
fanttificatorum ag ‚folchen Tagen, two Feine Eonfecration 
des Abendmahls gefchahe. Optat. lib. 2. Chryfoft. ep. ad 
Innocent. - Vittor Utic. de perfec. Vandal. lib. z, - Es 
ward. abet- nicht auf dem Altar aufbehalten, ſondern im 
paftophorio , - Conftit, apoft.8, 135 jedoch hat man auch 
vom óten-. Seculo an den Altar dazu ermeblet, concil.- 
Turon. 2, c.3. 2) Wenn es ausgetheilet ward, fo {β 
e$ entweder, Communicanten ſelbſt gereicht worden, ,Theo- . 
phil. Alex, ‚can.75, oder Kindern, concil, Matifcon, 2, 
c. 6. Evagr. libi 4,36, Gregor, Turon, de glor. martyr, 
lib. 1. c,-10. Niceph. Callift. lib. 17. c. 23... 3) Daß 
man e$ zuweilen verbrant hat, wie aus Hefych. in Levit, . 
erhellet, ift aus 3 Mof.7, 17. hergeleitet worden. . . ; 


" L 
. 4 


$. 1ος, : , = 

ον Bom bftern Genuß des Abendmahls, 

Hieher «gehören von päpftlicher Seite Ant. Arnaud 

de la frequente.communion,. und Jo. Launoy de frequenti 
confeflionis et euchariftiae communionis ufu et utilitate. 

I. In fingulis ólim conventibus facris euchariítia cele-; 

brabatur: quod alicubi quotidie-fiebat ;. et mane plerum. 

ect . que; 


- 
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que, ratius vefperi; nohnunquam ολα 


et ab eodem presbytero: confecrabatur. - 
—— a E, Das Abendmahl: it anfänglich in; "ale gottes⸗ 
dienſtlichen Verſamlungen gehalten und von jedermann 
genoſſen worden; folglich zuweilen taͤglich. Cyprian. de 
' erat. dom. et ep. 36. 54. Hieron. ep. 28: ad Lucinium 
Boeticum, ep. 5ο. ad:Pammachium c. 6. Ambrof. de 
facram, lib. 4. ς. 6. et lib; 3. c. 4. Auguftin. ep. 118. 
€. 2.3. et ἴταξὶ, 26. in Ioh. Can, apoft. 9, ro. , Concil. 
Antioch, c. 2. Laod. c. 19. Nicen, c. 11, 12. Ancyr. 
€.4. 5. 6. Eufeb. demönftr, eving.lib.r.c. ro. Woraus 
end) bie Gewohnheit entftanden, es mit fich nad) Haufe 
au nehmen, Tertull. de coron, mil. 6.4. ^ 
= "2. Man fat fid) vaben an feine — Zeit des Ta⸗ 
ges gebunden. Gemeiniglich iſt es fruͤhmotgens geſche⸗ 
ben, Tertull. de cor. mil. c. 3. apol. c. 2, id uXor. lib. 2, 
c.4. Plin. lib. 10, ep. 91; dum 9 Uhr, oder nach dama⸗ 
Tiger Art zu zählen, circa horam tertiam , Regino lib, r, 
de eccf. difcipl. c. 33. Des Abends ift e$ zur Faftenzeit 
geſchehen ; concil. Antiſſod. c. 29. Matiscón: r: can. 9. 
| 3. Zuweilen hat man es des Tages zweymal genof 
fen, Morgens und Abends, Auguftin. ep. 54; ſonderlich 
am gruͤnen Donnerſtage. 8 bat and) wenigftens zwey⸗ 
mal oon Einem presbyteto confectiret werden koͤnnen, bet. 
ed benti allezeit mit genieffen müffen. - "Leo Magnus 
es 7. bis 9. mal zu thun verſtattet. Alexander 2. 
aber hat befohlen, daß eà nut einmal gefchehen folle, Gra- 
tian. de €onfecr. dift. ı. ^ Conf. Leonis ep, 2. Walafr. 
Strabo de reb. ecclef. c, 21, Concil, Selingenftad. c. 5. 

II. Confuetudo autem fingulis dominicis diebus com- 
municandi diutius duravit: donec folitáriis miffis intro- 
du&is communio populi 'ad tria fefta reduceretur, atque 
fubinde femel duntaxat per annum fieret. . 1) Die e 


wohnheit, alle Sonntage das Abendmahl gu genieflen, 


Bat am zn. rn ; der auch daher dies panis ges 


— Od . Fertullian, et. Juftin. M. apol. 2, 


| Auſſer⸗ 
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‚ Aufferbem: iſt es an ben diebus-ftationariis-und:am m Conv 
abend üblich gewefen, . Concil. Laod, €, 49, Caffian. ine 
it. lib. 4. c, 2, Bafil ep. 289. ı: Soerat..lib, 5, 225 
lib. 65 8: unb bey ‚den memoriis martyrum ;.. Cypr, 
.€p.12.(37.) Chryfoft. bom. 59. de martyr. Sidon: lib. 5; 
ep.17. 2) Nachher. hat man. e$. auf. alle pope Feſttage 
verordnet , concil, Agath. c. 18. Turon, 3. c. $0. 

ift die Freyheit oͤfter zu communiciren nicht aufgehoben 
worden, auch manchmal befohlen oͤfter zu communiciren, 
concil. Aquisgran, c. 70. Endlich aber iſt üblich gewor⸗ 
ben, οὐ des Jahrs einmal zu thun, concil. Ltéran. 4. 
c. 21. ſacc. 13. Decretal, Gregor. lib. 5, dr 99 Cc I2. 





Von ben Siefesinafien und ο ] 
Hieher gehoͤren Quiſtorpii ——— — 
s » Moerlini differt. de agapis. 


. I. Antiquifümis temporibus praeter ——— Chri: 
ftiani communiter coenabant: : quod; epulum. ‚agaparum 
nomine infignitum, ex oblationibus. capiebatur, primum 
ante communionem , deinde véro et diutius poft eanderm 
ãmo etiam nonnunquam fine euchariflia; domec a faeculo 
quarto ‚per: fynodos quasdam: abrogaretur ;. et fenfim tan- 
dem ubique- ceffaret ob abufüs. quibus. commaculaba- 
tur. 1) Die.agapae find vom erflgn Seculo an üólid) ge⸗ 
wegen, ı Cor. 11, 21.f. :Ignat. ερ, ad .Smyr&. n;8.. Can, 
apoft. lib. 2. c. 28. Clem Alex. paedag. lib. 2. c. 1. 
Chryfoft. hom, 27. in 1 Cor. Hieron. Theodoret. Oecum. 
et Theophyl. in 1 Cor. 11,27. 2) Anfänglich find fie 
tot der Communíon vorhergegangen, fo wie die Einfegung 
des Abendmahl rad) der Ditermablaeit geſchehen. Nachs 
Det aber find fie mehrentheils-nad) ber. Communion gehal⸗ 
ten worden, ‚Chryfoft. kom. 99. oportet. haeref.; effe, 
tom. 55: wobon man aber den Gründonnerftag diem coe- 

nae Domini, — 2 Concil. Und 8. — 


* 
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Ahıgultin. ep· 233. 3) (Die Arc υπο Weife, wie ſie ans 
geſtellet worden, melden Tertull apolog. c. 39. de baptifm, 
c. 9. advérfus Pfychicos c. i7.- Aug. ep: 116. c. 6. 7. 
X) Die Abſchaffung it geſchehen conc. Gangt. c. ır. 
Laodic. c. 28. .Carthag.3.:c.20. Aurel. 2. c. 12. Trull. 
6.74. Confer. Auguftin. contra Fauftum lib. 20. c.20.2 r. 
confeff. lib. 6. c. 2. et epift: 64. In Mailand find fie 
von Ambroſio abgefchaffe worden: 


Die Beſchuldigungen, welche gegen dieſe liebesmahle 

gemacht worden, haben Origenes contra Celſ. 

. lib. 1. et 6. Tertull. apol.c.7 39. Minuc. Odlav. 
c. 9. und Athenagoras in legatione" pro Chriftianis - 
beantwortet. ^ Confer. Lud. Ant. Muratorius in 

'anecdotis graecis P. 185 fqq. 

II. Confüetudo autem eulogiarum , feu panem oblatum 
quidem , non tamen confecratum (*) . diftribuendi ς diu- 
turnior fuit. 

' Eulogia heißt zuweilen in den erſten Zeiten ſo viel 
als, ‚euchariftia , ı Cor. 10,16. Bey Cyrillo Alerans 
Deino und Chryſoſtomo fomtht aud) das Wort noch in 
diefer Bedeutung vor. Hernach aber: find die Gaben fo 
genant worden; welche aus ben oblationibus entweder bem 
Volke ausgetheilet, ober aud) den Abwefenden zugefchickt 
worden. Concil, Nannetenf. c. 9. an. 890. Burchardi coll. 
lib.s. 9.27. Concil. Laodic. c. 14. Vom sten Seculo 


an da den Catechumenis ie Brodt gegeben wor⸗ 


(o Bingham. Ts p.377. Alia i innovatio fuit, mt illi, qui 
facrae euchariftiae participes efTe nollent , culógias, hoc 
eít, panem quemdam confeerafum, et ab euchariftia 

| diftitictum, poffent recipere. - - - Conciliam Nan- 

"v -wetenfe an. 890, hanc án rem canonem fecit, fequenti- 
bus verbis conceptum ; „‚Partes incifas habeat presby- 

, „ter, in vafe nitido et convenienti, ut poít miffarum 
»folemniá, ui communicare non fuerint parati, eulo- 

“ »gias ömni die dominica et in diebus feftis^exinde ex- 
wcipiant, quae cum benedittione prius faciat, ,, 
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ben, Auguftin. lib.2. de remiff. pecc. c, 26. Hernach 
hat man alle Gaben fo genant, Regul. Bened. c. 54. 
Concil. Meldenfe an. 845. 9.45. ya 

u $. 107. | 
Vom Friedenskuß. 
Hieher gehören folgende Schriften: Tob. Dfanneri 


de ofculis Chriftianorum veterum, in obfervat, ecclef. ᾽ 


lib.2. obf,3; Mart. Kempii (*) opus de ofculis, Fran- 
cof, 1680. in 4 fo aug 25. Differtationen befteht; lac. 
Herren/chmidii ofeulologia; Witt. 1630. in 125; P. Mu. 
kri de ofculo fan&to, 1674. in 4. 

1. Ofculum pacis ex civili confuetudine prifcorum 
temporum ab ipfis populi chriftiani aufpiciis in ecclefiam 
tranfit; ad mutuum amorem et communionem fandtio- 
rem fignificandum, 1) G8 iff ofculum ſanctum, pacis, 
fraternitatis, aud) pax, unb Ὀειότατὸς ασπασμὸς ger 
-nant worden. Concil Laod, c. 19. 2) C$ iff von ben 
erften Zeiten an uͤblich geweſen, Nom.16,16. 1 Cor. 16,20. 
2 Gor. 13712. 1 Ρε. 5,26. 1 Petr. 5,14. 

Π. Atque in plerisque facris folemnibus locum habe- 
bat, inprimis in euchariftia, ut vel ante oblationem , vel 
alicubi poft confecrationem epifcopus clericos et populus 
fidelium fe invicem, viri viros, feminae feminas ofcula- 
rentur, Es iſt bey allem gemeinfchaftlichen Gebete üblich 
geweſen, daher e$ beym Tertulliano fignaculum ora- 
tionis heißt. Insbeſondere aber iſts beym Abendmahl 
rant worden, wo es in ber morgenlánbifcben Kirche 
vor ber Oblation (f. 65. 426.) und ín der abenblánbifdoen 
nad) ber Conferratíon vor der Austheilung gefchehen, aud) 
zur DBerföhnung gebraucht worden. Tuftin. apol.2. Ter- 
tull, de orat, c, 14. Orig. in Rom. 16, Cyrill, Hierof. 


. catech. 
(9 Mf. 1. „Mars. Kempius de ofc. 1665. 
- Bhf. Alterh. Og 
J 
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catech, myft, s. n. 2. - Conftit, apoft. 8; 15. Chryfóft, 
 hom.2.. in Matth. hom, 14, in Eph. hom. 77. in loh., 
de compun&. cord, lib. 1. c. 3. Clem, Alex. paedag. 
lib.3. c. yr. Auguftin. hom. 83. de diveri., contra litt. 
Petilianilib.2. c.23, tradt. 6, in Ioh. , Innocent, ep. x, 
ad Decent, c. 1. 

Aufferdem ifts bey bet Taufe, Afolution der Gy» 
communicirten, Ordination und Trauung üblich. gemefen. 
Daß man aber ben Todten an einigen Orten einen Kuß 
gegeben, iſt verboten worden. 


$. | 108. | 
Bon der diíciplina arcani. . 

Hieher gehören 1) Eman. Schelffraten de difc, atc, 
1685. Rom. ín 4.5 2) Wilh. Ern. Tenzel contra Schelftr. 
parte 2. diff. felettarum; 3) Gelb. Theodor. Meier com- 
ment. de difeipl, arc. 1679. 

Difeiplina arcani a faec.2. exeunte invaluiffe vide- 
.tur, qua follicite cavebatur, ne zum facra folemnia, 


baptifmus inprimis et euchariftia, zum formulae folemnes 
fymboli et orationis dominicae, immo etiam reliquarum 


precum communium, zum myfterium "Trinitatis praeter 


fideles cuiquam infidelium aut catechumenorum innote- 
, fcerent. Quae confüctudo tamen a faeculo fexto fen- 
fim ceflavit. 

| r. Vom Urfprung dieſer Gewohnheit iſt Tertull, 
apol c, 7. unb de praefer. adv. haeref, c, it zu vers 


‚gleichen. 


2. Sie hat darin beftanden, daß man ſowol vor 


bert audientibus unter den catechumenis, als vot. ben infi- 
delibus einiges gebeimgebalten ; unb gat — . 

1) Die heiligen Handlungen, als a) die Taufe, 
Bafil, de Spir, S. c. 27. Aug. comm in Pf. 103. Concil, 
Araufican, 1. 9.19. Innocent. ep.r. c. 35 wovon die tra&ta- 
tores in RM ber Catechumenen nicht klar und deut⸗ 


- 


4 / 
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- fid) teteten, Cyrill. Hierof. catech, 6. n. 16. Theodoret. 
qu. r5, in Num. et haeret. fab. lib. s.c. 18. Greg. Naz. 
orat. 40. de bapt. Dionyf. Areop. eccl. hierarch. c. 2. 
Can. apoft. 88. Chryfoft. adv. Iulian. lib. 7. et hom. 46. 
in act. der daher an bie 5oo mal in feinen Neben von fols 
chen heimlich gehaltenen Handlungen fagt, ἴσασον ci µε- 
µυηµένφ. Ὁ) Das Abendmahl, Chryfoft, hom. 23. in 
Matth. Conftit. apoft.2, 57. 8, 11. Epiphan. haer. 42. 
n. 3. Hieron, comm. in Galat. Palladii vit. Chryfoft, 
€. 9. Chryfoft. ep. 1. ad Athanaf. ο) Die Ordination 
der Priefter, Concil. Laodic. c. 5. Chryfoft, hom. 18, 
in 2 Cor. 


.. ος 2) Daß öffentliche Gebet, Optat. contra Par- 
men. lib. 2. Contftit. apoft. 8, 6. 7. 85 "Dazu man ins⸗ 
. befonbere das Symbolum. und dad Vater Unfer gerechs 
‚net hat, Theodoret. epift. divin. decr. lib. 5. haereticar. 
‚fabul, c. 28. Chryfoft. hom. 20. in Matth. et hom. 2. in 
.2Cor. Auguft. hom. 42. tom. 10. Hieron. ep.61. c. 9. 
Sozom. I, 20. | 


| 3) Das Geheimniß der Dreyeinigfeit unb ber 
unionis hypoftaticae; weswegen auch das Symbolum ges 
beimgehalten worden. EP a 


. BINGHAM T. 4. p. 119- 137. De origine, 
natura et cauflis reticentiae fan&torum ecclefiae my- 
fteriorum coram catechumenis. $. 1. Romanenfium 
errores et vanae perfuafiones hac de re. (Eruditus 
Eman. Schelftraten ad novas do&trinas et confüetu- 
dines ecclefiae füae .diffimulandas atque excufandas 

 ingeniofius generaliorem hujus vetuftae praxis ufum 
fecit.) $. 2. Haec difciplina primis ecclefiae tem- 
poribus non ftritte obfervata. $.3. Sed circa Ter- 
tulliani aetatem ex aliis omnino cauflis, quam quas 
Romanenfes adferunt, introdu&la. $. 4-9. Quod 
probatur e particulari earum rerum recenfione, 
quas catechumenis celarurt, Quae erant 1) modus 
! . 06g2 - . Admi- 


/ 


"468 | Viertes Bauptſtůck, 


adminiſtrandi baptiſmum, 2) módns admini. 
ftrandi fanctam unionem feu confirmationem, 
3) facerdotum ordinatio, 4) liturgia, five publi- 
cae precationes ecclefiae, quales erant, quae pro 
energumenis, poenitentibus et fidelibus fiebant, 5) 
modus celebrandi euchariftiam, /6) myfterium 
Trinitatis, fymbolum fidei, et oratio dominica 
primo catechumenorum ordini (Hoc totum et 
univerfum eft, quicquid de hac catechumenis fan- 
&a myíteria celandi difciplina apud veteres legi- 
mus. In quibus omnibus ne minimum quidem in- 
dicium datum invenimus, quod colendi imagines, 
wel fan&tos et angelos 'adorandi confüetudo , vel 
do&trina de feptem  facramentis myfteria illa fue- 
rint, quae catechumenis occultatum iverint. Nam 
ifthac aetate iftiusmodi myfteria ecclefia chriftiana 
ignorabat.) $. 10 - 12. Cauffae reticentiae ha- 
rum rerum coram catechumenis. 1) Ut ne earum 
evidentia et fimplicitas contemneretur, 2). Ut re- 
verentia illis conciliaretur. 3) Ut ea cognofcendi 
defiderium in catechumenis tanto magis acueretur. 


6. 109, 
Bon der Taufe. 


Hieher gehören 1) Frid. Ulr. Calixtus de antiquis 
circa baptifinum ritibus, 2) Ger. Iob. Voffsi differt. de ba- 
ptifmo, 3) Jofepbi Vicecomitis de antiquis baptifmi riti- 
bus, 4) Ant. van Dale hift. baptifinorum "hebraicorum 
. et chriftianorum. 
| I. SBenennungen. Baptifmus feu tinf&io et la- 
vacrum facrum olim etiam vocabatur illuminatio, rege- 
' neratio et adoptio, abfolutio feu indulgentia et remiffio 
peccatorum, myfterium, fidei facramentum , ſignacu- 
lum, et chara&er Domini, fymbolum denique, donum 
εἰ munus falutare. 1) Βωπτισμὸς und λοῦτρον find bis 

biifche — coat. Greg. Naz, orat, 40. et Clem. 
| Alex, 
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" Alex. paed. 1, 6. 2) Φωτισμὸς und Qérimus ift bie 
Taufe in Abficht ihrer geiftlichen Wirkung fowol, als aud) 
des Rechts ber Getauften alle göttliche kehren erfennen zu 
fernen, genant worden. Chryfoft. hom. ra. in Hebr. 
Greg. Nazianz. or. 40. Dionyf. hierarch. ecclef. c. 3. 
Concil Laod..c.47. Juftin..Mart. apol. 2. Cyrill. Hie- - 
rof ad Φωτιζομένυο,. Cs hat davon auch das bapti- 
fterium ein Φωτισήριον geheiffen. 3) Regeneratio unb - 
adoptio hat fie aud) ab efíc&u geheiffen, Tertull. de bapt. 
c. ic Cyrill. catech. praef. n. 10. uftin. dialog. 4) 
Abfolutio, remiffio peccatorum > indulgentia, und facra- 
mentum remiffionis, ít gleicher Abſicht. Concil. Carthag. 
ap. Cypr. n. 19. Auguftin. de bapt. lib, 5. c. 21. 5) My. 
fterium, unb facramentum fidei et poenitentiae, it. con- 
verfionis. Auguftin. ep, 23. — Fulgentius de fide c. 30. 
6) Σφραγὺς, figillum , fignaculum et charaéter Domini, ' 
Eufeb. 3, 23. A&. Theclae ap. Grabium fpicil. tom. 1. 
p. 106. Hermae paftor lib. 3. fimil. 9. n. 16. Tertull. 
de fpe&tae. c. 4, 24. apol c. 21. Greg. Naz. orat. 40. 
Eufeb. de vit. Conft, 4, 62. Conftit, apoft. 2, 14. 7) 
Symbolum, donum, munus falutare et falutis, munus fpi- 
rituale Dei et Chrifti, Greg. Naz. or. 40. Bafil, hom. 13. 


Aufferdem find aud) folgende Benennungen ges 
braucht worden; receptio in foedus gratiae , falus, initia- 
Ώου φελεώσις, τελετή, µύγσις, μυσαγωγία. j 


II, Verrichtende Perfonen. Celebrabatur autém vel 
“ab epifcopo plerumque, vel a presbyteris aliisque cleri. - 
cis ab epifcopo juflis, ve/ in fummae neceffitatis cafu a 
— neque irritum habebatur ab haereticis adminiſtra- 
1) Am gewoͤhnlichſten iff die Taufe anfänglich 
n Biſchof verrichtet worden; daher nur Ein baptifte- 
rium an einem Orte, und jwar in ecclefia cathedrali feu 
matrice, gewefen, auch die Taufe von andern auf feinen 
Defehl und unter feinem Namen verrichtet worden. 
Concil. Carthag. ap. Cypr. n, 79. Can, apoft. 39. Ignat, 
(93 3 | ad 
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ad Smyrn, n. 8: Tertull. de bapt; c. 17. Hieron. diaf, 
cum Lucifer. c, 4. 2) Daß fie aber aud) von Press 
bpteríó und Diaconis gefehehen, erhellet aus concil. Illib. - 
c. 77. Cyrill. catech. 17, n. 17. Concil. Aurel. 1. c. 14. 
An einigen Orten in der morgenländifchen Kirche find die 
Diaconi gemeiniglich ausgefchloffen worden, Can. apoft. 
46. 47. 49. 5ο. Conftit. apoft, 3, 11. 20. 8; 28. 465 
benen e8 bod) in einem grbffern Nothfall erlaubt gewe⸗ 
fen, Chryfoft. hom. 61. tom, 7. Epiphan. haeref. 79. 
n. 4. Gelaf, ep. 9. cap. 9. Theodoret. comm. in 2 Chron, 
29. quaeft. r.— Mod) feltener ift es geringer Clericis vers 
ftattet worden, Conftit. apoft, 3, 11. Ambrof. comm. in 
Eph.4. 3) falení(t e$ gemeiniglich verboten gevoefen, Con- 
ftit, apoft. 3, 10. 2, 27. 8, 46. Dod) ijt es ihnen in 
einem aufferordentlichen Nothfall aud) erlaubet worden, 
Tertull. de bapt. c. 17. Concil. Illib. c. 38. wo aber 
bod) erfotbert wurden, daß e8 Feine bigami feyn. — Confer. 
Ruffin, hift, 1, 14. Socr. 1, 15. Sozom. 2, 17. Photii 
cod. 258. Mofcbi prat. fpir. c. 197. — Niceph. Callift. 3, 
37. Auguftin. contra Parmen. lib, 2. c, 13, de bapt. 
lib, 7. c. $3. Optat. contra Parmen. lib. 5. Weibsper⸗ 
ſonen aber kſt e$ nicht verſtattet worden. Tertull. de 
bapt. c. 17. de veland. virgin. c. 9. de praeſer. c. 41. 
Concil. Cartbag. 4. c. 100. Walafr. Strabo de offic. c, 
26. Conftit. apoft. 3, 9. Epiphan. adv. haeref. lib. 3, 
haer. 79. Ioh. Mofch, prat. fpir. c. 35 ob es gleich einige 
aus Adonis Vercellenfis epift, ad Ambrof, zu erweiſen (us 
chen. 4) Die Taufe der Seer unb Schifmaticorum for 
ben einige in der africanifchen Kirche verworfen, Tertull. 
de bapt. c. 15. de praefer. c, 12. de pudic. c. 19. Cy- 
prian. ep. 71. 69-73.  Firmil. ep. 75. ap. Cypr. Die 
übrige Kirche aber Dat das Gegenteil veftgefet , wenn 
ble Taufe (m Namen dis Dreyeinigfeit gefchehen; wel⸗ 
ches auch die africanifche Kirche fid) nachher gefallen Taf 
fen. Concil. Arelat. x. c.7. et Nicen. c. 8. 19. Optat. 
contra Parmen.lib. 5. Bafil. ep. ad Amphilochium can. t. 
à Con- 
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Concil. Laodic. c. 7. 8. et, Conftant. 1. ο. 7. Socrati 
5» 24. Epiph. haer. 76. s 


J §. 110. | : 
Vom Ohbjiecto und Zeit der Taufe; 
Hicher gehören: τ) Will. Walls hiftory of Infant ba» 
ptifm; welche Schrift Job. Ludw. Schloffer lateinifch 
überfeßt Dat, wovon der erfte Theil 1748. und der andere 
1753. in 4. herausgefommen; und Job. Ge. Walchii 
hiftoria paedobaptifini quatuor priorum faeculorum; en, 
1739; 2) Marqu. Gudii difp. praefide lo. Andr, Bofio de 
Clinicis feu Grabbatariis veteris ecclefiae, unb Ant, Frid, 
Bufching difp. praef. S. I. Baumgarten de procraftina- 
tione baptifimi apud veteres ejusque cauflis, 1747. | 
I. Baptifmus folis hominibus jam in lucem editis 
lisque vivis dabatur; infantibus Chriftianorum, vel in 
eorundem poteftate conftitutis, aeque ac adultis, qui do- 
&rinam Chrifti fatis edocti in ejus difeiplinam confenferant 
atque hoc beneficium expetebant: quod a nonnullis fub 
variis praetextibus procraftinabatur olim; improbante ec- - 
clefia, ] | * 
Ä 1. Man hat im Alterchum nichts als geboßrne unb 
lebendige Menfchen getauft. Die Gewohnheit andere 
Dinge zu taufen, fomt juerft im Capitulari Caroli M. 
vor, beym Duranto de ritibus eccl. cathol. lib. 1, c.22.- 
v. 2. Todte zu taufen ift ſcharf verboten worden, concil. 
Carth. 3. c. 5, cod. eccl. Afric. c. 18; Greg. Naz, or. 40, 
Philaftr. de haeref. c. 2. Die Marcioniten haben andes 
te an (fatt der Berftorbenen getauft, Chryfoft. hom. 4ο. 
in 2 Cor. Tertull, contra Marcion, lib. 5. c. 1o. et de 
refürr, carnis c. 48; welches aud) von den Cerinthianern 
gemeldet voítb, Epiphan. haeref, 28. n. 6. Daher einige 
meinen, Paulus babe 1 Cor. 15, 29. darauf gezielet. 
Kinder aber zu taufen, efe fie völlig zur zIBelt gefommen, —- 
ift α vom 14ten Seculo an eingeführt worden; Synod. 
94 Bite- 
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Biterienſ. an. 1342. can, to. et Trevirenf. an, 1310, 
cap. 114. 


2. Bon der Sinbertaufe liegt ber Beweis and ben - 
3. erften Seculis 1) indire&e unb implicite in Clem. 
Rom. ep. r. ad Cor. n. 17. Hermae paft. lib, 1. vifion. 
3. C. 3. lib. 3. fimil. 9. n. 16. Iuftin. Mart. apol 2. 
dial cum Tryph. Irenaei lib. 5. c, 19. 16. lib. 1. c. 
18. lib. 2. c. 39. unb bem au&ore recognitionum Petri 
lib. 6. n. 9. ber von Origene in philocalia angefühet wird; 
wie auch Tertullian. de bapt, c. 18. 13. et deanima c. 40, 
der zwar diefe Gewohuheit mifbílliget , fie aber baburd) 
indire&e befláríget. 2) Dire&te und explicite iſt er aus 
Origen. hom. 8. in Levit. hom, 14. in Luc. et in Rom. 
lib. 5. c. 6. unb Cyprian. ep. 59. (64.) de lapfis zu nee 
men. Gebr wenige haben ben.8ten Tag abgemattet; 
welches in der africaniichen Kirche gemißbilliget worden, 
. Cyprian. l.c. Greg. Naz. orat. 40, Daß inan ed aber 
an einigen. Orten aufer einem Nochfall auf das nächfte 
Seit verfchoben, erhellet aus Socr. 5, 22.- concil. Antif- 
iod. c. 18. Bracar. 2. c. 9. Auguftin. ferm. 160, de 
tempore, Ambrof, de myfterio pafchae c. 5. 


Dieſe Kindertaufe ift gefchehen, — 1) wenn ble El⸗ 
fett, wenigftens der eine Theil, (id) zum Goriflentbum — 
befant, concil. Tolet, 4. c.63; wogegen auch. die Cy 
communication Feine Ausnahme gemacht, Aug. ep. 755 
2) wenn die Kinder fonft in ber Gewalt der Chriften ges 
wefen; dahin die Findelkinder gehöret haben, concil, Carth, 
S. 6. 6, Cod. eccl, Afr. c. 72. Aug. de gratia et lib. ar- 
Dbitrioc. 22. ep. 23. Ambrof. de vocat. gentium lib. 2, c. 8, 
und bie Rinder ber Catechumenen; cod. Iuftinian. lib. τ. tit. 
11. leg. χο, 


3. Den bet Taufe der Erwachfenen ward erfordert: 

1) bafi fie als Gatedjument gehörig zubereitet worden, 

$. 38. Doch hat man aud) Stumme getauft, wenn 

fie Glauben butd) Zeichen jn erfenmen pm 
con 
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Concil. Araufiac. 1. c. 12. Carthag. 3. c. 34. et 4. c, 
76. Fulgent. de bapt. Aethiopis c. 8, — Concil, Illib, c. 
45. Auch find energumeni im Mothfall getauft wot» 
dert, concil. Illib. c. 37. Araufiac. c, 15. Conftit. apoft. 
8, 32. Cypr. ep. 76. 2) Daß fie e8 felbft verlangt Da» 
ben.. Davon hat man abet bie Verfertiger ber Goͤtzenbil- 
ber unb die Gomóbíanten ausgefchloffen, Conft. ap. 8, 
32. Tertull. de idol,c. 11. —Concil.Illib. c. 62. Carth, 
3. €. 35. Cypr. ep. 6t. Aug. de civit. Déi lib, 2. c. 
14; worunter man aud) aurigas publicos, gladiatores 
und andere öffentliche a&ores begriffen, Conftit, apoft. 8, 
32. Concil. Arelat.ı. c.4. Hieron. vit. Hilarion, c. 133 
nebft den aftrologis, Chryfoft, hom. 13. in Eph. Concil. 
Laodie. c. 36. Trull. c, 61. unb bem digamis fimulta- 
. neis, Conftit. apoft, 8, 32. Tolet. 1. c. x7. Hingegen 
ben mandje untet allerfe) Vorwand die Taufe aufges 
hoben , um einen bequemen Ort unb Zeit oder eine bote 
. jügliche verrichtende *Derfon zu erwehlen, auch wol das 
Alter von 30. Jahren nach bem Erempel Chriſti zu bes 
obachren; welches aber eigentlich auf Die Verzögerung bet 
firengern Difeiplin der Getauften abgegielet Dat. 


IL. Solebat autem ordinarie diebus feftis tantum et 

in eorundem vigiliis adminiftrari, nifi neceflitas aliud po- 

laret. 1) Am gewöhnlichften ift die Taufe anfänglich 

n Offer und Pfingften, oder aud) auf Epiphanias ger 

: (defen. Gregor. Naz. orat. 40. Hieron. comm. in Zach. 
14, 8. et ep. 61. c. 16. "Tertull. de baptifmo c. 19. 

Zur Pfingften aber, ober Pentecofte , hat man bie ſaͤmtii. 

chen so. Tage nad) Dftern mit gerechnet, concil, Man- 

tifeon, 2. can. 3. Antifliod. c. 18. 2) Bornehmlich θαέ 
man e$ in den Bigilien. diefer Feftzelten verrichtet, Chry- 

Soft, ep. 1. ad Innoc. Conftit. apoft. 5,19. 4) An eis 
nigen Drten Dat man die Feſte der Apofteln, nebft ben 

memoriis martyrum, wie aud) ben jährlichen Kirchweihetag 

Dazu angewandt, Sozom. 2,26; welches in Siricii ep- t. ad - 

| | 95 ; Hime: 
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Himerium Tarracon. und Leonis M. ep. 136. ad epi- 


{οορος Campaniae gemißbilliget worden. In Gallier 
fat man 5. Tage dazu — Weihnachten, Epipha⸗ 


nias, Oſtern, Pfingſten unb Iohannis Baptiſtae. Gre- 


Pd 


gor. Turon. de glor. confefforum c. 69. 76. hift, Fran» 
corum lib. 89. 4) Sm Nothfall iff es aud) zu anderer 
Zeit gefchehen, Auguft. ferm. 6. in quadragef. Innoc. 
I. ep. ad Vi&ricium Rotomag. c. 9. ‚Chryfoft. hom. t, 
ina&. Bafil hom. 13. Greg. Naz, orat. 40. Tertull, 
de bapt. c. 195 welches insbefondere von ben Zeiten bet 
Derfolgung und anderer Gefahr aus ben a&is martyrum 
erhellet, conf. Leonis M. ep. 16. Concil. Neocaefar. c. 6. 


Die Erwartung feierlicher Zeiten ift im Occibent (bon 
faec, 10. nicht mehr beobachtet worden.  Edgari 
. can. 15. àn. 9067. Leges presbyter. Northumbrenf, 
cap. 10. Concil. Lemóvic. 2. an. 1031. Theo- 
phyla&. in Luc, ro. Rupertus de divin. offic. 
lib. 4. c. I8. 
6. 11Η, 


Don der Materie und Ort der Taufe. 

I. Sola aqua femper adminiftrabatur baptifma, idque 
ubivis locorum aquam füfficientium: quod a faeculo 
quarto in peculiaribus aedibus feu baptifleriis fieri con- 
fuevit , néceífitate tamen exigente alibi etiam peragi 
licebat. / 

. 1 Es ift nichts als Waſſer zur Taufe zu brauchen verftate 
tetworden; obgleid) Stephanus 2. faec, 8. den Gebrauch 
des Weins im höchften Mothfall erlaubet hat, (fo daß 


die Taufe dadurch nicht unguͤltig werde, der Taufende 
aber in bem Fall, wenn er es ohne Moth gethan, 


ercommminiciret werden folle). Daß aud) einer der mit 
Sand getauft worden, nachmals mít Waſſer getauft fen, 
meldet "job. Mofchus im prato fpirit. c. 176. (Mach) 
den Bericht ber centuriatorum Magdeb. ift zu Alexan⸗ 
drien der Yusfpruch gefihehen: baptifatum effe, fi modo 

aqua 


- von. heiligen Handlungen. $ 111. 475 
aqua denuo perfunderetur.) 4) Unter dem baptifmo per 
ignem et fanguinem aber hat man ba$ martyrium vers 
ftanden , Eufeb. hift, 6, 4; welches bey folchen,. die 
vor der Taufe iin E worden; bie Celle. berfelben. 

vertreten. | 
4) Conf. LA, Schmidii dift de baptifino perarenam.1697. 
2. Was den Ort. berrift, iff die Taufe 1) an als 
len Orten erlaubt gewefen, Tertull, de bapt. c. 4. Clem. 
recognit. 4, 32. 6, 15, Tertull. de cor. milit. c.3. Iu- 
ftin apol, 2. - Beda lib. 2. hiftoriae c. 14.16. Walafr. 
Strabo de reb. eccle. c. 26. Honor. Auguftodunenf, 
gemma animae lib 3. c. 106. Am — pflegte 
man ſich im Jordan taufen zu laſſen. Hieron. de locis 
hebr. ſub voce Bethabara. Theodoret, hift. 1, 32. Eu- 
fcb. vit. Conſt.4, 62. Amphilochii vit. Bafil. c. 4. 2) Vom 
4ten Seculo an hat man fie in Taufhäufern®) verrichtet, Iu- 
ftinian. novell. 58. 42; c. 3. Concil. Conftantinop, {ας 
Menna af. 1. Concil. Trullan, c. 595 wovon 6. 83. - 
zu vergleichen ijt. 3) Im Nothfall aber ifts auffer ben» 
felben gefcheben, ba à. E. das baptifma clinicorum zu 
Kaufe verrichtet worden, auch Gefangene. in ihren Ges 
fángniffen getauft find, 

4) Conf, LH. Wedderkamp de baptifteriis,Helmft. 1705.8. 
II, Solebat autem epifcopus aquam folemni precum 
formula et figno crucis confecrare, quae poftea aliis ufi- 

bus adhiberi non poterat. 1) Don ber Gonfecratíon 
des Taufwaſſers handeln Dionyf Areop, de hierarch. - 
c. 2. Tertull. de baptifno c. 4. Cyprian. ep. 7o. Con- 
cil Carthag. ap. Cypr. Optat. lib. 3. Aug. de baptifino 
lib. 3, 10. 5, 20. 6, 45. Cyrill. Hierof. catech. 3. 
“ Ambrof, de facram, lib, 1,5. 2,5. de Spir. S. lib. 1. c. 7, 
Bafil. de Spir.S. c. 27, Die Formel ber Einfegnung ſtehet 
in ben conftit, apoft, 7, 43. (*) Mad) gefihehener d 


(5) Sie beſtehet nach einer weitlaͤuftigen Dankſagung aus die⸗ 
fan Oxbete. Refpice de caclo, et fan£tifica hanc aquam ; 
da 
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lieg man bas Waſſer entweder in einen Fluß öber in bie 
Erde laufen; von ber Taufe der Clinicorum ward es 
ins baptifterium ober facrarium gebracht Confit. Ed- 
mundi Cantuar. 6, 10, 


ῥ. 112, 


Art und Weiſe der Taufhandlung. 
Ad formam baptiſmi pertinebat, - 


I. Ut baptizindus aqua tingeretur, quod per immer- 
fionem olim, in neceffitatis cafu tantum et clinicorum 
potifimum baptiſmo per infufionem aut adfperfionem 
fiebat, eamque triplicem; : fola ecclefia hifpanica exce- 
pta, quae aliquamdiu unica immerfione ab Arianis fe 
diftinxit. 
r. Das Untertauchen erhellet 1) aus der aus⸗ 
druͤcklichen Meldung, Roͤm. 6, 4. Conftit. apoft. 5, επ. 
Chryſoſt. hom. 40. in 1 Cor. et höm. 25. in Ioh. 3, 5. 
Cyrill. catech. 17, n. 8. Tertull. de bapt. e. 2; und 
2) aus ber Meldung der Gntflelbung vor ber Taufe, unb 
bet Sorgfalt, fo daben beobachtet worden, Männer und 
Weiber am verfd)tebenen Orten und zu verfchiedenen Zeis | 
ten zu faufen, und die letztern durch die Diaconißinnen 
zubereiten zu faffen, ehe ber Presbyter {πό baptifterium 
fommen dürfen; Chryfoft, hom. 6. in Coloſſ. et epift. 1. 
ad Innocent. Ambrof. ferm. 29. Cyrill. catech. 2. n. 2, 

. Amphiloch. vit. Bafil, c. 5. ' Zeno Veronenf. invit. 2. ad 

bapt. Auguft de civ, Dei lib. 22. c. 8. | * 


ES bet abenbländifchen Kirche iſt es Ώες, 14. abge» 
Ad worden, abet íücceffive unb nicht überall; 
indem 


da vero gratiam et virtutem, ut qui baptizatur fecun- 

. dum mandatum Chriíti tui, cum- eodem crucifigatur, 
et commoriatur, et confepeliatur, et confufcitetur in 
adoptionem, quae in eo fit, ut perimatur quidem pec- | 
cato, vivat autem juflitiae, — Bingham bemerfet, daß | 
die jegige anglicanifche Einfegnung febr damit uͤbereinkomme. 
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indem man am einigen Orten, als in der Mailändis 


(ώεπ Kirche, nod) das Untertaud)en des Hauptes 
beybehaͤlt. | | 

2. Das Begieffen und Befprengen ift im Noth⸗ 

fall gefehehen, auch folcye bey den clinicis übliche Taufe 
für gültig etfant worden, coll. Ejech. 36, 25. 4 Mof.“ 
19,19. 20. 123€, €. 8, 75 obgleich diejenigen, welche 
auf foldje Art getauft worden, nad) erlangter Geſundheit 
zum Bifchof geführt werden muften, auch auffer einem 
- befondern Nothfall nicht zum geiftlichen Stande, gelaffen 


wurden, Eufeb. hift, 6, 43. Concil, Neocaef, c. 12. La- - | 


od. c. 47. Antiffiod. c. 18. Cypr. ep. 76. (69 ) 

3. Daß foldyer Gebraud) des Waſſers drey mal ge 
ſchehen, erhellet aus "Tertull. contra Praxeam c. 26. et 
de.cor. mil. c. 3. Bafil, de Spir. S. c. 27. Hieron. adv. 
Lucifer, c. 4. Dionyf. de hierarch. ecclef, c. 2. Anı- 
brof, de facram, lib. 2. c. 7. Cyrill, Hierof, catech. 2. 
m 4. LeoM.ep. 4. c. 3. Can, apoft. 49. (50.) 


Das einmalige Untertauchen ijf von ben Eunomias | 


nern (*) eingeführt ‚worden, Sozom. 6, 26. Theo- 
ret. haeret. fab. lib, 4. c. 3. Concil. Contanti. 
nop. I, c. 7. Trull c. 95. Gregorius IM. hat 
lib. 1. ep. 42. an Leandrum Hifpalenfem gefchries 

. ben, e$ fey gleichgültig, ob eà einmal ober dreymal 
geíd)efes womit concil. Tolet. 4, c. 6. unb Ilde- 

. fonf. Tolet. de cognit. baptifmilib, 1. c. 1 17. übers 
" einfommen. Hingegen haben Alcuinus ep gr. 
‚69. und Walafr. Strabo de reb. ecclef. c.26. 


das — 


(*) Bingb.T. 4. p. 341. ,, Ariani in Hifpania, quum non 
de fecta effent Eunomianórum, multis annis per tri- 
nam immerfionem baptifmum dare perrexerunt: fed 
vero hac caerimonia in perverfum finem abuteban- 
tyr, ut errori ipforum, quo Filii et Spiritus fancti 
naturam ac effentiam a Patre diverfam effe ftatuebant, 
patrocinaretur. - - Hinc Cathólici quidam, trina im- 
merfione, tanquam Arianifmum fapiente, relicta, fingu- 
latem immerfionem in eórum oppofitionem adfuınebant. 


{ 
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baé deyfache Untertauchen für noͤthig gehalten, 
. Das concilium Wormatienfe an. 868, can. 5. fat 
beides apptobíret. — 

IL. Ut formula folemnis recitaretur baptizandi aliquem 
in nomine Patris, Filii et Spiritus fandi; quae femper 
neceffaria credebatur, eaque integra, licet in accefforüs 

- momentis varietas quaedam locum haberet. 


I, Die Formel felbft iff aus Warch. 28, 19. ger 
Kommen, und wird gemeldet von Tertullisno de bapt. 
C. 13. contra Praxeam c. 26. Cypriano ερ. 73. Aus 
guſtino de bapt. lib. 6, 25. Can, apoft, 49. Dafilio 
de Spir. S. Theodoreto ep. 146. Greg. Nazianzeno 
or. 24. Greg. Nyßeno de bapt. Chrifti, Cbeopbys 
lacto in Luc. 24. und Eyrillo Alexandri ino dial 
7. de Trinit. - 


Einige haben aus bet Redensart, die in der Wwoſtel⸗ 

opem öfters vorfomt, auf den Namen Chris 

getauft worden, gemelnet, bag es hinlaͤnglich 

ο / Sn allein παπιθα[έ zu machen; als Bennas 

dius de fcript. ecclef. c. 27. und Ambrofius de 

Spir. S. lib, 1.c. 4. Die Eunomianer haben bie 
Formel gebraucht, auf den Tod Ehrifti zutaufen. 


2. Was bie übrige Einrichtung berfelben betrift, 
bat man 1) in der abendländifchen Kirche in prima per- 
fona geredet: Ego te baptizo; ín der griechifchen aber 
in tertia: Baptizatur hic fervus Dei N. in nomine P, 
et F. et Sp. S. , welches auf Berhütung ber Aemulation 
unter den miniftris baptizantibus abgezielet. Doch ijt 
auch der Ausdruck baptizo und baptizatur zuweilen gat 
sweggelaffen worden. 2) An Gallien hat man ehemals 
bingugefe&t: in remiffionem peccatorum, ut habeas vi- 
tam aeternam et partem cum ſanctis in faecula faeculo- 
rum. Concil. Milev. 2. c. 2, 3) Das Volk fat diefe 
Formeln mit mm beantwortet, Ioh, Mofch. prat. 

ap Ada | | 
In 
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- In einigen alten gricchifchen Formeln heißt es: Ba- 
ptizatur N. in veniam peccatorum, in mores irre- 
prehenfibiles , in refürre&tionem benedictam ex 
mortuis et in vitam aeternam, in nomine Patris &c. 
Dover: Baptizatur N, agnüs in grege Chrifti, iu 
nomine &c. ^ indu ae 

; 00€ rg. UE: e 
.. ?Ben den Nebengebräuchen vor ber Taufe, . 


I. Quae baptifnum proxime. praecedebant caerimo- 


niae, huc redibant, ut baptizandus primum Satanae ab- 


enuntiaret, facie ad occidentem vería, et geftibus non- 
nullis deteftationem ipfius fignificaret, deinde ad orien- 
tem converfus Chrifto fe addiceret et fymbolum publi- 


ce profiteretur, po//ea ungeretur et figno crucis notare- 


tur. Diefe brep Stüce find die eigentlichen Taufı Go 
‚temonien, die unmittelbar vorbergegangen, - 


| L Die Entfagung des Teufels gefchahe mehrmals 
ble Zeit der Präparation hindurch, auch vor der Kirche 
ante acceffum baptifterii :aut fluvii, warb aber im ba- 
Ptiterio wiederholet. Tertull. de cor.mil, c,3. Einis 
ge leiten fie βει aus x Sím. 6, 12. — 


- 


a. Die Formel berfefben wirb auf verfchiedene 


Art gefunden. — 1) Renuntio Satanae, et operibus ejus, 
"εί pompis ejus, et cultibus ejus, et angelis ejus, et in- 


ventis ejus, et ombibus, quae füb eo fünt. Conflit, apoft, 


‘7541. 2) Renuntio diabolo et faeculo. Cypf. ep. 7. 
(23.) de lapfis; 3) Diabolo et operibus ejus, mun- 
4o et luxuriae ac voluptatibus ejus, . Ambrof., de initia- 
tis c. 2. 4) Renuntio tibi, diabole, et pompae tuae, 
et vitiis tuis, et mundo tuo, qui in maligno pofitus eft. 
Hieron, comm. in Matth. 25, 26, 5) Abtenuntio Sa- 
 tanae ego N. et omnibus operibus ejus, et omnibus 
Angelis. ejus, et omnibus ejus viribus, οἱ omni ejus 


Taliiae, et omni timori. ejus, et omni ejus füperbise, 


et 


. ed 
EH 


480Virtiertes ορια, οἱ 
et omni ejus errori mundano, et cuilibet. ei confenti- 
enti et eum fequenti, 


Quiveifen iff aud) bet. Ausdruck RER fo man an 
einigen Orten unter der pompa verftanden, hinzus 
gefegt worben, Salvian. dé provid, lib, 6. "Tertull. 
de {ρεξίας, c. 4. de cor, mil, c. 13. . Cyrill. Hie- 
rof. catechef, 1, n. 4. ο. h. 21. ad pop. 
Antioch. 


om Oecident iſt die — lolemnior drey⸗ 
fach geweſen. Abrenuntias Satanae? Reſp. Abrenuntio. 
Et omnibus operibus ejus ? Relp. Abrenuntio. Et 
omnibus pompis ejus ? Refp, Abrenuntio. Ambrof. 
de facram, lib. 1, cap. 2. de myfteriis cap, 2, Beda 

in Tobiae 8. 

b. Was die geftus dabey betrift, fd hat man fid) 
ben diefer Entfagung gegen die Ubenbfeite gewandt, Cyrill, 
Hierof. catech. r, n. 2. Hieron. in Amos 6, 14. Am- 
brof. de initiat, c. 2. Greg. Naz. orat. 40. Dionyf, 
de hierarch. c. 3.  Ambrof. de myfteriis c. 2. Die 
Griechen haben nod) die prottufionem et protenſionem 
manuum hinzugethan. Cyrill, Hierof. cat. i. Nicetas 
comm. in Greg. Naz, or. 4o. Dionyf. Areop, Confef- 
- fio orthodoxa ecclef, graec. 1662,a Nectario approbata 
quaeft. 103. 

Hieher gehöret Mart. Chladenii diff, de abrenuntiatio- 
ne baptifmali, Witt. 1713.14. 

2. Die Ergebung an Chriſtum hieß συντάσσεά)αι 

Xeisd, Auguftin, de fide etoperibus c.ı5. 17. ı8. Iuſtin. 

Mart.apol 2, Man findet davon biefe Formeln: — Ad- 

dicor tibi Chrifte, in tuorum militum numerum adfcri- 

bor, legibus tuis moderandus, Confentio tibi, Chrifte 

Deus,ego N, etomni do&trinae, quae revelata eft a te di- 

vinitus per prophetas et apoftolos et fan&os patres. Chry- 

foft, hom. 21. ad pop. Antioch. hom. 6, in Coloff. Ba- 


il. hom. 17.. Cyrill, Alexandr. in Ioh. 11,.26, Con- 
. m 
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ftit. apoft, 7, 41. Ambrof. deinitiatis c, 2. Man wanbe 
te (id) dabey gegen Morgen. — Cyrill, catech. 1. n. 6. Ba- 
fil.deSp.S.c 27. Ambrof. de init. c, 2. Es ward aud) 
das Symbolum dabey recitíret, welches die Täuflinge futj 

vorher gelernet hatten, Ambrof. ερ. 33. Concil. Bracar.2, 
 €an. I, Agath. c. 13. Laod: c. 46. Auguftin. de fide - 
et operibus €. 9. Juftin. Mart. apol. 2. Cyprian. ep. 
70. 69, Tertull de bapt. c. 6. Socr. 6, 8. Auguftin. 
confeff. lib. 8. c. 2. Leo ferm. 4. de nativ. Dom. Cy- 
rill, Hierof. cätech. 2. . Cyrill. Alex. in Ioh. lib. 12. c. 
64. , Dionyf, de ecclef. hierarch. c. 2. | 
Daß Tänflinge ihren Namen unter das Symbolum 
geſchrieben, (t zweifelhaft, und wiverfpricht Chryfoft. 
hom.21. ad pop. Antioch, Die Stellen Yuguftini 
.de'fymb. ad catechümenos hom. 2. c. 1, und {mbro» 
fi de facram. lib. r. c, 2.de initiatis c, 2. find uneigent, 
Sich, und handeln de infcriptione in libro vitae. Die 
Bekentniß der Suͤnde oder Beichte ift aud) bey bet 
Taufe nicht erfordert worden, Chryfoft. hom.2 1. ad 
pop.Ant, Greg. Naz. or.40. | 

3. Die Salbung geſchahe 1) nad) bem Giai 
bensbekentniß, Conftit. apoft, 7, 41, ober zwifchen bet 
Abrenuntiation und dem Bekentniß, Cyrill. catech. myft. 
2.n.3; und wird xeisis μυςμιοῦ ἐλαίου genant, Conft. 
apoft. 7, 42. 44: Iuſtin. Mart, refp. ad orthod. qu. 137. 
Dionyf. Areop. de eccl. hierarch; ο. 2. Ambrof. de facr. 
lib. 1. c. 2. Clem. Rom. recogn. lib. 3. c. 57. 2) ©ie 
gefchahe auf bet Bruft und zwifchen den Schultern; ja 
in der griechifchen Kirche über ben ganzen feíb, wie bey 
ben athletis. Conflit, ap. 3; 15. 16. c. 8, 22. Cyrill. 
' catech. myftagog. 2. n. 3. Ainbrof. de facram. lib. t. 
.C. 2, Chryfoft. hom. 6. in Col. Leidrad. Lugd. de 
bapt. 6, 2. 
| 4. Daß das Zeichen des Kreuzes gebraucht unb 

der Tänfling damit bezeichnet worden, erbellet aus Dionyf. 
hierarch. ecclef. Auguftin, ferm. 101. de temp. J 
B. chriſtl. Alterth. $$ pri 


* 


* 
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‚prian, ad Demetrian. de unit, ecclef. ερ. 6ο, Pontii vils 


Cypr. Conftit. apoft. lib. 3. c. 17. S4 
II. Quorfüm fero accefferunt plerique ritus in cate- 
'chumenorum receptione et praeparatione olim ufitáti; 
üt impofitio manuum, exorcifmus folemnior cum ex- 
fuffiatione, ufus falis et apertio narium auriumque.-: Die 
8 (inb. Die umeigentlichen Taufceremonien ; welche eb 
gentlich zur Aufnahme und Zubereitung der catechume- 
norum gehöret haben, unb nur nad) unb nad) mit ber 
Taufe verbunden worden, | | | 
τας Die Auflegung bet Hände war bey bet erften 
Aufnahme ver catechumenorum gebräuchlich, Sulpic. Se- 
ver, vit. Martini c. 10. et dial. 2. c, 5. Concil. Are- 
lat, 1. c. 6. llliberit. c. 39. Eufeb. vit. Conft. 4, 61. 


Concil, Conft. 1, c. 7. Trull c. 95. und gefchahe unter 


Bezeichnung mit bem Kreuße, Auguftin. confeff. 1» 11. 
de peccatorum merit. lib. 2. c. 26; iff aud) nachher’öfter 
soiederhofet worden, Concil. Carthag. 4. c. 84. 

2. Der Gebrauch des Grorcifmi erfellet aus Aug. 
in Pf, 65, ep. 194. n. 46, de fide et oper. c. 6, contra 
[ulian. lib, 1. cap, 4, concil. Carth. apud Cypr., Fer- 
rand, ep. ad Fulgent., Petr, Chryfol, ferm. 52. et 105, 
Concil, Conft, X. can. 7. et Bracar, 1. c, 1r, Gennad. de 
dogm. ecclef. c. 31, Greg. Naz. or. 40, Cyrill, Hierof, cat. 


1. n, 5. Cat. 16. n, 9. (€) 


s. Immiffionem falis (9) melden Ifidorus, Auguftin, 


 confeff, lib, 1. cap. r1, de catechizandis rudibus c. 26. 


Beda in libros regum. 
4. Aper- 


(2) Bey dieſem Eporeifmo, der nidjt zur Taufhandlung feldft, 
— fenbern nur zu den Vorbereitungen bey Erwachſenen geböret 
Dat, ift ein Anblafen oder Aushauchen üblid) geweſen, fo: 
wol vom fDrésbpter, der biefe Handlung als ein Zeichen des 
Abicheues verrichtet bat, als aud) von dem Cated)umeno felbft. 
(9) Das Salg ift ben Catedumeni$ auf die Zunge gegeben. wer: 
den, als ein Salz der Weisheit, ihnen die Veränderungen zu 
bezeichnen, bie bey ihnen vorgehen folten; welches ebenfalls 
nicht bey der Taufe ſelbſt, fondern vorher geſchehen. 
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4. Apertionem narium et aurium; oder contältum per 
falivam cum luto, melden Auguftin.tra&tatu 44 in Iohannem, 
Ambrof. ep. 80, de iis qui initiantur c, 1, de facram. 
lib. 1, c. 1, Peir. Chryfolog.ferm. 52, Alcuinusund Theo- 
dulfus. Man fat babutd) das Erempel Chriſti Marc. 
7, 33. 8, 23. ob. 9, 6, nachahmen wollen. 


Auſſerdem φεθύτεί hieher das capitilavium am Conntas 
ge Palmarum, lfidorus lib. 6. etymolog. c. 18.de 
divin, officiis lib. r. c. 27. Rabanus Maurus de 
inftit. cleric. lib. 2, c. 35. Alcuin. de div. offic. 
und das pedilavium am Grünbonner(fage, Auguftin, 
ερ. 54. n. Io; welche Geremonie in Spanien con- 
cil.llliberit. c. 48. abgefchafft worden, | 


ῥ. 114 ,» 
Bon Nebengebräuchen nad) der Taufe. 


I. Baptifmum excipiebat comfirmatio, un&ione chri- 
fmatis, manuum impofitione, crucis figno et precibus fo- ΄ 
lemnibus peracta; una cum ofeulo pacis et. communione, 
qua in ecclefiam plene recipiebantur baptizati. 


I. Die Confirmation ober Firmelung ift Feine bes 
fondere gottesdienftliche Handlung gewefen , fondern οι - 
Stück unb Folge der Taufhandlungs tod) it fie! in bet 
abendlänbifchen Kirche davon getrennet worden (3), went 
die Taufe durch einen Presbyter verrichtee worden, unb 
mar nicht gleich einen Bifchof haben fbnnen. — Hieron. 
contra Lucifer. c. 4. Concil, Illiberit, can. 77.- Man 
Bat e$ σφραγίδα genant, aud) «χειροθεσίαν, weil e$ mit 
Handauflegen gefchehen, unb μύρον oder χρίσµω, weil — 
ein Salböl babep gebraucht worden. Tertull, de bapt. _ 
C, 7. 8. Cyrill. catech. 3. n. 1. Conftit. apoft. 7, 43. 44. 
Amphiloch, vit, Bafil, c, 5. Dionyf, de hierarch. eccl. 

E $52 c. 2, 


ϐ) Wodurch es nad and nach zu einem befondern. Sacra⸗ 
ment geworden. 
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. 2, Ambrof. de facram, lib. 3. c. 2. Optat. Milev, 
Jib. 4. Cyprian. ep. 72. Daß foldyes bey Kindern nnb 
Erwachfenen gleich nad) ber Taufe gefchehen, erhellet aus 
"Gennad. de dogm. ecclef. c. 52. Innocent. ep. t. c.3. 
-- Martin. Bracarenf.colle&ione canonum c. 52. Gregor. M. 
lib. 3. ep. 9. Das unguentum ift vom Biſchof allein 
confecrítet toprben, concil. Carthag. IL. c. 3. ΠΠ. c. 36. 
]V.c.36. Tolet. I. c. 20. Vafenf.l c.g. Antiffiod. 
c. 6. An einigen Orten ift guch die Gonfirmation ſelbſt 
tom Biſchof allein geſchehen; anderwerts aber iſt ihm 
mut bie confignatio frontis und das Handauflegen refer» 
virt worden, ſo daß die Salbung anderer Theile des Leibes 
vom Presbyter geſchehen; an einigen Orten iſt auch die 
ganze Handlung den Presbyteris verſtattet worden, die 
aber mit Einwilligung des Biſchofs und auf Befehl deſ⸗ 
ſelben geſchehen muͤſſen. Gregor. lib. 9. epiſt. 3. Con- 
cil, Araufiac, I, can, 2. Arelat. 2, can. 27. Conſtit. 
apoft. 3, 16. 17. Cyrill. catech. myftag. 3. n. 3. Dic- 
nyf. hierarch. c, 2, Coneil. Conftantinop, 1. c. 7. Die 
Auflegung ter Hände ift aus Apoft. 8, 14. c. 19, 6, 
Hebr. 6, 2. hergeleitet worden, Cyprian. ep. 73. Firmi- 
lian. ap. Cypr. ep. 75.» Anon. de bapt. haeret. ap. Cypr. 
Concil Illiberit. c. 38. 77. Conftit. apoft. 7, 445 unb 
weil babe die Bezeichnung mit bem Kreuze üblic) gere 
‚fen, fo find die Ausdruͤcke fignare und confirmare. als fo 
‚nonymifch gebraucht worden, Innocent. ep. 1. c. 3. Mar- 
tin, Bracar. c. 52. 

! 2, Das ofculum pacis melden Cyprian. ep. 59. 
Auguftin. contra ep.Pelag. lib. 4. c. 8. Chryfoft. ferm. 50. 
de utilit. leg. fcr. tom. 5. 

3. Die Communion ober Erthellung des Abendmahls 
nach der Taufe meldet Gennadius de ecclef, dogmatibus 
c. 535 wovon $. 10s, zu vergleichen iſt. 

pflegten folche Perfonen theils das Bater 
Ä — vecitiren, C Conftit. apoft. 7, — 
e 


von heiligen Aandlungen. $. 04 Ἅ«ἲ 


Chryfoft. hom. 6. in Coloff. und wurden mit einer 
Pfalmodie empfangen, Greg. Naz. orat.40; wozu 
man ben r1:8. Pfalm gebraucht hat, Auguftin. 
ferm. 163. de tempore; Paulin.ep. 12, ad Severum. 


II. Solebant praeterea albis veftibus indui easque ali- 
quot dies geftare, ut manumiffionem fignificarent; atque 
nomen plerumque accipere: ad quae acceífit fübinde 
cereus accenfüs et mellis laCtisque — immo etiam ali- 
cubi ſolemne pedilavium. 


Hieher gehoͤren:  Gottfr. Wegner de alba vefte bae 
-ptizatorum, Regiom. 1700, in 4; lob. Andr. 
Schmid de dominica in albis; C. G. Schwartzii 
diff. de ceremoniis et formulis a veterum ma- 
numiífione ad baptifmum translatis, 1738. in 4; 
Job. Faes de cereis baptifmalibus, Helmft. 1712. 
in 45 .C. H. Zeibich de infantatione per lactem 
et mel baptifmi, Wittenb, 1736, 


I. Die weiffem Kleiver haben die durch ble Taus 
fe erlangte Neinigfeit ſowol als Freyheit bedeutet. In 
Abſicht des erſtern find die Getauften grex Chrifti can- 
didus et niveus genant worden; das letztere aber beru⸗ 
bet auf ben Gebraͤuchen der manumiſſionis, ba ben bet 
- Sreylaffung der Knechte die alba toga üblich gewefen. 
Confer. Cyrill. catech. myftag. 4. n. 2, La&antii carm. 
de refürr. Domini, Mofchi prat. c. 207, Paulin. ep. 12. 
ad Severum, Palladii vita Chryfoft. c. 9. Socr, 5, 8. 
Sozom. 7,.8. Hieron, ep. 128. 57. 22. Diefe weifs 
ſe Kleider haben bie Getauften 8. Tage nachher getragen, 
anb {ᾷ Davon der Sonntag nad) Oftern dominica in al 
bis genanf worden, Auguftin. hom, 86. de diverfis. 


2. Die Ertheilung des Namens ift. nicht allezelt 
ben der Taufe geſchehen, iſt aber aus der Gewohnheit der 
Auden bey der Befchneidung und aus 1 Mof, 17. herges 
leitet worden, Adta SS. Hippolyti, Eufebii et fociorum, 

$53 'So- 


L4 / 
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. Socrates lib. 7, 21. Greg. Turonenf. lib. 8. hift. Franc. 
€. 22. lib. 10. c. 28. et de vitisPatrum c. 8. Man fat 
dazu gerne die Namen ber Apoftel unb Märtyrer erwehler, 
Conf. can. arab. Nicen. 30. Niceph. Callift. 6, 22. Dio- 
nyf. Alex, ap. Eufeb. 7, 25. Chryfoft. hom. 21. in Ge- 
 mefin.. Damen des alten Teftaments find zuweilen verbos 

ten worden (2D, concil. Burdegal. an. 1582. ! 
3. Die Anzündung eines κο ift zum Seb 
chen . Freude gefchehen. Greg. Naz. or. 40. Ambrof.de 
Japfü virginis confecratae c,j5. Greg. Turon, hift. Franc. 
Jib. $.c. 11. Fortunati carm. de Iudaeis, Alcuin.de div.offic, 
de fabbato ſancto. Amalar. de eccl. offic.lib. 1. c.-29. 

4. Daß Täuflingen Mild) und Honig zu genieflen 

gegeben worden, ift nicht απ (latt des Abendmahls, fons 
dern zum Zeichen der Wiedergeburt gefchehen, und aus 

ef. 7, 15. ı Petr, 2, 2. Hebr, 5,12. 1 Cor. 3, 173. 
- hergeleitet worden, Tertull.de coron. milit. €,3. contra 
Marcion. lib. i. cap. 14. Hieron. inlef. 55, 1. contra 
Lucifer. c. 4. — Clem. Alex. paédagog. lib. x. cap. 6. 
: Concil. Carthag. 3. c. 24. Bey ben Oletbiopiern und 
- Kacobiten findet man diefe Gewohnheit noch. 
| 5. Das Fußwaſchen ift zu Mailand üblich geweſen, 

Ambrof. de facram. lib. 3, 4. n. 4. de myfterüs c. 6, 

wird auch in alten gallícanifd)ern miffalibus gefunden, und 
ψ aus Sof. 13, 8. 14. 15. bergeleitet worden, 

§. 1185. 
Bon Taufzeugen. 

Hieher gehören: Gerh. von Maſtricht Schediafina 
de fufceptoribus infantium ex baptifmo, Duisburgi 1670. 
in 85 Andr. Schüler de fufceptoribus, Witténb, 1688; 
‚Wilksi diff. de fidejufforibus in bapt. vet. ecclef. 

I. Sponfores primum in baptifmo infantum et clinico- 
. rum adhibiti fuiffe videntur, certitudinem baptifmi admi- 
niftra- 


— (A) Simióten Seculo bat das concil. Burdegalenfe e$ verboten, 
. weil (ole Namen Häufig von den Reſormirten KERN worden. 
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niftrati teftiicaturi, baptizatumque de foedere fancito, 
monituri, quod plerumque ab ipís parentibus fieri fo- 
.lebat, Deinde in adultorum etiam baptifmo invaluit, ut - 
: baptizandum ad fontem deducerent atque juvarent, fimul- : 
que de, ipfo reciperent fidem; — quod a clericis primum 
fiebat, aliis tamen etiam ad hoc officium admiflis, mem- 
bris tamen ecclefiae,uno tantum (et) diverfi fexus pro ratio« 
ne baptizandi. " 

. x, Benennungen. — 1) Sponfores und fidejuffores; 
weil fie nid)t nur im Namen und an βαίέ der Täuflinge 
das Slaubensbefentniß ablegen, und die Zufage thun, ‚das. 
butd) fie (id) GOtt unb ber Kirche verbindlich machen, fona 
auch eine Art der Bürgfchaft dafür bey der Kirche übers 
nehmen. 2) Sufceptores(®), offerentes (€), patrini, pa⸗ 
tres fpirituales. | | 


2. Endzweck berfelben. | 
a. Anfänglic) find fie nur bey der Taufe der Sins 

bet und Kranken gebraucht worden, bie Gewißheit ber ges 
fchehenen Handlung zu bezeugen, und die Kinder von bem 
Endzweck und ber Verbindlichkeit ver gefehehenen Zufage 
zu unterrichten; auch zu verhüten, ea feine andere als 
Chriftenfinder, und die in ihrer Gewalt ευ, getauft würs 
ben, In Abfiche ber, Taufe der Kinder gehören hieher 
Aug, ερ. 23. Tertull. de bapt. c. 18. Gennad. de eccl. 
dogm. c. 52. Aug. ferm. 116. et 143. de tempore, et 
de peccatorum meritis lib. 1. c. 345 was aber Clinicos 
betrift, Cyrill. Alex. in Ioh. 11, 26. Fulgent. de bapt. 
acthiop. & 7. Gennad, de eeclef. dogmat. c. 52. 


| b. Bey den Erwachfenen hat es theils in den et» 
ften Zeiten, da man die Taufe leichter ercheilet hat, dem 
$04 Detrug 


— (85) Weil fie den Täufling aus der Taufe gehoben und 'aus 
dem Taufwafler heraufgeholfen. | 
. €) Beil fie die, Tänflinge zur Taufhandlung Hingeführet und 
datgeſtellet. — J 


ub s. ("Qo wide 
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Betrug verhuͤten follen, theils aber Qaf es hernach die Ab» 
fibt gehabt, daß folcbe Perſonen bem Täuflinge bey der 
Handlung benftehen und fie ihres nörhigen Verhaltens ers 
innern fölten. Dionyf, hierarch, eccl, c. 2. Conftit. apoft. 
lib. 3. c. 16. Vi&or Uticenf. de perfec, Vandal. lib. 3. 
Pallad. hift. Laufiac. c. 12.  Auguftin. de bapt. lib. 4. 
c. 24. Concil. Carthag. 4. c. 12, 


3. Anfänglicy (inb. es die Eltern felbft gewefen, 
Aug. ep. 235 welchesan. 1313. im coneil. Mogunt. c. 
55. verboten worden. Bey —*—z haben es an⸗ 
faͤnglich die Diaconi und Diaconiſſen, wie auch die Wit⸗ 
wen und Jungfrauen ber Kirche verrichtet. Conftit. apoft, 
3, 16, Aug. ep. 23. Epiph. vitan. 8. Mönchen iff es 
im conc, Antiffiodi c. 25. verboten worden. — Denm man 
«6 andern verftattet Dat, ift erfordert worden, daß e$ Glie⸗ 
ber ber Kirche unb confirmati ſeyn. Gratian. de confeer. 
dift.4. c. 102, ex concil, Mogunt. Man fat auch an: 
fänglich nue Einen Taufzeugen gehabt, und diefer hat mit 


dem Täuflinge von einerlen fexu fenn müffen, Gratian. de . 


confecr. dift. 4. c. ror. concil. Metenf. c. 12, an. 588. 
Concil. Nic. can, 22. A&a S. Sebaftiani apud Surium 
d. 20, Ian. Am raten Seculo aber ift der numerus ter- 


narius (2) verordnet worden, concil. Bajocenf. cap. 4. 


an, 1280, concil. Wigornienf. c. 5. an. 1240, et Exoni- 

enf. c. 2. an. 1287. Doch tft im raten Seculo an eis 
αίρει Orten in Gallien nur Einer verftattet worden, 

Buͤſſende und Ercommunieirte find von diefer Verrich⸗ 

fung ausgefhloffen worden, capitul. reg. Francor. 

lib. 6. c. 182. Concil.Parif 6. lib. ı.c. 54; und 

daraus ift die Ausfchlieffung der Mönche entitans 


ben, weil dieſe als beftändig buͤſſende angefehen 


Wurden. | 
Theo⸗ 


(9) Theils unter dem Vorwande, daß alle glaubwuͤrdige Ver⸗ 
ſicherung auf mehrerer Zeugen Munde beruhen muͤſſe, 
theils auch insbefondere zur Vorſtellung ber Dreyeinigkeit. 
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Theodorus Studita erjehfer lib. r, epift. 17. vom 
Ioh, Spatario, daß das Bild Demetru an ſtatt eis. 
ned Taufzeugen gebraucht worden. (5) | 
IL Inferibebantur illi una cum baptizatis matricu- 
láe ecclefiafticae 4): nullam vero cognationem exinde 
contrahebant impedimento futuram matrimonüs; quod 


- fenfim demum alicubi a faeculo fexto obtinere coepit. 


. .$)Dionyf hierach, eccl c.2, —— . — 
Bon bet. geiftlichen Anverwandfchaft zwifchen Tauf⸗ 


zeugen und Täuflingen find zu vergleichen Iuftinian. cod, 


lib. 5. tit. 4. de nuptiis leg. 26.. Concil. Trull. c, 53. 


Sext. decretal. lib, 4. tit, 11, de cognat. fpir. c. 3. (1) 
| $. I 16, ^ 
.  88en ber Beerdigung. 

Hicher gehören 1) aus unferer Kirche: Joach, Hil- 
debrand de weteris ecclefiae arte bene moriendi, worin . 
aber nur beylaͤufig davon gehandelt wird; und Iob, 
Ern... Franzenii libri 6. de füneribus veterum Chriftiano- 
rum, Helmft, 1709. in 8, mit "job. Sabricit Vorrede; 
welche Schrift aber von fehlechter Einrichtung ift, und 
aus einer fer mangelhaften Compilarion beftehf, die aud) 


‘nicht einmal aus den rechten. Quellen gefchöpft worden. 


^ 


2) Aus ber päpftlichen Kirche: lac. Uretferu: de Chri- 
ftianorum funere, Ingolft. 1611. i1 4 5. unb Onuphrius 
Panvinius de ritu fepeliendi mortuos apud veteres Chri- 
ftianos, ad calcem Platinae de vitis pontificum, 
$65- I. Sol 


(6) Es ift auch fonft allerley Aberglaube babey eingeführt wors 
ben, daß man theils Eremiten, theils den erften und ſchlech⸗ 
teften Bettelmann, den man auf der Straffe antreffen koͤn⸗ 
nen, zu Taufjeugen angenommen, aus einer vermeinten 

Demuth und gottgefälligen Erniedrigung. 

(3) Man bat diefe irrige Meinung bloß in der Abficht anges 
nommen, die Fälle der verbbtenen Heirathen unb die Difpenfas 
tionen berfelben zu häufen, weil folhe Difpenfarionen erkauft 
werden muͤſſen. FR u 


- 


. I. Sollicitam antiquitus operam dabant Chriſtiani fe- 
peliendis vita fun&is, quorum exuvias bene lotas et de- 
core veftitas, undas etiam fubinde et. «conditas, interdiu, 
cereis tamen ad fignificandam, laetitiam accenfis, effere- 
bant, univerfi hymnos canendo comitabantur, et in coc- 
mcteriis condebant, ubi officium facrum peragebatur pre- 
cum communium et euchariftiae plerumque; (*) oblatio- 
nes etiam fiebant eleemofynis et epulo facro deftinatac. 


| 1, Die Chriſten haben alle ihre Todten begraben, 

da die Heiden fie zu verbrennen gepflegt, Minucii Felicis 

O&avius, Tertullian. de anima c. $1, de reſurr. c. 1. 

Eufeb. 4, 15. 5, 15 und fie waren ker fleizig und ſorg⸗ 
fari barin, Eufcb. 7, 1 


Das Verbrennen hat nod) ju Theodoſii Zeiten — 
cod, Theod, lib. 9. tit. 6, de ſepulchr. violat. leg. 6. 
Im Anfang des sten Seculi aber ift es nicht mehr 
üblich gemefen, Macrob. Saturnal. lib. 7. cap. 7. 
 Commoous ift ber erfte Nömifche Kalfer geweſen, 
der (id) hat begraben laffen. — — 


2. Zur Vorbereitung hat 1) das Waſchen gehoͤ⸗ 
höret, welches aus bem Judenthum entffanben, Buxtorf. 
Synagog. jud.c.35. 2fpoft.9,37. Tertull.apol.cap. 42. 
Eufeb. 7, 22. Gregor, M. hom. 39. dialog, lib. 3. c. 
17. 19. 4» 6. 27. Greg. Turon. de grat. confeff. c. 104. 
75. 81. de vitis patrum c.9,10. 13.20. hift. Francorum 
lib. 16, 46. Greg. Naz. or. 40. 2) Das Anfleiven, 
Éufeb. vit. Conft. 4, 66. Hieron, vita Pauli Erem, et ep. 
49. Prudent. cathemer, hymn. 10, Athanaf. vit. Anto- 
nii, Sidon. lib, 3. ep. 3. Chryfoft. hom. 116. 84. Eu- 
fcb. hift. 7, 15. Aug.in Pf. 48. 3) Das Galben unb 
Palfamiren. ^ Minucii O&avius p. 38. Tertull. apol. 
e. 42. de idolol, e. 11. aigu hymnus de exfequiis 

' defun- 


(*) Im Gedruckten ift hier bie Iuterpanetion — und das 
-  'Süert plerumque zu oblationes gg. 
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. defunftorum. Clem. Alex. paedag. lib 8. Auguftin. 
ferm, 177. et 361. Greg. Nyff. orat. in funere Meletii. 
Gregor. Naz. ep. 18. i 


Anm. 1) An manchen Orten hat man vom roten Jahr⸗ 
hundert an, gut längern Aufbewahrung ber teichen, 
das Kochen derfelben eingeführet, da die feiber in 
fiedendes Waſſer geworfen und bis auf die Knochen 
ausgekocht worden; daher e8 gar begreiflich ift, tote 
manche: alte Gerippe, bie bie Papiften für wunder, 
thätig ausgeben, fo (et conferbíret worden, daß fie 

- mod) mit ihrer völligen Haut verfehen find, ohne 


daß fie in Aſche aufgelöfet worden. 2) Man paf 


audj in ben fpätern Zeiten das Begraben in Moͤnchs⸗ 
kleidern eingeführt, und von ben. Moͤnchsorden die 
Freyheit dazu erfauft, gum Zeichen, daß foldye Pers 


ſonen buͤſſend geftorben , ober gar des Verdienſtes 


ber, Möndje theilhaftig feyn; welches fo weit ges 
gangen, daß man wol von mehrern Drben bie Trach⸗ 
fen und Mebenzeichen zufammengethan und fie bert 
Derftorbenen ertheilet hat. 3) Daß man zumels 
len das Abendmahl mit ben Todten begraben, ers 
hellet aus Gregor. dial, lib. ο. c. 24; ift aber 
concil, Carthag. ΠΠ. can. 6, et VI. can. 83. und 
concil. Antifliod. can. 12. verboten worden. 


- 8» Wie ble Heiden des Nachts (re Todten vete 
brant, fo haben bie Chriften die Beerdigung ihrer Todten 
allezeit am Tage verrichtet. -Eufeb. 4, 15. 7, 16. Socr, 
3» 18. Sozom, 5, 19. Ruffin. 1, 35... Theodoret. 3, 10. 
Doch hat man Lichter babe gebraucht, Greg. Naz. orat. 
Io. Hieron. ep. 27. Greg. Nyffen. vit. Macrinae. Theo- 
doret, 5, 36. Chryfoft. hom, 4. in Hebr.  Iuftinian, 
 movell. 59. c, 5. | | 

4. Das Tragen bet keichen haben die Anverwanbs 
ten verrichtet, Ambrof. de exceffu fratr. Satyri-lib. r, 
' m. 36. Gregor, Nyff. de vit. Macrinae ον 245 iſt aud) von 
andern 


4 


492 ^ Diertes Saptftüch, 


andern als elt fiebesbienft verricheet worden, Eufeb. 7, r6, 
felb(t von Biſchoͤfen und Clericis, Hieron. ep, 37. Greg. 
Naz. or. 20. An manchen Orten aber find eigene Leute 
' bagu beftellet worden, welche copiarii, le&icarii, foffarii, 
fandapilarii, decani und parabolani genant worden ($. 23). 
| 5. Bon den Orten der Beerdigung ift $. 88. gehans 
beit worden; was aber bie goftesbienftlichen. Beierlichfeb 
ten berfelben Getrift, fo gehöret dahin 
a, Die Spfafmobíe, womit die leichen begleitet 
worden, Conftit. apoft. 6, 30. Chryfoft.: hom. 4. in 
Hebr. et hom. 29. tom. 5. Hieron. ep. 27. et vita Pau- 
li. Greg. Nyff. vit. Macrinae. Greg, Naz. or. 10. 
Socr. 7, 46.  Vi&or de perfec, Vandal, lib. i. Concil. 
Bracar. I, can. 34. 35. Tolet. 3.0, 22. _ 


Klageweiber aber hat man nicht annehmen dürfen, 


E. Chryfoft. hom. 4. in Hebr., auch die feid)e nicht 


mit Blumenfrängen ſchmuͤcken, Clem. Alex. paedag. 
lib. 2. c. 8. "Tertull. de coron. mil. c. 10. Mi- 
nucii O&av. c. 12. Doc) hat man zuweilen das 
Grab mit Blumen beſtreuet, Prudent. hymn. pro 

 exfequ., Ambrof, in confol, de — Valentiniani 
n. 56. ΄ Hieron. ep. 26.- 


b. Das offcium facrum. 1) Zuweilen ſind 
Predigten oder Reden dabey gehalten worden, tole aus 
Socr. 5, 9. 4, 26. unb vielen Neben der Kivchenväter, 
als Eufebii in funere Conftantini, unb Ambrofii in fu- 
nere Theodofii, Valentiniani et Satyri, aud) Gregorii Mas 
zianzent unb Myffeni, erhellet. 2) Das Gebet bey Bes 
. erdigungen melden Hieron. epitaph. Fabiolae cap. 4. et 
Paulae ep. 27. Concil. Milevit. ο, 12. womit Conftit, 
apoft. 8; 41r. tom Geber für Berftorbene zu’ vergleichen 
ift. 3) Das Abendmahl melden concil; Carth. 3. c. 29. 
Poffid. vita Auguft, c. 13. Auguftin. confeff. 9, 12. 
Vi&or Uticenf, de perfec. Vandal. lib, 2.  Eufeb. vita 
σα 4, Τα. 4) Die oblationes melden rn 

om, 
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hom. 61. inloh. et hom. 32. in Matth. -Hieron. ep. 
26. cap. 2. Origen. inIobumlib. 3, Chryfoft, hom.2 7. 
in ı Cor, Daß davon auch ein Gaftmab! gehalten ote 
ben, erhellet aus Aug. de moribus ecclef. c, 34. et epift; 
64. . Concil Carthag. 4. c. 95. . Vafenf. 1. can. 4. Cy- 
priam. de duplici martyrio. 


Das Grab hat man eíngefegnet, ehe bie Leiche hinein, 

-. ^gefet worden, Die Leichen felbft aber Hat man fo 

‚geleget , daß die Fäffe gegen Morgen und ber Kopf - 

. gegen Abend gerichtet worden (8), .— 

‘ IL. Ofeulum pacis vero et communio mortuis alicubi 

' dari felita interdicebantur. - : | 
Der Zriedensfuß, den man ben Tobten ertfeilet 

fat, wird in Dionyf. hierarch. ecclef. c. 7. gebilliget; ift 

aber mit der Grtbellung des Abendmahls an-Berftorbene, 

fo in Africa vor Auguftino und in Gallien im éten Se⸗ 

eulo aufgefommen, im Concil, Antiffiod. c. 19. Carthag. 

3: c. 6.  Trull. c. 83. unb Chryfoft, hom. 40. in 
1 Cor. verworfen worden. u = | 


Eine gemäßigte Trauer. warb verflattet. Chryfoft. 

| hom. 32. in Matth. hom. 4. in Hebr. hom. 6. in 
‚x Theff. hom. 99.. tom. 5. Das novemdiale ver 
Heiden aber iff verboten worden, Aug. quaeft. 172. 

in Genef. Evodi ερ. 258. Aug. Doch fonte das 
officium am dritten, neunten unb 4offen Tage, wie 

auch übers Fahr, wiederholet werden, Conftit. apoft. 

. 8,42. Pallad. hift, Lauf. c. 26. Iuſtinian. no- 
vell. 133. cap. 3. Ambrof, de obitu Theod. , 

Mid. Peluf.lib, i. ep. 114. Phot. cod, 171, Daß 


. man 


.. (Q) Pr. ,,Sinbeffen find bey Beerdigungen in den Kirchen bie 
| Priefter und Biſchoͤfe umgekehrt begraben worden, daß man 
ben Kopf gegen Morgen ‘geleget, um fie im einer foldyen 
Etellung zu haben, mie fie (id) in der Kirche gegen das 
Volk gefefrt unb diefem den Segen vom Altar ertbeilet. _ 


man ein Trauerkleid getragen, erfellet aus Hieron, ep. 
34. Cyprian de mortalt, — — 1. | 
III. Atque haec folemnia in excommunicatis et cate- 
chumenis locum non habebant, Das erellet aus Aug. 
de civit, Dei lib. 1. c. 12. 13. Concil. Bracar. 1.can; 
35. 34. Chryfoft, hom. 3. in Phil, Concil, Antiffiod, 
€. 17. Aurel, 2. c, 15. Optat, lib. 3. ! 

Es i(t daraus nad) unb nach die Tyranney der _Päpfte 
entftanden, Ereomminnicirten alle Beerdigung zu 
benehmen, daß fie entweder den Anverwandten in 
ben Häufern verfaulen müffen, oder öffentlich ww 
beerdigt vor bem Thore Hingeworfen worden. 

| * & 117. | 
Bon Einfegnung der Ehen. 

1. Solebant Chriftiani antiquitus matrimonia inire prae- 
feitu epifcopi, ejusque vel presbyteri benediélione cele- 
brare: quod cum obfoleviffet, faeculo octavo denuo le- 
legibus confirmabatur. Daß die Heirachen mic Zuzie⸗ 
Hung des Biſchofs gefchehen feyn, lehret Ignat. ep. ad 
Polyc. $. s. Tertull. ad uxor. lib, 2. c. 2. 9. de monog. 
c. 11. Bon der Einfegnung handeln "Tertull, de pudic. 
c.4. Ambrof, ep. 70. Greg. Naz,ep.57. Concil. Carth, 
4. c. 13. Aug. ep, 234. Poflid. vita Aug. c. 27. Chry- 
Toft, hom. 48. in Gen, Siricii ep. x. ad Himerium. Hor- 
misdae decret. c, 6, Nachdem fie in Abnahme gefoms 
men, ft fie durch Geſetze wieder erneuert worden, Caroli 
M. capitul, lib, 7. c. 363, Leonis Sapientis nov. 89. 

Man fat fie nicht eben als ein wefentliches Stuͤck bee 

Heirathen angefehen, fondern ed hat theils auf bet 
* allgemeinen Gewohnheit berubet, Dep einer jeden 
ον "fBeránberung feines Standes und bey allen neuen 
wichtigen Handlungen fid) einfegnen zu laſſen; theils 
aber (t diefer. Gebrauch aus der jüdifchen Kirche beys 
behalten worden. Confer, Cbriſt. Kortheit de neceffi- 
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tate confecrationis nuptialis, Kilon. 16905: Joach. . 
Hildebrand de nuptiis et natalitiis: veterum" Chri- 
ftianorum, ^- NE. Pss 

Die übrigen Gebräuche und Ceremonten fát man aus 

' — ben bürgerlichen Gewohnheiten des römifchen Reiche 

beybehalten, als die jun&tionem. dextrarum und bie 

velationem ; wie denn aud) bey ben Berlöbniffen 

ber Ning unb die arrha daraus hergerührer. Con- 

fer. Nicolai refp. ad confulta Bulgarorum an, 860. 

ap. Gratianuin cauffa 30. qu. 5. c. 3. Ambrof. ep. 

34. 70, Tertull.apol, c. 6. de idolol. c. 16. Clem. 

Alex. paedag. lib. 3. c. 11." Optat. lib. 6, . Bon 

der KHochzeitfrone, welche bie Brautleute nad) ber 

Trauung getragen, erwehnet Chry/oß. hom. 9. in 

ı Tim. : Sidem. lib. 1. ep. 5. Tertull. de corona. 

‚mil. c, 13. PT MN 

II. Ipfae tamen nuptiae poenitentibus omnibusque Chri- 

ftianis in publicis. jejuniis interdicebantur, . 3) Cyn ber 

Quadrageſima hat e$ das concilium Laodicenum can. 52. 

verboten; welches Mart. Bracarienfis an. 572. ín .colle- 

Gione canonum c. 48. als das einzige Verbot feiner eit 

meldet, vole aud) noch Papft Nicolaus an. 860. in refponf, - 

‚ad Bulgar. c. 48. 2) Das concil, Saligenftadenfe an. 

‚2022. verbietet die Heirathen c. 5. vom Advent bis zur 

Octava Epiphaniae, on Septuagefima bis zur o&tava Pa- 

fchae, und r4. Tage vor Johannis, wie aud) in allen je- 

.juniis und vigiliis. Confer. Durandi ration. lib. 1. c. 9, 

Concil. Nemaufenf, an. 1284. 3) Das concil. Aquis- 

granenfe an. 836. verbietet fie aud) c. 18. an ben Sonn» 

tagen; am welchen fie auch fehon Gregorius 3. in ben ju- 

dicũs c. 30, verboten hatte. — * TEE 
Ill. Cautum etiam erat legibus, ne confanguineitate 

 mutaffinitate proxime juncti copularentur; quae tamen - 

propinquitas ad confobrinos exeunte demüm 'faeculo 

quarto, et poftea fenfim ad fextum feptimumque gradum 

-extendebatur: neque clandeítinae fierent nuptiae. 


; I. Dey 


gan 
* 


406 Viertes Hauptſtuͤck, we h 
r, Den bet Berwandefchaft ift - 1) in Abficht der 
confanguineitatis bie ganze linea afcendens et defcendens 
ausgefchloffen worden, unb in collaterali (inb die Heirachen 
zwiſchen Bruder und Schwefter, wie aud) mit des Bru— 
‚Ders oder bet Schwefter Kind verboten getvefen; 2) in Abficht 
ber aflinitatisaber (jt die Ehe mit Stiefs und Schwiegers 
eltern, und mit Manns unb Frauen Schwefter und Bruder 
. míd)tverjtattet worden. Concil. Antiffiod. c. 27-30, Bafilii 
can. 67. 68. 25. 76. 78. ep. 197. Conc. Illiberit. c. 6. 
Neocaef. c. 2, Cod. Theod, lib. 3. tit. 12. de inceftis 
nuptiis leg. 1. 2.4. . Im can. apoft, 19. aber werben die 
nur vom clericatu auögefchloffen, welche zwo Schweſtern 
nach einander oder bes Bruders Tochter heizathen, 
Geſchwiſterkindern ift die Verheirathung mit einan⸗ 
der anfänglich nicht verboten gemwefen. — Athapaf, fynopf. 
‚Teript. Theodoſius der Oroffe hat fie zuerſt verboten, 
cod. "Theod. lib. 3. tit. το. leg. z. tit. 12. leg. 3. Am- 
brof. ep. 66. Auguftin. de civit, Déilib/ 15,16. Arca⸗ 
bius hat Diefes Gefe& woiebertufert, cod. Iuft, lib, ‘5. tit. 4. 
leg. 19.  Tuftin, inftit. lib. 1. tit, 10. Die Kirche aber 
Bat biefe Heirathen hernach immer für verboten gehalten, 
Gregor. M, lib, 12. ep. 31. Concil, Epaon, 6.30. Tu- 
ron. 2. c. 22. et Rom, füb Gregor. 2. an, 721. c. 8. 
Hernach ift man mit den Verboten weiter gegangen, bis 
auf den 6ten ja 7ten Grab,  Grätian. cauff. 35. quaeft. s. 
Concil. Mogunt. an. 813. cap. 54. Wormat. cap. ‚78. 
et Claromont.an. 1195. "Jnnocentius 3. abet hat esim 
.concil, Lateran. cap. 50. auf ben 4ten Grab teftringiret, 


Die Heirath mit fremden Religionsverwandten hat man 
aus 2 Cor. 6,14. 1 €or, 6,15. 7,39. für um 
recht gehalten. Cyprian. teftim, ad Quirin. lib. 3. 

. € 62. de lapfıs. "Tertull, contra Marcion. lib. 5. 
c, 7. de monogam. c. 7, 11. ad uxor. lib. 2. c. 3. 
de coron, milit. c, 13. — Hieron. ep. 11. et contra 
Iovin, lib. 1, 5.  Ambrof, de Abrahamo c. 9. et 


η | ep. 
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ep. 76. Auguftin. ep. 234. et de fide et operibus . 
c. 19. Concil. Laodic. c. 10. 31. Agathenf. 6, 67. 
Arelat. r, ο, rr.  lliberit. . 15. 16. 17. Aure- 
lian, 2. c. 18. Sym concil. Chalced. c, 14. ift fie 
insbefondere ben Clericis verboten worden, unb Cartk, 
8. t. 12. den Kindern derjelben. | | 


στ Αν Daß heimliche Heirathen, die ohne Vorwiſſen 
und Einwilligung der Eltern gefchehen, verboten gewefen, 
erhellet aus "Tertull, ad uxor. lib. a. c. 9. et de pudic, 
c,4. Auguítin ep. 233. Bafil, can, 22, 38.42. Cod, 
Iuftin, lib. 5. tit. 4. leg. 1. ct 2. 


Witwen haben nicht eher als ein Fahr nad) ihrer Mäns 
ner Tode heirathen dürfen, cod, Theod. lib. 3. tit. 
. FK leg. I, : 
. IV, De fecundis nuptiis et matrimoniis poft divortium 
- ineundis non eadem antiquiorum fententia et confuetudo 
fuit, plerisque tamen .has nuptias, tertias inprimis aut 
faepius iteratas, improbantibus. - 

1. Die jmepte Heirath haben bie meiften Alten für 
verboten gehalten, ober bod) zu hindern gefud)t unb Pos 
nitenz deauf gefegt, auch betfefben die Einſegnung abge« 
ſchlagen. Coneil.Neocaefär. c. 3. 7. Ancyr. c.19. Laod. 
ean. 3, Cin ben conftit, apoft, lib. 3, 2. wirds ein Eher 
brudj) und Hurerey genant; womit Athenagorae legatio, 
Theoph. Antioch. ad Autolyc. lib. 3. und Iren. 3, 19. 
fbereinfommen. Doch haben einige é8 als einen Itrthum 
. ber Montaniften und Novatianer.angefehen, unb die zwey⸗ 
te Heirath für erlaubt gehalten, Herm. paft. 2. mandat, 
4. n. 4. Aug. de bono viduitatis c. 12, Epiphan, haer. 
48. n. 9. haer. 59. n. 4. Concil, Nicen, c, 8. Ambro- 
fius de viduis c. rr. 

Es gehöret hieher Tertulliani Buch) de monogamia, 
worin er als ein Montanift toiber bie zweyte «δεί, 
tatb gefchrieben hat, | | 


Bchriftl. Alterthh. . Si 2, Die 


8. inter banptfüdy » 


- 2, Die Heirath nach der Eheſcheidung iſt nicht gaͤnz⸗ 
lich verboten geweſen. Auguft. de fide et oper. e. 19. 
Doch wird fie im Concil. Arelat.r.c.ro. abgerathen. pi. 
phanius behauptet haer. 59. n. 4» daß fie erträglich fep. 
Drigenes mígbilliget.(ie tract 7. in Matth., meldet aber, 
daß (ie von andern für erlaubt gehalten werde. — Im con- 
cil. Miberit c. 9. 10. und Milevit. c. 17. wird fie vers, 
boten, und Auguftinus haͤlt fie für unerlaubt. de adulte- 
rinis conjugüs lib. 1. c. 1. et 24, de nuptiis et concu- 

pifc. lib 1. c. ro, de bono conjugali c. 7, und de 
de fermone Domini in monte lib. 1. c. 145 womit Chry- 
foft. hom. 17. in Matth. , Ambrof. de Abrah. lib. 1. c. 4. 
Innocent. ep. 3. c. &, etrifumi Indeſſen haben 
bie Päpfte Zacharias und Bregorius 3. fie erlaubet, 
Gratian. cauff. 32. quaeft. 7. c. 23. et 18. Confer. con- 
il. Triburienfe c. 40. (190 die Heirath eines Ehebrechers 
‚mit einer Chebrecherin, ble. jener ihr auf Ihres Mannes 
Abſterben zugefagt, anatQemati(iret wird.) 


$ r8. 
Don Beforgung der Kranken. 


I. Aegrotorum follicita cura gerebatur a veteribus 
; iſtianis, ut non folum vifitarentur et in precibus pu- 

blicis commemorarentur, et (* ) euchariftia ex publi 
c3 communione ad illos deportaretur; verum etiam be- 
nedi&tionibus et unctione confecrarentur, atqüe in vitac 
periculo conftituti fenfim communicarentut, 

I. Der Beſuch der Kranfen ift eine Pflicht der Die 
conen und. Diaconißinnen gewefen ($. 14.16). Von ber 
‚Öffentlichen Fuͤrbitte für bie(elben ift 6. 94. zu vergleichen, 
und bon bet. gewöhnlichen Ueberbringung des Abendmahl 
^enbiefelben $. 113. 

2. Zur befonbern Bearbeitung verfelben Dat gehöret: 

a. Daß fie eingefegnet: und gefalbet worden, voeb 
shes man aus ac. 5,15. Marc. 6,13. ———— be 


(3) Mf. fat fed etiam für et, und hernach * verum — 
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Es iff fonderlich vom sten Seculo an aufgefommen, und 
man Dat e8 das εὐχέλαιον genant; ber Name extrema 
un&io aber (ft erft facc. 13. aufaefommen, da fonft bie 
fe Salbung, vie man als ein Mittel der Genefung ange 
feben,. öfter wieberholet, und auch ſolchen ertheilet worden, 
die ſich nur in Gefahr der Krankheit befunden. Nach 
Theodulfi capitulari 2. it fie 7. Tage hindurch wieder, 
holet worden; unb wenn e8 möglich gemefen, ift fie in ben 
Kirchen unb von mehrern Bifchöfen. und Presbyteris ges 
fchehen. - Confer. Martene de antiquis ecclefiae ritibus. 
lib, 1, €. 7. | 


b. Daß ihnen das Abendmahl auch aufferordeng, 

lid) und als ein viaticum ertheilct worden. Gemeiniglich 
pflegte es ihnen aus der Kirche zugebracht zu werden; doch 
iſt es auch zuweilen in ihren Haͤuſern erſt confecriret wor» 
ben ($. 104). Paulini vita Ambrofii n. 47. Uranii vi- 
ta Paulini Nolani, Greg. Naz. or. 19. et 2. Auguft, de - 
civit. Dei lib, 22, 8.. Gregor. M..dial. lib. 9. c. 3. 
lib. 4, 10. 15. Το. Zuweilen haben fie e$ 7 Tage binter 
einander. befommen, | 

II, Praeterea catechumenis et poenitentibus aegrotis. 
— facilior ad communionem et pacem aditus patebat, Bey 
wahrſcheinlicher Lebensgefahr ift ben Buͤſſenden bie Ausſoͤh⸗ 
nung mit der Kirche, unb den Catechumenls die Taufe ges 
ſchwinder ertbeifet worden; daher man ſolche Taufe bà. 
ptifmum clinicorum genant. Beides aber ift cum clau- 
 ‚füla gefchehen, daß fie bey Genefung den Pflichten ſolcher 
Perſonen nachkommen wollen. | | 


27 $. I 1g. 
Von Einfegnungen, 
Confer. lac. Gretferi libri 2. de benedictionibus; et 
tertius de maledictionibus , Ingolft. Ιός in 4. Ä 
| Licet antiquitus benediftiones citm manuum impo- 
fitione in omnibus conventibus facris fingulis auditorum. 
- Sba... . ordigi- 


£00 / Viertes Hauptftück, 
ordinibus dari folerent; :clericorum etiam ordinatio- 
πες folemni ritu peractae a primis temporibus locum 
haberent; hae benediCliones mirifice multiplicatae funt 
precum formulis, manuum impofitione, aqua vel oleo 
et chrifmate etiam peragendae , ex quo caerimonia- 
rum multitudine. laborare coeperunt; «ut non folum 
homines civiles et militares ita initiarentur, et puer- 
, perae purgarentur, verum etiam aedes lacrae et. pu- 
blicae, imagines, vafa, arma, figna et ipía animantia 
confecrarentur, — - | 


I, Bon manchen Einfegnungen ift (chon im Vorher. 
gehenden gehandelt worden; als 1) ber ganzen Gemeis 
ne 0. 93. 945 2) der Catechumenorum, Cnergumeros 
sum unb Büßenden $. 38. 395 : 3) ber Glericotum, 
. 31. 325 4) ter Sjungfrauen Φ. 375 5) der Kirchen 

und heiligen Gefáffe ὁ, 85. p 


2. Seit bem 6ten Jahrhundert find diefe Einfegnums 
gen noch weiter ausgedehnet unb mit mehrern Geremonien 
begleitet voorben. Wovon Martene de ritibus antiquis 
lib. 2. zu vergleichen iſt. Ansbefondere gehürer Hicher, 
dag man 1) die Gínfegnung ber Mönche, Obrigkei— 
ten, Soldaten, Wöchnetinnen ꝛc. 2) ber Häufer, This 
ten, Feſtungen, Schiffe, Gloden, Fahnen, Gewebrs, 
Bilder ac, ja aud) 3) geroiffer Tiere (2) hinzugerhan, - 


- 2n mandyen Orten gefdjafen folche ^ Ginfegnungen 
mit einer angeſteckten äwiefachen oder drenfachen 
Kerze, cereo bifülco et trifülco, δικηρίῳ aut τρι- 
πηρίω: welches in ber griechifchen Kirche nod) i6» 

x u | ' lich 

(02) 8. €. an manden Orten in Stafien werden jährlich als 
le ‘Pferde eingefegnet und mit Weihwaſſer beſprengt, aud 
ift in. Spanien nod) üblid), daß alle Heerden Vieh von bem 
Hirten jt Einfegnung herbeygefuͤhrt werden. Formeln von 
finder man beym Martene, bie nad) der Blindheit der Seiten, 
darin fie geſchmiedet worden, feltfam genug lauten. 
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lich ift, da der einfegnenbe Priefter "ober Bifhf — 
in der einen Hand einen feuc)ter mit. brey kichtern, 


so. ble Dreheinigkeit vorzuftellen, haͤlt, unb mit bet 
.,. andern. bad. — und Segnen verrichtet, | 


© 120. 


Dom Zeichen des Kreutzes. 
| Hieher gehören 1) Iac. Gretferi libri 9, de fanfla 
— Ingolft. 1607. in 4. in 3. Voll. unb Parif, 1606. ' 
2) lac. Bafi: libri 6. de cruce triumphante et .glo- 
2 Antw. 1617. fol. 3)- luf. Lipfä libri 3, de cru- 
«ο. 4) Henr.Kipping de cruce et cruciariis, Brem. 1671. 
in 12. 5) Thom. Bartholini hypomnemata 4. de cruce - 
Chrifti; Hafn, 1651. ín 8. Amftel. 1670, et Vefal, 
167 s.l 12. 
.. Ll Crucis ufus antiquiffimus inter r Chriftiatios: fuit et 
longe frequentiffimus: , qua in precibus publicis et pri- 
-vatis, imo (*, etiam a&tibus facris plerisque, crebro ad. 
modum et figni publici inftar utebantur. 
^ αν Gigentlid) ift e8 zum Bekentniß unb Erinnerung 
des Berfühnungstodes Chrifti gebraucht worden. Dad) 
avic nad) aber hat man demielben eine mírfenbestraftbepge» — 
legt. Confer. Iuftinus Martyr, Tertullian, de cor. mil. c.2, 
Paulinus de . Martino, Prudent. lib. 2, contra Symm., 
Chryfoft. hom. 21. ad pop. Antioch. in Pf. 110. , La&ant. 
lib. 4. de vera fap. c. 36, 27. Hieron.incap.9.Ezech. ' 
Die Monophyſiten machen es mit Einem Finger; die 
übrigen Chriften aber mit dzey Fingern. Die Gries 
chen machens.von oben herunter unb von ber rechter? 
gut linfen Hand; die fatelner aber von der linden 
jut rechten. Damafc, Theffal. ferm. 5. Die gries 
hifche Gewohnheit aber iſt fonft auch im Occident 
Innocent. lib. 2. de myfteriis miffae cap. 
A s à Fi, 3 | 45. 


| (9 ML, — " imo etiam actibus. 


=, A E 
a 


"os  Dierees Saupeftüc, — 
45. Léo Allatius de ecclef. otient, et occident. eon- 
aſu lib, 3. cap. 18. 


2. Man fat es ben den meiffen gottesbienftlichen 
Handlungen gebraucht. Als 1) bey ber Aufnahme ber 
catechumenorum, fowol bey der Erorcifation, als bey bet 
Denediction; 1^ bep ber Taufe; 3) bey ber Gonfirmas 
tion; 4) beym Abendmahl; 5) 5 — 
Ordinationen u. f. vo. 


Daß es vor Conftantini Magni Zeiten gebtanche wor⸗ 
den, iſt in Dorſchei und Menkens Diſputationen 
gezeiget. 

I. Pictae vero et fculptae cruces fine imaginibus erant, 
qnae fero dccefferunt: atque hae cruces in procefliönibus 
portari, epifcopis praeferri atque. adorari fenfim coe- 
perunt. 

r. Man fat nicht nur mit der Hand eine Perfon 
oder Sache mit bem Kreuß bejeichner, Chryfoft. hom. 
139. tom. 55 fondern auch das Kreug theils gemahlet, 
geile aufgerichtel, Sozom. 1. c. 8. Hieron.in Ezech. 9. 


Auf den Altar ein Kreutz zu fegen und es in Kirchen 
ju errichten, hat man ín der Mitte beà sten Ges 
culí angefangen. Chryfoft. demonftr. quod Chriftus 

. fitDeus c. 9. tom. s.  Auguítin. hom, 1 18. in Ioh. 
Sozom.lib. 2. c. 3. Daß aber bie Mönche mit 
 Bblgernen Stteugen berumgegangen, hat Caffianus coll. 
8. c. 3. gemißbilliger. 

Wenn teute nicht haben fehreiben koͤnnen, fo Haben πε 
ein Kreuß an ſtatt ver Unterfehrift gebraucht, Tufti- 

 ^* ftinian. nov, 73. go. Leonis nov, 72. Concil. Tri- 

"bur. an. 821. can, ult.et Syn. VIII, ad. 10. Doch 

hat man nicht in die Erde ein Kreug eindrucken oder 

| idiom PN concil. Trull. c. 73. Ner 
της 


(I) Welches anfänglich zur Beſitznehmung eines Landes unb 
zur Einweihung der Kirchen geſchehen, naher aber des we⸗ 
gen 
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Crucifire hat man im Alterthum nicht gehabt, fondern 

-— - ein bloſſes Kreutz ohne angehaͤngtes Bildniß Cprifti; 

wie es auch in der griechiſchen Kitche noch jest nicht 
anders geduldet wird. 

2. Daß bey Procegionen Kreuße herumgetragen v wor⸗ 
ben, ift $. 100. vorgekommen ; (K) und find daher die fi» 
taneyen ſelbſt oft cruces genant worden. Daß man. fie 
aud) vor ben 3Bifdbbfen hergetragen ,. erhellet aus Anaftaf, 
vit. pontificum, in Leone 4. Es rühren davon ble szu- — 
eoPogos ber, welche zu Gonftantinopel noch. foctbauten ! und 
(m concil. Florentino oft vorkommen. (£) 


3. Die Anbetung des’ Kreutzes fomt vor im — 
Trull. c. 72. und beym Damaſceno de orthod. fide lib. 4. 
c. t2. In der abendlaͤndiſchen Kirche iſt ſie am Charfreie 
fe gefchehen. 

" Anm. ı) Crucem figere Heißt fo viel, als ecclefiam. 
. erigere. 2) Das judicium crucis hat Ludovicus * 
Paus im capitulari Aquisgranenſi an. 8 : 6. cap: ΧΑ 
abgeſchafft (M;; womit Caroli M. capit. lib. 5. é.- 
.. 102, ju vergleicheritft. ^ Das fupplicium crucis abet 

hatte Conſtantinus kon fon alıfgehoben. : 3) 

i4 Cri 


‚gen. verboten worden; weil man e8 für eine Cutfeiliguny 

a -— foldyen Ort wieder mit Fäflen zu betreten. , 

; ($) ΜΕ „unde cruces pro litaniis, 

(2) Es Haben auch. bie Lee: das Kreuz zur Bepeihnung 
ihrer Jurisdiction gebraucht; nicht nut in Abſicht des Herz 

'  umtragens, da es im feiner fremden Dibces geſchehen batf, 
welches fid nur die päpftlichen Yegaten nach unb nad) anges 
‚maffet haben; fonb.tn aud) daß butd) das Ginffefen des 
Kreutzes an einem gewiſſen Pag eine Befignehmung und 

Sfurisdiction angezeigt worden. - - 

(M) €s iff eine Bewaͤhrung eines gerichtlichen Verhoͤrs durchs 
Kreuß geweſen, ba fid) jemand beym aufgeftedften Kreuß 
gewiſſe Stunden lang nüchtern Binftellert müffet, und wem 

A dabey ohnmaͤchtig geworden oder es nicht aushalten fón, 

nen, «$ ein Zeichen geroefen, daß er der Sache ſchuldig (ey. 


504... itte Haupiſtuͤck, 


Crucem affümere fat geheiffen, einen Kreutzzug wl⸗ 
ber die Ungläubigen tun; welches aus bem con- 
cilio Claromontano unter Urbano 2. (an. 1095.) fei» 
nen Urfprung gehabt, Solche Perfonen haben 
Davon ben Namen Cruciati befommen, — — 


6. 121. 


Vom Gebrauch des Weihrauchs und der 
|. £ichter. 


I. Thuris ufüm facrum antiquiffimi Chriftiani penitus 
averfati funt, fi^ a fepultura difcefferis; a faeculo quar- 
to vero eorum fucceffores fenfim invexerunt, facra ifrae- 
litica imitatüri. — 

u. Die erſten Chriſten haben den Weihrauch ober 
das incenſum bey ihrem Gottesdienſt verabſcheuet, weil 
ſolches Raͤuchern beym Goͤtzendienſt uͤblich gemefen, Ter- 
tull. apol. 6, 49. de cor. milit. c. 1ο. Bey Beerdigun⸗ 
gen aber hat man es als ein Mittel wider den uͤbeln Ge⸗ 
turf der Seichen verſtattet. E 

- . $. Mad) und nach aber hat man ble(e Gewohnheit 
eingeführet: 1) bepm öffenclichen Gotresbienft, (3) da 
man fonberfid) beym Altar und bey ber Haltung des Abends 
mahls ein Näuchwerf angezündet, welches in der griechl 
ſchen Kirche vom Diacono , in der lateinifchen aber 
som Presbyter gefchicht, dabey bie Griechen πού) ein Zeis 
chen des Kreuges mit dem thuribulo machen. 2) δε 
Ehrenbezeugungen (D); welches man ſchon ín epift. Cyril- 
li Alex. ad pop. Alex. ín ben a&is concilii Ephefini ie 


Cn) Welches eigentlid) aud) nur nach Gefundheitsregeln ent: 

. fanden, weil bey zahlreichen Zufammenfünften, zumal in 

: beiffen Ländern, die Ausdänftungen vielen uͤblen Geruch 
verurfachen. ; | 

(8) Welches aud) anfánglid) einen bfoffen bürgerlichen Gehrauch 

-, gum Grunde gehabt, und bey Einholungen Pad ver 

| 04 





. ven heiligen Handlungen. $. 121. κος 


. Hieher gefbtet. Georg. Henr. Martini de thuris in ve- 
terum Chriftiauorum facris ufu, Lipf. 1752. ín 4. 


If. Lucernarum lampadumque ufüm  neceffitas con- 
ventuum nocturnorum imperavit, quem deinde in pace 
. ecclefiae ad nonnullas facrorüm publicorum actiónes re- 
tinuerunt 9) et adauxerunt: quod primum ad.le&tionem 
evangelii), baptifmum ) et fepulturam?), deinde etiam: 
in euchariftia (9) fa&um eft, donec tandem lampadum 
perpetuarume) et imaginibus confecratarum ufüs invaluit. 

4) Das officium vefpertinum iſt baton das lucer- 


narium genant worden. 
D) Socrat. lib. 10, 3. , Epiphan. fid. cath. Hie- 
. . zon. adv. Vigilant. c-.3. — Concil. Carth, 4. can.6, 
Ifidor. Hifpal. orig. lib. 7. c. 12. Carl der Groſſe 
Dat biefen ritum. erneuert unb erweitert, — 
ον €) Davon ift die Benennung dies luminum entſtan⸗ 
^ "ben, Greg. Naz. or, et 40... 
€) Die ewigen fampen find aus 3 Moſ. 6, 12, 15, 


Detgeleitet worden, unb fat babon faec. 12. Ho-. 


 morius Auguftodunenfis in einer Schrift de In- 
minaribus ecclefiae gehandelt. «Confer. Amala- 
larius c. 7. de feptem cereoftatis. . 


Die Griechen brauchen bie lichter uͤberdem bey ben 
Einfegnungen ($. 119). UR yc rea 

— ow Ms Fünf: 
Perfonen fowol als der Bifchöfe gefchehen, hernach aber in 
Aberglauben verwandelt worden, daß: vor ben Bildern bet 
Heiligen und vor Religuien dergleichen: Raͤuchwerk angezuͤn⸗ 

bet worden. D "T u 
(P) Nicht fowol und hauptſaͤchlich in Abſicht der Einfekung des 
Abendmahls zur Nachtzeit, Als vielmehr zum Zeicyen der Freus 
be unb ber Feierlichkeit; tie bey den Juden die Lichter ebene 

‚falls auf fole Art am Tage gebraucht werden, 


— 


00 Fuͤnftes Hauptſtuͤck, 
Qaam e ca 2 
Fuͤnftes Hauptſtuͤck / 
von der Kirchenzucht. 
leer gehören: Jo. Barth.: Niemeier dé difciplina ec- 
clefiafticas. "Joh. Be. Pertſchens Recht ver Beicht · 
ftühle und des Kirchenbonnes; Jo. Morinus de fácramen- 
to poenitentiae, feu commentarins hiftoricus de difciplina 
in adminjftratione poenitentiae tredecim primis faeculis 
in ecclefia occidentali et hucusque. in. orientali obferva- 
ta, in decem, libros diftin&tus, Parif. 1651. fol. Antw. 
' 1682. Bruxellis 16875 — Dionyf. Petüvius de la peni- 
tence publique et de la préparation à la commuhion, 





u 0122, | | 
Dom Urſprung und verwaltenden Perfonen. 


I. Antiquiffimi Chriftiani, ad coetum füum a fcelerato- 
rum hominum contaminatione .pürum confervandum, 
amoliendasque fufpiciones et calumnias criminum ipfis ab 
 adverfariis imputatorum, feveriori difciplina utebantur ex 
moribus fynagogae apud ludaeos. - 


1. Der Urſprung ift eheils aus juͤdiſchem Gebrauch, 


. ffjeilà aus Marti r3, 173€. Joh. 9, 22. 34. 9bm. 16, 
17. 1 Cor. 5,41%. 913. 2 Theſſ⸗ 3, 6. τή. Tit. 3, 
10. berzuleiten, 


2. Die Nothwendigkeit einer firengen Kirchenzucht 

. fat in:den erſten Zeiten auf- 2. Abfichten beruher: 1) fid) 
. von ber Miſchung böfer Menſchen frey zu bewahren, vie 
burd) der Ehriften Gutthoͤtigkeit gelod'et worden, (id zu 
ihnen zu befennen;. 2) fid) von den Befchüldigungen ber 
Heiden und Juden dadurchfoszumaden. Dazuift auch 
uoch gefommen, daß mau bey Ermangelung tet -obrigs 
— one 1 PN keitli⸗ 


von der Ricchensucht, 6. 122. ‚507 
feitlichen RA, 1b Ahndung angertchteter Unruhen die 
Stohrung des Kirchenfriedens ju verhuͤten geſucht. (2) 

Die Nothwendigkeit überhaupt ift divinae inftitutionis; 
. „ bie.limites aber und ber modus find inftitutionis hu- 
manae und aus dem confenfüu focietatis herzuleiten. 
‘U. Quam (difeiplinam) in membra ſocietatis ſuae ex 
communi confenfione ita exercebant, ut omnis primum 
coetus, deinde clerici, et qui his praefidebant epifcopi, 
eorumque fynodi, . de cafibus fingulis judicarent. : 9n ven 
dern erſten Seculis fat die ganze Gemeinde die Kirchen⸗ 
zucht verwaltet ($, 36); weldyes fonberlid) aus Cyprias 
no zu erfehen iſt. Hernach gaben e8 die Cleriei gethan, 
unb bauptfächlich die Bifchhfe, jedoch concurrente pre- 
fbyterio, wie denn aud) ben Presbyteris dies Geſchaͤfte 
zuweilen aufgetragen wurde. Cyptian, ep. 10. 13. 149. 
Confer Concil Carth. II. c. 3. 4. IIL c. 32, Araufiac. 
1. €. 2. Epaon. c. 16. Dionyf. Alex. apud Eufeb. 6, 44. 


A $. I 23, 
Arten der Ercommaunication. ——— 

Si qui do&rina chriftiana indigrie vixerant; et leges 
divinas atque ecclefiafticas violaverant, ve/ ad tempus ab 
euchariflia fufpendebantur, ve/ penitus excommunicaban- 
tur, atque ex civitate facra publice fic ejiciebantur, ut 
beneficiis illius omnibus privarentur, a communione fa- 
crorum penitus arcerentur, et familiarior ipforum con- 
verfatio a fidelibus fugeretur ;. fine ullo tamen, effectu 
civili; qui fenfim duntaxat acceffit(*). ^ ' 


I. Der 


(I) Pr. ,, Welches alles eriweifet, dag man von. bem, was de 
. facto gefcheben,, aud) zur damaligen Zeit von Rechtswegen 
geſchehen müfjen, auf eine allgemeine Nochwendigkeit eines 
. .. gteidjen Verhaltens in allen Fünftigen Zeiten ſchlieſſen tan. 
(*) Ed. „una cum anathemate et exfecratione.. - 
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J. Der kleine Bann, excommunicatio minor, beſtand 
in der Ausſchlieſſung vom Abendmahl, ſuſpenſione a eom- 
munione feu miffa fidelium, Theodoret: ep. 77. ad Eu- 
lalium. . Greg. Thaumat. can. s. Concil. Ilerdenf. c, 4. 
et llliberit. c. 21. 14.  Bafiliican.45 unb fat aud) ao. 
. ems geheiffen; iſt aber erft nach einer öffentlichen Er⸗ 

innerung und. deren mebrmalígen Wiederholung verfüget 
worden, mach Τίς 3, 10; Ambrof. de officiis 2, 27. 
Profper de vita contemplativa 2, 7. Synef. ep. 57. 58; 
wobey man eine Friſt ju geben gepfleget, welche zreoe- 
σµία aebeiffen und zuweilen von 10. Xagen geweſen, (wie 
bey Meftorio geſchehen) Caeleftin. et Ioan, Antiocheni 
epp. ad Neftorium in a&tis concilii Ephefini; — 


ll. Die gtoffe Ercommunication hat παντελἠς ἀφορι- 
σμὸς gefeiffen, unb ift burd) die Redensarten, &rreieyeIe 
τῆς ἐκκλησίας, azroxAeteddag et ῥίπτεῶαι τῆς ἐκκλησίας, 
ἐκτὸς εἶναμ ἐκκηρύττεδαι τῆς συνόδου, ἀπεῖρζαι τῆς 
ἀκροάσεὼς ausgedruckt worden; conf. Synefii ep. 58. 

1. Was die Art umb Weife berfelben berrift, fo 
gefchahe fie öffentlich, nachdem ber Beklagte gebóret und 
von feinem Glero unb Synodo rechtmäßig verurtheilee wor: 
ben. In fpätern Zeiten hat man eine Auslöfchung bet 
tichter Hinzugefügt. 2“ 

Anm. 1) Man gebrauchte von folchen SBerbanneten ven 

bibfifchen Ausdruck, baf fie bem Satan übergeben 
würden, 1 Cor. 5, 5. 1 Tim, 1,20; welches Balſa⸗ 
mon und Sonarae in Bafil, can. 7. mit vielen neuetit 
Auslegern von der geiftlichen Gewalt des Satans ety 
| Hären; andere aber von einer wunderthärig verpángs 
ten Strafe des feíbeó verftehen, welches die meiften als 
ten Väter angenommen, Aug. de ferm.Dom. in mon- 

-' telib. r, c.20. contra epift. Parmeniani ib. 3. c. 2. 

Ambrof. de poenit, r, 12. Hieron. in Gal. 5. 
et 1 Cor. 5. Pacianieepift. 3. Caflian. collat. 7. 
€, 25. 27. Chryfoft. hom. 15. in X Cor, et hom. 5. 

É ia 
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in r'Tim., Theodoret.in r Tim, 1. Doch iſt die⸗ 
fer Ausdruck felten. gebraucht worden, j E. Bafil, 
can. 7. Sym fynodo Alefienfi der reformirten Kirs 
che in Granfteid) an.^ 1620. ift e8 verboten, biefe 
Formel zu gebrauchen, 2) Daß man folche Pers 
fonen mit dein Anathemate belegt hat, womit (don 
im concilio Gangrenfi; affe: canones gefchloffen wot» 
den, ift aus (Dal. ı, 8. 1 Cor. 16, 22. genommen, 

und aus der legtern Stelle hat man zuweilen das 
. Wort Maranatha hinzugefeßt , Gratian. cauff. 23. 
qu. 4. C. 30, welches Auguftinus ep. 178. erklaͤret: 
donec Dominus redeat; obgleich Chryfoft, hom. 
44. in. 1 Cor. unb Hieron, ep. 136. e$ in ber Stelle 
Pauli nur für eine Bezeugung der jchen gefchehenen 
‚Zukunft des Meßiaͤ genommen, fo voie hingegen ans 
dere es für eine Nachahmung der dritten und Dod 
(ten Art der Ercommunicarion der Juden ‚anfehen, 
bey denen Niddui, Cherem und e3dbammatba 
von einander unterſchieden wirn(*) Indeſſen hat 
man es nicht auf eine folche Verfluchung gezogen, 
weldye feine. Fürbitte bey GOtt mehr verftatte, 
Sozom. 6, 2; und ín bíefem Verſtande behauptet 
Cbryfoftomtis hom. 46, quod neque vivi neque 
mortui anathemate plettendi fint. i 
2. Was die Wirkungen derfelben betrift, fo ift dieſe 
a. Pofitive in drey Stüden zu fe&en. 
| a. Syn bet Ausfchlieflung von ben beneficiis ec- 
clefiae; als 1) vonden Gacramenten, fowol vom Abends 
mahl, ald vom Gebatterftepen , 2) von ber bffentlid)en —- 
Zürbitte, 3) vom Genuß ver öffentlichen Almoſen, unb 
4) vom Begräbniß bey andern Chriften. " | 
Ä $ 


(*) Diefe Vergleihung zu machen, fat man das Schamma- 
tha aus Schem athà, Nomen (i e. lehova) venit, 
hergeieitet. — 
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Es gehbret hieher tie Austilgung in den diptychis ;. vel» 
che doch die hohe Obrigkeit nicht betraf, weil die⸗ 
ſelbe darin namentlich bey der Fuͤrbitte erwehnet 
cu , wenn (ie gleich gar nicht zur Kirche ges 

rete. . 

B. In ber. Abfonderung vom Gottesbienft; 

dahin: mit gehbrete, ba man mir ſolchen Perfonen nicht 

beten dürfen, auch ihre oblationes nicht angenommen, ja 

ihnen diefelben wieder zurück gegeben. Concil..Laod. c. 9. 

32. 33. 34. Tertull, de praefer, adv. haeret. cap. 30 

Can. apoft. 1r. | 


| y. In der Aufhebung ber Vertraulichkeit mit 
ihnen, nach 2 Joh. v. 10. 11. Concil. Tolet. 1. c; 7.15. 
16.18. Arelat, 2. c. 30. Venetie. c.3. lerdenf. c.4. 
Turon. 1. 9.8. Aurelian. 1. c. 3. Carthag. 4: c. 7ο. 
Erempel davon findet man Iren. 3, 3. Eufeb. 3, 3. 
Theodoret. de fabulis haeret, 2, 3. Epiph. haeref 30. 
n. 24. Ambrof. ep. 29. Bafil. ep. 47. | 


b. Hingegen hat die Wirfung des Bannes in feb 
nem cffe&u civili beffanben; daher Cyprianus ep. 62. 
fagt: ecclefia nihil ademit, quam quod largita fuerat. 


Hernach aber hat man bie Ercommunication auch 
auf ben Verluſt der. bürgerlichen Vorrechte gedeutet, fo 
baf ein Unterchan ben Schuß ber Gefege und ein Landes⸗ 
bert die Verbindlichkeit feiner Unterthanen dadurch verlieh, 
ve; welches Gregorius 7. guerft gegen KR. Heinrich 4. ver | 
(ucbt hat. Diefes Vorurtheil ift nad) und nad) entftans | 
Sn, nadjbem 1) alle Bedienungen durchobrigfeitliche Ber 
ordnung mit Chriften befe&t worden (R), aud) 2) die 
Beſtrafung der. Kegereyen angefangen. worden (S), ja 

yd Seas man | 

(R) Da die Püpfte vorgegeben, ein Ercommunicirter fey fein | 
Chriſt, fo iff Daraus der Verluſt feiner Würden ger. | 
(S) Man bat daher die Verbrechen, bie man mit Excommuni⸗ 
cation belegt, in Keßereyen’ verwandelt, unb bie Hartnaͤckigkeit, 
fi) der Kirche nicht zu unterwerfen, für eine Ketzerey ausgegeben, | 


k | 
* ' 
1 i * 
^ ' ' * 
fpa . 
, d ' 


| 
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man 3) bie. Exeommunieitten angefangen zu gingen, Daß 


fie ſich nach. Berlauf eines Jahrs mit der Kirche ausſoh—⸗ 
nen müffen, auch 4) bey. &lericià zur. SDertreibung aus dem 
Eigenthum der Kirche.obrigfeitliche Gemalt gebraucht wot» 
beu, Eufeb. 7.39. Coneil.:Antioch. c. 5. Carthag. 3, 
c. 38. Cod. Afric. c..48. 53. 67. 93. Bon Strafen 
ber Ketzer iſt zu vergleichen Cod, "Theod. lib. 16. tit. 5. 
leg. 21. 39... Auguft. ep. 50.68. lib, 3. contra Crefcon. 
ο. 47. contra litter. Petiliani lib. 7..c. 83, epift. .173. 
(127. 158. .159. 160. | 


Die Griechen haben ein Vorurtheil, das aber ton ihren 


gemeinen teuten fteif unb veſt geglaubet wird, daß die fei — 
name bet Grcommunícirten unverweslich bleiben , bis beg ^ 


Kırchenbann aufgehoben worden. -Solche feid)en nennen 
fie τυµπανιζοµένους, weil. fie auſgeſchwollen fepn follen, 
ohne zu berſten oder fonft in Zäulniß zu geben. - 
— ‘Se 124. | nen 
Einfluß der Ercommunication an fremden 
DeL coc oc. 
L Ob ar&tiffimam communionem, qua finguli coetus 
chriftiani ubique terrarum cohaerebant, litterarum forma- 
tarum et ecclefiafticarum ope confervatam, excommuni- 


catio alicubi {αξία litterisque fignificata ubivis locorum va- 


lebat, neque alibi, faltfm non infcio peculiari coetu, a 


quo decreta fuerat, irrita fieri poterat. - 


1, Der Grund bícfr Allgemeinheit der Ercomm 
nication ift die communio univerfalis der Kirche. gemefen,. 


ba an allen Orten tatígabiret worden, was an Einem 
Orte befchloffen gewefen. Optat. lib. 2. Epiphan. haer. 
42. Π. 2. 

Pr.» Beyfäufig (ft hier zu bemerken, daß ber fehr seb 
tig gefchehene Anſpruch der römifchen Bifchöfe auf 
eine blinde Genehmhaltung aller Ausfprüche unb Urs 
theile Diefer Kirche aus folcher Gewohnheit des Als 

fet» 


— 


sir ὑπ Hauptſtuͤck/ 
^ s fettfuniB entffanben ift; bie aber damals nie fee 
fäße , fondern Beftrafungen lafterhafter Glieder eis 
ner Gemeinde betroffen, und nicht allein bem Bis 
fchofe in Sitom, fondern allen Bifchöfen zugefommen, 
daß, wer von einem einigen Bifchofe verurtheilt und 
' ercommunicítt geweſen, berfelbe nothwendig von 
. allen in der Chriftenheic für ercommunicirt gehal 
ten werben müflen, bis derjenige ihn wieder abſol⸗ 
bítet, der ihn ercommuniciet gehabt. 
! 2. Es ward die gefchehene (communication butd) 
litteras encyclicas, Gítcufarfd)reiben, an andere Orte ber 
tíctet, mit bem Derlangen, daß folhe Perfonen bort 
nicht aufgenommen werden möchten. Concil. Tolet. 1. 
c, 11. Socr. lib. 1. e. 6. Theodoret, 1, 4. Auguft. ep. 
74. 135. 149. Can. apoft. 33.13. Concil, Nic. c. 5. 
Antioch. c. 6. liliberit. c. $3. Sardic. c. 13. 17. Mi- 
levit. c. 18. Arelat. I. c. 16, Taurin. c. 4, Caefaraug, 
c. 5. Cyprian. ep. 55. | 
Diejenigen (&), welche mit einem Exeommunicirten Ge 
meinfchaft hielten, wurden felbft für ercommunb 
citt gehalten. — Concil, Antioch. c. 2. 3.4. Arau- 
fiac. c. 2. Carthag. II; c. 7. IV. c. 73. Bafilii can, 
89. lüdor. Peluf. lib. 3. ep. 259. 

U. Unde etiam qui litteris formatis deftituti aliunde 
 advenerant Chriftianos fe profeffi fola communione pere- 
grina 4) excipiebantur, ut ab ecclefia füblevarentur qui- 
dem, ab euchariftia tamen arcerentur, donec pacis eccle- 
fiafticae fidem feciffent. 


a) Synef. ep.66. Socr. 6, 9. 8» 13. Can. apoft. 33, 
Concil. Carthag. 1. c. 7. Antioch. c.7. Laod. c. 41. 
Milevit. c. 20, Agath. c, 52. Epaonenf,. c, 6. 


() Man hat fo fcharf darüber gehalten, daß die Communion 
zwifchen ganzen Kirchen aufgehoben worden, und man 
einander Feine Briefe mehr äugefchicht, aud) feine € 
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Die - communio peregrina iff nicht eigentlich eine 


Strafe gewefen, fondern eine Präcaution, nad) welcher: 


man einen Fremden nicht eher ad plenam communionem 
fidelium aufgenommen, bis man feiner rechtmäßigen 
BDefchaffenheit durch Zeugnifle feines Biſchofs idet 
ER 

6. 125, | 
Vom Objecto des Banned. | 


Suberant huic difeiplinae ecclefiafticae cives populi - 


chriftiani in univerfum omnes adulti, fine difcrimine fexus 


et dignitatis ; licet nullum exftet exemplum excommuni- 
cationis majoris in magiftratus fapremos exercitac: id- 
que tantum quoad viverent, in mortuos enim rariífime 
animadverfione utebantur, Puniebantur autem non nift 
auditi et crimen confeffi aut de codem legitime convi&di, 
atque ob proprias tantum et voluntarias legum facrarum 
violationes manifeftas, et cum fcandalo conjun&las. 


I. Der perfönliche Gegenftand waren 
1. Ale eigenkliche und erwachfene Glieder ber Kirche, 


coll. ı bur 5, 18. 


a. Ohne Unterfchied bes Sefchlechts. Cyprian, 


de lapf. ep. Yo. (16.) Concil, Illiberit. c. s. 8. 10. - 


22-14. 63.65. Ancyr. οἱ 21. Hieron. cp.30. - 


Daß 230na rer. liturg. fib. z. c. 17. $.5. die Weiber 


ercipiret, Serubet auf Mißverſtand von Bafılii can. 
34, worin de adulterii confeffone non publicanda 
bie Rede it. 


b. Ohne Unterſchied ver Witte; fo dag Obrig⸗ 
Feiten nicht ausgenommen worden. — Concil. Illiberit. c. 2. 


3:55. 56.  Synef. ep. 58. Ambrof.ep, 29. Bafl,en. 49. 
Concil. Arelat, ı. c. ii | 


municirten Menfchen die Communion verftattet. worden. 
B. chriſtl. Alterth. $E 


den abetlaſen und Amoſen ertheilet, wenn -- excom ⸗· 


-- 


514 Fuͤnftes Hauptſtuͤck, 2 


- Doch hat man die höchfte Obrigkeit von ber — 
Excommunication ausgenommen. Theodoſii Mas 
gni Excommunication iſt nur die kleinere geweſen, 
Theodoret, 5, 18. Paulin; vita Ambrofii, Ambrof, 
ep. 28. 30. Die Nachricht von Dbilippo Eufeb; 
6, 34. tft zweifelhaft, ba fie von einigen von 
einem - praefe&o in Egypten veritanden wird. 
{Bas Chryfoft, de Babyla feu contra gentiles tom, 
1. erzehlet, unb hom. 82. in Matth. vorfchreibt, 
reicht aud) zum Gegenbemeió nicht hin. Daß 
Anaftafius vom Papft Symmacho ercommunici 
tet fep, negitet diefer felbft ep. 6. Es (inb aud 
die Kaiſer Conftantius, Valens, Balentinianus 
ber jüngere, und Aulianıs felbft, "niemals eigents 
lich excómmunicitet worden. 


ο, Aber wol. mie Unterſchied des Alters; fo dag 
man Feine Kinder excommuniciret hat, auch bey jungen 
- Mönchen eine Ausnahme gemacht worden, Soerat. 4 23. 
ο Hifpal. regul. ο. 17. 


Daß Eatechument noch nicht Haben — | 
werden fónnen, erhellet aus $. 38. 


2. tebendige, die fid) verantworten und überführer 
werden Fonten. Ueber Todte hat man vergleichen felten 
verfüget , und eigentlich nur wegen Keßereyen, ober in 
2t6ficbt folcher Verbrechen, ble beym Sterben ober fura 
vor bem Tode begangen worden. Confer. Cyprian. ep. 
66. Cod. Afric. e. gr. Aug. ep, 50. 152, Socr. 7, 
45. Evagr. 4, 37. A&. concil. oecum. 5. epift. Iufti- 
nian. Concil, Conftantinop. oecum. 6. a&. r3. Theo- 
doret. lib. 5, 34. Concil, Conftantinop. füb Menna act. 5. 

3. Gehörte und uͤberfuͤhrte. Concil Carthag, 4. 
c. 30. Aug. ep. 137. 162. ferm. 23.. de verbis apoft. et 
hom. 50. de poenit., Innocent. ep. 3. c. 4. Orig. hom. 
21.in lof, luftinian. nov. 123. c. 11. Concil. Vafenf. 
1. €, 8, Carthag, 7. c. 5. ΄ Cod. Afric, can, 122. 133. 

. HM. 


- 
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AU. Was die Urſachen betrift, fo muften es 
2, Eigene Berbrechen feyn, fo daß niemand für 
andere geftraft voatb, Auguftin. ep. 75. | 
Daß ganze Länder mit bem Interdiet belegt worden, 
.. rüfret erff von Gregorio 7. ber, conf. ejus lib. r, 
ep.8r, et lib. 2. ep. 5; und hat zwar aus ber (Sy. 
- communication derjenigen, die tnit Excommunicirten 


Gemeinſchaft gehalten ober ihres Verbrechens theil⸗ | 


haftig geworben, feinen Urfprung genommen, Bafil. 
ep. 242; {ft aber bod) von ber Meinung der. Als 
ten fo weit entfernet, bag diefe vielmehr dafür ge 
. falten, man muͤſſe von aller Ercommunication’ abs 
ftehen, wenn eine ganze Stadt oder ein ganzes fanb 
gefünbigt hatte. ‚Aug. ep. 162. 164. 166, 170. 
171. 48. contra ep. Parmen. lib.2. c. 2. lib. 3. 
c.2, Cypr.de lapfis. Aug. de baptifmo lib. 4. 
c. 4. ad Donatift. poft collat. c. 20. 


| 2.. Es muften aud) grobe und offenbate Berbres 
hen ſeyn, die mit Aergerniß verbunden waren. Concil. 
Agath. c. 3. Aurel 5. c.2, Avernenf, 2. c. 2. faec. 6. 
Aug. de fide et operibus c. 26. — Tertull. de pudic. c. 19. 
contra Marcion. lib. 4. c. 9, . Cypr. ep. 26. (31.) ro. 
(16.) Greg. Nyffen. ep. ad Letojum. | 


Insbeſondere ward die Excommunication nicht in cau- 
fis temporalibus et pecuniariis, auch nicht für Pris 
vat Beleidigung der Bifchdfe verfüget. Cypr. ep. - 
10.(16.) Gregor. M. lib. 2. ep. 34. Concil, 
Sardic. c, 14. Auch niche für Sünden, die jemand 
Willens gewefen. und nod) nicht begangen gehabt, 
eoncil. Neocaef. c.4. Mod) für unvorfegliche und 
gezwungene Sünden, coneil Ancyr. c. 3. Greg, 
Thaumat. c. 1. Bafil.c. 49. Dionyf. Alex. c. 45 

| worin man bod) den Goͤtzendienſt excipirte. 
- Gögendienft, Ehebruch unb Mord waren die wichtig 
ſten Verbrechen, für — su allererſt ‚die Gr, 

; 2 


com⸗ 


t 
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communication verordnet ward. Zu ben Gößen 
dienern aber rechnete man bie facrificatos oder 
thurificatos , die. libellaticos, und Die traditores, 
welches eigentlich facrilegi waren, imgfeichen dieje⸗ 
nigen, welche jum Gögendienft behülflic waren unb 
Beyfall gaben, ferner die fid) zum — und zu 
oͤffentlichen Spielen brauchen lieſſen, wie auch die der 
Zauber + unb Wahrſagerkunſt uͤberfuͤhrt waren, wor⸗ 
unter man die aſtrologos mit begriffen hat. 


Es iſt auch niemand gezwungen worden, verborgene 
SGS.ouuͤnden zu bekennen. Chryſoſt. hom. 31. in Hebr., 
hom. de poenit. tom: 5, hom. 30. tom. 1, hom. 
4. de Lazaro, hom. 57. 58. tom. 5.  Bafilius in 
Pf.37. Hilar. in Pf. 53. — — 
νο. - $. 126, ND 
Von der Abfolution: 

Ilis, qui poft ejectionem ecclefiae conciliari cupie- 
bant, atque emendationis feriae fpem faciebant, poeni- 
tentia concedebatur, qua per tempus ad expiandum fcan- 
dalum teftandumque dolorem füfficiens ad diverfas poe- 
nitentium claffes admittebantur; atque hac confeffione 


{ια defun&di publice in pacem et communionem re- 
cipiebantur, quod in pafchate fieri plerumque confuevit. 


I Mer mit der Kirche ausgeföhnee zu werden vers 
Íangte und Hoffnung zur Befferung machte, ver befam 
poenitentiam. . 1) Niemand fonte fid) felbft unter vie 
poenitentes verfe&en, fonbern e8 ward (gm durch. Hand⸗ 
auflegen ertheilet, concil, Agath, c. 15. Confer. $. 39. 
2) Niemand ward dazu gezwungen, fondern er ward auf 
fein Bieten zugelaffen, mufte fid) alfo auch zu allen noͤthig 
gefundenen Befchwerden ber exomologefeos. verftehen. 
3) Es mufte Hoffnung jut Beflerung daſeyn. 

Bon den verfchtedenen Stufen ber Buͤſſungszeit if 
dr 39, gehandelt, Und folches ward confeflio 
um € obet 
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^ owbet exomologefis genant, Theodoret. de. fab. hae- 
ret. 4, 13. Cypr. ep. 10., Ambtof. de poenit, 


II. Die 3teceptíon ober Abfolution ift 1) bey ben Alten 
feine SBergebung dee Sünden, fondern eine Aufhebung bet 
Kirchenftrafen gewefen. Sünden vergeben ift GOtt al- 
leí zugefehrteben worden, Tertull. contr, Marcion. lib.4. 
c. 10. Athanaf, or. 3. contra Arianos. Bafil. contra Eu- 
nom.lib. s. Hilar. comm. in cap. 8. Matth, Chryfoft, 
hom. 29. in Matth, | Ambrof. de Spir. S. 3, 19. 22) Die 
fich im dritten Grad ter Büffung befanden, befamen in 
allen goftesdienftlichen Zufammenfünften die Handaufles 
gung ($. 39). Aus bem dritten Grad wurden fie aud) 
durch feierliche Handauflegung in den vierten” verſetzt. 
Chryfoft, de fäcerdotio 3, 6. Leo M. ep. 89. | Aug. de 
‘ baptifino 3, 17. 18. 2, 13. 3) Die völlige Wieveraufs 
nahme hieß receptio in pacem, dare pacem, reftituere ali- 
quem in communionem, reconciliare ecclefiae , folvere 
vincula, dare veniam, remittere peccata. ' Cyrill, Alex. 
lib. 12. in Ioh. 20, 23. Cs gefchahe fofdje$ vor bem 
Altar, Optat. lib. 2. Concil. Tolet, 1.'can. 2. Hieron. 
dial contra Lucifer. c. 2; zuwellen aber ante apfidem, 
Concil. Carthag. 3. c. 32. feu Cod. Afftic. c, 34. mit 
Handauflegen, Cypr. ep. 12. (17.) το. (16.) de lapfıs, 
' Concil, Carth. 4. c. 76. Araufiac. 1. c.3. Die Formel 
biefer SReception ſteht in conftit. apoft. 8, 9. und in bet li- 
turgia S, lacobi in biblioth. patr. Tom. 2. auch lac. 
. Goari ‚euchologio. 4) Sie gefchahe in der Marterwoche 

am Gründonnerftage. Anıbrof. ep. 33. Innocent. ep. 
1. c. 7. Hieron. ep, 30. c. ı. Acta fynodi Ephef, 1. 
in a&, 1, |n | 

Anm.ı) Gs gefehahe entweder durch ben Biſchof, oder auf 

feine Verordnung und mit feinem Vorwiſſen durch 
prefbyteros, Concil. Carth, II. c. 3,4. III. c. 32. 
Arauf. I. c. 2. Epaon, c. 16. Dionyf. Alex. ap. - 
Eufeb. 6, 445 -feltenee durch diaconos, Concil. Il- 

| $63 — lib. 
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Sünftes Haupeſick, 


lib. c, 32. Cyprian. ep. 13. (18-) 14.(39.) 10, 


- (16); im hoͤchſten Nothfall aber auch durch laicos, 


Eufeb. 6, 44. 2.) Zuweilen ift. olde Abfolurion 
erft nad) bem Tode gefchehen, wenn jemand nad) 
meift verfloffener Bußzeit geftorben, oder man nad) 
feinem Tode die Ungerechtigkeit feiner Excommuni⸗ 
cation eingefehen, Concil. Carthag. 4. c. 79. Va- 
fenf. 2. can, 27 Leonisep. 96. Concil, Tolet, 1 t, 
c. 12. Theodoret. hift. lib. 5. c. 34. 34) Die 


Formel ber Abfolution ift erft faec. 13. indicative 


ausgefprochen worden, (fonft optative,) Thom. Aquin. 
epufc, 22. de forma abfol, c,.15. Io. Morinus 
de poenit. lib. 8. c. 8-13. 4) Bey einigen $e 


‚Gern ijf das chrifma und die un&io confirmatio- 


nis hinzugethan worden, wenn man fie in die Go 
meinfchaft aufgenommen ; welches an ſtatt der Wie 


| bertaufe gefchehen. Innocent. ἐρ.18. ep. 2. e. 8. Siri- 


ciiep. i. c. 1. Leonis ep. 37, 2. 92, 18. Gen- 


nad. de ecclef. dogm. c. 52.  Iuftin. M. quaeft. 1 5. 


ad orthod., Concil. Araufiac. 1. c. 2. Epaon. c. 16. 


Jin manchen Orten und zuweilen hat man es bep ab 


len Keßern gethan. Concil. Laod. c. 7. Con« 
ftantinop. 1. c. 7. Arelat.2. c. 17. Trull. c. 95.. 


& 127. 


Von der Strenge und Maßigung der 


— 


Kirchenzucht. 


Severa admodum et perquam rigoroſa fuit haec 


difciplina primis temporibus, a faeculo tertio maxime, 
ut nonnullis graviorum delittorum reis aut relapfis poe- 
nitentia penitus denegaretur, aliis conciliatio vel omnino 
non, vel in mortis demum periculo concederetur, eecle- 
fiae tamen fatisfa&turis fi convaluiffent omnibus denique 
dinturnum tempus ad criminum indignationem ecclefiae 
approbandam conftitueretur, canonibus fenfim pro diver- 
fitate facinorum. ordinatum, 


Die 
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Die Schärfe. ber. Kirchenzucht ift fonberlich vom 
beitten Jahrhundert an entftanden, nachdem theils die uns 
würdigen Glieder der Kirche zahlreicher geworben, theils 
aber aus bem Schein einer zu groſſen Getinbigfeit ſchon 
Íchifmata entjtanden , ba (id) bie Montaniften,. Novatias 
ner und Donatiften deswegen enger um eine met» 
tere Cttenge zu gebrauchen. 

Zu diefer Schärfe gehörer ſonderlich dreyerley: 

1. Daß einigen die Poͤnitenz ganz abgeſchlagen 
ward. 1) Weil ſie nur einmal eingeraͤumet wurde. 
Herm, paftor lib. 2. mand. 4.n.ı. Clem. Alex. ftrom. 
2. c, 13, Tertull. de poenit..c. 7. 9. Origen. hom. 15. 
in Levit. Concil. Illiberit. c. 3. 7. 47. — Ambrof. de 
poenit. lib. 2, 1o. Auguftin. ep. 54. Siric. ep. 1, c. 5. 
Concil. Arelat. 2. c, 21. Venetic. c, 3. Turonenf. 1. 
€. 8. Aurel x. c, rj. Jlerdenf. c, 5. Tolet. 3.c. 1f. — 
2) Den einigen ſehr groben Berbrechen, und wenn fols 
che Kranken die Pönitenz begehrten, die nad) einer laͤn⸗ 
gern Ausfchlieffung feinen Schmerz darüber Degeuget hatten. 


2. Daß einigen die Ausfi oͤhnung abgeftblagen ward, 
unb fie ihr ganzes Leben hindurd) in einer (ttengen Pont 
tenz beharren muſten. Concil, Illiber. c. 3. 13. Neo- 
caef, c, 2. Arelat. i, c. 14. Ancyr. c. 16. Valentin. 
an. 374. c. 4. llerdenf. c. 5. Roman. fub Felice III, 
ean. 2. 

Diejenigen, welchen die Ausföhnung in áuffer(ter Xo 
desgefahr ertQeifet ward, wurden dadurch verpflich⸗ 
tet, daß ſie nach erlangter Geſundheit, der Kirche 
Satisfaction leiſteten. Concil. Nicen. c. 13. Car- 
thag. 4. ον 76. 78. Arauf. 1, c. 3. Epaon.c. 36. 
Gregor, Nyffen. ep, ad Letoium c. 4. Roman, 
füb Felic. 3. an. 487. C. 4... 

Zuweilen ift (ie aud) beym Sterben verfagt worden. | 
Cypr. ep. 55. , Concil. Arelat, 1, c, 23. Innoc, 

fg ep. 3. 
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t. we 8. cap. 2. Iliber. c. r. 2. 6.-8. 10. 12. 14. 

17. 18. 63. | ! | TE — 

3. Daß zuweilen eine fet lange Bußzeit geſetzt 
worden, von 10, 15, 20. Jahren; da manchmal fuͤr jede 
Suͤnde gewiſſe Jahre gerechnet, und wenn jemand viele 
Suͤnden einer Art oder mehrerer Arten begangen, dieſe 
Jahre zuſammen addiret wurden. | 


II, Solebat tamen deprecatio martyrum apud anti- 
quos ad accelerandam conciliätionem multum valere, at- 
que epifcoporum judicio et moderamini permitti, ut poe- 

‚ nitentia mitigaretur atque facilior reditus ad communio- 
. mem nonnullis pateret, Unde indulgentiarum origo deri- 
"anda eft, cujus necefütatem abufümque invexit multi- 
plicatio excommunicationum ad leviífimas cauffas adhi- 
bitarum. | 
. . foie Mäßigung, welche man zuweilen ſtatt finden 
laſſen, Hat in folgenden Stuͤcken beftanden : 
1. Daß man ſowol Sterbenden die Ausföhnung 
ertheilet, Concil, Agath, c. 16. Araufiac, 1. c.3. Car- 
thag. 4. c. 76. Nicen, c. 13, Synef. ep. 67, ad Theoph. 
Innocent. ep. 3. c. 2; als aud) zweymal und oͤfter vie 
Ponitenz verſtattet hat, Socrat, 6, 21. Phot. bi- 
blioth. cod. 52. 


.2. Daß Bifchöfen frey ſtand, bie Poͤnitenz ſelbſt zu 
. modericen, und nad) Befchaffenheit ver Perfon und Ums 
ftände ben Termin zu limitiren. Concil. Nicen. c. 12. 
Ancyr. c. '5. 2. Bafilii c. 74. Chryfoft. hom. 14. in 
2 Cor. Concil. Πετᾶ, c. 5. Chalced. c. 6.. SfBoraué 
die Indulgenzen ihren Urfprung genommen haben, conf, 
Vigilii cpilt, 2. ad Eleutherium cap. 3. (*): | 


} 


| 3. Daß 


(ᾧ „In aeftimatione fraternitatis tuae, aliorumque pon- 
„tificum per fuas dioecefes relinquatur, ut, -fi quali- 
„as et poenitentis devotio fuerit approbata, indulgen- 
„etae quoque remedio fit vicina. ,, — 
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3. Daß man die Fürbitte bet SAM angenoms 
men, Auguftin. ep. 54. epp. Cypr. 
Daher Gat man die vollftändige und iegithme Poͤni⸗ 
tenz den Indulgenzen entgegengeſetzt; welche nach 
Gregorii Magni Zeiten und bey ber Haͤufung der 

Excommunication und geringer Urſachen derfelben 
ſeht vervielfältigt worden, | : 


P 9. 128, 
. Bon der Privatbeichte, 


I. Poftquam multi poenitentiae fe ultro fübjicere coe- 
perunt non excommunicati, idque ob peccata occulta et 
leviora, nonnullorum ctiam pudori et periculo , immo et 
utilitati publicae in minuendis fchifmatibus confülendum 
effe videbatur, confeífiones privatae invaluerunt, confti- 
tuto alicubi peculiari ad hoc negotium prefbytero, join | 
tamen in plerisque locis abrogato. 


1. Die Privatbeichte ift nicht für notfmenbig gehals 
ten worden, fonbern nad) und nad) aus zweyerley Urſachen 
entftanden. 1) Um aus bem Befragen der Priefter ei⸗ 
nen Rath zu befommen, ob öffentliche Buſſe nöthig fey. 
Origen. hom. 2. in Pf. 37, Cyprian. delapfis. 2) Ge⸗ 
Beimer Sünden wegen, da man a) fein Aergerniß machen 
wollen, mo Feines bagewefen, b) der Schande fowol, als 
ber Gefahr bey verfd)ufbeten Todesftrafen, fo auf bffents 
lid). befante Sünden würde gefolget fenn, abhelfen wols 
len, und c) fchifmata dadurch verQüten unb beyzulegen ges 
ſucht. Leo M. ερ. 80. (78.) Auguft, ferm, 16. de ver- 
bis Domini c, 8. Bafilius c. 34. 


Es komt dazu, daß man gelindere Strafen geſetzt, 
wenn ſich jemand ſelbſt angegeben. Baſil. can. 61. . 
63. Paulin, vita Ambrofii, | Ambroſ. de pocnit. r, 

16. Gennad. de dogm. ecclef. c. -53. 
ο 2. Der presbyter pocnitentiarius, bet deswegen bes 
ſtellt geweſen, iſt von Nectario zu Conſtantinopet fàcc. 4, 
ges abgez 
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abgeſchafft worden, Socrat. 5,19. Sozom, 7, 16. Hift. 


tripartita 9, 31. Leo der Giroffe fat (acc, 5. eingeführr, 
daß man bey allen Prieftern die Beichte verrichten fonnen. 


. I. Ad quae acceflit opinio de inevitabili cenfurae poe- 
naeque ecclefiafticae cum fingulis peccatis connexione, 
," fummaque fatisfaCtionis et abfolutionis ecclefiafticae ne- 
ceffitate ad veniam a Deo impetrandam , quae aegrotis 
primum, deinde ad communionem acceffuris confeffionis 
et abfolutionis quaerendae neceffitatem impofüit. 


G8 find zweyerley Vorurtheile eingeführt und zur 
Unterftägung ber Obrenbeichte gebraucht worden. 1) Daß 
durch jedes Verbrechen ipfo fa&o die Ercommunication 
verfchuldet fen. 2) Daß die Kirchenverföhnung zur gott 
lichen Berföhnung unentbehrlich fen; welches die Alten 
nicht geglaubet haben, vole daraus erhellet, bag einigen die 
Ausfohnung mit ber Kirche gar verfaget, dennoch) aber die 
SBergebung bey OOtt nicht abgefprochen worden. 

Sm achten Jahrhundert find diefe Meinungen unb 
Uebungen noch nicht univerfell gewefen, bie aber im oten 
"mehr eingeführt worden, fonderlih was Sterbende und 
 Gommunícanten betrift. Womit theils in Abfiht des Ge⸗ 
gencheils in ber vorigen Zeit Chryfoft. hom, 28. in x Cor. | 
et hom. 8. de poenit. und Laurent. Novarienfis hom. 1. de 
poenit. tom. 2. biblioth. patr. theil$ aber ín Abficht bet 
fpätern Einführung Theodulf. Aurel. in Capitulari ad 
epifc, cap. 31. 36. Concil. Cabilonenf. 2. an. 813.can. 
32. 37. 38. Parif, 6. an, 829. can, 32. 34. 46. yi 
vergleichen. | 
| $. 129. 


Von Beſtrafung der Geiſtlichen. 


Clerici, qui eanones violaverant, ita puniebantur, ut 
vel ſuſpenderentur ab officio ejusque emolumentis, fi non | 
omnino, parte tamen aliqua; ve/ldejicerentur ad inferio- : 

rem gradum dignitatis, et fpe ptivarentur ulterius adfcen- | 
| ab . dendi; 
| 


— 
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dendi; wel ad communionem peregrinani aut laicam re- 
ducerentur; ve] fi inferiorum ordinum effent, carcere 
et verberibus coércerentur, aut monafterüs includeren- 
tur; ve] penitus excommunicarentur, non fine publica poe- 
nitentia in eeclefiam recipiendi, qua defunctis tamen redi- 
‚tus ad ordines ecclefiafticos non patebat. 


I. Die Sufpenfion betraf entweder die  Ginfnfté | 


‚allein, Cypr. ep. 28. (34) Concil. Carthag. 4. c. 49; 


oder aud) Die communionem ecclefiafticam feu clericalem, 
Cypr. ep. 3. Concil. Epaon. c,3. llerdenf.c.3. Bafilii 
€, 69. Concil Bracar.3. c.1.5. Aurel 3. c. 2. 16. 25. 


 Suweilen haben fie ihre Ehrenftelle und Einfünfte behal⸗ 

ten, concil. Ancyr. can, 1. 2. Nicen. c. 8. Theo- 

} doret, 1,9. Sócr. 1. 9. Sozom, 1, 24. Bafil. c: 

, 27. 70. Agath, c..15, unb find nur von einem Theil 

ihres Dienftes fufpenbiret tworden, Concil, Neocaef. 

€. 9. Carthag, 4. c. 68; oder haben ihren Dienft 

nur privatim und nicht öffentlich verrichten bür» 
fen, Bafil. c. 17. 


II. Die iDegtábation beſtand 1) eigentlich in einer Re⸗ 
duction von einem hoͤhern Orden zu einem geringern, concil. 
Nic. can. 8. Tolet, r. c. 4. Trull.c. 20. Chaleed.c. 29. 
2) Zuweilen ift in Africa einem Bifchof die SDrárogatíb 
des Alters und das Recht ber Succeßion in die Stelle des 
Primas genommen worden, Auguft ep. 261; dergleis 
chen Aenderung des Nanges anbermerté auf ähnliche Art 
gefchehen, .concil. Trull. c. 7. Conftit. ap. 2, 58. Regul. 
Bened. cap. 43. Concil..Aquisgran. an. 816. lib. 1, cap. 
X3t. Nicen.2. c. 55 fo bag zuweilen fpes afcenfionis ent» 
nommen worden, concil. Tolet. 1. c. 1. 3. 8.  Ilerdenf. 
c. 1.5. Araufiac. 1. c. 24. Taurinenf. c. 8. Leonis cp, 
3. Bafili c. 69. 3) Zuweilen (ft jemand aus einer groͤſ⸗ 
fern Diöces ober Parochie in eine. Fleinere ied wor⸗ 
den, Aug. ep. 26. - 


: MEE TI ‚Die 


"T Fuͤnftes Baupiſtuͤck, 


IM. Die privatio commtnionis war eine Reduction 
entweder 1) ad communionem peregrinam, concil. Re- 
gent, an. 439. C. 3. Agath, c. 5.2. an,124.  llerdenf. 
an. 539. C. 15. Synef. ep. 66. Socr, 6, 9. Sozorn. 8, 
x3. Can. apoft. 34. Carth. 1. c. 7. Antioch. c. 7. Lao- 
dic, c. 41.  Milevit. c. 20. (toben ber Genuß des Abends 
. mahls verfagt worden); oder 2) ad communionem Jai- 
cam, Cypr. ep. 52, 68. 72. Concil.Laod.c. 19. Trull. 
c. 68. Aurel, 3. e. 7.8. . Mart. Bracar. colle&t. c. 26; 
welches bod) weder communionem ſub una fpecie, mod) 
auch (bloß) in loco laicorum, bebeutet hat, ([onbern, mit 
bet Degradation einerley geweſen). 


IV. Die teibesftrafe it beym untern Clero aͤblich ge⸗ 
weſen, und hat entweder 1) in Gefaͤngniß und Schlaͤgen 
beſtanden, Concil. Agath, c. 30. 41. Epaon. c. 15. Ma 
tifcon. I. can. 3. 5. Auguſtin. ep. 159. - Juftinian. now. 
123. c. 205 ba ínébefonbete das decanicum zur Incarce⸗ 
rirung folcher SDerfonen gebraucht worden; oder 2) man 
hat fie in Klöfter geftecft und zugleich) auf communionem 
laicam rebucitet , Concil d €,.7. Agath. can. 50. 
Epaon. can, 22. 


Hieher gehoͤret aud), daß ſie zuweilen der curiae übers 
geben werben; wodurch eigentlich angezeiget wird, 
daß man fie zu niedrigen Stabtdienften gebraucht 
hat. (Cod. Theod. lib. 16. tit. 2. leg. 39. Iu- 
ftinian. novell. 123. c. 14. novell 6. c, 6.) 


V. Die Ercommunication ift x) felten mit andern 
Beftrafungen verbunden worden, Can.apoft. 24. Petri 
Alex. c. ro. Bafilii c. 3. 32. 51; bod) aber zumeilen, 
Can. apoft. 29. 30. 51. Concil. Neocaef. c. 1. Agath. 

€, 8. 42. 5. Valentienf. c. 3. Aurelian. I. c. ır. II. 
σ. 4. 7. $. Turon c.3. $. Tolet. Ill. c. 3. XL. c 
5.6. Cypr. ep. 49. (52.) Sardic. c. 1. llliberit, c, 
18. 76. 2) Die Reception war alödenn fehwerer, und 

e$ 
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es fand: dabey feine Hoffnung ffatt , geiftliche Ehren, 
ftellen voíeber zu erlangen , weil jolche niemand ertheilee 
wurden, Dem jemals — Poͤnitenz auferlegt ge⸗ 
weſen, — Concil. Nicen. c. 1o. Carthag. IV. c. 68, 
V. c. ix, Tolet, I. c. 2. -. Agatli c.43. Epaon, c.g. 
Leonis ep. 9. Auguftin. ep. 5o. Gennad, de ecclef, 
dogmatibus c, 72. Concil. Tolet. 1. can. 2 5 worin 
nur die Privat» Pönitenz, bie in geheimen Bußäbungen 
beftand und feine öffentliche Berachtung verurfachen ton» 
te, eine Ausnahme gemacht, concil. Gerund. c. 1Ο. 


RE FREE FEB NP? PIPLPFBLDFEA 


Sechſtes Hauptftüd, 
von heiligen Sachen. 
E c ἳ 
Von der Kleidung der Geiſtlichen. 


ieher gehoͤren: 1) Job. Andr. Schmidii diff. de 
5) habitu et infignibus Apoftolorum facerdotalibus$ - 


barín bie vorgegebene Herleitung von den Apos 

fteln wiverleget wird, 2) 4, Ritteri de veftibus 
facris, Lipf. 1703.° 3) Andr, Sauffaei panoplia facer- 
dotalis feu libri 14. de venerando facerdotum  ha- 
bitu, eorumque multiplici munere et officio, Parif. 1653, 
fol. Ejusd. libri 7. de ornatu epifcoporum, et libri 15. 
de clericorum tonfura et habitu, 1646. fol. 4) lac. 
Boileau hiftorica difquifitio de-re veftiaria hominis facri 
vitam communem more civili traducentis, Amft, 1704. 
in 12. von 163. Seiten; darin die Erlaubniß, weltliche 
Kleidung auffer ben gottesbienftlichen Amtsverrichtungen 
u tragen, nach ben canonifchen Gefe&en beftátigt und ers 
wiefen wird. 5) Iob. Cafp. Kraufe diff. de colore 
fatro et fpeciatim veftitus facerdotalis, Witteb. 1707. 
6) C. Pot/chii de candido veterum clericorum veftitu, 
Witteb. 1685. . 7) lob. Bapt. Thiers_de ſtola in archi- 
diaco- 
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diaconorum vifitationibus geftanda à parochis; PariC 1674. 
in 12; darin. eigentlid) nur. eine Streigigkeit abgehandelt 
wird, ob die Pfarrer ber ben Bifitationen der Archidiaco⸗ 
norum die ftolam tragen dürfen... 8) Ejusd. hiftoire des 
Perruques, oü lon fait voir leur origine, leur uſage, 
leur forme , l'abus et lirregularite. de celles des Eccle- 
fiaftiques. à Paris 1690, (t 12. 9) Anfelmi Solerii ober 
Theopb. Raynaud, Rainaldi, tractatus de pileo caeterisque 
capitis tegumentis tam facris, quam profanis, Lugd, 1655. 
in 45 welcher Amft. 1671, in 12. zerſtuͤmmelt und mit 
MWeglaffung ber. langen Stellen der Sird)enváter nadyge 
brudt worden, auch in Graevii thefauro antiquit. Rom, 
tom. 6. unb Rainaldi operibus tom 13, Περι, 19) Joh. 
Wilb. Bergeri diff. de ritu operiendi capitis in facris, 
Witt, 1703. 11) 4. Stegeri de infulis facrae dignitatis 
infignibus, Lipf. 1739. _ 12) T. Hoepfneri diff. an liceat 
ecclefiaftae capillamentum gerere; Lipf 1701. 13) Rich» 
ter und Pertfch de pallio epifcopali. 
^. Y Clerici antiquitus babitu externo non differebant a 
‚Jaicis; modeftis tamen utebantur veftibus a luxu et for- 
ditie alienis, | 5 
| Daß die Geiftlichen anfänglich einerley Kleidung mit 
ben Weltlichen gehabt, hat 1) die Verfolgung erfordert; 
erhellet auch 2) aus ben allgemeinen Regeln und Grmofy 
nungen, fid) in der Kleidung modeſt zu verhalten, Hieron. 
ep, 2, ad Euftoch. de cuftod. virg. et in Mich. 3. Con- 
cil. Carthag. 4. c. 45. Agath.c. 20; wie es aud) ^ 3) 
ben Biſchoͤfen und Clericis anfánglid) faec. 5. ſehr ver⸗ 
dacht worden, taf fie Moͤnchskleidimg angenommen, Cae- 
leftin. epift. ad epifc. Viennenf. et Narbon, provinc. an, 
‚428. Salvian, ad ecelef. cath. lib. 4. Paulin. Nolan. ep, 
7.10; womit fowol das Stillſchweigen der Ganonum, 
als auch. Siriciiep. 10. c. 9, 10. Concil, Carth. 4. c, 45. 
Hierca.lib, 1. adv. Pelag. Sidon. lib. 4. ep. 24. Sal 
vian, lib. 8. de gubern. Dei, Sever. Sulpit. dial 2. etde 
E dero . T vita 
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vita Martini c. 7. Ferrandus in vita Fulgentii c; 18. 19. 
Poffid. vita Anguftin. c. 22. 25, - Aug. ferm. 217. de - 
temp. et 45. de diverfis. T'ertull.apol c.42, Origen. 
ap. Eufeb. 6, x9. de vit. Conft lib. 1. c. 42. Dionyf, 
Areop.; Theodor. hift, religiofa c. ı. 5. epift, 81. Con- 
cil. Gangr. can. 12. zu vergleichen (E. | 


Bey der Meformation iſt in den proteftantifchen 
Kirchen ebenfalld alle Unterfcheidungstracht ber 
Geiſtlichen abgefcbafft, unb an ben meiften Orten 
die Kleidung angefehener leute, fonderlich der Raths⸗ 
perfonen, als eine bürgerliche Kleidung angenoms 

‚men worden; welche bernach bey andern Gattun⸗ 
gen und tebensarten ber Menfchen wieder abgefom» 
men, bey gottesbienftlichen Lehrern aber aus Deme 
behaltener Gewohnheit und zur Verhuͤtung allee 
leichtfinnigen Beränderlichfeit geblieben (ft. -. 


DI. A faeculo quarto peculiaris ornatus in facris pera- 
gendis adhiberi coepit, quod ad communes etiam — 
eorundem fenfim tranſũt, ut zum ex pertinaci antiquita- 
tatis imitatione habitu laicorum communi per vices va- 
tie immutato, Zum facrorum ifraeliticorum aemulatione, 
2um denique ad diverfos clericorum ordines in facris ma- 
xime obeundis diftinguendos, ingens veftium facrarum 
multitudo et varietas inveheretur, 


1. Vom afen und fonderlich gten Geculo an find 
Defonbere Kleidungen zum Gottesdienst eingeführt tootben, 
die veinlicher und Eoftbarer gewefen, als die gemeinen Klei⸗ 
dungen; bed) aber anfänglich: nicht von anderer Ark, 
Theodoret. 2, 27. Athanaf. apol. 2. Sozom. 2, 22, 
Hieron. ep. 3. Chryfoft. hom. 82.in Matth, et hom. 37. 
de filio prodigo. Sozom, 8, 21. Nazianz. in fomnio 
Anaftafi. . Concil. Laodic. c. 22, 23. Carthag. 4. c. 41. . 
' Narbon. c. 12. Bracar. L c, 27. Ill, c. 3. Tolet. 4. 
can. 28. 4% .. | E 


2. Der 
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ον αν Der Urſprung bet nachfolgenden Kleider iff. drey⸗ 
fad) geweſen. 1) Daß man bey geänderter bürgerlichen 
Gewohnheit das Alterthum beybehalten, da fonderlic) die 
alte römifche und-griechifche Tracht behalten worden, 2) 
Daß man die jübifche Priefter 2 und febíten» Tracht nad 
geahmet, die wenigftens auf bíefe Kleidung bet Geiftlichen 
appliciret worden. 3) Daß man die verfchiedenen Ord⸗ 
tungen von Clericis und ihre Verrichtungen felbft das 
durch unterfchelden wollen. Dazu fomt nod) 4) cag man 
die Trachten vornehmer Kiechen mir einiger Beybehaltung 
bet vormaligen angenommen; da ſonderlich die romifche 
Kleidung der Geiftlichen, aud) an foldyen Orten , too bie 
übrige romifche Kleidung niemals recht üblid) geroorben, 
ben gottesdienftlichen feuten eingeführet ifts welches umter 
Garolo Magno durch ganz Teutfchland gefchehen. 


III. Albae plerumque .erant hae veftes, alicubi tamen 
pullae:. in facris autem peragendis pro altarium. ornatu 
diverfis temporibus diverfo quinque colores veftium in- 
valuerunt, albus, rubeus, viridis, violaceus et niger. 


um 1. Anfangs ift bie Farbe weiß gewefen; meldjes 
nicht ſowol aus fombolifchen Abfichten, bie Unſchuld vorzus 
fteflen, hergeruͤhret, als vielmehr daraus, weil es ben ben 
Roͤmern und Griechen an ben meiften Orten ald eine 
bürgerliche Gewohnheit eingeführt gemefen, bey allen Sev 
eriichfeiten in weiffer Kleidung zu erfcheinen, Die veftes 
— albae aber find von ben candidis, deren Weiſſe erhdhet 
worden, zu unterfcheiden, da die Nomer felbft bie candi- 
das veftes/nut bey aufferordentlichen Gelegenheiten ges 
braucht, davon die Candidati den Namen befommen. 
Diefe veftes candidae find ben Geiftlichen als ein unnoͤ⸗ 
thiger Aufwand und Eitelfeit verboten gewefen. Flieron. 

lib. 1. adv. Pelag. — | 
Zu Eonftantinopel find veftes pullae üblich gewefen, 
Socr. 6, 22; wodurch man (id) von den Novatia⸗ 

. nern unterfcheiden wollen. J— 


/ 
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τος 3, Mac) und παΦ hat man bey Vervielfältigung 
der Kicchengebräuche angefangen, die Kleidungen, welche 

„bey Amtsverrichtungen uͤblich geweſen, ſonderlich bie fo 
genanten Meßgewande; nebſt bem Schmuck der :Altäreıc, 

nad) den verſchiedenen Jahreszeiten, Feften und Feierlich⸗ 

feitén jur aͤndern. Und dieſes wird im Miſſali Romano ru- | 

brica 18 ſo vorgeſchrieben, daß 1) die weiſſe Tracht: in: den 

Veſpern von den Weihnachts Bigilten bis gue O&ava Epi- 

phaniae, auf Trinitatis und Johannis, an ben Marienfes 

ffen, am Grünbonnerfíage, unb vom Sonnabend vor 

Oſtern bis gue Pfingfkvigilie gebraucht wird;. 2) die rov 

the Tracht von den Pfingft- Bigilien an bis zum Sonn. 

abend vor Trinitatis, unb an ben Feften ber Märtyrer; 

3 )dle grüne von bet OGava Epiphaniae big zur Septuagefima, 

und von ber O&ava Pentecoftes bis zum Advent; 4) die 

biofette im Advent, unb von Septuagefima bis zum Sabba- 

to ſancto, auch in ben quatuor. temporibus-und jejuniis ; 

5 m ſchwarze am Charfreytage und in ben officiis de- 


orum, 
ο 6 181. 
Arten der Kleidung. 


Pertinent ad has clericorum veftes colobium, dalma. 
tica, alba, cafula, orarium, lola, cingulum, manipulus, 
Juperpelliceum, bemiphorium, pluviale , tunicas birrus (*) et 
faccur: neque minus infignia epifcoporum ymizra, annulus, 
baculus, crux et pallium, una cum caligis, fandaliis, chi= 
rothecis et bireto: atque praeterea monachorum cappa 


et cucullur. 


I. Das Colobium ift ein langer Rock one Ermeln, 
bet anfänglich Furz geweſen, aud) davon aus κολοιὸς, 
minutus, curtus, den Namen hat, Nicetae Chomiatae 
thefäur. orthod. fideilib, κα. c. 39. Honorius Augufto- 
dun, lib. r. c. 3. Es iſt (onff eine Tracht ver alten Roͤ⸗ 


x (Canes | met 
(*) Edd. pyrrbus;quod:b. aüctor correxit &irrs. 
25. chriftl. Altertb. £1 " 
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mer geweſen, (U) Servius ad Virgil. Aen. 9, 616. Sal- 
maf. ad hift. Aug. —— | 

^ 2. Die Dalmatica (χειρόδοτος) ift ein langer Ober⸗ 
tod mit Ermeln, (£) der aud) bey den. Roͤmern uͤblich ge 
weſen. Epiphan. haer. 15.  lídótus Hifpal. origin. lib. 
19, 22. Lampridius in Commodo. et Heliogab. .Du- 
randi ration: off. lib. 3. c. xx. Bey ben Dinconis ift er 
fürjet , aló bey ben Prieſtern. 

3.. Die Albatft ein weiſſes Oberhemde über ber Dal- 
matica, welches aud) rocchus, i£allänifch rochetto, ferner 
camifia, poderis, und tunica et dalmatica linea genant 
wird. Durand, 3, 3. Rupert. de div. ofüc. 1, 20. 


4 DieCafula ober Cafubula und Planetaift ein lan⸗ 
ger zugeneheter Obermantel. Die Griechen brauchen ihn 
noch, unb nennen ifn Gammadion, wie aud) Φαινόληνφε- 
λώνιον, πολυσαύριν. Die tateiner haben ein ausgefchnits 
tenes Stück davon, welches das Seapulare und Meßge⸗ 
wand genant wird, bas fie bey ber Meffe über bet Alba 
tragen. — lfidor. orig 19; 24. m 


5. Das Orarium, welches man (id) umgegürtet, 
. (t nicht ab ora feu extremitate veftium , nod) auch ab 
orando benant, concil, Tolet. 4. c. 28. 40; fondern ab 
ore, well es als ein Schnupftuch gebraud)t worden, Am- 
brof. de fide refürre&ionis in Satyri fratris obitu, et ep. 54. 
Auguftin. de civ. Dei lib. 22, 8. Hieronhmus ad Ne- 
potian. nennet e$ das füdarium. Bey den Lateinern Wk 


(U) Bingb. Quum epifcopus vel presbyter aliquis colo- 
bium geftaffe dicitur, non nifi ufitatam Romanam ve- 
ftem geftaffe intelligendus eft; quod e lege quadam 
Theodoſũ Magni manifeftum efl, quae de habitu fe- 
natoribus intra urbem Conftantinopolin permiffo agit, 
ipfisque colobiorum et penularum ufum indulget, 


(X) Jdem. Hac populus Romanus tefte Vidore indutus 
effe debebat, quum ad falutandum imperatorem in- 
troiret, " ον, R 
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nachber die ſtola dafuͤr in bie Stelle oclommen ; bey den 
Griechen aber das ὑπογοάτιον. — — 

6. Die tola ift anfänglich) ein langes Kleid geweſen, 
hernach bar matr nur ben Saum behalten, den man über 
die Schultern herabhängen läßt, daher es ἐπιτραχήλιον c 
Ev welches bey den Griechen die Aufſchrift hat: — | 

105, yis. Honorius lib. xz. e. 104. Amalar. de 
eccl. offic, 2, Το. 
| 7. Das cingulum, zona, balteus, ift jut Umgärs 
tung bec Tangen Kleivung unb gut. Beveftigung des orari - 
noͤthig geweſen. Das aͤuſſerſte deſſelben iſt bey den Grie⸗ 
chen das ὑπογοιώτιν. Innocent. de myft. mifl. c. 37. 
Gemma 1, 83. 

$. Manipulus iff ein Handtuch, welches die Subdia- 
coni über der einen Schulter tragen, die in ber. Kirche 
damit aufwarten muͤſſen. Bey den Griechen heißt es 
ἐπιμανίκων. | 

9. Superpelliceum iff eine tunica linea manicatz 
bet Canonicorum. Durand, 3, 1. 

χο, Das Hemiphorium wird mit bem colobio für 
einerley ober demfelben ſehr ähnlich gehalten, Petav. in 
Epiph. haer. 69. n. 3, Suicerus. 

ο 11, Das Pluviale ift ein bifcbbilidyet fanget Obetrock 
geivefen, unb wird von den Griechen µάνδρω genant, 
Duraüd, 3; 1. 

r2. Birrus (Deer) ift ein Unterfleid, σοιχκέριον. 
Sozom. 3, 14. Augultin, ferm. 60, de diverfi. Con- 
cil Gangr. c. ı2. In Paphlagonien iff e$ Die gemeine 
Kleidung geweſen, Pallad, hift, Lauf. c. 135. 

13. Saccus { ein Mönchsffeid geweſen, welches οὖν 
ne Falten gemacht und von den Mönchen zum Zeichen (fy 
wer Pönitenz getragen worden. — Bafil ep. 120. — Hieron. 
vita Hilarionis c. 38. _ Die griechifchen Biſchoͤfe tea 
gen e$ auf bie ut, wie bie dalmatica diaconalis gemacht 
toírb. | : | 
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. — 14. Mitra ober: infula, bie Bifchofemäge, welche aud; 
Aebten ertQeilt worden, f(E vom roten Seculo an-einge 
führt, Bernhard, ep. 40. Die Öriechen haben fie nicht. 


15. Der annulus des Bifchofs beziehe (id auf feine 
defponfationem cum ecclefia, ' Honor, Auguítód, 15206, 
Durand. rat. 3, 14. 

16. Der Hirtenftab, baculus, pedum, térilla, cam- 
bata, virga, δικανίκιον, gehöret aud) nur für Bifchöfe und 
Aebte. Die griechifchen Aebte tragen ihn unter ber Form 
eines T, - 

17. Das Kreuz wird Bifchöfen unb andern infülin 
ten Prälaten ſowol an ber Kleidung angehängt, als aud) 
in ihren Diöcefen vorgetragen. — 

- 18. Das pallium ber Bifchofe, welches eigentlichnur 
ber Saum eined Mantels ift und auf ben Schultern, ges 
tragen wird, heißt bey den Griechen ὠμοφόριον, unb QE 
mit 4. Kreugen beſetzt. Ben ben fateinetn ift e$ von ben 
Kaifern gegeben worden, welches Dernad) die Päpfte an 
(id) gegogen, die es für eine febr hohe Auflage an die Erz⸗ 
bifchöfe verfaufen. Mönche. haben vormals: das pallium 
philofophicum getragen, Tertull. de pallio, Concil. Au- 
rel, 1. c. 21. | 

19. Bon Caligis epifcoporum iſt —— 3» 8. ju 
vergleichen. Die fandalia haben die Bifchofe und: Aebte 
an ftatt der gemeinen Schuhe. Die Handſchuhe find in- 
confutilés, gewärft, Honor. Auguftod, 1, 215. Das 
biretum ober bet pileus iff aud) capafius genant roorben. 

20. Cappa oder cucullus iſt die Moͤnchstracht, die 

anfänglich als die ſchlechteſte und wohlfeileſte Art ber Stfels 
bung gemeiner Seute erwehlet worden. 


$ 132, 
Don der. Tonfur. 


Hieher gehören: Ca/p. Ziegler de tonfüra clerico- 
rim; Pref. : Stellartii libri 3. de coronis et tonfuri 


2d 
' 








l 
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Paganorum, Iudaeorum «εἰ:  Chriftianorum, Duaci 1625. 
in 83 Ge.Cafp,. Kirchmaier de gloria et majcftate bar- 
bae; ac, Tbomafü diff. de barba, Lip. 1671; Pierii . 
Valeriani dcclamatio pro facerdotum barbis, 1529; I. 
F. W. Pagenfecheri lib. fingularis de barba, Lem- 
gov. 1715. ín 8. E. ug ... | 
- Tohifura clericorum fero fatis in ecclefiam invecta 
eft, cum antiquitus neque comam alere, neque caput 
radere, aut barbam demere clericis liceret. Ex quo 
autem: a pócnitentum et monachorum confüetudine ad 
clericos tranfit, duplex tonfura, quam Petri et Pauli 
vocarunt, fatis diu amplam  diffidiorum materiam 
praebuit. 


1. Der fpäteUrfprung bey den Clerici erfellet daraus, 
daß fie in ben älteften Zeiten weder langes Saar tragen, 
nod) auch das Oberhaupt und den Bart fcheeren dürfen. 
Conítit. apoft. lib. x. c. 3. Epiph. haer. 80. Daß fie 
aber. nachher. eingeführt worden, ift. nicht eigentlich zur 
Stadjabmung der. Naſiraͤer gefchehen, , welches erft fpäter 
erdishtet worden, ſondern da es anfänglich nur von den 
Mönchen: gefehehen, fo haben diefe folches als ein gel» 
chen des Verluſts der Freyheit angenommen, weil alle 
Sclaven bey den Alten gefchoren worden. 


^ 2, Ueber bie Are ber Tonſur ijt an manchen Orten 
ein fehr mweitläuftiger Streit geführet tworden, ba bie 
tonfüra Petri um ben gangen Kopf geht und eine eigents 
líd)e coronai- ausmacht, die tonfura Pauli oder Scotica 
abet darin beftanden, bafi nur ber Borberfopf von einem 
Dhr zum andern gefchoren, hinten aber zwifchen ven Of» 
zen die Haare gelaffen worden; welche halbe Tonfur ver 
Witterung wegen an Falten Orten. fcheint eingeführt zu 
feyn. . An Bedaͤ Gefchichte von Britannien werben 
bie heftigften GSteitigfeiten on dieſer doppelten Tonfur 
erzehlet. | 


ss Sechftes Hauptſtuͤch, 
| 6. 133. 
Bon Büchern und Briefen der Kirche. 
Hieher gehören: 1) Leo Allatius de libris ecclefiz- 
fticis Graecorum, Parif. 16445 welche Schrift von "Job. 
Alb. Sabricio 1722. vermehret worden, tom, 5. biblioth, 
graec. ; Will. Cave de libris ecclef. Graecorum ;.— Nie. 
Petr. Sibbern de libris eccle. Latinorum, 1706, Witteb. 
8; Chriffoph. Mattb. Pfaff de liturgiis orient. et occid. 
ecclefiae. 2) Chrifl. Aug. Salig de diptychis veterum, 
1731. Hal. 4; Octav. Ferrarius de variis epiftolarum 
ecclefiafticarum generibus; Phil. Priorius de litteris ca- 
monicis , trattoriis et fynodicis; lob. Rud. Kiesling 
‘de ftabili primitivae ecclefiae- ope litterarum communi- 
. catoriarum connubio. | dos ES 
I. Libri ad cultum divinum pertinentes, praeter codi- 
eem fäcrum, cujus confervationem intemeratam ufum- 
que publicum follicite curarunt antiqui Chriftiani, atque 
nonnulla virorum apoftolicorum fcripta; ex multiplicatis 
rerum facrarum formulis fenfim plures invaluerunt. 
Am erften Alterthum hat man nichts weiter afa ble 
Bibel unb einiger apoftolifchen Kirchenväter Schriften 
und Driefe zu eigentlichen Kirchenbüchern gebraucht, weil 
die Formel des Gottesdienſtes bamalà nod) unbeftimt ges 
weſen unb ber Freyheit eines jeben Biſchofs überlaffen 
worden. Eben daraus aber. find nad) und nad) fet 
gehäufte Kirchenbuͤcher entffanben, | 
Man hat fchon im 2. und ten Jahrhundert angefans 
gen, bey reichen und zahlreichen Gemeinden öffent, 
liche Bücherfamlungen zw unterhalten; welches 
fonberfid) zu Alexandrien gefchehen, da bte fchola 
eatechetica ihre befondere Bibliorhec gehabt; in⸗ 
gleichen zu Antiochten und nachher zu Gon(tantb 
nopel und Rom, baraus die vaticanifche Bibliothee 
. nach und nad) entftanden, auch vormals eine latera- 


nenfis, 
Quor- 


von heiligen: Sachen, :6.-133. 535. 


Quorfum pertinent. "oh % 
. Graecorum zum. euchologium et troparium, cum 
hymnologio et contacio ; typicum a) cum triodio P), 
pentecoftario €), liturgico et anthologio d); pfalterium*) 
atque horologium f) : et anagnofes 9), cum calendario : 
iun menaéeum, menologium D), fynaxarium D,  geronti- 
eon, patericon, diaconieon f) et nomocanon, 
4) Seu διάταξις, διατύπωσε, ordo recitandi divi- 
| ‚ni officii. j | 
- 8) Triodion iſt ein Gefangbud) , deſſen tiever aus 
3. Strophen beftehen. Man hat aud) ein δ- 


div und τετραώδιον. Roms 
. €) Pentecoftarium { baó officium von Ditern bis 


ur octava Pentecoftes. 
b) Iſt 1621. herauögefommen, 
ο. €) Cum καφθίσµασι et canticis biblicis. 
f) Ober diurnum, und ὡρολογόπουλον, feu parvum 
/i. "horologium. | 
9). Dver ἄναγνώσμωτα. 
9$) Iſt ein Martyrologium.. 
‚*) Sit ein Auszug aus den Menaeis. 
*) De officiis diaconi et formulis ab eo recitandis- 
Hieher gehören nod) 1) bie liturgiae, als Chryfofto- 
mi et Bafilii, unb προηγιασμµένων feu praefan&ificatorum, 
2) evangelium und evangeliftarium , 3)apoftolus, 4)c- 
φτόηχος, octotonum,5) παρακλητικὸςν Gebete, 6) πανη- 
yugmös, Predigten, 72 ἑἑρμολόγιον» teichengefänge, 82 κε- 
κρογάριον. | 
"Pr. „Das euchaologium ift ein Gebetbuch bet griechi⸗ 
ſchen Kirche, darin ſelbſt die Uturgien auf die Sa⸗ 
cramente, unb alle. feierliche Klrchengebete, vie bey 
befonbern gottedienftlichen Handlungen erfordert 
werben, auf alte erfinnliche Falle vorkommen; weis 
ches Euchologium ^jac. Goarus herausgegeben. 
Das troparium (f das Geſangbuch; well fie bie 
Melodien τρόπους neimen, fo werden m 
1a ange 


DL 
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fangbücher, wo zugleich der Son bezeichnet wird, in 
welchen Die tieder angefangen und geenbiget werden 
müffen, troparia genant. Das hymnologium- ents 
hätt nut die eigentlichen toblieber, hymnos, ba das 
troparium aud) andere Arten: der Lieder enthält. 


-Contacium iſt ein nod) Fleineres Geſangbuch; Die 


SBenennung fomt von einem. fpäten und unaͤchten 
griechifchen Worte xovros , flein her; bag es eine 
Eleine Samlung z. E. aller feíd)en» und Trauerlie 
der, oder aller Weihnachts + und Ofterlieder, enthält; 
daher die griechifchen Priefter und Diaconi eine Men 
ge von folchen contaciishaben, die fie verfaufen, faſt 
auf atle Jahrszeiten ein befonvderes. Dastypicum ent 
hält die Collecten und Gebete, die auf alle. Feſtzeiten 
und Sonntage beftimt werden, fo bag fie entweder 
ganz gefchrieben und gedruckt vorkommen, ‚oder bod) 
die Anfangsformeln gemeldet werden. Sin ben 
Kiöftern Haben die griechifchen Mönche dergleichen 


typica, darin ihre befondere Klofters Exercitia vors 


kommen, Triodion ift eine Art des Geſangbuchs, 


deffen Lieder immer aus 3. Strophen beſtehen, well 


bas die gewöhnlichfte Art ber griechifchen feierlichen 
Gefänge ift, die fie in ben Kirchen gebrauchen. 
Doch haben fie auch an manchen Orten: ein Dio- 


dion und Tetraodion, die bod) feften in den Kirchen 


gebraucht werden, weil die drenftrophigten Oden bie 
Dreyeinigfeit ihrer Meinung nad) fymbolice bezeich⸗ 
nen. Das Pentecoftarium iſt auf die ſaͤmtlichen 


50. Tage zwifchen Offern und Pfingften gerichtet, 


weil die. morgenlaͤndiſchen Kirchen biefe ol& eine bes 
fenbere Seftzeit anfehen, und: Darauf mehr Gebete 
und Gefánge, als in ver lateinifehen Kirche darin 
üblich find, verordnet haben, welche in einem beſon⸗ 


' bern Buche pflagen gefamlet zu werben. Das Litur- - 


gicum etithäls eigentlich nur die verſchiedenen Arten 
der Meſſen oder der eier des Abendmahls, und = 
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auch manchmal Jiturgia oder λοτουῤγίαι genant ; 
es werden zwar biefe tituegien aud) in den gröffern 
Euchologiis angetroffen; die gemeinen Prieſter der 
griechiſchen Kirche aber, bie Die gröffern Euchologia 
nicht bep fid) tragen fonnen , behelfen ſich mic fol« 
„chen kleinern liturgicis. Das anthologium ober flo- 
-rilegium ift eine Samlung von den vornehmften 
Kirchengebeten unb Gefängen ; bie auch beym haͤus⸗ 
lichen Gottesdienſt gebraucht werden fónnen; und 
iſtt dergleichen ſehr willkuͤhrlich und beynahe aus eis 
eso det Gewinnſucht von ben verſchiedenen gottesdienſt⸗ 
: lichen Lehrern an manchen Orten «herausgegeben 
worden. ‚Das: pfalterium- iſt als ein liturgiſches 
Bud in καθίσµωτα obet Abſchnitte eingetheut (*), 
denen aud) biblifche Gefänge, Simeons, Annä, Mos 
ſis ꝛc. beygedruckt find, Horologium ift dasjenige, 
was beyi den dateinern liber diurnus oder diurnum 
olfeium iſt, darin das Stück des breviarii vorkomt, 
‚welches die bloſſen horas canonicas und die officia 
ſolcher Stunden enthält.‘ — Wenn dieſes Horolo- 
gium kurz abgefaßt wird und weniger Gebete enthält, 
ober dieſe nur mit ben Anfangsworten angezeiget wers 
den, fo wird es horologopulon genant. Die avo-yvo-- 
σεις oder ayoryyaimucer oc enthalten wie das Ie&tionari- 
too um bet lateinifchen Kirchedie Abſchnitte ber heiligen 
Schrift, die an Fefttagen ſonderlich aus dem alten Tes 
fiament verlefen werden, Das Calendarium ift nut ein 
- Negifter der verfchienenen officiorum ; welche in vers 
ſchledenen Kirchen gu verfchiedenen Zeiten feierlich bes 
gangen werben, daraus in der fateinifchen Kirche die 
ποτε 5 Ders 
.. (*) In der Edition zu Venedig 1693. in 16mo find e& 20 
| κοθέσμιατον wo hinter jedem nod) Gebete und Pieder theils 
, engefübrt, theils abgedruckt find, hinter dem letzten aber erft 
Pf. 161. und 10. andere bibliſche Gebete ober Loblieder fol« 
gen, und zulegt ein Morgens und Abendgebet. unb εὐχα) . 
ds mirgev auf alle 24. Stunden ſtehen. 


- 


Die 


Werzeichniſſe ver Heiligen entſtanden. Die folgen⸗ 
den Kirchenbuͤcher (inb ſolche, die nicht eben von ſol⸗ 
1.» scher allgemeinen Nothwendigkeit find, als bie vorb 
gen, aud) feltener vorkommen und mur in’ gröffern 


Kirchen und: zur Verzichtung beſonderer feierlichen 


Gewohnheiten und Gebräuche zumwellen erfordert 
werden. Das Menaeum, ober die 12, Maenaea, 
wie es füglicher (unb häufiger) genant wird, iſt anf 

.: Pe 12. Monate des Jahrs eingerichtet, und beſteht 

. -" qué fegenben ober en ber Märtyrer und 
Heiligen, mit ben officiis und Gebeten, Vie zu einer 
jeden fegenbe gehören; welche geoffe Sammlung, bie 


aus 12. Folianten:befteht, vormals, da fie nur hands 
ſchriftlich aufbegalten worden, in fehe wenigen Stifs⸗ 
Eichen ber Griechen vorhanden gewefen.! Das Me- 
nologium iſt fürger als die Menaea; wovon in Caniſi 


- le&tionibus ein kuͤrzeres Grempfar und Muſter am 


getroffen wird; worauf Getnad) Baflii Menolo- 


. gium zullebino heransgegeben voorben ; welches mit 


ben martyrologiis der roͤmiſchen Kirche ſehr über, 


! einkomt. ()Das Synaxarium pflege ben allen 
: «. Peieftern und gotteöbienftlichen Verſamlungshaͤuſern 


angetroffen zu werden; indem die fegenben von ben 
Heiligen durchs ganze Fahr darin Furz zufammenge 
tragen worden. Das Geronticon enthält Grempef 
unb tebensbefchreibungen oder mehrentheils Fabeln 


und fegenben von alten tugendhaften Leuten; und 


das Patericon die Mufter ber Kirchenpäter ; web 
che Art ter Samlungen von Beyfpielen und: tebends 
befchreibungen -aud) maeddessos und pratuin fpiri- 


, tuale pflegt genant zu werben., Der Nomocanon 
enthält die Kirchengefege, bie in den gröffern Kir 


,., (99 Recenfiones von den Menaeis und dem Menologio juflu 


Bafilii Imperatoris edito fiehen in den Baumgartifchen 


, Nachrichten von merkw. Büchern fo. 7. 


| 
| 


Ju 


andere Gefänge pflegen angeftimt ju. werden. 
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chen und den Kloͤſtern aufbehalten worben ; wovon die 


Kirche mehrere Samlungen fat, ſonderlich 
aber des Photii, darüber viele Auslegungen ber. bes 


| à - tügmteften Schriftfteller vorhanden find: Es gehören 
dahin Juſtelli und Voellii Ausgaben des Nomocas 


tons,und Beveridge fynodicon magnum;neb(t Bal⸗ 


ſamonis ſehr brauchbarem commentario uͤber bie ca- 


nones. Auſſer dieſen Schriften gehöret nod) guber 
Kicchenbüchern ber. griechifchen Kirche das Hierati- 
con oder Pontificale, welches Habertus mit Erläutes 
tungen herausgegeben, Das Εὐαγγέλιον find die bloſ⸗ 
fen Abfchriften ber Sonn » unb Fefltagsevangelien, 
die in ben Kirchen hergelefen werden. Das Evan- 


. geliftarium aber í(t die bfoffe Citation biefer Abe 


fehnitte,. ohne völlige Abfchrift des Inhalts. "Ame- 
soos enthält die epiſtoliſchen le&tiones, bie auf bie 
Sonn» und Fefttage verordnet (inb... Das oxrör- 
aov ift eine Samlung von Gefängen, ble nad) acht 


Hauptarten bet Melodien eingerichtet if, Das Pa- 


racleticum beſteht aus Troftgebeten, bie von ben 
?Dtieftern aus dem Euchologio für Geld abgefchrier 
ben werden, weil ein jeber auf Fälle des Ungluͤcks 
bergleichen Troftbächer fid) anzufchaffen geneigt iſt. 
Πανηγυρικος ift eine Samlung von fobreben auf die 


| Heiligen; dergleichen (id) die meiften griechifchen 


Geiſtlichen anfchaffen, um auf hoben Feſttagen et» 


was daraus vorzulefen. Das Homiliarium; oder 


διδαχα), διδασκαλία, find aud) kurze Reden auf 
hohe Feſttage. Das εἱρμολόγιον find leichen «unb 
Trauergefänge,, die bey feierlihen Beerdigungen ges 
fungen werden; weil der tra&us vocis εἱρμὸς heißt, 
fo Haben fie dieſe mic einer Eläglichern Stimme und 
einem anhaltenden Ton abzufingenden Gebete fo bes 
nant, Das κεκραγάριον (t eine Samlung bet fob» 
lieber, die aflegeit mit einem mehrern Geſchrey als 


s 4. Λί- 
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2. Atque Latinorum breviarium, miſſale feu facra 


mehtarium , ordo, tituale (eu pontificale, colle&orium, 
le&tionarius, antiphonarius, poenitentialis et. breviculus. 
" Pr. „Das Breviarium ft vormals bie-&amlung 


der Gebete geweſen, die man compendii cauffa nur 
einmal gefe&t, und fertiad) nur bezeichnet Bat , zu 
welchen Zeiten unb an welchen Conn» und Feſtta⸗ 
den fie voiebetfofet werden muͤſſen. "Es: ift im 
ııten Jahrhundert entffariben, und zwar anfänglich 
zu Nom, ba man das officium Lateranenfe , wie 
man in der Kirche Ioh. Lateranenfis den ' Gottes 
blen(t verrichter Bat, ' zum Muſter ber brevisriorum 
genommen. Hernach hat man Sec. 13. das brevi 
rium der Francifeaner ober Minoriten in ber gam 
zen römifchen Kirche eingeführt; welches i unter 
Clemente 8. nad) ber Verordnung ded concilii Tri- 


'^ ^^ dentini rebibiret worden, obgleich in vielen Kirchen 


"Oo 


die alten breviaria betfelben beybehalten roetben.(*) 

| πώ {το ο yel 
In Elementis 8. eorange(egten Bulle vom ro. Maj. 1602. 
beym breviario Romano (teft :. Ex decreto. fácri con- 


. eilii Tridentini fel. rec. Pius Papa V. praedeceflor 


‚nofter pie ac fapienter admodum varietatem illam bre- 
: viariorum, quae in fingulis ecclefiis fere diverfa ha- 
"bebantur, nonnullis tantum exceptis, fuftulit, ac ipfum 


breviarium reftituit, et Romae accuratiffimie imprimi 


"^ tet promulgari: curavit. Es enthält 1) Pfalteriutn difpo- 
το fitum per hebdomadam, cum Ordinario officii de Tem- 


pore, 2) Proprium de tempore, butdj$ ganze Jahr, vom 
... Sabbato ante Dom. ı. Adventus an, 3) Proprium San- 


(torum, vom 29. Noverad. att, 4) Commune Sancto- 


^ rum, Apoftolörum, Evanzéliflarum , unius: Martyris, 


Martyrum tempore. pafchali,. plurimorum: Martyrum 


" ‚extra tempus pafchale, ‚Confefloris, Pontificis, Do- 


&orum, Confefloris non-Pontificis , Abbatum, Vir- 
ginum, fanctarum Martyrüm non; Virginutti, "Dedica- 
tionis ecclefiae, $) Officium b. Mariae, 6):Officium de- 


" functorum, 7) Pfalmos graduales et poenitentiales, Li- 


tanias,. Ordinem commendationis animae, .Benedictio- 
nem menfae, unb Itinerarium Clericorum. 


^ 
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51^ Das Miffale wird von Gregorio Magriv hergeleitet, 
unb enthält nur die verfchiedenen Arten des officii, 
welches bey der Feier des Abendmahls gebraucht 
wird, ohne daß eben bie Berrichtungen ber übrigen 
Sacramente darin vorgefihrieben. werden. Der 
Orcdo enthält ebenfalls nur bie Anzeige ber. Folge, in 
welcher. die Gebete und Gefänge, ober Collecten 
o s unb ihre Untworten, bey feierlichen ‚Gelegenheiten 
abgewechſelt werden müffen; daher es fehr ‚viel 
Arten des Ordinis und, der. Bücher diefes Namen 
giebt, ba der ordo diefer unb jener. Sacramente 
umb befonderer Fefte befonbetà gefchrieben werben. 
Das Kituale enthält alle Gebete urb feierliche For⸗ 
„mein ,- bie. von einem Priefter gebraucht ‚werden 
müffen. ‘Das Pontificale find die Gebete, bie ‚Nur 
von Biſchoͤfen bey. ihren eigenthämlichen Handlun⸗ 
* gen oder Gar vom Papſt gebraucht werben. Colle- 
Acorium iſt die bloffe Samlung ber Kirchencollecten, 
and Le&ionarius {ᾷ bie Samlung der fectíonen; die 
aus der Bibel verlefen werden; welche beide Buͤcher 
um deswillen befonders gefehrieben unb gedruckt mer» 
,. „dent, weil die Untetofficíanten oder geringern ordines 
.. bet Kirchen fid) mit ben gróffern Büchern nicht ger⸗ 
m 4 ſchleppen. So iſt aud) ber Antiphoriarius file 
ο δε Sänger verordnet; unb der Poenitentialis ent⸗ 
"Bát eigentlich die Beicht» unb Abfolutionsformeln, 
| ble bey den Eenfuren gebraucht werden; bod) wet: 
den auch manchmal die Vorfchriften der Deichts 
vaͤter mit darunter begriffen und verftanden. Der 
breviculus enthält ſolche kurze Gebete und deren Sams 
. Tungen, wie dergleichen fowol auf die Sefftage, als auch 
. .. aufdie canonifchen Stunden und zwar nach Verſchie⸗ 
denheit der Orden zuweilen eingerichtet wird. 


II. Praeterea ad ecclefiarum archiva referebantur zam 
matriculae feu. canones et catalogi atque .diptycha, quam 
| litterae 
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litterae publicae formatae feu canonicae, tum ency- 
clicae, fynodicae, tra&oriae et. communicatoriae ; zum 
 commendatitiae, dimifforiae et pacifica. 


r 


Durch bie Matrikeln find zuweilen die Regiſter ab 
fer" Gifieber der Kirche, der Getauften unb Setraueten 
unb der Armen verftanden worden; durch die Diptycha 
aber mut das Verzeichniß der Priefter und Bifchöfe, ὑπὸ 
zwar aud) nur eigentlich derer, die man beyin Gebete bf» 
fentlid) und feierlich narmhaft gemacht, ober bey denen die 
commemoratio altaris und Öffentliche Fuͤrbitte, auch 
dem Tode, uͤblich geweſen. Dieſe diptycha find 
fen von 2. Blättern geweſen, die gufamr 
und im die Kirchenbücher, Ugenden und Miffalia gs 
fegt worden; wovon Saligs Abhandlung iu verglel⸗ 
chen ijt. wf is uz 
Mas die Briefe betrift, fo find x) bie encyclicae ſolche 
geweſen, die theild bie Bifchofe an ihre Prieſter, theils 
die Erzbifchofe unb Primaten an ihre Suffraganeos haben 
ergehen laſſen; in welchen Cireularfchreiben man einerley 
Formel gebraucht und herumgeſchickt. 2) Die fynodicae 
find von Kirchenfamlungen gefchrieben worden, —— 
ermahnungsweiſe an auswaͤrtige Provinzen, daruͤber der 
Synodus nichts zu ſprechen gehabt, oder befehlsweiſe an 
die untergebenen Gemeinden einer Provinz. 3) Die tra- 
&oriae find von geboppeltet Urt gewefen. Entweder find 
baburd) die Circular « und Einladungs⸗ Schreiben verſtan⸗ 
den worden, menn Bifchofe von Kaifern ober Erzbifchöfen cb 
giret worben,ba.oft alle Bifchöfe einer gangen Provinz berglels 
chen bekommen haben; welcheö denn a trahendo bet 
Damen gehabt, ald eine Ordre, ben Hofe zu erfcheinen 
oder. zum Synodo zu kommen. Oder man bat auch, 
weil beides gemeiniglic) auf Einem Papier geflanden, die 
Befehle zu freyen Fuhren, und fie unterweges frey zu Hals 
ten, darunter verftanden; dergleichen Fuhr⸗ und Vor⸗ 
franubriefe auch an manchen Orten von ben — 
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en und Primaten, ja hernach auch, da-fich die. Kibfter 
leere haben, von. ben Genetafen bep verfchledenen 
Orden ertfeifet -wotben. 4) Die communicatorise (inb 
die freundfchaftlichen Empfehlungsſchreiben gewefen, darin 
man theils ble Wahl eines neuen Bifchofs, theils andere 
voichtige und erfreuliche Begebenheiten an benachbarte Kir, 
ehen geſchrieben, and) bie Glaubensbekentniſſe bet. neuen 
Blſchoͤfe herumgeſchickt. Pup x 
ο Die andere Art ber angeführten Briefe befteht aus 
Privatſchreiben der Kirchen und ihrer Borfteher. ^ 1) Die 
commendatitiae find Neifenden mitgegeben worden, wenn 
fie wichtige Angelegenheiten in den Hauptſtaͤdten ober am 
Hofe zu beforgen ‚gehabt, 2) Die dimifforiae' find der 
iechenzucht wegen nöthig gewefen, alà Atteftate ver ito 
chengemeinfchaft. Es haben auch in ben fpätern Zeiten bie 
Erlaubniſſe ver Bifchöfe an ihre Priefter und Geiftlichen, 
in andern Diöcefen entweder neue ordines; anzunehmen, 
- oder auch bafelóff zu dienen, zuweilen viefen Namen 
gefuͤhrt. 3) Die pacificae find Zeugniffe gewefen, theils 
daß jemand. in einer Gemeinde gum Abendmahl gegangen 
und gelaffen worden , theils aber daß nad) erfolgter Kiss 
chencenfur die Abfolution nicht unterblieben (0. 
diia ο ο c uo e 
WVon abergläubifchen Gervobnbeiten.  - 
"EX quo in deterius ruere coepit res facrà Chriftiano- 
rum, nonnullae confuetudines perniciofae ad religionem 
tclatae fuerunt, canonibus tamen legibusque magiftratus 
abrogatae: ut judicia Dei feu ordalia' aquae ferventis et 
frigidae, ignis, ferri candentis et vomerum ignitorum, 
erucis, euchariftiae atque duelli; neque:minus fortes di- 
vinae n treugae feu induciae Dei,” ' 
 L Es find nad) unb nad) in der Kirche verfchlebene 
offenbar abergläubige Dinge eingeriffen, ble fo gat als ein 
Stüc des Gottesdienſtes angefehen worden, obgleich mars 
dje Verordnungen dawider geeifers haben. - P bia 
T 


544 Sechſtes Hauptſtuͤck, 

Hieher given. 1) Iob. Bapt. Thiers traité des ſu- 
m“  perftitions ſelon 1 ecriture ſainte, Ies: decrets des 

coueiles et les fentimens des SS Peres et des Theolo. 
giens, Paris 1679. in groß 123 und deſſelben 
traité des füperftitions’ qui regardent: tous: les'Sa- 
cremens, ibid. 1704. in 12. 3 Bänve. 2 )Hi- 
ftoire critique des. pratiques füperftitieufés, 1702, 
in groß 12. vom Pierre le Brun. 


“ U. Insbefondere werben bier bteyerfen im Alterchum 
ent(tanbene Arten des Aberglaubens gemeldet, - 

- y. Ordalia oder judicia Dei. Dieſe Utcheile 6906 
tes, bie man von bem platteurfd)en Worte: Urdeel Ords- 
lia genant, haben bie judicia vulgaria geheiffen,im Gegen 

6 des judicii canonici, dadurch man das juramentum 
purgatorium verftanben, welches. bamald nur dii: feltenen 
Faͤllen guerfant worden, als man biefe Ordalia nod) ge 
braucht bat, die man aud) judicia Spiritus Si:genant, 
66 find davon noch biefe 3. Umſtaͤnde zu bemerken. τ) 
Daß (ie an feiriem Fefttage, jd in feiner Woche, darin ein 
groſſes δεῖ ‚gefallen, begangen werden dürfen; welcher 
Umitand fie.feltener gemacht. 2) Daß ber purgandus, 
der bíefe8 judicium Dei ausſtehen follen, 3. Tage lang 
vorher faften, beichten, zum Abendmahl gehen unb. genau 
bewachet werden muͤſſen; dabey allerhand Betrug vorge 
gangen,baf mameinige Diez. Tage lang, da fie unter Verſchluß 
der Geiftlichen in Kirchen und Klöftern verwahret wors 
ben, fehärfer gehalten, als andere, die man durchwiſchen 
faffen wollen. 3) Daß fie in Gegenwart des Bifchofs 
unb ber. Obrigkeit ober: bod) der. Priefter, nnb unter ſeht 
feierlichen Gebetefotmeín, haben gefchehen müffen. . — . 

Die vornehmften Ordalia find gewefen: 1) Aquas 
ferventis; . bag man einen. Keffel mit fiedendem Waſſer, 
ber über Kohlen unb Feuer geftanden, hingeſetzt, und ben 
purgandum mif bem rechten Arm bepnabe bis’ am bie 
Schulter, wenigftens bis über den, Ellenbogen, — 


7 


von heiligen Sachen, $. 134. 545 


fteckt, und hernach den Arm und die Hand mif einem 
Sud) umwickelt unb mit einem Siegel bedruckt, worauf 
erft nad) 3. Tagen das Siegel erbrochen worden, unb 
wenn die Hand. alsdenn nicht verſehrt ober nicht ſehr 
ſchlimm gewefen,. fo: (t. folches als ein Zeichen der Uns 

ülb angefehen worden. 2) Aquae frigidae. Dieſe 
* iſt bey geringern teufen, an die man fo viel Holz 
und. Kohlen nicht wenden wollen, ingleichen bey Befchuls 


bígungen dee Zanberey gebrauchte worden; wobey es 


aber ‚auf bie Art des Bindens und legens, imgleichen auf 
bie Fertigkeit angefommen , ob fie geſchwommen oder go 
fünfen. 3) Ignis. Man hat enttoeber bie vechte Hank 
in.ein helles Feuer. gehalten, ober jemanb durch zwey Feuer 
durchpaßiren faffen,. nad) genauer Bifitation, ob er auch 
feine Amulete ober Hoftien, das Feuer zu dämpfen, bey 
fid) Habe, Diefe Probe hat man aud) bey ben tells 
quien zuweilen gebraucht, die ächte Richtigkeit derfelben zu 
beweiſen, daß.man fie übers Feuer und durchs Feuer ges 
jögen. 4) Ferri candentis. Man hat ein glüendes Eis 
fen, und gemeiniglich einen glüenden Pflugfchaar, babet 
e$ auch das ordalium vomeris igniti geheiffen, tragen müj 
fen, unb zwar ο. bis 12. Schritte, nachdem foldyes Durchs 
Urtheil beftimmet worden. Man Bat babey aber zuweilen 
Handſchuhe, bie mit Fleiſchfarbe beftrichen gemefen , vers 
ftattet, in welchem Fall e$ auch auf die verfthiedene Hitze 
unb Durchgluͤhung des Eiſens angefommen, Die vome- 
res igniti abet find aud) manchmal in die Erbe getan mor» 
den, daß man auf folchen eingegrabenen Pflugſchaaren ger 
fen, oder. auf einem Noft oder eifernen Gitter über ο. bis 
12, (older Pflugfehaaren wegfchreiten muͤſſen; welches 
man das pedale examen oder judicium genant; dabey e£ 
aber auch auf bloffe oder bebed'te Füße: viel angefommen, 
die man nad) Befinden beym Urtheil verordnet fat... 5) 
Crucis; daß jemand einige Stunden unter einem Kreutze 
oder vor einem Cruci, und zwar mit fo auödefpannten 
Armen als ein Erucifir, ſtehen muͤſſen; baben. natürlicher 
- 22. chriftl. Alterth. Mm Weiſe 
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Weiſe Ohnmachten beynahe unvermeidlich ſind. Wenn 
nun dergleichen erfolget ift, fo iſts als ein Verluſt ber Sa⸗ 
che angeſehen worden. 6) Euchariftiac; welches auch 
das judicium buccellae genant worden, und darin beſtan⸗ 
ben, daß jemanden das Abendmahl mít vielen Fluͤchen εν 
theilet worden, unb man (Ott durch eine feierliche. Fors 
mel gebeten, daß er den Menfchen daran erfticken laffe, 
wenn die Berficherung der Wahrheit und Unſchuld falſch 
p. 7) Duelli. Dieſes iſt das gemöhnlichfte Mittel ge 
wefen, fonderlich beym Adel; da auch ſelbſt für Geiſtliche 
und Weibsleute Vicarii den Zweykampf unter fet feierli 
chen Ginfegnungen bec Bifchöfe nach empfangenem Abends 
mahl vorgenommen. Welches zur Unterhaltung des Fauſt⸗ 
rechts ber vorigen Zeiten viel Depgettagen, ος 


Es gehören hieher 1) bie differtations fur les epreu- 
ves füperftitieufes, appellés jugemens de Dieu, in 

. den Memoires de Trevoux 1711; unb 2) Chriß. 

Ebeling de provocatione ad judicium Dei, Lémgov. 
1711. 4. 

2. Die fortes divinae find theils bey ber Wahl ber gottes⸗ 
dienftlichen tehrer zuweilen üblich gewefen, theils aber aud) 
zur Entſcheidung einer Streitfache eingeführet worden, Man 
. Bat fie fortes altaris genant, wenn das £808 auf bem Altar 

aus bem Kelch, den man fonft zum Abendmahl gebraucht, 
gezogen worden, Sonſt hat man insbefondere die fortes 
biblicas gebraucht, als eine Nachahmung der fortium Ho- 
 mericarum bey ben Griechen, unb ber Virgilianarum bey 
' ben Sateinern, ja bet poeticarum überhaupt, ba man einen 
Dichter aufgefchlagen, und ben erften Ders, ben 1nan ge 
funben, als eine Art eines Draculs und ominis angefehen. 
. Confer. Obferv, Halenf. tom. 4. obf. 13. Chrif, Gori. 
Schwartz de fortibus poeticis 1710... Mart, Mauritius 
de fortitione veterum, maxime Hebraeorum, 1692. g. 
3. Die treuga Dei, ober trevay iſt eine Ginfd)rám 
fung des Fauſtrechts in ben vorigen Zeiten geroefen, 
ἳ E | zm als 


μα 
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als daſſelbe in allen mitternaͤchtigen und abendlaͤndiſchen 
Gegenden uͤberhand genommen; da man an gewiſſen Ta— 
‚gen der Woche, vom Mittwoch over Donnerftag ober 


Sonnabend an bis jum Montag, fid) nicht fehlagen bít -— 


fen, fordern die Feindſeligkeiten fo lanae aufgehöret haben; 
welches fo gar von Straffenräubern beobachtet worden, bie 
fonft, wenn fie des Sonntags ober an andern veftgefesten 
Tagen jemand geplündert, zugleich des facrilegüi wegen ges 


ſtraft worden. 
-- $. 135. 
Von andern Arten berfefben, 
Ejusdem indolis funt ο τος 
1. Confuetudo precandi ad globulos; unde rofarium 

feu pfalterium Mariae enatum eft, centum et quinquagin- 
ta falutationibus angelicis et quindecim orationis domini- 
cae recitationibus conftans.  - N 


Der Nofenkranz Befteht aus r s. atoffen unb 1 5 o kleinen 


Kuͤgelchen, nad) welchen 15. Vater Unſer und 150. Ave 


Maria hergebetet werden. Gs ift folches erft bey den 


Kreutzzuͤgen entjtanden, indem diefe Gewohnheit aus RIT 
dien unb Arabien herruͤhrt, bie bey ben Bramanen und 
unter ben Mußammedanern eher üblich gervefen, als ben ben 


Efriften, unter weichen die aus dem Morgenlande zurüc 


gefommene Pilgeimme und Kreugfahrer e8 eingeführe und 
nachgeahmer haben. Well num der Pfalme aud) 156, 
find, ſo Gat man diefes rofarium ein pfalterium Mariae ges 
Tant; welches doch ‚mit Bonaventurg pfalterio Marise 
nicht verwechſelt werden muß, da bíefer 150. Gebete an 


^ 


die Mariam mit vielen gortesläfterlichen Erhebungen bets . 


felben über Chriftum eingefuͤhret. 


(Z6 handelt davon Iofeph. Stepbani epifcopi Oriolenfis 


defenfio rofarii virginis, Rom. 1584. 
I. Reliquiarum multiplicatio et venerztio fuperftitiofa, 
atque peregrinationes earundem cauffa inftitutae, 
| Mm 2 - Sut 


48 Sechſtes Hauptſtuͤck, 
Vervielfaͤltigung ber Reliquien und der. Wall⸗ 

fahrten zu denſelben, gehoͤret, daß man nach und nach 

‚angefangen, durch bloſſe Berührung ber Reliquien dieſel⸗ 

ben zu multipliciren, und die 6106, damit man fie gerit 

ben, für eben fo Fräftig auszugeben. ) ! 

ΤΠ. Flagellationes voluntariae. Dieſe haben zuweilen 
fo überhand genommen, bag bie Flagellanten burd) ganze 
tänder gezogen, und eine Art von fanbplage gewefen, bít 
mit gewaffneter Hand abgehalten werben müffen. 

Conf. 1) lac. Boileau hiftoria flagellantium, et de re- 
&o et perverfo flagellorum üfir apud Chriftianos, 
Parif. 1700. in groß 125 wovon zu Amfterdam 

. 1701. in 12. eine frembe Ueberfegung herausges 
fommen, hiftoire des Flagellans. 2) 1. B. Tri 
Critique de I’ hiftoire des Flagellans et juftification 

' del'ufage des difciplines volontaires, à Paris 1703. 
in 12; worin die vom Boilegu gánjlid) verworfe⸗ 
ne eigene Geiffelung vertpeibidet worden, . 

IV. Agnorum Dei et rofarum aurearum confecrationes, 


. x. Agni Dei find eingeführte Gefchenfe, die vore 
mals in mehrern Kiechen üblich gewefen, nachher aber im 
Rom nut beybehalten worden, da man aus bem cereo pa- 
fchali nad) zuruͤckgelegtem Ofterfeft Fleine Wachsbilver in 
Form eines fammeó, oder Eleine Wachskuchen, denen 
man das Bild eines lammes aufdruͤckt, verfertiget , wel 
(je dominica:in, Albis vom Papft eingefegnet und fete 
8 mit vielen Feierlichkeiten verſchenkt oder verkauft 
werden. | 
2. Die güldenen Roſen werden am Sonntag fü 
fate eingefegnet, und ebenfalls zu Gefehenfen ‚gebraucht; 
welches vom r2ten Seculo an aufgefommen. Auf. eine 
ähnliche Are (iro in der römifchen Kirche die Einfegnum 
gen. eined Huts unb Schwerdts zur Berfchenfung angeli» 
herren unb tandesherren entftanden. ae [f 


5 
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s. Einige Kirchengefaͤſſe. 
Dieſe werden miehrentheils in folchen Buͤchern erklaͤret, dar 
ein von Kirchen und Altäten gehandelt wird, — — 
Ad vaſa fäera et ornamenta temporum ſequiorum per- 
tinent τς Er Pe 
I. Calix cum cannula, patena feu difcus, pyxis, ci- 
borium (*), tabernaculum, corporale, dominicale cum 
pala (**). rof 
Cannula ift ein Röhrchen, wodurch man in ben mitte, 
lern Zeiten,den Seld) ausgetheilet; und find. diefelben in 
groſſet Anzahl vorhanden gewefen, daß vornehtnern teufen 
eine ganz deſondere, aud) wol filberne, gegeben worden. 
Patena it der Teller zum Austheilen bet Hoſtien. Pyxis 
das Behältniß ber Hoftien. Die übrigen Stuͤcke, bie Tuͤ⸗ 
djet, bie uͤber diefe Gefäffe ausgebreitet werden, find nur 
feit det entftandenen Transfubftantiation eingefuͤhret wor⸗ 
den, das Aufbehalten der conſectirten Hoſtie auf dem Al⸗ 
tat feierlicher zu machen, " : LE 
II. Cantharus cum afpergillo. "A B 
"  Cantharus oder afperforium (ff bet Welhwaſſer⸗ 
keſſel. Das aſpergillum iſt das Werkzeug, womit die Be⸗ 
fprengüttg vorgenommen wird. Es ift ſolche Gewohnheit 
ſchon im Heidenthum üblich geweſen, wovon oben ©. 387. 
eine Stelle vorgefommen, | 
III. Arbores, gabbatae, ‚pharus, cereoftatae. 
Arbores find groffe feuchter, die foot auf bem Als 
tar, als aud) zuweilen am Chor und bor dem pulpito be$ 
: — 9m 3 ^ efetó 


) 


(*) Vid. fupra p. 151. E 
(**) Rechenberg. hierolexicon fub voce Palla. „Corpo- 
ralia nuncupantuf Pällae, fic: dictae a verbo Pallio, id 
eft, cooperire, quafi duod cooperiant fanctum Miffae 
facrificium. Νες poffunt hujusmodi lintea'Miflae in- 
- fervire, nifi ex lino confecta. Inftitutio horum Cor- 
poralium adfcribitur fummis Pontificibus Eufebio et 
Sylveftro 1. - | 
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teferö geffanben. Gabbatae find Schaalen mit teuchtern, 
die in den Kirchen von der Dede herabgehangen, ehe bie 
Armleuchter eingeführte worden. Zumeilen find aud) vie 
Fleinern Schaafen auf bem Altar fo genant worden. ΄ Pharus 
ift bie faterne im veftibulo ver Kirchegewefen. Cereoftatae, 
die Arımleuchter,over nebeneinander geftellte feuchter ; ba (ons 
derlich 3. ficbter gut Borftellung ber Dreyeinigkeit, oder 7. 
üblich gewefen. | 
IV. Vexilla et vela; ecclefiarum. 

Vexilla, $ahnen, die anfänglich von Strtegafenten 
ben Kirchen gefchenfe, und hernach bey ben Umgängen- 
Berumgetragen worden, unb den Brüderfchaften ber ben 
Gemeínen zugehöret haben. — Vela find Umfánge, womit 
ber Altar oder das Chor befjangen voorben. 

V. Semantrum Graecorum. 

Diefes σηµαντρὸν, σηµαντήρ, σηµαντήριον iſt das 
Snftrument, womit in Ermangelung ber Glocken das Zei 
- chen zum Gottesdienſt gegeben wird. Welches in der moti 
genländischen Kirche an ven meiften Orten nod) heut zu 
Tage aus einem Brete befteht , dad jemand Derumtráat 
und mit einem Holzflöpfel fchlägt, weil unter ben Muham⸗ 
medanern feine Glocken verfiartet werden, — Wovon in 

Tenzels monatlichen Unterredungen eine weitläus 
fige Abhandlung vorkomt. 
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WVWVWVrerzeichniß 
der Concilien und ihrer Jahre, 
| EM teie fie vom Bingbam beftimmet worden, | 
sut Erläuterung der Baumgartifchen Anfuͤhrungen. 


ΑΝ gatbenfe in Gallia an. 506. Agrippinenfe an. 349. 

Alexandrinum ſub Alexandro 315. fub Athana- 
fio 362. Ancyranım in Galatia 314. Antiochenum con- 
tra Paul: Samof, 270. in encaenüs 341. Antiſſiodo- 
renſe in Gallia 578.  Aquisgranenfe in Germania 788. 
Aranficanum (f. Araufiacum) 1. in Gallia 441. Arcla- 
tenfe in Gallia I. 314. IL 451. füb Carolo M. 813. 
Arvernenfe in. Gallia I. 535. II. 549. Auguftodünenfe 
in Gallia 670. Aurehanerfe in Gallia I. 511. Il. 533- 
ΠΠ. 538. IV. 541. V. 549. — Barcinonenfe in Hifpa- 
nia 540. Bracarenfe in Hifp. I. 462. 11. 563. III 569. 
Cabillonenfe in Gallial 650. II. füb Carolo M. 813. 
Caefarauguflanum in Hifp. 381. Carthaginenfe ub Cy- 
priano pro rebaptizandis haereticis 256. 1. fub Grato 348- 
IL füb Genethlio 390. ΠΠ. fub Aurelio 397. IV. 399. 
V. füb Aurelio 40r. VI. fub eod. 419. Carthagi- 
nenfis collatio inter Catholicos et-Donatiftas 41 1. Chake- 
douenfein Bithynia 451. Chalcutenfcin Britannia 787. Con- 
flantinapolitanum Y. (occum. IL) 381. {18 Gennadio 459. 
fub Menna 536. oecum. V. 533. »oecum. Vl. 680. in 
Trullo feu quinifextum 692.  Eliberitanum feu lllibe- 
rit 305. Epaunen/e feu Epaonenf. in Gallia 51 7. Epbe- 
Anum (oecum. 3.) 431. Gangrenfe in Paphlagonia 324. 
"Gerundenfe in Hifpania s17. Herudfordenfe in Britan- 
uu ασ. Mm 4 na 
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nia 673. Hifpalenfe in Hiſpania L 590. IL 619. Ler- 
denfe in Hifpania 524. —— l/liberitanum in Hifpania 305. 
Laodicenum in Phrygia 361. LateranenfeIV. 1915. Lu- 
«enfe in Hifp. l| 569. — Matifconenfz in Gallia I. 58r. 
IL 58s.  Meldenfe in Gallia 845... Miletitanum in 
Africal. 402. II. 416.  Moguntiagum 813. Namne- 
tenſe in Gallia 65g, — Narbonen/e in Gallia 589. Neu 
eaefarienfe in Ponto. 314. — Nícehuim I. 325. II. 787. 
Oxonienfe 1222. Parifenfe 829. aliud 847. — Quini- 
Jextum five Trüllanum 692.  Reienfe feu Rbegienfe in 
. Gallia 439. Rhbemenfe fub Carolo M. 813. Romanum 
fub Hilario 461. ſub Felice 487. füb Symmacho 499. 
fub Gregorio 2. 715. . Salegunfladenfe in Anglia 1622. 
Sardicenfe in "Thracia five Moefia 347. — Simueffanum 
fiiium 303. Tarraconen/e in Hifpania $16. —— Tauri. 
zenfe 400. Toletanum 1. 400, II. $31. III. 589. IV. 633. 
V. 636. VI. 638. VII. 646. VII. 653. X. 656. 
Χ[. 675. XII. 681. XVI. 693. XVII, 694. Tribu- 
rienfe prope Moguntiam gar. Tfidentinum 1545. con- 
tinuatum 1563. Trullanum 692. Tullenfe 1. apud Sa- 
ponarias 859. Turonenfe I. 461. 1. 567. ΤΠ. gig. 
Tyrium 448. — Valentinum in Gallia 374. in Hifpa- 
nia $24. Vafenfe five Vafonenfe in Gallia 492. II. 529. 
Veneticum 465. Vermerienfe 152... Weftmonafterienfe 
1175. Wormatienfe 868. :: 5 


ac 


% 
x * 


dev d» 
HAAR ANS SS 
dl AS 

* 


HIS eis? 


Hr 
pa — 
POP ES, d Sb. 
— date ta 
. QUU 


Regiſter 


me er ver «fid " 


2tbenomabl 102, in 


Oſtern von allen genoffen y^ 


en den Gedaͤchtnißtagen 


Märtyrer gehalten 279. δεί; 


fen Conſecration mit neuem 
Wein am Feſt der Verklaͤrung 
Chriſti zo7. in der Faſten 
wird. e$ alle Sonnabend ge; 
haften‘ 333. 361. am grüs 
nen Donnerftage in Africa, 
des Abends nad) dem Eſſen 
336. am Charfrentage i wirbs 
* confecritt 338. ^ Bes 
nennungen deſſelben 445: ge: 
fäuert Brodt bey bemfelben 
450, es wird urtet. beider 
Geſtalt ‘gehalten 454. 


verschickt 456. ine ati 
noffen 457. Art und Weife 
der Haltung deſſelben 457. 
Formel bey der Auscheitung 

459 f. wie es mit den 11e 
berbleißfeln gehalten worden 
461. es wird mit nad) Hau; 
fe genommen 460 f. oft ges 
nofien 461. Friedenskuß bey 
demfelben 466.  Ertheilung 
deſſelben nad) der Taufe 484. 
es. wird mit Todten begraben 


491. bey Deerdigungen ος 


am 
Oftertage an andere Kirchen — 


halten 492. Ertheilung e 
felben an Verſtorbene wird 
verboten 495. e$ wird Kran? 
fen aus ber Verſamlung zur 
geſchickt und aufferorbenttid) 
ertheilt 2. 498. 499. wie es 
zum judicio Dei gebraucht 
worden 


$46 

Zbeegläubifche Savofieiren 
f49 x. 

Abrenantiation bey ver σας 


479. 486 
ο. Benennung te * 


Achlution $i6. ο]. vot [^ 


Abendmahl . 429 
Aeoͤmeten 23$ 
Acoluthi 118. 124. find bey 


den Griechen mit den hy- 
podiaconis einerley 124 
Αξία inartyrum et factorum 
in den Kirchen verlefen 414 
Adoptio, Taufe 469 
Adventzeit 348.367. bey den 
Griechen 146. darin werden 
die Hochzeiten verboten 495 
Jfovocaten, von Beförderung 
zu geiſtlichen Stellen ausge 


ſchloſſen 1 86 f. 
Advocati ecclefiavm ^ 173 
Adyta , Chot det Kirche 376 


Aebte 86,234. eife Cxemtion 
derfelben 240 
gum 5 


Aera 
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Aera annorum. 368. „Diocle- 
tiani feu martyrum ibid. 
pativitatis Chrifti feu aera 
gratiae | ibid.. Hifpanica 


368. 369 
Agapae, Bichesmahle 463 
"Ayunyray xai 
Ἁγίωσμα, Chor der Kirche 376 


Aywraro, Benennung der Bi: 


(dfe 24$ 
Agnus Dei : 548 
Ai3guy , Kirchhof 385 


Λἐτοῦντες, f, Competentes. 


— ..235 
μενου» f. Audientes. 


.. rocchus $30 
yn toga 485 
Albae veftes von candidis ui 

terfhieden '$28 
Alerandrinifche fchola cate- 
chetica — 167. $34 
Alexandriniſcher Patriarch 
. 150. 153. fat bie gröfte Did: 
ces gehabt 156 


Allocutiones , Predigten 417 
Altar 78. 379 f. Altaria por- 
tatilia 382. Einweihung bet 
Altäre : 397 
Alter, das zum geiftlichen Stan: 


de erfordert worden 187 
Ambarvalia 188. m. 


Ambo, ἄμβων» Game, mt 


ber 3Borlefec 383f. 418 
Ambrofisnifcher 
| 419 
Amburbalia ; 399 
᾽Αμϕίονρα , ‚Gitter vor dem 
Chor der — . 378 
‚Anachores 23% 


ρε, griedüiges * 
narium 


Anar hema = 


Annulus bes Biſchofs 
| x paffionis feu. inde 


Regifter. 


"Avadauara, Denkmaale in ben 
Kirchen 390 
Ανάκτορα, Kirchen 373 
᾿Ανώκτορον, Chor δεῖ Sitd)e 376 
em —— 
299 
Anafafıne templum zu — 
tinopel von anaftafı ortho- 
doxiae benant 397 
Angariae, Fronführen 206 
Angeli ecclefiae, Bifhöfe 77 
53% 


Anrufung der Engel und 4 


ligen 414 
᾽Ατιμήνσιον 381 
Antipafcba ,. Sonntag — nad 

Ditern 261, Hk 
Antiphonae 
Antiftites, Bifhöfe 77. dots 

byteri 
Anverwandtſchaft, geifili 

che, zwifchen &áuflingen unb 

Taufjeugen 489 
’APopiawis, Bann $08 
2 ocrifiarii 171 

pocrypba 414 
᾿Απόλνσς kellorum Oetaven 

27 
4 pofteln at 
—— 304 
Apoſtolea, Kirchen 73 
Apoftoli, Biſchoͤfe x 


Apoftolici , Metropoliten — 145 
᾽Απόσολος, die apoftoliichen Bries 
[ιό]. griechiſches Kirchens 


bud) 
As, , oberer Theil d Coté T 
Kirche 378. conf. 184. 
Aquarü, die das Abend dmafi 
mit Wafjer one Wein gehals 
‚ten +54 
Arbo- 


Regifier: - 
Arbore, Leuchter in der Kirche, 


549 
Archieapellani Ä - 173 
Archidiaconi | 107’ 
Archiepifcopi 154 157 
Archimandriten "n 
‚Archipresbyteri 


Άρχοτες, Biihöfe 79. (add. 
πας») ‚Erucigeri zu Conſtan⸗ 
tinopel ibid. *), . officia ἆρ- 
χοντικὰ 108 


Area, Kirdihof 38$ 
Arenaria , Todtenpläße 405 
Yrmen der Kirche 214 
Artotyriten 454 
Aſceten 21 
Aſchermittwoch 
— Sehimpfname der Chris 
ED 
Afınus palmarum 3 3 
^ 43 * | 
Al: — Beibtvafferfef 
$49 


Aftrolegi, von bet Taufe aus; 


geisiogen 471. 
cirt 


16 
4la , dazu fat man die Kirchen 
gebraucht ΄ 400 f. 


er 


Athei, Schimpfname der e: | 


ften , 
Audientes, et(te Elaffe bet Gate 
chumenen 209. zweyte Claſſe 
der Buͤſſenden 225 
| Auguſtinerorden 237 
AvÀA3, Noto 


385 
Aurigae publici, ihnen wird die 


Taufe verfiut 473 
Aurum tironicum 206 
Aufferordentliche Lehrer $9 1c. 
Ausfpeyen, in xn Ben m 

terfagt 
Ausbentici libri, canonifdje bi, 

her bet Die ᾽ Αἷά 
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—8 eximirte SR. 
158 f. 

Ave Maria - ’ 


420 

2. 
Βακωντίβοι, vacantivi clerici. 
199 


Bann, Eleiner und groffet $08. 


Baptifmales ecclefiae _ 403 
Baptifleria. 386. 387. 474 
Bafilicae, Kirchen 313 
Bafı — 69° 


169. p 
Beerdigung 405.489 x. ift 


bey. rcomuiunicitten unb Cas. 
tehumenis nicht ſolenn gewe⸗ 


en. 494 
Begraͤbniſſe bey den Kirchen 
387 
Beguinen, find eine Erneue— 
rung der ehemaligen: ; virgi- 
num et viduarum ipee 

- gewefen 
Beichte $21. bey ber &aufe 
nicht erfordert 48: 
Bekenner 5$. 227. Ehrendes 
jeugungen gegen fie 218 
Bekentnif bey bet Taufe 48r 
Benedicite, hymnus 438 


- Benedictinerorden 237 


Beftrafung der Beiftlihen $22 

Betbpbania, Feft 286 

Berulae pentecoflales * 

Eetwoche 

Bza«, Chor der Kirche F 
ſuggeſtus 376. 418. βήμα 
dvayrusiun 

oí 7X Βήματος , Geiſtliche 

Bzew, birrus 

Bibel, bey Tiſch verleſen [^ 
den Seiftlihen 198. wie fie 

in den Kirchen verfefen mot: 

den | 412 f. 


Biblios 


384 
c 


556° Ze 
Bibliotheken bey = Kir: 


chen ος. 7. 534 
Bigami, von geiftidien "Stellen 
ausgeichfoffen 185. aud von 


Verrihtung der Taufe 470° 


Bilder in ben Kirchen 391 f. 


Biorhanati, Schimpfname der 


Chriſten 44 
Biwzixci, Laien 5 3 
Biretum 
ο ώς : ein Unterkleid der Sat 


: Bifbofobufe bey den * 


Yefhefung in den Kirchen m 
Zifbofaweibe 323 
Difchöfe, verglichen mit ben [ήν 


'difchen Archifynagogis und 


Scheliach Zibbor 72. Bes 
nennungen berfelbem 74:79; 
ihr Unterſchied von Presbyte⸗ 
ris 75. fie heiften füccefTo- 
res apoftolorum 77. Amt 
derfelben go. Erwehlung ders 
felben 175. aus Diaconis 
"umb clero inferiori, auch Lai⸗ 
(($ 180. fie werden dem klei⸗ 
nen Srädten und Flecken vers 
: feat 192. Fälle, in welchen 
| einem Orte zwey Biſchoͤfe 
silo wi 192. verfdiebene Bis 


ſchoͤfe der befehrten Syuben unb: 


» Heiden zu Rom und Antio: 
dien 193. fie bekommen den 
dritten Theil der Kirchenein⸗ 
' fünfte 311. einem Abt un; 
terworfene Biſchoͤfe beym Bes 
da 240. wie das tridentini⸗ 
ſche Concilium den Biſchoͤfen 
die Aufſicht uͤber die Aebte 
wieder hergeſtellet 410. Bi— 
ſchoͤſe in partibus: in fide- 

Tim '9o 


Regiſter 


Slumenkraͤnze, damit haben 
Leichen nicht geſchmuͤckt werden 


duͤrfen 491 
Bluttaufe 221. 475 
Briviarium $49 


25riefe der Kirche 534 
Brodt des Abenömabls, ob 


es geſaͤuert oder ungeläutert 
"wein g5of runde Me 
deſſelben xc. 
Brödtbrechen beym Abend 
mahl 438 
Brudernäme ° — 244 
Bruma am ajfen Decenke 
| iM 
Buͤcher der Kirche ση 
Bücherverbot ο ας 
Büflende 4. 222 f. - ifte AS 


folution am Charfreytage 113. 
fie haben nicht dürfen hs 
zeugen werten — ^7 
Bulgarien, Streit über * 
Metropolitanat . ii 
Bußäbungen bet Side 14: 
€. 
Caſarea, Metropolitankirche von 
Palaͤſtina 150 


Calendaue januariae 282 
Caleudarium , griechiſches Kir 


chenbuch 33 
Caligae epifcoporum — ^ $3: | 
Cambata , Biſchofsſtab 532 


Camiſia, die Alba $39 | 

Campana, Herleitung des Wort 
von Campanien 495 . | 

Cantellarii 172. 174. ben den] 
Griechen heiſſen fie charto 
phylaces - 169 

Candidae veftes von zu - 
terſchieden 

Comida, Roͤhrchen fep Abe 

wahl 549 


Can 








Asgifier. 


Canon, Namenverzelänif, Mas 
o trifel der Kirche 214. Ver: 
. mögenfteuer 206 
Canones apoftolici, Spur ihres 


Alters 359 . 


Benennung al⸗ 


der Ars 


Canonici 409. 
(et Geiſtlichen 52» 
men der Kirche 214. 
lares 236.237. virgines et 

, Viduae. canonicae 21$ 

Canonici libri, — bet 
apoeryphiſchen 

Canoniſation 246, die πάν 


5 

Canopeum des Altars ih 
Cantbarus, Barferbefäteniß. bet) 
den Kirchen 387. Weihwaſ⸗ 


ſerkeſſel $49 
Cantores . 13 5. 13 6. 440 
Capanna '404 
a à us, daß biretum 532 
Capellania 404 
Capellen 403 f. 


Capitatio, terrena, humana 
et animalium 206 

Capitilavium , Gruͤndonnerſtag 

|». 336. . Palmfonntag : 352. 
conf, 485. 


Cappa , ciftula feu faccus cum . 


reliquiis 404. Moͤnchstracht 


2 
Cappellami — 173 
Caput totius ecclefiae, Benen⸗ 
nung des Patriarchen zu €. 
157 
Cardinäle 20164 
Cardinalis ecclefia .. 493 
— Herleitung = 
Worts 
Carnisprivium, Sonntag Quito 
quagefima 319 
Cofa: , Kirchen 373 
"- oder Cafubyla — . 530 


regu- 


4 Cellifien, Anachoreten 


Cerei, 
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ο ος 405.406 
| pi 


Catacut 
Catechi κά 
Catechumeni 4. 128. 217 x. 


aus ihnen i Euſebius gu &áf. 
zum Biſchof erwaͤhlt 1 
cont, bow " * 
Carbedra ‚und Catbeoraltic, 
chen. rn. 2403 
Carbolicae ecclefiae — 7403 
Cat bolici , Benennung der Ehris 
ftm 37. Metropoliten 145 
p 
Coiotapbia Ri 
Cenfus capitum et vitii 
. num etc. o 
pafchales et baptilma- 
les 254. 263. 337. 43$. 4n 
fidtmefjen 290. — bifulci et 
trifulci bey sr 


Gereoflatae, Armleuchter $o 


Cervulus lanuarii 282 
Charucter Domini, ή, 69 


Cbarfreytag 7338 
Chartophylaces 169 
— s 172. 173 
Char 


334 

—— übte Sau 

‚dienten. , | 
Xorcircipi, Crucifixiani 4389 
Χειμαζόμενοι, Energumeni 223 
Xagodoros, Dalmatica —— $30 
Χειροθεσία, Gonfirmation 483 
Chirotbecae epifcopales 529. 


! 2 

Chor der Kirche 126 
Chorepifcopi $8. ebifcopi ir 

lani, ibid. vw fie nur Dres : 

byteri gervefen 89 f. Amt u 
Gewalt derfeiben of 


Aufhören = 
Chreſtiani 36 
μου ανεικον Dav A81 
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Chrifma , toenm es bey bet ab- 
' folhitione poenitentum bins 

zugethan worden 518. Con: 
.. firmation 277 4483 
Chriſten, Urfprung diefes Nas 

“mens 33:35. ein Ehriften 
' (im fingulari) 35. unridy 
"tige SDenennungen ber Chris 
' "Ren 16. ſeltene alte. Denen: 


rungen 37:40. Schimpf⸗ 
namen 40:49. — Gintbeitung 
so. vorgeſchriebenes Verhal⸗ 
ten derſelben gegen Leute auſſer 
der Kirche 248 
Chryfargyrum | 206 
C€bryfoftomi Liturgie — 433 
Ciborium 381» 549 
Cimeliarchae 169 
Cingulum σ41 


Claufulae feflorum , Octaven 
EM 


| 327 

Clerus und Clerici gof. Untere 
ſchied zwifchen ἑερωμιένοις unb 
 infacratis 119. ihnen wird 
bie Heirath mit fremden Res 
ligionsvermandten _ verboten 
497. feculares 239. (f. Geiſt⸗ 

e. 

Clinici 14. 471. 47$ f. 499. vot 
geiftlichen Stellen ausgeſchloſ⸗ 


fen 184 
Coadjutores ber Bifchöfe 193 
Coelicolae, Schimpfname der 


Ehriften und Zuden 46. aud 


einiger Keber 47 
Coemeteria -278. 407 
In Coma Domini, Gründon» 

nerſtag 336 
Coenobia 234. 409 

. €ónobiten 233 


Col(ecten (antiphonae) 4ος 
Collegiatae ecclefiae 404 
Olileu. — ^ m 


Resifter: 


Colobium 1 
Colum |. 88 | ed 

Abendmahls 458 
Comes , Lectionartum 413 
 Commendatae feu commenda- 

tariae ecclefiae 4ος 
Commenoen 195. 40f 
Commmunio, Abendmohl 44r. 


fervorum am Gründonners 
flage 337. peregrina und 
. laica 8. $13. 524 
Cormmunio bonorum bey bem 
Geiftlichen 211 
Communícanten , Abhandlung 
bavon 4$$ Y. 
Communicantes unter den Buͤſ⸗ 
fenden (ste Claſſe) 2:7 
Comödianten, ercommimicit 
184. von ber Taufe ausge 
ſchloſſen 43 
Competentes, dritte Claſſe der 
Catechumenen 219. 221 
Cuncbula bematis, oberer Theil 
des Chors der Kirche 373 
Concilium und conciliabulum, 
Kirche, Verſanmlungshaus 


373 

Concilium ecchfiae, Presbyte 

rium 97 

Confelio, Poͤnitenz $16 

Confef/io facerdotis &m-canonc 
millae 


224 
Confeffores $$. 227. du lecto- 


ribus gebraudt 130 
Confirmation 87. 97. gehoͤ⸗ 


tet unter die Nebengebräude 
der Taufe 417 


Conſecration des Abenbmahis | 


452: des Taufwaſſers 475. 
ber virginum et viduarum, 
wird von der Ordination ut: 
terfchieden * 215 

Configna- 








Reaifier.. ' 


Confinatia frontis bey prem 

firmation 

" Sari, Roͤmiſche Enel 
172. domeftici clerici con- 
filiarii bey δει Kaiſern ibid. 
Confiliarii. ‚epifcopi 9 Presby⸗ 
te conos 97 

Corfiflente vierte Claſſe der 
Vuͤſſenden 226 


Gonfiassimopolitanifihen? Pa; 
triurdy 117. 154*) oecu- 
menicus . 1$7 


ο. apoftolicae, = 
2I 


— ein Kirchenbuch eg 


‚Griechen 
Conventicalum, Kirche, dius 
famtungshans 372 


Copiatae, Todtengraͤber 119. 
138. 492, : find Cerici gewe⸗ 


ſen 139 ' 
Corboua |. 379 
Corona ία 98 
Corporale 149 


Crucem figere, eine Kirche er⸗ 
 tidten 503. ' afTumere, einen 


- Kreußzug tbun ο $04 
Crucis, Litaneyen 503 
€ruciati ($04 
Crucicolae , Sqimpfname bet 

Chriſten 47 
Crucifix 382. 503 
Crucis judicium $03.545. und 

ſupplicium EU. 
Cryptae Ä o$ f. 
Cucullus, Moͤnchstracht — 
Curata, Pfarrkirche 


Curati, Pfarrer 92. 403 
Curine tradi $24 
Curiales, von Beförderung zu 
geiftlihen Stellen ausgeſchloſ⸗ 
fen 186. en nídt Mönche 
werden dürfen 243 


403 


559 
‚Curfus δεε]εα βίος 434 
4 Cuflodes . Mi 168 . 
= pafcbalıs $59 f. 
m. xd 


Auimovivres, dii noy putos , — 

µΜονιόληπτοε, Energumeni. 223 
Dalmatica $30. linea ibid, 
Decaneta 389 
Decani , Zoptengräber 492 
Decani rurales - 99. 173 
Decanica bey den Kirchen 3 19. 


£24 
Decimatio amni , bie gotägige 
Faſten 330 
Deilicare, anfangen 395. le⸗ 
ctionem dedicare, das Bor; 
leferamt antreten ib. | 
Dedication der Kirchen 39g. 
Defenfores ecclefiarum 171. 
urbium ibid. devoti 174 


Degradation der Geiftlichen 


533 

Defperati, Schimpfname der 

Chriſten 44 

οἳ τοῦ Δεντέρον * — 
teri 

X Sonntag θα, 

mobogeniti 261. 358 


Diaconi ico.  verglihen mit 
den jüdifchen Chaffanim 72. 
werden unrichtig von ben Res 
viten hergeleitet 73. 101. ihr 
Amt 107, Anzahl 107. 120. 
fie haben eigentlich nicht ges 
predigt 4183). müffen Kranke 
befuchen ; 498 


. Diaconicum 121 f. Platz der 


Geiſtlichen 376. ſcevophy- 


lacium 379, magnum et 
minus 398 
Diace- 


‚DiaconifJae 110, ihr Dienft bey 


& der Taufe 476. bey Krane | 
‚fen NR cc 


p x? dmosöAun, —a4 
Bud A14 
"Dies neophytorum ; die Offer: 
woche ee. Spiritus, Pfing: 
(ftn 264. luminum, Epi—⸗ 
^.^ phanias 277. 285. conf. 505. 
‚nicht Lichtmeſſen 285. 290. 
dies 'cinerum!33#. — viri- 
dium 334... panis.et lucis, 
... fecretorum, myfteriorum, 
"mandati, Gruͤndonnerſtag 
. 316. falutaris, Charfreytag 
338. lucis, Oftern 25€. 
panis, Sonntag 346. 462. 
Dftern 256, Laͤtare 491. 
dies flatus, Sonntag 346. 
 refurrectionis, Sonntag 346. 
 ftationarii, Mittwoch und 
*' Steytag 362. 463. regalis, 


E Oſtern 256. dominica 345 


Δικονικὰ 399 
Amnvimov, Biſchofsſtab 532 
Dioecefanae ecclefiae : 403 
Dioecefes 403 
Diptycha $34. 542. ! Austils 

gung aus benfelben bep der Ex⸗ 
; communication $10. im eis 


nige find die Catedjumení ein: 

getragen: ‚worden 220 

Difeiplina arcani 466 
Difput ationes , Predigten 416 
vi τοῦ óyjiw'ros , Chriſten 40 
Dominica gaudii, Oſtertag 256. 

nova, und apoſtolorum, 
Sonntag Duafimodoy. 461. 
«martyrum, ©onntag nad) 
.  Mfingften ‘bey den Griechen 
. 28r. homae 320.. 353. 
- curnisprivii 343. 3 350. de 
. panibus, aud) mortis, ni- 
ND medíana unb de tofa, 


Resifter LI 


Laͤtare 35 i f. atra, Judica 
352. in palmis, in ramis 
olitarum;: ramifera,; 
ον ο , indulgentiae, poe- 
noſa, Palmfonntag: 352. in 
albis ^"  .a6t. 343. 485 
Dominica (fep. den Griechen) 
‘ante ^et poft lnmina 197 
. Publicani et Pharifaei ibid. 
| prodigi ib. éxéxpswa: ib. 
© rugoQayos. ib. 1» 5ta jejunii 
‘ib. - Lazari ib. adoratio- 

. nis crucis ib. orthodoxiar 
db. τοῦ μεγάλου xovavas, * 
"κάθισαν (Sjubica) 498. 1 

| epp 358. Thomae "n 

- ta Paícbae^3$8.. * 

* ra ag 


ου -ruQhos. ib 
mL 
Deiferorum patrum Nicen. 
ib. ante er poft exaltatio- 
‚nemib. τῶν — TN 
όλου ud yat 36» 
Dominicae Matthaei - eg. pe 


Griechen 300; 359 Lucae 
| 356. 359 
Bominicaner "s. 388 


Dominicum . und Dominica, 
Kirche 3n 
—— vobiscum, ome 4 


Donería in ben Rieden. m 


399 


Deum , 


Dormitoria, Gottesaͤcker = 
€— — 417. - 


und ma 
Dreyeinigkeit, fym5oitfe Bor 
fiellung derſelben bey Gen 
bud bey den ordaliis - er 6 
rdalis — € 
8. Esch 


| 


r 


Regifter. | ος 
Ἐκκλησιέκδινδ 
Beck en μήν Lit, Ἐκτυκώματα, Denfımanle | in in 
372 Kirchen 391 
—* Benennung bet "Έλωιον μεννικὸν 48t 


Chriſten 37. 36. ber Geiſtli⸗ 
den 


52 

Ecch — libri, apocrpphifche 
414 

Eediei 173 
— Reeluſen 233 
Ehegatten, deren Trennung 
durchs Kloſterleben 244 
lofes Heben bee Geiſtli⸗ 
-.... f. Erempel des 
Gegentheil ibid. wie e$ 
aufgefommen - 203 


ben, deren Einſegnung 494 
fEbefcbeioung, Heirath nad) 
derſelben 498 


Ehrenbenennungen 244 :. 


Ehrenbezeugungen, dazu iſt 


der Weihrauch gebraucht * 
den 


f&igentbum, deſſen — 


Entaͤnſſerung iſt nicht von 
Geiſtlichen erfordert worden 


201 


Eintunfte der — 
Einſegnung des —— iie 


der Ehen 494. der Kranken 
498. und andere. 499 W. 
Einſiedler 55. 233 
Einſiedlereyen 408 


Einweihung der Kitchen 394. 


ber Altäre 397. der Gottes: 
dde c 


493 


"Erxinowsngu , domus: eccle- 
fiaflica —— E" 372 , 
EB chriſtl. Aleerth. 


Buch dritte Claſſe der Catechn⸗ 
 menen 219, 220. oder * 


Eminent fi mi, Eardinäte i66 


$5. 128. 222 
fentfagung des Teufels bey 
ber Taufe 479.480. 43% 


f£pbata, ben den Competenti- 
bus gebraud)t zar. add. 483 


Ἐπίκλησις, Colfecte (antiphona) 


425 

Ἐπίκλησι Spiritus S. beym 
Abendmahl der Griechen 444. 
add. 458. 

Epiphania 234. Weihnachten 
268.273. prima et fecunda 
285. Tag der Taufe Chriſti 


bey Chryſoſtomo 285, - jeju- 
nium Epiphaniae 341 
Epiſcopalkirchen 402 
Epifcopatus unus eft 86 


Epifcopatus, Benennung einer 
Cathedralkirche 402 
— obrigkeitliche er 


— Stmmelfahrrsferk 
Ἐπιθίτας, Sagen * 


Chriſten 4 
Ἐπιτραχήλιον 531 
Ἔφιρο, Biſchoͤfe 77 
Equur canonicus | 206 


Eremiten 235, unter den Ber 


nebictinem 237 
Brenus . aio 
Na f&cfi 


562 


Erſtlinge 209 
Erzbiſchoͤfe 197.154 
Exrzprieſter 99 


Euchariftia, gratiarum actio 
bey der Haltung des Abend» 
mahls 428. und dieſe Telbft 
443. 

457 

Eucbologium der Griechen: 535 


Evangelien und Epiſteln an 


- Feiertagen 416 
&vangelifien in der — Kir⸗ 
che 66 
Ewige Lampen 505 
Εὐλογία, Abendmahl 445. 464. 
.: und pánis fine confecratio- 


ne diftributus 464 
Εὐχέλαιον | 499 
Εὐχὴ mv, das Vater Unfer 


| 213 
Εὐχὴ κατηχουµκένων, Liturgie, des 
“nen die catechumeni genu- 
' flectentes beygewohnet 219 
Εὐκὴ διὰ σιωπής 424. δα mpos- 
Φωνησεως ibid. 
f£xamen bey Erwehlung der 
- Geiftlihen 189 
Exarchi 145.156. patriarchá- 
rum | 
Exceptores , Notarii 
f£ccommunícation 507. 
fluß derfelben an fremden Ors 


‚ten σα. Dbjectum $13, add. - 


524 


Brcommuniciere, Umgang mit 
250 | 
Exedra, Benennung des ambo-.. 


“ihnen wird unterfagt 


«mis 384 
Exedrae, Nebengebäude | bet : 
Kirchen 387 


euchariftia infantum - 


76. 
Eins 


Regiſter. 


Exite in pace, Sormel nad dem 
Abendmahl 415 
Exomologefis, Pönitenz. 51 6 
roccifmus "220. 481 
Exorciſten 126. Formel ihrer 
Deftellung 127 
Εξωθουμένοι, expulfi, Buͤſſende 
unter den catechumenis aa 
Extrema unctio 499 


Ἡγούμενοι duin Archidiaco⸗ 
ni 108 


“Hauses ἀσπασμοῦ 292. εύαγ- 
γελισμοῦ 293, (yag E LOS, 
Sonntag 346 


Ἡσυνχάώντες und — ὅτε 
miten 232 


$8. RR 


Saften ift am Sonntage und 
an Fefttagen  nidjt erlaubt 
00 254. 348 
Saften in der Adventszeit 277. 
vierzigtägige 328. (an Wer: 
kuͤnd. Marik unterbrochen 
293.) am Charfreytage 338. 
bey den Griechen -am Sonn: 
' abenb vor Often 339. wit 
: teljübtige Faſten 339." roga- 
tionum 341. monatliche 34t. 
Ayofiet efte 342. quatuor 
ordinationum 342. feu or- 
dinandorum.343; Epipha- 
niae 341. des Spnuchede 
in den Abendländern 361. 
wöchentliche 362. bey deu 
Mönchen e| pl 5:241 
Februarius, Herleitung —* 
Namens 
Februa facra "288. — 
Fermentum, Eulogie ꝛc. a51 


os Feie 


“hs σσ. eb 4.5 * 


Ferüla, ein Theil — 578. 
385. $Bifdyofeftab. i + δν 
Feſte Feier. derſelben 253. die 
bhochſten haben nicht in villis 
gefeiert werden ſollen 263 


Fe Hos innocentum 280. 311. 

. Maccabaeorum 289. ^ cir- 
u cumcifionis 281. trium 
,. regum 286. converfionis 
„Pauli 237.  purifwationit 
.. Mariae, Simeonis, praefen- 
" tationis Domini, candela- 
rum, Lichtmeffen, exceptio- 
nis Servatoris 288 - 300. 
' eatBedrae Petri, epalarum 
"Petri 1910 Matthiae 192. 


* annunciationis Mariae, - 


σπασμοῦ, incarnationis Do- 
mini, exfpectationis par- 
tus b. Virginis (in Spanien 
unb vor. Weihnachten) 292. 
243. danceae et clavorum 
29$. Mainaldi Nachricht 
davon 296.) inventionis S. 
. erucis 298. adfcenfionis 
Chrifti 298. Trinitatis 299. 
354. (omnium Sanctorum 
bey den Griechen 300.) cor- 
' poris Chrifli 300. — natale 
loh. Baptiftae 302. vifi- 
tationis Mariae 303.  di- 
vifionis apoftolorum 304. 
.transfigurationisChrifti 307. 
adfumtionis feu dormitio- 
nis Mariae 507.  (herba- 
rium 308.) decollationis 


"Jobannis 309. — nativitatis 
"Mariae 309. exaltationis 
cruéis 309. (ftaurophania 


310.) Michaelis (ztoiefa: 
bes) zı1. omnium ange 
‘ lorum ibid. omnium fan- 


* „tholomaei 308. 


δη a 


1463 


ctorum 313.300. omniufn 


animarum 314. (abge _ 
[ώαῇι 315.) praefentario- 
nis Mariae (Mariä Opfes 
, fung) 316. conceptionis 
Mariae 318. encaeniorum 
321. Gregorii 294. Mar- 
ci 29$. Philippi et laco- 
bi 298. Petri et Pauli 
302.. Mariae Magdalenae 
304. lacobi majoris 3of. 
Petri ad vincula 1ος. Bar» 
Matthaei 
411. ^. Simonis et Iudae 
313. Lucae 315. Marti- 
ni 31$. (zwiefach 116.) An- 


dreae 317. "Thomae 320. 
Stephani 320. Johannis 
Evangeliftae 321 


Feflum hypodiaconorum five 


ftultorum 283. 329. Her- 
culis et Mufarum 393. αἰ- 


Suyias 316 
Seuerprobe 1c. 545 
Seuertaufe * 415 
Fidejufores, Taufzeugen 487 
Fideles, Glieder der — 
Slagellanten 


ee, erfte Claſſe der dfi 


224 
Floral ludi 340 


Fons, Waſſerbehaͤltniß bey ben 
Kirchen 387. 388 
Fontebraldenfis ovdo 238 


Sormeln, bey Vorlefungen (tt 


ben Kirchen 418 
Follarii oder foffores 138. 492 
Franciſcaner 238 
Fratres, Benennung ber. Moͤn⸗ 

che 244 

Frie⸗ 


GF 


564 

Friedenskuß 465. Todten ges 
geben 493 

Fronleichnamsfeſt 301 

Sürbitte für Kranke 498 

Fußkuß 399 — 

Sußwafchen m. Am Grüns 
donnerftage 437. bey ben 


. Täuflingen gebraucht 486, 


6. 


Gabbatát E 

Gaben in bet gotten 
Verſamlung 102 

Galilaͤer, Schimpfname yd 
Chriſten 

Gammadion,, die caſula le 
Griechen ^A $30 

Gaſtmahle an den Feften der 
Maͤrtyrer 279.f. am Feſte 
Petti und Pauli 302. bey 
Beerdigungen, aus den O6; 
fationen 493. in den Kits 
aig find fie verboten pha 


— bey den sión 


Geber ift nicht am bie mie» 
rer gerichtet worden 279. iít 
an Feſttagen ftebenb umb an 
Safttagen kniend verrichtet 
worden 254. oͤffentliche Ge; 
bete 421 1ο. aͤuſſere Gebräus 

che beym (Gebet. 43ο. Ob» 
jectum deſſelben 434. | Gebet 
bey Beerdigungen 492 

Gebetsformeln' 432 

Geburt Cbrifit, verſchiedene 
Meinungen von der Zeit der: 
felben 273. 275 


Goͤtzendienet, was man * 
habe 


Regiſter. 
Geiſſelungen, ſelbſterwehlte «48 


ben. 175. 127. f. δι. erſor⸗ 
derte Eigenſchaften derſelben 
απο f. Perſonen, die nicht 
dazu haben genommen wer⸗ 
den können 182 = 187. add. 
250. 251,  vorgefchriebenes 
Alter derfelben 187. Pflfich⸗ 
ten 196. fálfd)lid) vorgegebe⸗ 
ne Dflihten 200,  $teybe» 
ten 204. Einkuͤnfte 207 207. 
Beſtrafung | 522 
Geluͤbde ijt von den virgini- 
bus et viduis eccl. nídbt et: 
[oe worden aı5. | aud) atv 
uglid) nicht von Möndyen 


243 
— τον PCR Get a 
Alerandrien 324 
Deí£2s, Weihnachten 268 
Genufleötentes, zweyte Caſſe dee 
Catechumenen 219. 
κατ ἔξοχὴν (o, ibid. dritte 
€laffe der Buͤſſenden = 
Geronticon 
Gefäuert Brodt beym — 
πο 459. f. 
— deren Vers 
heirathung 
Gläubige, laici 
Glocken 393. f erſte Einſeg⸗ 
nung derſelben 394 
- ; Benemmung a 


Goͤtzenbilder, deren: Sect 
get werden von ber "- 
ausgefchloffen 


gerechnet 316 


Γον- 





3 


Reife 565 

Viwerhoire f. Genufleftentes, - Eonfirmation 434: bey δή 
Göttesäder 400.498 Wen 517 
Böttesdienft, mie der tägliche Hebaomas magna etc. Char⸗ 
verrichtet worden 429 πώ ο 334 
Grabbatarii | 47 — μμ... 
| Grade, verbotene bey Heirathen ———— ee 


495: Ἱ.. 
Griechen; Schimpfname - der 


Chriſten 42. Benennung 
Heiden, E 
Gicog: new abr 
Grtindonnerflag 334. 
demſelben hat man das Abend) 
mahl zweymal genoſſen 469; 
und nad) bem Liebesmahl 463. 
an demfelben gefchicht bie Ab⸗ 
ſolution ber — 5817 
| Gäldene Aofeı > -352..548 
Art ven. 1. Mönchen 


25 


7246 


2 


Aaarbefchneiden, den. virgi- 
- mibus ecclefia dicis verboten 


216 

Bändefalten, kreutzweiſe 431 
Zaͤndewaſchen, beym Tingang 
in die Kirche 398 
Hueretici 247 
Hallelıjah ... 4.438 


X»noauflegen, bey der Orbi 
nation 215. bep bet Aufnah⸗ 
me bet Caterhumenen 217. 
220. bey der Ertheilung der 

poenitentiae 225. bey ber 
Aufnahme: der Ketzer und 
Schifmatisorum 250, . bey, 
, ben Täuflingen 482. bey der 


* 


« 387. 
an. 


Yeimfuchung Maris in uns 
richtige Zeit gefeßt 303 
Heirathen 494. f. mit frem» 
. ben Religionsverwandten 496... 
. inepte bici wird verwor⸗ 
fen 497 
Heliolatrae, un Sqhimpfname der 
Chriſten 
Hemiphorium 
Hermeneutue 


Hiemantes, Energumeni 223. 
225. erſte Claſſe der Buͤſſen⸗ 
den 224.225. (Vereinigung 
diefet beiden Meinungen: 225; 
$9.) monftrofi quidam 
peccátote$ 225 *). 


Sierarchie .58 
Bieraticon der Griechen - 539 
3immelfábrtofeft - 98 
“immelfabrt Mariaͤ 308 
Hirtenſtab des Biſchofs ‚1532 
Aochzeitfeone . 495 
Homiliae, Predigten ^... 416 


Honig, den Täuflingen 
Honores , iie Art von — 

lichen Abaaden. 206 
Horae canonicae 362 
Horologium, ein Kirchenbuch der 


‚Griechen 537 
Hortatio, Predigt 417 
Nu 3 Hofan- 


6 


Hofanna 438 

, Hofpitalitas, onus der Biſchoͤfe 
j 211. 

Hoſtien 449. 453 


Humiproftratio beym Gebet. 431 
Bymnus angelicus 436. 437: 


Mariae 438. 

Hypodiaconi 1324. 
J. | 

Jahr, Anfang deſelhen vom 


1 Jan, ı Mart. 1 Set. 25 
Mart. 25 Dec. Martini und 
Oſtern oder Charfreytag 3636.f. 

add. 257. 276. 283 
Sabre, Berechnungen biens 


Jahrmaͤrkte au ben. Feſten " 
Maͤrtyrer 
Janitores 
Ἰχθὺς, Benennung Chriſti 
"Iiwzas, Laien 
Iejunia, Gebete bey- denfelben 
429. . in benfelben werden die 
Hochzeiten verboten, — 495 
Iejunium Epiphaniae 341. rO- 
. gationum feu litaniarum 
ier . quatuor. ordinatio- 
—* Chor der Kirche 325- 
“levonvonxes , Diaconi 103 
Tapovgyin 434, Abendmahl 446 
Jeſſaͤer, Benennung der Chri⸗ 
ſten 39 
Muminati, Gilieber. ber Gemein 


2 


Impluvium, Kirchhof Ee 
Incardinari 164. f. Clerici in- 
 cardinati find den ordinatis. 
mon ιός 


Interdict 


Regiſter. 


Inclinatio- cops bey. ber = 
biction 1c, E 


Inc lu ifr. " = 
Indulgentia, Sbenemmüng Der 


, Taufe 1.49 
Indulgentia pafebalis 262 
Jnoulgensen 13. ihr Urfprung 


. $20. ‚fie werden vollſtaͤndigen 
? und legitimen Pönitenzen ent; 
. ,gegengejeGt e. 58 


— per lae et mel 


‚ baptifmi eos MB 
Infula, Biſchofsmuͤte 532. 516 
Initiati y Stieder der νι. 


νο Taufe Tori Ke 
fufcviptione: in den Kirchen 390 
hiterceffores f. Interventöres. 
515 
Interprets — 118. 170 
Interventores zur Erwehlung 

der Bifchöfe 177 
‚Imvocatio , Tollecte r — 


Jobannisfeuer T 

Sjubeljabr κ. 369 

Juden, Verbot des Umgangs 
‚der Geiftlihen mit ihnen 198.f. 
‚ihre drey Arten dev iind 
municafíott 


Indicia Dei, Ordalia - ubt 
Judicium buccelae 346 
Iudicium erucis. 503. 545 


lugatio ] 2 
^jurisoiction der Bifchöfe 86. 
‚der archidiaconoruin. 109 
lus deprecandi pro reis '87 
lus patronatus ^ d4T9 


K. Κα. 


Rediſter. 


A. 
— cw αινσικὸν, Decke vor 
dem Chor der Kirche 
Kir; χόκενοι, Energumeni 223 
Karnzovieve oder Catechume- 
nia, Plaͤtze in der Kirche 384 
Καμωηλιαρχᾶον bey den Kirchen 


Κεκρωγκρων, ein Kirchenbuch der 
— Grieden 339 


Belch, Entziehung befjelben . im 


: Abendmahl Ὁ. μα 454 
Belche, hoͤrnerne 382 
Κεφαλαὶ, Metropoliten 145 
Berzer 56. Herleitungen ‚des 

Worts 247. tie. man fid) 

gegen, fie verhalten 249 
TKetzerſtrafen 51 


Κάρυγμα, eine Verrichtung des 
Diaconi, bie et als praeco 
ecclefiae verrichtet 417. xy- 


 puymura ἐκκλησιαφικὰ, indi- | 


'€tae preces 425 
Κηρύτταν, bie formulas folen- 
res ausrufen 103. 417. Amt 
der Diaconorum 103. nicht 
der Bubdiacanorum 122. κη- 
. ρύτταν αρεσβύτερον etc... 189 


Binder haben das Abendmahl 
. Befommen 
Bindertaufe - 4T 
Kirchen, liegende Gründe der: 
[είδει und Vermaͤchtniſſe für 
fie 208. Abhandlung von 
den Kirchen. 370%... ihr Urs 
fprung 370. — Sbenenmungeu 
371. Ginridtung 374. Theile 
3751. Zierrathen 389. Eins 
weihung 394. Ehrenbezeu⸗ 


H 
EN 


378 


456. add. 461 


567 


gungen gegen fie 398. ibt 
Beſuch zum — sDrivatgottess 
dienft 400. Unterſchied 4οι {. 
Kircbenämter, bie feine Orden 
ausgemacht 59 


Kirchenbücher 534. — 


chen 
Biechenbuffe, verſchiedener 
fect der öffentlichen unb heim⸗ 
lichen +. 188 
Birchengefäfle 101.1214225. 
389. 549. ibt ;im 
Nothfall 398. fie haben kd 
von Hppodiaconis  berüb 
- werden bürfen 398 
Kirchengelder $5. 158 


Kirchenguͤter, Art ihrer Ver⸗ 


Auflerung .. 212 
Kirchenjahr, beffen Anfang 
vonm Advent 277-367 


Birchenregiment, tole e$ von 
ben Biſchdſen geführt worden 
‚34 

Kirchenverfamlungen: 86.98. 
106, Verordnung von ſhr⸗ 
licher Haltung derſelben 447 
Kirchenzucht 84. 97. 506 ꝛc. 
hat ſich eigentlich nicht auf 
die Catechumenos erſtrecktæ2i. 
Strenge und Mäßigung 1 ες, 


felben 518 
Kirchhof 385 
Kirchweihe 422 
Klageweiber 492 
Biletfchen unter der Predigt 

420. 


Bleidung der Geiſt lichen 
. 525... wie die nach der Re⸗ 
formation eingeführte eutſtan⸗ 

den 527. „wie ihre Abwechfe: 

9na4 lung 


568 
(ung im Miffali Romano 


vorgeſchrieben werde 529 
Kloſterkirchen 405 
Kloͤſter 408 1c. kaiſerliche ze. 

410 


Kiudanföuen, Energumeni 223 
Bnechte, von Beförderung qu 
geiftlichen Stellen ausgefchlof: 
fen Um το TU 
Rochen ber Leichen, fat bie 
wunderthaͤtigen Gerippe bey 
bett Papiſten verurſachet 491 
KoXvufy3on , Waſſerbehaͤltniß 
bey ben Kirchen 388 
Banken, Beforgung derſelben 


& 498 
Breug, auf bem Altar 383. 
503.  gemabíteé und, ge 
t" fihi6te$ σοι. ^ αμ Unter⸗ 
ſchriften gebraucht 563. 
Moͤnchen herumgeiragen 503. 
in Proceßionen 503. zur Bes 
: N crm der Jurisdiction bet 
Biſchoͤfe gebraucht οὐ... mit 
‚dem turibulo gemacht 504. 
ο, €8 ift in die Erde zu zeichnen 
. verboten worden 502. Ans 
betung des Kreußes 503. Ge: 
brauch deffelben bey Praͤla⸗ 
ο ο RM 
Breuts, Bezeichnung mit bem: 

felben 1s. σοι. bey der Auf⸗ 


' nahme der Catechumenen ger 


° Braucht 119. 220. bep der 
Taufe 481. bey der Confir: 


matten 484 
Kreutzerfindungsfeſt 298 
Kreutzerhoͤhung 310 
Kreutzwoche und deren Lite: 

neyen 20... 8t 


‚von 


Regifer. 


Areugyud — ^. οσο 
Buß. bec Thuͤrſchwelle der Kies 

Φε unb der Altäre. 399 
Κυρικκὸν, Kirche 373 
Kyrie el ifon 433. 425. . lit= 
, nia minor 440 
Laeunatum opus 290 


Laien, duͤrfen fid) dag Abende 
πιαθί nicht reichen 449. ih⸗ 
nen wird das Taufen verboten 


470 
Laqueatum opus — 390 
Larvae S.Chrifi * — ^ a6 


Latevanenfis. ecclefia, bat te 

Nomen vom Pallaft Latera⸗ 
Laude, erſte hora canonica 
Laura, Ginfieblerey 233. 410 
Lecticarii, Todtengräber 139; 


nn, re» 495 
Ledlionaria — (41 T. 413 
Lectores 128.412. Formel if» 

rer Beftellung 130. fcholae 

lectoum  — 132 
Begenden 414 
Keibesftellung em Gebet 

43e. beym Singen 441. 

beym 2fbenwnabl ^ — . 460 
Λατουργέκ. M" 433. 446 
Keviten, Diaconi |^. $00 
Libellatiei : $16 
Libelli martyrum . 319 
Libersas ay 401 


Liber- 


Ag Beförderung. zu 
guide, Stellen ansgefhlof 


187 

Libra ‚Romana, die 7o &uffra: 
ganei be römifchen. PRO 
161 

Bichter, ^: . Gebrand derfelben 
504. δεν Feierlichkeiten. 254. 
auf dem Altar 382. bey Ver: 
. lung des Evangelü 415. 505. 


‚ bey Veerdigung „Der Todten 

, 4i Tage 491... dep. Ein g⸗ 

nungen 505 

icbtmeffe — . 289 

Biebesmable "A 463 

rent im ‚Alter: 
, tbum : 30:439 
Itaniae . 42 9. 435 


Litterae pacis το. $43«.. cano- 
Dicae ,, tractoriae et fyno- 
(do. 


dic 5&9: 


Litterae CR, 1 com- 


mendatoriae, 2) communi- 
xi  cátüfiae , pacificae‘,; cano- 
; nicae, 3) dimifforiae. 85. 
/!Str. 199. 211. $12. $43. f. 


—* Abendmahl 446. Ir 
4 

Z£iturgien, untergefijobene: 433. 

Chryſoſtomi ibid. 
Locntio, Prebigt 417 
Luternarium officium. 505 
Lupercalia b , ?.f p 
ΜΑ) Energumeni an 


lroccablet; — bel 
‚ben an Petri Kettenfeier 306, 
add, 280 


Mignificat, Hymnus 


569 


Maͤrtyrer 55. 237. ihre θέ 
dächtnißtage P^ (sut —* 
angewandt 473.) bie Art ih⸗ 

. tet commemorationis 2294 
‚allgemeines Feft berjelben 28r. 
Ehrenbejeugungen . ‚gegen. . fie 

, 318... : Benennung der. Kira 

hen Yon, ihnen. nn „Ihre 

Fürbitte für Büffende . wird 

angenommen 531 


g^ Schimpfname der Auer 
438 
Mablzeiten in den Kirchen in 
Oſtern 263. ſGaſtmable. 
Μάνδρα, das pluviale. — sr 


Μάνδρας, $lófer. ον» 
— erſte hora pum 


Mawpulus, eit, Stuͤck te - 


e 


‚lichen Kleidung .591 
Manfionavii — Doo 1. 
Manumi/fro — wird an 

Feiertagen verſtattet 253 
Maranatha ^. 509 
Martyres defgnati 237 


Martyria, Kitchen 373. fiber 
den Gräbern: der —* 


278 
idelitoney 295 
Matves, Mutterkirchen 403 
Matrieula , . 402.543 


Marutina prier. unb poflerior 


364 
Memoriae Richen . 2373 
Meryenip Matsyyum, er 


Mensen’ und Menologium pé: 
Glriechen 535. 538. 


ng Mm- 


μοβ, facra, so emet: * 


80 

Menfar martyrum 278.39. * 
Mealrau, Presbyteri 95 
Μεσοπεντηκοσὴ, dritter Sonntag 
nad) Often 359 
Meſſe woher die berühmten 


Jahrmaͤrkte fo heilen. 447 
Meßgewand 530 
οἱ ἓν Μετανοίᾳ 226 


Metatorium bey en Kirchen 


389 
Metatum,Proviantlieferung 206, 
add. 389 

Metropolitani 141.145. . Ut 


Urſprung 146. ihre Ordingas 


"tot 149. —— Me⸗ 
tropolitanate 2138 
Mette 364 


Milch und Honig, den Taͤuf⸗ 


dingen gegeben 486 
Miniftrae, Diaconiffen III 
Minftri, Diaconi 100 
Minfatorium 389 
Miscos 389 


Msc. ἑσπερωαέ, miffae vefper- 
tinae 446 


Μία, Abendmahl und ganzer 
Sottesdienft 446. 
Miffa laicorum 8. - praefan- 


étificatorum 10. 447. f-.(in.— 
der Faften 333.)  catechu- 
inenorum und fideltum 41 1. 
nocturna (Gebet) 446. fic- 
ta 447. nautica ibid. bi- 
faciata, trifacjata 447. f. - 
"privata, folitaria 448.462. 
minor und major 448. bafla 
"unb alta : jbid. 


Miffale 27: 


Redifter. .. 


Mitneueium bey —— 358 


Mitra, Bifyofemäge "+ 532 
Moͤnche 55. 230. —* 
Herleitungen derſelben  23t. 
eigentliche Stifter” d 
ibid. anfaͤnglich find fie lai- 
"ci 239, haben ‚nicht predi⸗ 
' gen dürfen 4197 haben: wicht 
dürfen Taufengen ‚beiden 


Wrnebétlefoet ; vn. pt 
bey der Beerdigung "gegeben 
491 

Moͤnchskleidung wird Siſch. 
fen unb Clericis infia 
verdacht 6 
Mönachi feculares 236 
Monaftevia duplicia. 238. 409. 
"exemta | — 77 g veis "410 
Monnfterium 409. | lins 
terichied vom Ebenobio 24 
Moniales . ; ο agi 


"frosgeng nen Kicpenng bei 
. Gefichts dahin beym Gebet 


3 431. BL] ber Taufhandlung 

433. 481 
Mofaicum opus * 890 
ioünfic . 499 


Munera, fordida a curialia 


iet municipalia ; M 
;- Abgaben: ^on 


ffrefic in der fide ^ 
Mufr vum opus μα 
Mutatorium bey den 


Μύησις, Taufe bes 
Μύρον Confirmation .-. 483 
Murayeyla, Abendmahl 446. 

Taufe 469 


E. Na⸗ 


Reaifter. 


ΣΤ. 
frame, befjen Ertheilung bey 
der Taufe - 485 
Navtbex , ein Theil der Kirche 
* Vorkirche 305. exte- 
38T: 
Aurel epifcopi, Einmeihungss 
323 
Natalis calicis, Gruͤndonnerfiag 
e o. 3836 
Natalitia martyrum . 18 


Navis, mittlerer Theil der, Kits 

de te). 376. 383! 
NevroA euo ‚Satehiften „167, 
Zasarener , Benennung . der 


; Chriften 37 
Wu icetias Autor des Te Deum 
439 


Nolae, von ^ SDaulino Nolano 


«hergeleitet |... ..394 
Nomocanon (538 
Novis, — Nonne 238 
Nonnen 238 
Notarii apo. fieben zu Rom - 
ibid. regionarii 171. No- 
tarius Siciliae. 171, . Prir 


.micerius Notariorum ibid. 
Novemdiale, heidniſche Trauer 
"AR, 493 
Nouitioli, Catechumeni 217. 
Nuptiae ſecundae, verworfen. 
= é: f 203 


i VO. | à 
Oblaten 449: 453. 
Oblatio, Abendmofl ^. 4 
Oblationarium . in der. Kirche 


319. 457 
Oblationes; daraus fommen die 


Einkünfte der Geiſtlichen 207. 


57» 


werden in Bezahlung der 
Amtsverrichtungen verwan⸗ 
belt zı0. Oblation an... den 
Maͤrtyrerfeſten 279. beym 
„Abendmahl, 449. ‚bey Beer—⸗ 
digungenn 402 
Oblationem facere, das Abend: 
mahl confecriren 596 
Öbrigkeit ,; Gebet‘ für: diefelbe 
"in den Kirchen 418 
(Dctasen 327. Anweiſung da⸗ 
von im breviario Rorfäno 
ibid. octava e$: Feſtes der 
Himmelfahrt‘ Marik ‚308 
Oeconomi + UC "468 
Offerentes; Taufzengen “487 
Offerre , Verrichtung der Dia⸗ 
conorctint - 102 _ 
Officium 434. bey der Beer⸗ 
diaung 492.und deſſen nach · 
malige Wiederholung 493 
Obrenbeichte 322 
Oleum infirmorum, chrifmale, 
unb fzn&tum five cátéchu- 
' menorum, wird am Grün: 


donnerſtage confectitt ^ 337 
Ὁμολογήται u , „228 
Ὠμοφόριον — 532 


Onolatrae, Schimpfname der 
Juden und Chriſten 46 


Opus mußvum, inauratum efc. 


390. 

DL Formeln in der Kirche 
austufen 417 
Orarium 122 *). 550 


Oratio privata zwiſchen dem 


‚Öffentlichen Gebet 42} 
'Oräsorium 372. 403. — laicos 
rum, das Schiff der.. Kirche 
383 


Orda. 


672 


Ordalia "$44 
Orden‘, aeiftlihe, deren Ans 
zahl" 158. f. add. 139. Ώ). 
- Hiring: aus dem Cyuben: 
thum 68. und mehr aus 
- aie Opnngogendiet als dem 


- - . 
652: 0t 


^ Sbrtipelitenft Lad ‚untere Ot 


^ oben t 
jp nit ‚8497. ; der Dies 
coniſſen 112.:add. mg. . der 


Antern Orden 119 "λε 121 *). 
οι. der Pfalmiften.. 138. 
, «bet Bifchöfe 148. 120. (.. bat 
nicht bep fremden Kirchen ges 
ſchehen dürfen tgo, und vage 
Risen auch nicht pn. mehrer 
ου 

Ordines majores et. -— 


Ordo s; ein fiii d ber 5. 


είπες 541 
Orgeln te 999 
Ofculum :pacis 455. nad bet 
.. Taufe 484. E gegeben 


5.493 
Ofterfeft 294. Benennungen 
356. Herleitung des tete 
fhen Worts ibid. im weis 
teften IImfang hat eg 9o Ta: 
|. 9t begriffen 257,, ' verfchiede: 
'me Zeit e8 zu feiern 158. f. 
Reiertichkeiten deſſelben 261. 
Ausſchreibung deſſelben von 
den Metropolitanen nach Aus⸗ 
rechnung des alexandr. Pa⸗ 
triarchen 15ο. in Oſtern iſt 
andern: Kirchen das Abende 
mahl zugeſchickt worden 456 
open 132. Formel ihrer bón 
ſtellung 
Ovum paſchalt 


] 


= 


er 


p. 
Patem dave "Md τς)’ 
Pagani , woher, di dre fo 
heiſſen 246 
Palatini, | 173 
Palla "sag 


Pallium epi(copale $26. 532. 
, Bhilofophicum ber Moͤnche 


533 

 Pálmfonntag . ... 836. 357 
Tlayuxides, Disilin 327 
Papae, Biſchoͤfe 77. Patriars 
en’ 158, 
ο 160. Geſchichte ſeinet 
uͤrde und Gewalt τόν. 

1A X65 f. 


Pavabulani oder .Parabalani 


Krankenwaͤrter 140. Sob 
-.tengtábet . 492 
Parabolarii Benennung der 
Chriſten p. E 
Παρα κονάριον 168 


Parangariae, Gronfahen 206 


‚Parafeeue magna 334. 335. 


Tapa Sire , —— — 
Collecten beym oͤffentlichen 
Gebet 425 

Paratorium in der Kirche 379 

Tlepurgamsgor 379 

Parna[fiin juͤdiſche enioreé 


72 
Parechla 403. | parochiales 
ecclefiae ibid. 
Pafcha «αυρωσιμον 3934. 338. 
255, f. crucis 255- - flori- 
dum und petitum five gs 
petentium 


Paftopborig bey δεν Kicden 


389 
Patına 


Regiſier. 5 
Patena . 549 Perruquen 26 
Patericon et Griechen 538 Petri — 308. Sets 
Patres, Benennung der Biſchoͤſe tentounber 306 
and. Presbyters 244. und Petri Srubifeier ET ; "ge 
ber Vorſteher ber Klöfter 224. Detvineg 1 πα 
us eg ni Pfarrkirchen 403 
8. laicorum, Presbyter | sr 
ibid. fpirituales, Cappel: he 264. | Taufe an 
, lani. 173., und Taufzengen 473 
487 Phagiphania, Φεβ 286 
Patres fratres : 245 Φαινόλη und Φελωνιον , die Ca- 
Patriurchae, Biſchoͤfe 48  fula bet Gitden ^ 
Patriarchalkirchen 402 Pharus, Laterne —— 
Patriarchen 151 το, (δε Ur, — Phiala, Waſſerbehaͤltniß bey fe 
fptnng von dem Gig der Kirchen 387 
praefectorum praetorio tst, Phonafcus t 
ihre Vorrechte 134. Urfprung Φωτισμός, Taufe 469 


des Namens bey ben Monta: 


niften 156. - jüdifche atri; 
archen 62. 155 
Patrini, Saufseugen 487 
Pax, Friedenskuß 465 


Pax vobis, Formel’ 413. 420. 
427.432 
Pedilavium der Catedyumenen 
am Gründonnerftage 483 
f. Sufiwefcben. 
Pedum, Biſchofsſtab 
Pentecoflarium 
Pentecofle, Zeit von Oftern bis 
Pfingften 263.264. 266. 473 
Περίβολος, Triporticus ober 
Quadriporticus um ^ eine 
Kirche 387 
Perindeutae, presbyteri vifi- 


532 


tatores 9r. an flatt der 
Landbiſchöfe verordnet 92 
Periflerium 0382 


Pernoftasionss, Bigilin 327 


536 


Φωτιήρια, Saufz und Unterrich- 
tungshäufer bey den Kirchen 
388. 469 

Φωτιζόμιενοι Getaufte 2ı2. md 
Competentes unter ben Ga: 
tedumenió — 219 
Βροντισήριαν Klöfter 234. 409 
Pifces und Piſciculi, Benen: 
nung bet Ehriften 37. 38 
are Waſſerbehaͤltniß bey den 
Kirchen 383 
Planeta, die Cafyla 530 


Plautina. profapia, Schimpf⸗ 


‚name der. Chriften. 48 
P ]uviale 531 
Poderis, die Alba 530 
Poenitentes 54. 223 
Poenitentiavit ' 173.521 


Pónítens enbiget fid) vor Oftern 


265. wird einigen abgefchlas 
gen, 519. Privatpoͤnitenz 
0525 


How. 


D E 
Ἠρλυσκύριονν die . Cafula “der 


|: Quieden |. 7.0590 ’ 
Pontificale der Griechen 539 
Pontifices, Biſchoͤſe 71 


Porpbyrianer, Benennung bet 


.. Artaner | 249 

Porticus bey den Kirchen 386 
Poſtcommunio 428 
. peftillen 401 — 

Poflulati — 194 


Praedicare, Formeln in der Kir: 
d) auseufen — 417 


Praepofiti domus, die oecono- 


mi 169 
Praefides, Biſchoͤſe 77 
Pratum fpivituale 538 
Preces lucernariae 264 


Predigen, Verrichtung der Bi: 
ſchoͤſe gı. der Presbyteros 
tum 96. einiger Diaconorum 

| 105 

Predigten 416 ꝛe. find mehr 
vorm Altar als auf dem am- 

. bone gehalten 384 
Presbyteri 94. verglichen mit 
den jüdifchen Senioribus 72. 
47. ihre Amt 96. ihre Gr; 
wehlung 177. ıg1. feculares 
240. presbyter poeniten- 
tiarius 521 
Preshbyterium, Chor der Kirche 
376. fynedrium presbyte- 
rorum ^ .9y 
Πρισβύτιδεε, Diaconiffen. 111 
Primae fedis epifcopi, Metro: 
politen | 145 
Primates | : 145.148 
Primicerius ecclefiae :132. no- 
tariorum ^ 17! 
Privgrbeichte 521 


procefiionen 442. 


απ 


Privatio- communionis bey 


Geiftlichen 524 
Procedere, frequentare  facra 
| 442 


Proce(fio litaniarum. etu Mars 
στ eusfeít s 295 
in Oſtern 

263. an Lichtmeſſen 290. 

am Fronleihnamefeft 301. 
in flationibus 443 
Πρόεδροι, Bifchöfe 77* Presby⸗ 
teri 9 


Προεσῶτεν, Biſchoͤfe 26. Presbro⸗ 
95 


teti 
Προκκήμεναε, Diaconiffen 111 
I1gövaos 383. veftibulum der 
‚Kirche 385. f. 
Propbetea, Kirchen 373 
Propheten in der erſten Kit 
de 64. f. 
VlgórvA», ein Theil ber Kirchen 


| 376. 336 
Tlgorruxz5pue , Bethauſer, Kits 
den — | 372 


ἨΠροσκλαώντες f. Flentes. 


Προς «ova pros 168 
Prosphonefimus, der rote Sonn 
. ‚tag vor Oftern bey ben Gries 
en T d ο 357 
Προσφωνησις ὑπὲρ τῶν πιςῶν, ein 
Theil des- öffentlichen Gebets 

| o7 444. 417 
Προσάταε, Presbyteri 95 
Prothefis, das oblationarium 
in der Kirche 379 
Προθεσμία, Stift vor der 65 


. communication 508 
P totonotarii , 17! 
Protopresbyteri . 


pfal 


9 





Jvebiftet. 


Pſalmen in den Kirchen ge⸗ 

ſungen 436. beym Abend⸗ 
mahl 460 
Pfalmi lucernales 264. ma- 
 tutinus$ -unb -vefpertinus 
364. f. 4362 438..^ ἰδιωτικοί 
. im cäncil. Laodic.- pes 
. baptifmalis ass 
Pfahniflae 135. befonbetet Ot: 

beu 137. 


ſtellung 138 
Pfalmobie:435. bey Beerdis 
gungen 492. mit derfelben - 


find die Täuflinge empfangen 
worden 455 
-Pfaltae canonici - 136 
Pfalzerium der Griechen 537 *). 
-Mariae 547 
Pulpitum 'ecclefiae 384 


Pulfus lignorum an (tatt bet 


Glocken 394 
Πυλωροὺ 132 
Pyxis 


| (549 
©, * 
Quadrageſima, darin werden 


bie Hochzeiten verboten 495 ' 


Quadrsgefimalfaften 329 
Ousrtodecimaner 258 : 260 
Quinquagefima 413. zwiefas 
che, poenitentiae et laeti- 
tiae 345, f. wies, figurae 


SL. piense 343 
Es 

vr icm bey ben Kirchen 

- - 

Λερ — á 33 

Regeneratio, Taufe 48 

174.171 


Regionarii Romani 


 Refponfales, Apocriſi latii. 


Formel ihrer Be⸗ 


| 515 
Regulares ecelefiae uns 465 
Rehgiof, δε ο 239 . 


Reliquien 547 
Remohoth oer Renuitae , ‚Art 

von Mönchen 235 
171 
Refponforia — 490 
Revelatio Petri, apoeryphiſches 


Buch 414 
Rifus pafehalis 254. f. 
Robigalia | 340. 
Roccbus, rochetto, die Alba 

530 

Rogationes 345. 341 

Kofarium, Roſenkranz 547 
2.9 

Sabbata i2 lectionum 343.342 

Sabbatsmägde 249 

Sabbatum magnum, oder fan- 

Gum —— 335. 338 
Saccularü . 169 


Saccus, der thefaurus ecclefia- 

ficus 169. Moͤnchskleid ας, 

531 

Sacellarii I 
Sacellum 

Sacerdites 95. fecundi ibid. i 


fummi ibid. et 145 **). 
Sacramentum, Abendmahl 446. 


. remiífionis, Taufe 469 
— 379. Diaconieum 
Chor der Kirche 376 


— Abendmahl und 
ganzer Gottesdienſt 445. in- 
cruentum, Abendmahl. ibid. 


Sacrifiae und Sacriflaui 169 | 
Saectlares, in ^ — — ἩἩ 


Sl: 


516 
Salbung bey. der Taufe 113, 


| 481 bey der Eonfiemation 
453. Salbung der Todten 
490. bet Kranfen 


- rweid)t aai, dep der Taufe 
482 


ebraucht 
δις, Benennung bet — 


| Schweſtern 


408 - 
als, den competentibus ge - 


"Semaxarü, Shimpframe ps 
Chriſten 
Σεμωδα, fanctuaria, gisfe 


Aegifter. 
 Secnetaviüm,. Diaeonieum 122. 


add. 379. 388 
Segensformel, am Anfang 
und Ende der Predigt 420. 
vor bem Abendmahl... 428 
Semantrum 550 


Salutatorium bey ben sin | 234. 409 
e ina 5 * Senatus ecelefine 97 
atedjumeni bleiben 218 : -" cimi «3 2 
San&imoniales 238 — Saiendíteften 4 in A 
Sancius: etc. öffentliche jene | 
in der Kirche 426. Septuagefama dierum und beb. 
Sandalia : domadum | 349 
Sandapilarü — Sermones, Predigten 416 
— wie ſie sen | — Schimpfname 
ri 
xdi , Art- von Diem Siebenzeit E 
235 machlurm, 
— Schimpfname = —— aufe pr 
hriften 
Sanches oder Sunfır, etit ! — , die — ev 
Conobiten 234  silentiarii Art von . Dingen 
Scopulare ,„ ‘530 : 235 
 Stevophylacium 388. MINUS gimoniaci, von Beförderung zu 
"379 
Schalttag om 292 Run Stellen auge 
Scheliuch sibbor 7% Simonianer, Benennung der 
Schiff der Site 376. 38% Neftorianer 349 
Schimpfnamen der Chriften Singen in ber Kirche 440 
40:49. und der Orthodoxen Σκενοφύλακες | 169 
49 Soldaten, von Beförderung zu 
Scbifmatici 56 247 geiftlichen Stellen ausgehen 
rr^ gi Sacra am Gegorins⸗ fen 185 
feft 2.294 Soka, Σολᾶο 335 
Schubaussieben beym Eins Sonnabend 16ο. an demfel: 
gang in die Kiechen 398 Ben ijt das Abendmapl ge» 
, MA f. halten worden 463 


Sonn 





Ganntag 345. Urfprung 
Art der Feier 347. Benennuns 
. $e der Sonntage 348. bey 
den Griechen 355. Verſchie⸗ 


denheit der evangelifchen Tex⸗ 


te bey uns und im breviario 
Romano 354 ***). Einthei⸗ 
lung der Sonntage im brev. 
Rom. 355. bibliſche Sorte 


bey den Griechen 360. 356. f.- 


.am Sonntage werden — bie 
Hochzeiten verboten 
Sortes divinae, altaris, bibli- 
€ae, poeticae 546 
Σφραγις, Taufe 463. — 
mation 
Sponfores, Taufzeugen Be 
gportulante: fratres, Benen⸗ 
‘nung der Geiſtlichen bey Cy⸗ 
priano 208 
Spuͤlkelch beym Abendmahl 
445 
Stationes, gottesdienftliche Ber: 
famlungen 440. Proceßionen 
ftationibus 443 
ZravpoQógos | 
Steuern, von denen bie Φείβ; 
lid)en ; ausgenommen worden 


Stiftstirchen 
Stille Woche 


495 


503 


A 


Stilles Geber in der Kirche 


MM 424 
Στοιχάρω», birrus ο) 
Stola 526.531 
Ssrenae januariae 281. f. 


Studiten, Mönche zu €onftan: 

tinopel , 235 
Styliten 213 
Subdiacons 120. ihre Anzahl 


122. f. Eintheilung in Pala- 


25, ebrifil, Alterth. 


577 


tinos, Stationarios und Re- 
gionarios . -  *1233 
Subftrati, dritte Glaffe ber Büfs 


- fenden 226 
Sudarium 530 
Suggeftus lectorum , 384 


Summi facerdotes, Bifdyöfe 77 
Supevpelliceum | 531 
Surfum corda, Formel 422. 

426. 438 
Stifcep£ores , Tanfzeugen 486 
Sufpenfion der Geiftlihen 


523 
Symbolum, beym Abendmahl 


| tecititt. 428. und bey der 
Taufe 48r, in der Kirche ges 
fungen 439. ^ gebeimgehals 
ten: 467, Benennung bet 
Saufe 469 
Symphonia | 44ο _ 


Synaxarium, Kirchenbuch der 


' Griechen 53 
Synaxis, Abendmahl 445 
Synceli, Hausprälaten 172 


Zwearasros | 197. 245 

Zvusaume, f. Confiftentes. 

Synoditae, oi iv — Coͤno⸗ 
biten 214 


Smnodus, Benennung des Kir⸗ 
334 . 


chengebäudes 372 
Σύσασι, Vorzug der vierten 
Elaffe der Buͤſſenden 226 


cC. 


Tabernaculum 371. 549 

Tägliches (Debet, Benennung 

des Vater Unſers 433 

Taufe 106. 112. 468 X. in 

Dftern 262. unb im con- 

ventu antelucano des per- | 
Oo vigilii, 


578 
vigilii, ober hora nona fab- 
bati magni 339. in ‘Pfing; 
ftem, aud) auf Epiphanias 
263. 266. 287. nicht in 
Weihnachten 277. Beſtaͤti⸗ 


gung berfelben durch Unters 
tauchen in der tufifd)en Kir: 


Benennungen der Taufe 468. 
vercichtende “Perfonen 459. 
Dbjectum 47r. . Zeit 475. 
Verzögerung 473. 471. 222. 


Materie und Ott 474. Art 


und Weiſe 476. Formel 478. 
Mebengebräuhe 479. 483. 
eins und dreynialiges Unter⸗ 
tauchen 3. 14, Taufe ber 
Elinicorum 14. (f. Clinici.) 
Taufe über den Tosten 16 

Taufbäufer - 388. 473 

Cauftleioer, weiffe in Oftern 16, 
261. in der Quinquageſima 

TN 266 

Taufwafler, Confeeration δεί 


felben 475 
Taufzengen 486 
Te Deum. — 435. 437 
Τελάωσις, Taufe 469 


Templum , von chriſtlichen Kir: 
chen gebraudt 3735. —flri- 
ctius vom Schiff der Kirche 


383 
Θεοδρόµιοι 93 
Theopbania, Weihnachten 268. 
273. KEpiphaniasfeft 225. 
Thefaurarii 169 


Throni der Biſchoͤfe und Press 
byterorum 98.378 
Θνσιασήριον , Chor ber Kirche 
376. Altar 


313. 380° 


Resifter. 


Tintinnalula bey den Kitchen 


ὃν 394 

Tirones Dei, Catehumeni — 217 
Tituli, Kichen 373. Pfarr: 
kirchen 403 
Todtenſonntag, Laͤtare 35t 


che am Feſte Epiphanias 285. Tonſur 532. Petri, und Pauli 


oder Scotica $313 
Tratfave, ptebigery 8t 
Tratfatores 168. 416. 466 
Tra&atus, Predigten, münbMis - 

her Vortrag 416 
Tra&oriae epiftolae 147 
Trauer über Verftorbene 493. f. 
Crauring — 495 
Trauung | 404 
Trevga Dei oder Treva 545 


Tribunal ecclefiae 334 
Tributum luſtrale 206 
Triodium, Kirchenbuch ber Gries 

den | 535 
Trifagium 435.437 
Tropaea, Kirchen 373 


Tubae an ftatt der Glocken ge 


braucht 394 
Tumbae 406 
Tunica. linea, die Alba 530 
"T v jar cvi Co n tvon | 611 
Typicum, Kirchenbuch der Gries 

den —— 535 

HW X 
Umbraculum des Altars 383 
Ungeſaͤuert Brodt Geom 
Abendmahl 450. f. 
Unglaͤubige 56 
Unitue ecclefiae 405 
Untere Orden us 


Untertsuchen in der Taufe 
| 476 


v. Va- 


e 


070 0, 
—— herumirrende Geiſt⸗ 


199 
agitenbe: Geimiche 193. 


199 


bie Getauften beten dürfen 
213. es wird geheimgehals 
ten 467. von der compe- 
tentibus erlernet 220. von 


ben Täuflingen vecítiret 484. 


Gebrauch defielben 432. f. 
vor dem. Abendmahl 428. 432. 


täglicher dreymaliger Gebrauch 


433. burd) daffelbe follen die 
Apoſtel die Confecration des 
Abendmahis verrichtet haben 
458 

Velamen — eine Tracht 
der Jungfrauen und Witwen 
der Kirche 216 
Verbrennung der Ueberbleib⸗ 
fel des Abendmahle 46t. bet 

^ Sébten 


ecclef. 
Vermiculatum opus 390 
Verfamlungen, guttesdienftlis 


che auffer den Kirchen werden ^ 


unterfagt 400. 
Vefpern 316 
Vejpertina prior und pofterior 

365 

Veftiarium bey den Kirchen 
388 

Vicarii epifcopi, i. e. vicorum 
88 *) 


. Viduae ecclefiafticae 244. [.. 


Diaconiffen 111 
Viduarus, das Amt der Diaceo⸗ 
niflen ^ov ατα 
. Pigilien 324. in Weihnach⸗ 
tem 277. und Oſtern 339. 


Reife. 


Vorleſer 


Yoalifaberen 
Waſchen der. Todten 
Waſſer, 


Kann , 


| "499 Ὁ 
ον Petbeiratbung der virginum a 
216. 


379 
en den Seften der Märtyrer 


378. . in denfelben werden bie 
Hochzeiten verboten (^ 495 
Fic , 168° 


Water Unſer, dieſes Haben‘ mit Virgines, ecclefiaflicae - 214. f. 


Vitula lanuarii 282 
| 128 
Yotlefungen in den Kirchen 
193, 106, * 

Xo. 

548 
490 
aufs ganze Jahr ges 
| weihet n der Epiphaniasnacht 

2. 
haben die 
Taufe nicht "verrichten dürfeh 


370 
XDeibnachtsfeft ‘267. - ον 
. fetung im steh Jahrhundert 
269. Urſachen, warum 4$ 
^ quf ion zéften December he 
legt worden N 


Weibrauch fand bf 


ben, | „504 
Weibwafler. - 117 
YDein, im Abendmahl nj Waſ⸗ 

fer gemiſcht 453. im Noth» 

fall zur Taufe gebraucht 474 
Weiſſes Rleid der Getauften 

eo 485 
Meltgeiftliche 239 


Whitfunday, SDfingften " — 
land 5*) 


Wiedertaufe der von Hid 


getauften 251. und ber $6 
ger 479 
" Mucher 197 


580. 

" 2 ' x. * 

Ξηροφωγία 333 
3. — 

Ὑπακούα», ſuccinere 441 


«Γπαπαντὴ, Lichtmeffen. 288. f. 


Ὕπεμρω, Chöre in der Kirche 384 


Ὕπη χᾶν, ſuccinere 441 
πηρέταε, Diaconi 100. Sub⸗ 
diaconi m 121 
Ὑποβολᾶε, monitores, infpi- 


vo 000 eife. 


- phonafei 441. nicht lecto- 
. res 137 
"Ὑπογονάτιον 531 
Ὑποπόπτοντες, f. Subftrati. 
Trirruss, Bellarmini Erklaͤ⸗ 
rung derſelben 216 


3. 


Sebnten 209 


3eichen des Kreutzes sor. 
f. Areut;. 


ratores, Pfalmiften 136. Zwölf Naͤchte 287 
atas aSoSeSoSoo o Soros. ο πι Ἀ 


^ . Corrigenda. 


P 87. lin. 17. leg. patrum. 


p. 96. lin. 15. leg. anfaͤnglich. 


p. 97. lin. 18. 19. leg. concilium. . 


p. 149. **) folte feyn 2D 
p. 151. lin. 14. leg. 


.Bingh. T. 9. p. 86) 


Streitſchriften. 
p- 175. lin. 4. Geiſtlichen leg. Biſchoͤfe. 
p. 256. lin. g. add. (oder 5 πασχαλία 


dopr 7 coll. Sozom. ap. 


p- 399. lin. 28. leg. reverentiam. 


p.413. *) folte feyn $9... 
. Jbid. lin. 27. leg. Mamertus. 


p. 478. lin. 18. worden leg. werden, 


. -p: 492. lin. 


29. leg. Copiatae. 


p, 545. lin. 29. leg. euchologium, 
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